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Titelbild
2024 lancierte Zurich eine neue Markenkampagne. Grundgedanke dabei ist, dass man es im Leben leichter hat, wenn 
man optimistisch nach vorne geht. Manchmal braucht es dafür ein bisschen Überwindung, manchmal ein bisschen Mut 
oder Gelassenheit. So führt es zu mehr Lebensfreude und einem richtig guten Gefühl. Der Kampagnen-Claim „Nimm’s 
einfach Zurich“ unterstreicht dabei diese positive Grundhaltung. Kleine Hoppalas können diese nicht trüben. Mit der Kam-
pagne schärft Zurich ihre Markenpositionierung. 2024 war die Kampagne im TV, in verschiedenen Online-Werbeformen, auf 
Social Media-Plattformen sowie in Form von digitaler Außenwerbung zu sehen. Erzählt werden kurze und lebensnahe Ge-
schichten, in denen die Menschen Überwindung, Mut oder Gelassenheit benötigen und diese auch unter Beweis stellen.  
Zurich ist dabei ihre starke und verlässliche Begleitung durch den Alltag.
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Nichinnzielle Eklung 

1. Einleiung zu Nichinnziellen 
Eklung 

Oenlegungsplich und echliche hmen 

Die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch wid im voliegenden Beich ls "Zuich Öseeich" ode 
"Zuich" ode "wi" bezeichne. Die Zuich Insunce Goup AG wid uch ls „Guppe“ ode „Zuich Guppe“ 
ngeüh. 

„Klimwndel und Umwelzesöung sind exisenzielle Bedohungen ü Euop und die Wel.“1 Im Dezembe 
2019 selle die Euopische Kommission esmls den euopischen Günen Del (EU Geen Del) vo, 
welche sich mi den gennnen Heusodeungen useinndesez. Diese beinhle ds Ziel, die Neo-
Teibhusgsemissionen in de Euopischen Union bis 2050 u null zu eduzieen. Am 5. nu 2023 is 
die ichlinie "Copoe Susinbili epoing Diecive" (kuz CSD) in K geeen. Diese modenisie 
und vesch die Voschien übe die Sozil- und Umwelinomionen, die Unenehmen melden müssen. 

In Öseeich sollen die neuen Vogben im Nchhligkeisbeichsgesez (NBeG) ugenommen weden, 
dieses w edoch zum Zeipunk de Beichsesellung noch nich in K gesez. Mi 13.01.2025 wude ein 
NBeG-Beguchungsenwu veöenlich, welche Übegngsbesimmungen (§908 UGB) ü 
Unenehmen enhl. Zuich Öseeich is gemß des Enwus pe 31.12.2024 noch nich zu Umsezung de 
Besimmungen des Nchhligkeisbeichsgesezes vepliche. 

Nch dezei gülige echslge leg Zuich Öseeich ü ds Geschsh 2024 eine Nichinnzielle 
Eklung nch § 243b UGB oen. Zuich unelieg dhe wie uch in den Vohen de ichlinie „Non-
Finncil epoing Diecive“ 2 (kuz NFD; Egnzung de ichline 2013/34/EU). 

Die Nichinnzielle Eklung zum 31.12.2024 wude – bweichend vom Voh – in Fom eine 
Nchhligkeiseklung, die sich n den ESS (inkl. Angben gemß A. 8 Txonomie Veodnung) 
oienie, esell. Anzumeken is, dss ds ESS-hmenwek noch nich vollumnglich umgesez wude. 
Die Nichinnzielle Eklung is dhe nich mi eine vollumnglichen ESS-Beichesung vegleichb.  

Im Geschsh 2024 übepüe unse Abschlusspüe, die Ens & Young 
Wischspüungsgesellsch mbH, ob eine nch § 243b UGB in de ü ds Geschsh 2024 
gelenden Fssung eodeliche nichinnzielle Eklung ugesell wude. Dbei is zu wüdigen, ob die 
Inomionen wesenliche Unsimmigkeien zum hesbschluss ode zu whend de Abschlusspüung 
elngen Kennnisse uweisen ode ndeweiig lsch dgesell escheinen. Eine meielle Püung de 
nichinnziellen Eklung w nich Gegensnd de Abschlusspüung. 

 

Allgemeine Eklung zu Nchhligkei 

Die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch is Teil de Zuich Insunce Goup („die Guppe“), eines 
ühenden globlen Vesichees, de Pesonen und Unenehmen in meh ls 200 Lnden und Gebieen zu 
ihen Kundinnen und Kunden zhl. Die Guppe wude vo 150 hen gegünde. Neben dem Angebo von 
Vesicheungsschuz biee die Guppe zunehmend Beungsleisungen zu isikovobeugung n, die ds 
Wohlbeinden öden und die esilienz gegenübe dem Klimwndel sken solle. 

 

 
1    De euopische Güne Del - Euopische Kommission (euop.eu) 
2   „Non-Finncil epoing Diecive (NFD)“ is eine EU-ichlinie zu Eweieung de Beichsplichen von goßen kpilmkoienieen Unenehmen, Kediinsiuen, 

Finnzdiensleisungsinsiuen und Vesicheungsunenehmen, in Öseeich, umgesez im Unenehmensgesezbuch. Dbei is im hesbschluss eine nichinnzielle 
Eklung uzunehmen, in de nspen übe nchhligkeisbezogene Aspeke wie Umwel-, Sozil- und Abeinehmebelnge sowie die Achung de Menscheneche 
und die Bekmpung von Koupion und Besechung beiche wid. 
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- Ani-Koupion & Besechung: Inomionen hiezu inden sich in Kpiel ESS G1 
Unenehmensühung Abschni 6.4 Vehindeung und Audeckung von Koupion und 
Besechung. 

 

Die Angben gemß A. 8 Txonomie Veodnung sind im Kpiel ESS E1 Klimwndel enhlen. 

De Nichinnzielle Eklung biee Einblicke in die wichigsen Themen ü unse Gesch sowie einen 
Übeblick übe unsee Ineessenge.  

Die Nichinnzielle Eklung wid une Bezugnhme u die von de Euopen Finncil epoing Adviso 
Goup (EFAG) heusgegebenen ESS esell. Alle unen ugeühen Denpunke in den E-, S- und G-
Abschnien wuden ls wesenlich gemß den im hmen de Doppelen Wesenlichkeisnlse (DMA) 
echeen Nchhligkeishemen bewee.  

Alle Teibhusgs-Denpunke (GHG Scope 1-2) weden u Bsis des Teibhusgspookolls gemelde. 

Messgundlge 

Alle Mßnhmen, Akivien und Kennzhlen beziehen sich u ds Geschsh 2024 (1. nu bis 31. 
Dezembe 2024), soen nich ndes ngegeben. 

Umng 

Zuich Öseeich biee Poduke de Schden-Unllvesicheung sowie de Lebensvesicheung n. Diese 
können lndeswei übe den eigenen Veieb des Unenehmens, unbhngige Veiebspne und uch 
online bgeschlossen weden.  

Die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch is Teil de welwei igen Zuich Insunce Goup AG. Im h 
2002 ensnd duch die Fusion de Züich Kosmos Vesicheungen AG und de Winehu Vesicheungs-
AG die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch. Heue gehö sie zu den ühenden 
Vesicheungsunenehmen Öseeichs mi und 778.000 Kunden.  

Die Angben zu nichinnziellen Eklung beeen duchgehend die Züich Vesicheungs-
Akiengesellsch sowie ds Tocheunenehmen Zuich Sevice GmbH. De Umng de Beichesung 
wude gepü, dbei wude esgesell, dss die Zuich Sevice GmbH zu inkludieen is. Die weieen 
Tocheunenehmen von Zuich Öseeich sind nich Teil de Beichesung. Eine Übesich de 
Unenehmen/Tochegesellschen, n denen Zuich mindesens 20 Pozen de Aneile hl, is im Anhng 
une III. Angben übe echliche Vehlnisse dgesell.  

Die Nchhligkeiseklung umss Inomionen übe eigene Akivien sowie einige Aspeke de 
vogelgeen und nchgelgeen Weschöpungskee.  Augund begenze Denveügbkei und des 
luenden Pozesses zu Veeineung und Weieenwicklung unsee Mehodologien deck diese Beich 
noch nich die gesme Weschöpungskee b. Die Dsellung soll suenweise eweie und die 
Beichesung luend vebesse weden. 

 

Angbeplich BP-2 Angben im Zusmmenhng mi konkeen Umsnden 

Schzungen zu Weschöpungskee  

Dezei gib es keine Schzungen im Beich, die Den zu Weschöpungskeen enhlen. 

 

 

 

 

 

 

Die Guppe ekenn die Bedeuung n, eine bessee Zukun ü Kundinnen und Kunden, Mibeienden und 
unseen Plneen zu schen. Mi Mßnhmen zu Nchhligkeisspeken vesuchen wi ls Unenehmen 
im Lue de he einen Beig zu leisen. Whend viele dübe nchdenken, „ws schiegehen könne“, 
lieg de Fokus de Zuich Guppe du „ws gu gehen knn“. Bei Zuich seben wi dnch, 
venwoungsbewusse und nchhlige Enscheidungsindung und Hndlungen in lles, ws wi un, zu 
inegieen. 

Zuich Öseeich bebsichig nspen übe ökologische, sozile und govennce-bezogene (ESG) 
Auswikungen zu beichen. 

 

 

2. ESS 2 Allgemeine Angben 

2.1 Gundlgen ü die Esellung  

Angbeplich BP-1 Allgemeine Gundlgen ü die Esellung de 
Nchhligkeiseklungen  
Die Nichinnzielle Eklung zum 31.12.2024 wude – bweichend vom Voh – in Fom eine 
Nchhligkeiseklung gemß ESS (inkl. Angben gemß A. 8 Txonomie Veodnung) esell. Die 
Nichinnzielle Eklung deck dieselben Mindesinhle wie in den Vohen b, die Beichssuku weich 
edoch b. Die Angben gemß Txonomie-Veodnung inden sich im ESS-hmenwek im Kpiel 
„Umwelinomionen“ wiede. 

Die voliegende Nichinnzielle Eklung deck die Mindesinhle des NDiVeG (§ 243b Abs. 3 UGB), 
insbesondee ncholgende Angben, b: 

• Kuze Bescheibung des Geschsmodells de Gesellsch: Siehe Kpiel ESS 2 Allgemeine 
Angben, Abschni 2.1.3 Segie 

• Wesenliche isiken, die whscheinlich negive Auswikungen u die unen ngeühen Belnge 
hben weden: Inomionen dzu inden sich une ndeem im Abschni SBM-3- Wesenliche 
Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell 

• Elueungen (inkl. Konzepe, Due-Diligence-Pozesse und nichinnzielle Leisungsindikoen) zu 
ncholgenden Belngen: 

- Umwelbelnge: Inomionen zu Anpssung n den Klimwndel und zu Mindeung des 
Klimwndels inden Sie une ESS E1 Klimwndel. 

- Abeinehme- und Sozilbelnge: Ds Kpiel ESS S1 Eigene Abeiske enhl 
Elueungen zu beinehmebezogenen Themen. In Kpiel ESS S4 Vebuche und 
Endnuze sehen Themen wie Kundenbedünisse sowie Denschuz und 
Inomionssichehei im Fokus. Zudem inden sich in Kpiel ESS 2 Allgemeine Angben 
Abschni SBM-2-Ineessen und Sndpunke de Ineessenge Inomionen zu 
Ineessensguppen, wie ew Kundinnen und Kunden ode NGO/NPOs. 

- Achung de Menscheneche: Deils übe Zuichs Ansze inden sich in Kpiel ESS S4 
Vebuche und Endnuze Abschni 5.3 Veplichungen zu den Menschenechen in 
Bezug u Vebuche und/ode Endnuze. Diese Abschni enhl Inomionen übe 
einige Unenehmensbeeiche, wie ew die Achung de Menscheneche in 
Geschsnskionen be uch in de Beschung. Weies widmen sich zwei 
Abschnie (4.4 Vesndnis übe die mibeiebezogenen Menscheneche, 4.5 Den zu 
Vollen, Beschweden und schwewiegenden Auswikungen im Zusmmenhng mi 
Menschenechen) im Kpiel ESS S1 Eigene Abeiske de Themik. 
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(P&C, Commecil und Lie), Poduke, Innovion, Leisung, Beschwedemngemen und Zuich 
Sevice GmbH. 

 

• ene Unge – Chie Finncil Oice (CFO) und Miglied des loklen Vosnds, venwolich ü 
Finnzen, Akui, Leben und esevieung, ückvesicheung, Invesmen Mngemen, 
Pooliomngemen, Opeions & Tnsomion, Beschung, Nchhligkei und CS, Zuich 
Immobilien GmbH (b 02.08.2024). 

• D. ochen Zöschg – Leie Veieb, Mkeing und Kommunikion und Miglied des loklen 
Vosnds, venwolich ü Veieb inklusive Online-Veieb, Koopeionsgesch, Mkeing, 
Kommunikion und Ineg GmbH (bis 31.03.2025). 

• Ande Süme, MSc, MPA – Chie Execuive Oice (CEO) des loklen Vosnds, venwolich 
(bis 19. Sepembe 2024) ü Segie, ech, Complince, Audi, Humn esouces, Finnzen (bis 
02. Augus), Inomionssichehei und Inomionsechnologie (vom 20. uni bis 19. Sepembe 
2024). 

• Mg. Andes Heidl, ieMBA – Chie Opeing Oice (COO) und Miglied des Vosnds, 
venwolich ü Opeions, Inomionsechnologie und Leisung (bis 20.06.2024). 

Ausichs 

De Ausichs von Zuich Öseeich besnd pe 31.12.2024 us ün Miglieden: 

• Cludi Bckenecke – Vosizende des Ausichss  

• Mkus Meie – sellveeende Vosizende des Ausichss 

• D. Alexnde udol Diee Koslowski – weiees gewhles Miglied des Ausichss  

• Hube Gse – delegiees Miglied des Ausichss  

• Annee Weissbch – delegiees Miglied des Ausichss (sei 01.04.2024) 

• Hebe Kesch – delegiees Miglied des Ausichss (bis 31.03.2024) 

 

Die Venwolichkeien de Vosndsmigliede sind wie oben deinie. Die ESG-Venwolichkeien sind 
hemenspeziisch innehlb de eweiligen essos veeil. Die wesenlichen Auswikungen, isiken und 
Chncen (IOs) sind speziischen Funkionen und dmi Vosndsessos zugeodne. Diese 
Venwolichkeien wuden vom Vosnd genehmig. 

Die olgende Tbelle biee einen Übeblick übe die wesenlichen IOs ü Öseeich sowie die 
enspechenden venwolichen Funkionen. 

 

In hemenbezogenen ESS behndele Nchhligkeisspeke 

Themenbe-
zogene 
ESS 

Unehem Une-Unehemen Wesenliche IOs  Venwoliche 
(Vosnds-) 
Funkion 

E1  Anpssung n den 
Klimwndel 

 • Ehöhe Anzhl und Inlion 
von Schdensllen 
ugund von 
Klimwndeleeignissen isiko 

CUO 

Klimschuz  • Dekbonisieung von 
Anlgepoolios isiko 

• Invesiionen in 
elwischskivien 
negive Auswikung 

CFO, 
venwolich ü 
Invesmen 
Mngemen 

 

 

 

2.2 Govennce  

GOV-1 – Die olle de (Vewlungs-,) Leiungs- und Ausichsogne  
Bei Zuich Öseeich sellen die Leiungs- und Ausichsogne den Vosnd und den Ausichs d. 

Die Venwoungsbeeiche des Vosndes umssen Segieenwicklung, Govennce-Funkionen, 
Inomion Technolog, Inomion Secui, Humn esouces, Finnzen, Veieb, Vesicheungsechnik, 
Leisung, Mkeing und Fühung. Sowohl unse Vosnd ls uch unse Ausichs veügen übe 
elevne kdemische Quliikionen, lnghige Beusehung in de Vesicheungsbnche sowie 
inenionle Ehung und Ehung in ndeen Zuich Tochegesellschen. Diese Ognisionssuku 
gewhleise Poessionli mi hohe Spezilisieung und Podukkennnissen sowie beeichs- und 
sndoübegeiendem Sevice. 

Bis zum 19. Sepembe 2024 w eines de vie loklen Vosndsmigliede, die Chie Execuive Oice, eine 
Fu. Seidem weden lle loklen Vosndsposiionen von Mnnen besez. De Ausichs beseh us 
ün Miglieden, dune zwei von den Beiebsen delegiee Migliede. Vom 1. nu 2024 bis zum 31. 
Mz 2024 besnd de Ausichs us eine Fu und vie Mnnen. Sei dem 1. Apil 2024 beseh de 
Ausichs us zwei Fuen und dei Mnnen. Dbei is zu bechen, dss de Vosiz des Ausichss und 
ein delegiees Miglied des Zenlbeiebss Fuen sind. Insgesm gil, übe lle loklen Gemien, d.h. 
Vosnd und Ausichs hinweg: 

• Vom 1. nu bis 31. Mz wuden zwei (22,2%) de Posiionen von Fuen gehlen.  

• Vom 1. Apil bis 19. Sepembe wuden dei (33,3%) de Posiionen von Fuen gehlen.  

• Sei dem 19. Sepembe weden zwei (22,2%) de Posiionen von Fuen gehlen. 

 

Im Geschsh 2024 ensnde Zuich Öseeich zwei delegiee Migliede des Beiebss in den 
Ausichs. Zuich Öseeich veüg übe einen zenlen Beiebs und einzelne Beiebse in llen 
egionlbüos. Im Beiebs sind Fuen, Mnne sowie Mibeiende lle Alesguppen veeen. De 
Beiebs bei Zuich eüll seine gesezliche Funkion und leise einen wichigen Beig ls Bindeglied 
zwischen de Belegsch und de Unenehmensühung. Als Abeinehmeveeung, die die 
wischlichen, sozilen, gesundheilichen und kuluellen Ineessen de Mibeienden vei und öde, 
is e vollsndig in die Beiebspozesse inegie. E g zu Whung lle elevnen Pespekiven bei 
goßen Unenehmenspoeken bei. Delegiee des öseeichischen Beiebss sind uch im Euopischen 
Beiebs de Zuich Guppe veeen. 

De CO is mi Unesüzung des CEOs und des Vosnds venwolich ü die Leiung de 
isikomngemenunkion und sell siche, dss diese übe die enspechenden essoucen, Beugnisse, 
Veeung in Enscheidungsognen und den Zugng zu den eodelichen Inomionen veüg. 

Vosnd 

De lokle Vosnd von Zuich Öseeich besnd pe 31.12.2024 us vie Vosndsmiglieden. Im Lue 
des Geschshs 2024 wen ncholgende Pesonen Migliede des Vosnds: 

• D. Lucino Ciin – Chie Execuive Oice (CEO) des loklen Vosnds (b 11. Novembe 2024), 
venwolich ü Segie, ech, Govennce-Funkionen, Humn esouces, 
Inomionssichehei und Inomionsechnologie. 

• Ku Mölle  

- Chie Execuive Oice d ineim (vom 19. Sepembe 2024 bis 11. Novembe 2024) des loklen 
Vosnds, venwolich ü Segie, ech, Complince, Audi, Humn esouces, 
Inomionssichehei und Inomionsechnologie. 

- Chie Undewiing Oice (CUO) und Miglied des loklen Vosnds, venwolich ü Undewiing 
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GOV-2 – Inomionen und Nchhligkeisspeke, mi denen 
sich die (Vewlungs-,) Leiungs- und Ausichsogne des 
Unenehmens bessen   
Als wesenliche Besndeil de Unenehmenssegie is Nchhligkei in llen 
Beeichen des Unenehmens venke. Die Mßnhmen von Zuich Öseeich 
sind in die egulen Geschsblue inegie und weden von de 
Linienognision des Unenehmens umgesez. Um eine eekive 
Implemenieung de Mßnhmen sowie ds nowendige 
nchhligkeisspeziische Fchwissen sichezusellen, sind ncholgende 
ognisoische Mßnhmen gepln. 

De CFO ungie ls Sponso ü ds Them Nchhligkei. E sog ü 
Sichbkei und beon die segische Bedeuung in de inenen und exenen 
Whnehmung. Innehlb de Abeilung des CFO enwickel und koodinie die 
Leiung de Nchhligkei die Inegion von Nchhligkei in die Segie und 
übesez sie in Nchhligkeisziele (KPIs), woduch die Lücke zu Umsezung de 
eodelichen Mßnhmen in den Fchbeilungen geschlossen wid. Im hmen de Koodinion is die 
Leiung de Nchhligkei beug, Inomionen von den Fchbeilungen übe Mßnhmen und den 
Umsezungssus nzuoden, um einen Übeblick us de Unenehmenspespekive zu gewinnen. 

Ein Nezwek von Nchhligkeis-Chmpions unesüz die Venkeung de Nchhligkei in den 
eweiligen Fchbeilungen sowie u Unenehmensebene. Fü ede Fchbeilung weden Nchhligkeis-
Chmpions nominie, die ü den gesmen Pozess von de Mßnhmendeiniion übe die 
Foschisveolgung bis hin zu Kommunikion venwolich sind. Dübe hinus unesüzen sie den 
Wissensgeneieungspozess in de Fchbeilung duch pokiven Aususch innehlb und ußehlb des 
Nezweks. Mßnhmenbezogene Enscheidungen weden in den Fchbeilungen geoen und de 
Leiung de Nchhligkei migeeil. Es inde egelmßig ein Teen zwischen dem Sponso und den 
Nchhligkeis-Chmpions s, bei dem lezee einen Übeblick übe den kuellen Snd de Mßnhmen 
geben. Die Leiung Nchhligkei unesüz somi zusmmen mi dem Nezwek de Nchhligkeis-
Chmpions den Vosnd bei de Umsezung und Inegion von Nchhligkei innehlb de Ognision. 

Gößee Uneschiede ode Konlike mi den Funkionen ode Geschsbeeichen de Guppe in Bezug u 
Nchhligkeishemen weden zunchs dem Goup Hed o Susinbili vogesell, de enscheide, ob 
die Angelegenhei guppenwei im Susinbili Execuive Tem diskuie weden soll. Bei 
Meinungsveschiedenheien können diese Themen n den Susinbili ExCo Sponso weiegeleie 
weden. Flls eodelich, knn eine Enscheidung des Goup CEO nowendig sein. Ds Egebnis wid dem 
öseeichischen Vosnd ls Empehlung zu endgüligen Enscheidungsindung psenie. 

Gesezlich vogeschiebene Geseze und Voschien, die bnchenwei nwendb sind, weden in speziell 
dü vogesehenen Poeken zum Them eguloische Complince behndel. Wenn ein weiees Poek 
zu Umsezung von Mßnhmen eingeiche weden muss – wie im Flle von nchhligkeisbezogenen 
Voschien – is es obligoisch sichezusellen, dss die Leiung de Nchhligkei ngemessen in die 
Poekognision inegie is und egelmßige Updes zum Poekoschi ehl. Mögliche 
Inedependenzen können in Aususch zwischen dem Nezwek de Nchhligkeis-Chmpions und dem 
egulieungspoek ideniizie weden. 

Ziele weden u Guppenebene esgeleg. Weiee Inomionen inden Sie im hesbeich de Zuich 
Guppe. Fü Klimschuz und Anpssung h Zuich Öseeich im h 2024 keinen Übegngspln 
implemenie, dhe gib es keine speziischen und wissenschlich undieen Ziele in Bezug u 
wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen. De Clime Tnsiion Pln de Zuich Guppe (Siehe 
hps://www.zuich.com/susinbili/seg-nd-govennce/clime-nsiion-pln) wude im 2. Hlbh 
2024 veöenlich. Diese wid von Zuich Öseeich im h 2025 genue nlsie. 

Beueilungen de kuellen Kompeenzen innehlb de Ausichsogne weden egelmßig duchgeüh, 
um ewige Quliikionslücken zu ideniizieen und Schulungs- ode Enwicklungspogmme zu deen 
Behebung umzusezen. Die Hupvenwoungsbeeiche unsees Vosnds umssen die 
Segieenwicklung, Finnzen, Veieb, Undewiing, Schdenbebeiung, Mkeing und Fühung. Sowohl 
die Migliede des Vosnds ls uch ene des Ausichss von Zuich Öseeich veügen übe elevne 

 

• Enggemen: Weg zu Neo-
Null posiive Auswikung 

 
• Vesicheung von 

elwischskivien 
negive Auswikung 

CFO, 
venwolich ü 
Nchhligkei 

CUO 

 

S1 Gleichbehndlung 
und 
Chncengleichhei ü 
lle 

Weiebildung und 
Kompeenzenwicklung 

• Weiebildung und 
Enwicklung isiko 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

 Gleichsellung de 
Geschleche und 
gleiche Lohn ü 
gleiche Abei  

• Gleichsellung de 
Geschleche posiive Auswikung 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

 Viell • Wohlbeinden / DEIB posiive 

Auswikung 
CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

Abeisbedingungen Sichee Beschigung • Ehöhe Podukivi Chnce CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

 Abeiszei • Abeislexibili posiive 

Auswikung 

• Abeiszei Chnce 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

S4 Inomionsbezogene 
Auswikungen ü 
Vebuche und / 
ode Endnuze 

Denschuz • Denschuz und 
Inomionssichehei isiko 

CEO, 
venwolich ü 
Legl 

 Zugng zu 
(hochweigen) 
Inomionen  

• Eüllung von 
Kundenbedünissen posiive 

Auswikung 

• eguloik isiko 

Vosnd, 
venwolich ü 
Veieb, 
Mkeing und 
Unenehmens-
kommunikion 

G1 Unenehmenskulu  • Nchhligkeisbezogene 
Aneize posiive Auswikung 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

Koupion und 
Besechung 

Vemeidung und 
Audeckung 
einschließlich 
Schulung 

• Umsezung von ichlinien 

posiive Auswikung 
CEO, 
venwolich ü 
Complince 

Schuz von 
Hinweisgeben 
(Whisleblowes) 

 • Hinweisgebessem isiko 

• Vesgen des 
Hinweisgebessems negive 

Auswikung 

CEO, 
venwolich ü 
Complince 
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Veplichungen in Bezug u die vible Vegüung u 20% begenz. Dies bedeue, dss ü 
Mibeiende im Innendiens eine ese Vegüung von mindesens 80% und eine vible Vegüung von 
höchsens 20% veeinb weden knn. 

Mibeiende in de Vekuskquise ehlen eine ixe Vegüung nch den kollekivveglichen 
egelungen sowie gegebenenlls eine Aubuzulge bzw. Povisionsgnie. Im Angesellen Außendiens 
is ein wesenliche Teil de Vegüung die Povisionen die enspechend den Vesicheungsichlinien 
usbezhl weden. 

Weiee Mibeiende im Veiebsbeeich ehlen eine ese Vegüung sowie einen geingen 
eolgsbhngigen Teil. Im hmen de eolgsbhngigen Vegüung wuden Vokehungen geoen, um 
sichezusellen, dss wede die Beweung de Veiebsleisung noch die Höhe de Vegüung 
unngemessen mi den besen Ineessen de Kundinnen und Kunden in Konlik sehen. 

De Vosnd h beschlossen, dss es ü Zuich Öseeich ngemessen is, sich u ds Goup 
emuneion Commiee zu velssen, ns einen eigenen Vegüungsusschuss einzuichen. De 
Vosnd h die Zuich Goup emuneion ules (Z) und ls Vegüungspoliik des Unenehmens ohne 
wesenliche Abweichungen übenommen. 

Die Vegüungsegeln (Z) dienen ls hmen ü die Govennce, Geslung, Implemenieung und 
Übewchung de Vegüungssuku de Guppe, wie in Abschni 3 diese Vegüungsegeln esgeleg. Sie 
sind du usgeleg, die Geschssegie de Guppe, ds Enepise isk Mngemen Fmewok 
sowie die opeiven und innziellen Plne zu unesüzen und beücksichigen gesezliche und 
eguloische Anodeungen. Vobehllich lokle Geseze und Voschien gelen die Vegüungsegeln 
welwei und ü lle Pesonen, die von de Guppe beschig und ü Abeien im Zusmmenhng mi de 
Guppe vegüe weden, sowie ü die Migliede des Vewlungss de Zuich Guppe (“Bod o 
Diecos”). De Vewlungs is venwolich ü die Geslung, Implemenieung und Übewchung de 
Vegüungssuku de Guppe. De Vewlungs übepü die Vegüungsegeln egelmßig, mindesens 
einml im h, und pss sie bei Bed n. Die egeln beziehen sich u den eigenen Geschsbeieb. 

Die Vegüungspoliik wid duch die Z geegel, wie vom Vewlungs genehmig. Diese 
Guppenvegüungspoliik dien ls Gundlge ü die Vegüungssuku de Guppe (einschließlich de 
Above Business Compension Guideline und loklen Leilinie Vegüung) und deinie Genehmigungen und 
obligoische Anodeungen in Bezug u die Vegüung de Mibeienden. Dübe hinus sell sie 
siche, dss die Govennce, Geslung, Implemenieung und Übewchung de Vegüung sowohl übe ls 
uch u lokle Ebene mi den Z übeeinsimm und eine gleichbeechige und mkgeeche Vegüung 
gewhleise, die im Einklng mi de Geschssegie von Zuich und dem Enepise isk Mngemen 
Fmewok seh. Diese ichlinie gil ü die Zuich Insunce Goup Ld (ZIG) und lle ihe dieken und 
indieken Tochegesellschen. Sie bezieh sich u den eigenen Geschsbeieb. De Goup Chie 
Execuive Oice is ü die Genehmigung de ichlinie venwolich. 

Die Einhlung diese ichlinie wid duch den eblieen Pozess Adheence o Zuich emuneion ules 
& Compension Govennce Mix (CGM) übewch, de hlich von Goup Tol ewds duchgeüh 
wid. Im h 2025 wid die Einhlung duch ds ICIF übewch. 

Gemß de Zuich Vegüungspoliik weden die elevnen Leisungskieien vom Vewlungs ü ede 
Leisungspeiode gemß ESS 2 GOV-1 Vegüung esgeleg. Die vebleibenden 10% wuden ugund von 
Zeivezögeungen bei de Veügbkei von Den, die nich mi dem Zeipunk de Beweung des LTIP-
Vesing-Levels übeeinsimmen, us de Beechnungsmehodik ü den LTIP usgeschlossen. Eine 
ngemessene Übepüung de beieblichen Umwelden wid edes h ngeseb. Die individuelle 
Leisung de Migliede de Geschsleiung ü die 2024 Sho-Tem Incenive Pln (STIP)-Auszeichnungen 
wid nhnd innzielle und nich-innzielle Ziele bewee. Die Beücksichigung umss une ndeem 
uch ESG-Fkoen, um ds endgülige individuelle Leisungsbeweungsegebnis zu besimmen. De Long-
Tem Incenive Pln (LTIP) de Guppe wid ü eine deiniee Guppe de höchsen Posiionen, einschließlich 
de Geschsleiung, vewende. Fü den Finnzzklus 2023-2025 umssen die Kennzhlen die elive 
Gesmendie de Akione, die duchschniliche Geschsbeiebsgewinn-nch-Seue-endie u 
Eigenkpil, die kumulieen Neo-Csh-ücklüsse sowie die opeiven CO2-Emissionen. 

 

 

 

 

kdemische Quliikionen, helnge Beusehung in de Vesicheungsbnche sowie inenionle 
Ehungen ode Ehungen in ndeen Zuich-Tochegesellschen. Diese Ognisionssuku 
gewhleise poessionelle Quli mi hohe Spezilisieung und Podukkennnissen sowie unkions- und 
sndoübegeienden Sevice. 

Nchhligkeisbezogene Fhigkeien und Fchkennnisse sind enscheidend ü die Ideniizieung und ds 
Mngemen de wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen bei Zuich Öseeich. Duch die 
Enwicklung und Vebesseung de Nchhligkeisexpeise innehlb de Ognision knn Zuich die 
Komplexi de ESG-Fkoen, die die Geschsigkei und Segie eheblich beeinlussen, besse 
bewligen. Beispielsweise emöglich die inene und exene Weiebildung in Beeichen wie 
Klimisikobeweung und nchhlige Enegielösungen Zuich, ESG-Aspeke eekiv in ih 
isikomngemen-Fmewok zu inegieen, um sichezusellen, dss isiken wie de Klimwndel 
geminde und Chncen ü nchhlige Invesiionen genuz weden.  

Insbesondee umss de Ansz von Zuich die Vewendung ihe popieen Tol isk Poiling-Mehodik 
zu Beweung und Pioisieung von Nchhligkeisisiken, die wiedeum die Enwicklung neue ichlinien, 
Poduke und Diensleisungen leie, die nchhlige Pkiken unesüzen. Nchhligkeisisiken sind Teil 
des TP-isikobeweungspozesses und weden mi den eweiligen isikoeignen diskuie. TP-isiken, 
die die Geschseinhei beeen weden mi dem Mngemengemium bespochen und ebenlls n die 
Mngemengemien beiche. 

 

GOV-3 – Einbeziehung de nchhligkeisbezogenen Leisung in Aneizsseme 
Im Folgenden wid zwischen Miglieden des Ausichss und des Vosnds, Mibeienden im 
Innendiens und Außendiensmibeien (insbesondee Mibeiende in de Vekuskquise sowie 
Fühungsken des Veiebs, Fchspezilisen und Pesonen, die diek ode in leiende Funkion m 
Vesicheungsveieb miwiken) uneschieden. Do wo keine Unescheidung geoen wid, gelen die 
llgemeinen egelungen ü die im Vegüungsssem enhlenen Pesonen. 

Die Vegüungsleilinie sieh vo, dss Migliede des Ausichss keine eolgsbhngige Vegüung 
ehlen. Ausichssmigliede können eine Vegüung ehlen, die mi ihen Augben und de 
wischlichen Siuion des Unenehmens im Einklng seh. Es knn nu eine ese, nich 
eolgsbhngige Vegüung gewh weden. 

Migliede des Vosnds ehlen eine ese Vegüung und nehmen m Sho-Tem Incenive Pln (STIP) 
und Long-Tem Incenive Pln (LTIP) eil. Sie ehlen einen hlich esgelegen Teil ihe eolgsbhngigen 
Vegüung in Fom eine kienbezogenen Vegüung. Ein bedeuende Teil (40%) de eolgsbhngigen 
Vegüung (sogennne ugeschobene Vegüung) d nu une Einhlung eines Zeiuschubs von dei 
hen und une Beücksichigung de nchhligen enbili usgezhl weden. Ebenso d die 
kienbezogene Vegüung (LTIP) nu une Einhlung eines Zeiuschubs von dei hen genuz weden. 
Dhe düen 60% de eolgsbhngigen Vegüung im h nch dem beeenden Geschsh 
usgezhl weden. Ein bedeuende Teil de eolgsbhngigen Vegüung (STIP), die vebleibenden 40%, 
muss edoch so usgezhl weden, dss b dem h, ds u ds h de 60%igen Auszhlung olg, 
mximl ein Diel de ugeschobenen Vegüung hlich übe die ncholgenden dei he usgezhl 
wid. Die Auszhlung de eolgsbhngigen Vegüung gemß dem oben gennnen Modell hng uch von 
de wischlichen Siuion und de nchhligen Enwicklung des Unenehmens b. Es beseh kein 
echsnspuch u die Auszhlung de ugeschobenen Komponenen. 

 Fühungske im Innendiens und Außendiens ehlen eine ese Vegüung und – in de egel - eine 
vible Vegüung, deen Höhe einen besimmen Pozensz de esen Vegüung nich übescheie. 
Mibeiende im Innendiens ehlen eine ese Vegüung und eilweise einen geingen Aneil eine 
viblen Vegüung. Die vible Vegüung d einen besimmen Pozensz de esen Vegüung nich 
übescheien. Die ese Vegüung bilde begsmßig ses den übewiegenden Teil de Gesmvegüung. 
Ein bedeuende Teil (40%) de eolgsbhngigen Vegüung d nu une Einhlung eines Zeiuschubs 
von dei hen usgezhl weden, wenn die hliche eolgsbhngige Vegüung den Beg von EU 
30.000 buo ode 25% des esen hesgehls übeseig. Die Auszhlung de eolgsbhngigen 
Vegüung gemß dem oben gennnen Modell hng uch von de wischlichen Siuion und de 
nchhligen Enwicklung des Unenehmens b. Es beseh kein echsnspuch u die Auszhlung de 
ugeschobenen Komponenen. Fü Mibeiende im Innendiens sind die individuellen veglichen 
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Ansz zu isikobeweung 

De isikobeweungsnsz von Zuich beseh us de Ideniizieung, Anlse, Mindeung, Dokumenion, 
Übewchung und Übepüung von Nchhligkeisbeichesungsisiken. Wi konsulieen und 
kommunizieen inen mi unseen Fchexpeen, um eine bgesimme Sich u die ideniizieen isiken zu 
hben. Im hmen dieses Pozesses wuden diese isiken nhnd eine eihe von Fkoen, dune ds 
epuionsisiko gegenübe unseen Ineessengen in Bezug u unsee Nchhligkeismission, ls 
niedig, miel ode hoch kegoisie. 

Fokus u Beichesungsnodeungen 

Zuich konzenie sich u dieenigen isiken, die poenzielle Auswikungen u die Fhigkei hben, exene 
Beichesungsnodeungen einzuhlen. Insbesondee konzenieen wi uns u die 
Beichspodukionspozesse und die Vollsndigkei und Inegi de im Beich enhlenen Den. 

isikomindeung 

Besehende ideniiziee isiken weden duch egelmßige Absimmungseen mi Guppen- und loklen 
Fchexpeen geminde. Wi hben ds Vie-Augen-Pinzip in llen inenen Übepüungen eingebee, und 
es wuden Vollsndigkeispüungen duchgeüh. 

Govennce de Nchhligkeisbeichesungsisiken 

Unsee Govennce zu Nchhligkeisbeichesungsisiken umss die Zuweisung edes 
Nchhligkeisindikos n eine speziische Funkion und einen Mngemenveee. Ekennnisse, die 
duch unseen inenen Konollpozess emiel weden, ühen zu Feslegung eines Zeiplns zu 
Übepüung und Anpssung von Konollen, um die ideniizieen isiken zeinh zu minden und, lls 
ngemessen, zu Schung neue Konollen. Wenn die Ekennnisse Auswikungen u die 
Nchhligkeisbeichesung übe die lokle Ebene hinus hben, een wi mi Guppenveeen in 
Konk, um die nowendigen Anpssungen bzusimmen. 

An den monlichen Seeing Commiees u Guppenebene, die im hmen des Nchhligkeispoekes 
snden, nhmen uch lokle Veee eil. Dies emögliche die Meldung ideniiziee isiken n den 
Vosnd (CEO/CFO) und wichige Veee de Guppenunkionen. Diese Sizungen bieen Updes zu 
ideniizieen isiken sowie die Voschlge und Psenionen von Mindeungssegien, einschließlich 
eine Zusmmenssung de kulisieen ode neu geschenen Konollen mi einem zugewiesenen 
Feigsellungssus. 

Inegion von Nchhligkeisisiken in OSA 

Zuich Öseeich h den Pozess de Ideniizieung von Nchhligkeisisiken ogesez, indem 
Nchhligkeisszenien in den OSA (Own isk nd Solvenc Assessmen) ugenommen wuden. Die 
unenehmensweien Nchhligkeisisiken weden im hmen des besehenden TP-Pozesses nlsie, 
übewch und Mßnhmen enwickel. Diese Pozess wid koninuielich weieenwickel. Dübe hinus 
wuden isiko- und Chncenbeweungen im hmen de Vobeeiungen ü die CSD (Copoe 
Susinbili epoing Diecive) duchgeüh. 

Kegoien de Nchhligkeisisiken 

Nchhligkeisisiken lssen sich in dei Kegoien uneeilen: 

• UUmmwweell: Dezei wid ds Nchhligkeisisiko zunehmend duch die Umwel und den Klimwndel 
sowie ds dmi vebundene Klimisiko dominie. 

• SSoozziilleess: Hie sind die Einhlung von Abeisechen, Gleichbeechigung (Divesi & Inklusion), 
Abeissichehei/Gesundheisschuz und soziles Enggemen (Copoe Socil esponsibili) 
enscheidend. 

• GGoovveennnnccee: De Fokus lieg hie u nchhlige Unenehmensühung, Unenehmensween und 
Copoe Govennce (Mngemen- und Konollpozesse). 

 

GOV-4 – Eklung zu Soglsplich 
Ncholgend inden Sie eine Übesich übe die eweiligen Kpiel, welche 
Kenelemene de Soglsplich beinhlen sowie Inomionen zu negiven 
Auswikungen: 

 

   

Kenelemene de 
Soglsplich 

Kpiel in de 
Nichinnziellen 
Eklung  
 

Seie / Semen 

) Einbindung de Soglsplich 
in Govennce, Segie und 
Geschsmodell 

Unenehmensühung 6.2 Unenehmenskulu 

b) Einbindung beoene 
Ineessenge in lle wichigen 
Schie de Soglsplich 

ESS S1 - Eigene 
Abeiske 
 
ESS S4 -Vebuche 
und Endnuze 
 
ESS G1 - 
Unenehmens-ühung  

4.6 Einbeziehung de Mibeienden: Aubu eines 
skeen, venezen Abeisplzes 
 
 
5.5 Eolg duch eekive Kundenbindungssegien 
voneiben 
 
 
6.2 Unenehmenskulu 

c) Emilung und Beweung 
negive Auswikungen 

ESS E1 - Klimwndel 
 
ESS E1 - Klimwndel 
 
ESS G1 - 
Unenehmens-ühung 

E1 – negive Auswikung – Vesicheung von 
elwischskivien 
 
E1 – negive Auswikung – Invesiionen in 
elwischskivien 
 
G1 – Vesgen des Hinweisgebessems - Ein Vesgen 
des Hinweisgebessems knn negive Auswikungen 
u die Unenehmenskulu hben. Wenn gemeldee 
Vesöße und Bedenken nich useichend ugekl 
weden ode de Schuz vo Vegelungsmßnhmen 
ehl, knn ds dzu ühen, dss sich Mibeiende 
unsiche und nich useichend gehö ühlen. Dies knn 
dzu ühen, dss sie zögen, Misssnde nzuspechen, 
ws lezlich die Inegi und ds Wohlbeinden de 
Ognision gehde. 

d) Mßnhmen gegen diese 
negiven Auswikungen 

 Zuich Öseeich beinde sich noch im Pozess de 
Enwicklung von Mßnhmen in Bezug u neue negive 
Auswikungen. 

e) Nchveolgung de 
Wiksmkei diese Bemühungen 
und Kommunikion 

 Zuich Öseeich beinde sich noch im Pozess zu 
Enwicklung eine Nchveolgung in Bezug u die neuen 
negiven Auswikungen. 

 

 

GOV-5 – isikomngemen und inene Konollen de Nchhligkeisbeichesung    

Nchhligkeisisiko 

Nchhligkeisisiken egeben sich us Eeignissen ode Bedingungen, die mi Themen ode Tends im 
Zusmmenhng sehen, die ü den Nchhligkeissegiehmen de Guppe elevn sind und die ds 
Eeichen de Geschssegie ode -ziele von Zuich beeinchigen. 

Umng de Nchhligkeisbeichesung 

Unse Nchhligkeisbeichesungsumng umss die Govennce übe Konollkivien zu 
Vollsndigkei und Inegi de Den und is mi den gelenden eguloischen Anodeungen 
bgesimm. 
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2.3 Segie 

SBM-1-Segie, Geschsmodell und Weschöpungskee  
Nchhligkei is ein wesenliche Besndeil de Geschssegie von Zuich Öseeich. Dmi 
dessieen wi eineseis die Wünsche unsee Kundinnen und Kunden und eine wchsende Nchge 
nch sozilem und ökologischem Enggemen. Andeeseis egieen wi dmi u die Ewungshlungen 
unsee Akione, die neben, Wchsum und Gewinne Nchhligkeispioien beinhlen.  

Unsee olle ls Vesichee  

Vesichee sind von goße Bedeuung, um den Heusodeungen des Klimwndels engegenzueen 
und diese zu bewligen: ls isikomnge, die Kundinnen und Kunden helen, klimbezogene isiken zu 
vesehen, zu vehinden und zu eduzieen; ls isikoge, die Hushle, Unenehmen und 
Gemeinschen schüzen, indem sie die innziellen Auswikungen von imme exemeem Wee beden; 
und schließlich ls insiuionelle Invesoen, die den Übegng von Unenehmen innzieen und Kpil ü 
Klimschuzlösungen geneieen. 

Unsee olle ls Inveso  

Kpilnlgen bieen uns einen Hebel, um zu Nchhligkeisnliegen, insbesondee de Dekbonisieung, 
beizugen. Um eine eekive Umsezung zu gewhleisen, bsie unsee Anlgesegie u vie Sulen: 
ESG-Inegion, Impc Invesing, gemeinsme Foschi und Klimschuz. 

Unsee olle ls Abeigebe  

Bei Zuich sehen die Menschen im Mielpunk, dbei öden wi kiv die Enwicklung und Zuiedenhei 
unsee Mibeienden. Die Huphemen sind die Sichesellung von Viell, Gleichbeechigung und 
Inklusion, die Födeung des Wohlbeindens und de Gesundhei de Mibeienden sowie Invesiionen in 
die Pesonlenwicklung.  

Unsee olle in de Gesellsch  

Wi leisen einen Beig zum Wohle de Gesellsch und zukünige Geneionen. So sind unsee 
Akivien in diesem Beeich duch die Schlüsselhemen CO2-Fußbduck unsees eigenen Beiebes, 
sozile Belnge, die Achung de Menscheneche und den Kmp gegen Koupion und Besechung 
gepg. 

 

Zuich Öseeich h eine lnge Geschiche sbilen Wchsums. Duch eine konsequene 
Kundenoienieung in de segischen Ausichung wid diese Posiion gesiche und weieenwickel. 
Unsee Vision ü 2030: Wi wollen ds bese Kundenelebnis u dem Mk bieen. Kundinnen und Kunden 
im h 2030 sind digile ls heue. Wi wollen ihnen einche Poduke und inegiee Diensleisungen u 
llen Knlen, vo O und online, nbieen. Unsee Kundinnen und Kunden eleben quliiv hochweige 
Beung, sowohl von unseen Veiebsmibeienden ls uch online. Außedem bieen wi pesonlisiee 
Unesüzung, unbhngig von Zei und O, mi einchen und nspenen Pozessen. Dies bedeue, 
dss wi uns u Wchsum in unsee eigenen Mkpsenz sowie mi Mklen und vielen neuen 
Koopeionspnen konzenieen. Als Zuich unesüzen wi Menschen und Unenehmen zuvelssig in 
enscheidenden Momenen und leben unsee Venwoung gegenübe unseen Kundinnen und Kunden, 
unseen Mibeienden, de Gesellsch und dem Plneen. Als skes und diveses Tem inspiieen wi 
uns gegenseiig und enwickeln uns gemeinsm weie. 

Um eine eolgeiche Umsezung unsee Vision sichezusellen, hben wi Hndlungselde in ün 
Kegoien deinie: Poduke & Sevices, Kundinnen und Kunden, Neue Veiebsknle, Venwoung, 
Mibeiende.  

Im Beeich de Poduke und Diensleisungen konzenieen wi uns vo llem du innovive Lösungen 
einzuühen und die Cusome Expeience zu vebessen. Im Beeich „Invesiionen“ seben wi n, ESG-
Kieien u ds gesme Anlgepoolio nzuwenden. Unsee eigene Geschsbeieb wid duch eine 
llgemeine edukion und den Übegng zu nchhligen Fomen von Geschseisen und 

 

Zuich isk Polic (ZP) 

Die Zuich isk Polic is eine Guppenichlinie, die den Ansz von 
Zuich Öseeich zu isiken bescheib und zwingende 
Anodeungen ü ds isikomngemen in de gesmen Guppe 
esleg. Die ichlinie bescheib ds EM-Fmewok (Enepise 
isk Mngemen) de Guppe und biee eine snddisiee 
eihe von isikopen. isiko-speziische ichlinienhndbüche 
bieen Anodeungen und Vehen zu Umsezung de Pinzipien in de ZP. Die Guppe ideniizie, 
bewee, vewle, übewch und beiche übe isiken, die sich u die Eeichung ihe 
Geschssegie und -ziele uswiken, indem sie die Tol isk Poiling Mehodologie nwende. Diese 
Mehodologie emöglich es Zuich, isiken in Bezug u Schwee und Whscheinlichkei zu beween und 
unesüz die Deiniion und Umsezung von Mindeungsmßnhmen. Wi sellen siche, dss 
beichsbezogene isiken eekiv vewle weden und dss Konollen ngemessen enwoen und 
implemenie weden. Die Zuich isk Polic is lokl implemenie. 

Konollumeld 

Unse Konollumeld umss Konollen zu Finnzbeichesung. Unse 
Nchhligkeisbeichesungsumng is mi dem Goup Susinbili epoing Sndd (SS) und den 
gelenden eguloischen Anodeungen bgesimm. Neue Indikoen, die in unseen Umng 
ugenommen weden (enwede duch Guppenkulisieungen ode sich enwickelnde Voschien), 
können beeis indiek duch besehende Sseme und Konollen ess weden (dhe ein geinges isiko) 
ode eoden weiee Aumeksmkei, um enspechende Beichssseme zu deinieen, und weden dhe 
ls milees bis hohes isiko beche. 

isikounescheidung und Veeidigungslinien 

Im hmen de Nchhligkeisbeichesung unescheiden wi zwischen isiken, die sich u die 
Genuigkei de nich-innziellen Den selbs und die ngewnde Mehodik (einschließlich Annhmen, 
Begündungen, usw.) beziehen. Beide duchluen Übepüungs- und Genehmigungspozesse und sind in 
unse globles Ssem eingebee. Wi hben weiee Veeidigungslinien eingeüh, einschließlich de 
Absimmung mi Fchexpeen u Guppenebene (z.B. bei de Implemenieung neue Indikoen), de 
Auomisieung de Deneingbe, wo imme möglich, und de Vobsicheung unsee 
Nchhligkeisinomionen mi exenen Peien. Unsee Nchhligkeisden u Guppenebene 
uneliegen eine eingeschnken Püung duch einen unbhngigen Püe. Alle Beobchungen im Beich 
des exenen Pües weden duch Akionsplne mi Zuweisung von Venwolichkeien und Fisen 
ngegngen, und wi veolgen und übepüen diese egelmßig, wenn sie ü unsee Unenehmensebene 
nwendb sind. 

Govennce und Venwolichkei 

Ein Govennce-Seup wude eingeiche, duch ds die Venwoung ü eden Nchhligkeisindiko 
speziischen Funkionsveeen zugewiesen wude. Sobld duch unsee Konollmechnismen 
Ekennnisse emiel weden, wid ein Zeipln esgeleg, um diese so schnell wie möglich nzugehen. 
Wenn die Ekennnisse ls Auswikungen u die Nchhligkeisbeichesung übe unsee lokle Ebene 
hinusgehend beche weden, een wi mi Guppenveeen in Konk, um die eodelichen 
Anpssungen bzusimmen 

Monliche Sizungen und lokle Venwoung 

Whend de Beichsesellung wuden monliche Sizungen zwischen Veeen de Guppe sowie de 
loklen Ebene eingeiche, um sichezusellen, dss ein gemeinsmes Vesndnis hinsichlich neue 
Ekennnisse beseh und diese zeinh umgesez bzw. genehmig weden. Duch dieses Foum nd uch 
ein Aususch zwischen den Geschseinheien s.  
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Guppe, mi gu deinieen Sndds und einem konseviven Ansz, sowie lokle Voschien 
zum Pinzip de vosichigen Beweung de ücksellungen bilden die Bsis ü die Beechnung de 
vesicheungsechnischen ücksellungen. Unse ücksellungspozess wid duch eine ske 
Govennce unesüz, einschließlich inene und exene Übepüungen.  

• Invesieen: Unse Einkommen umss endien us invesieen Pmien, Polizzengebühen und 
Depos. Unse Eolg ls Unenehmen is wichig ü dieenigen, die u uns zhlen, um Anspüche 
zuvelssig zu bezhlen, sowie ü Invesoen, die von uns ewen, dss wi endien lieen und 
unse Gesch venwoungsvoll ühen. De Ansz von Zuich im Umgng mi Invesiionen ziel 
du b, isikobsiee endien im Vehlnis zu den Vebindlichkeien de Guppe zu mximieen 
und gleichzeiig ukommende isiken in heusodenden Zeien zu vesehen. Deshlb vewlen 
wi unsee Vemögenswee venwoungsvoll und inegieen dbei in de egel Umwel-, Sozil- 
und Govennce-Fkoen in unsee Anlgeenscheidungen. 

 

Weschöpungskee 

Die Weschöpungskee von Zuich Öseeich umss die Beeisellung von Vesicheungspoduken und 
-diensleisungen. Die Weschöpungskee beginn mi de Beweung de Mkbedünisse und 
enspechenden Enwicklung mßgeschneidee Vesicheungs- und Sevicelösungen. Diese Poduke und 
Diensleisungen weden übe veschiedene Knle vemke und veku, wobei ein Goßeil des 
Umszes übe den Mkle- und Außendiens-Veieb geneie weden. Egnz weden diese Knle um 
den Diekveku, und de Veku duch Pneognisionen.  

Undewiing is ein elemene Teil de Weschöpungskee eine Vesicheung, in welchem isikopoile 
nlsie und bewee weden. Außedem sind sie ü die Pmienpeisgeslung venwolich. 
Vesicheungsgesellschen können die isiken sowie die Pmien duch den Abschluss von Vegen mi 
ückvesicheen eilen. Zuich Öseeich nuz hupschlich die ückvesicheungseinhei de 
Konzenzenle („Goup einsunce“) ls ückvesichee. 

Abgeschlossene Vege bzw. usgeselle Polizzen weden seiens Zuich dminisie, dies umss une 
ndeem die Abechnung und Pmienehebung sowie Angen zu Ändeung ode Kündigung von 
Vegen. Im Schdensll i ds Schdenmngemen-Tem des Unenehmens ein, um Anspüche 
eizien zu beueilen und bzuwickeln. Diese Pozessschi is ein zenle Busein eine hohen 
Kundenzuiedenhei. 

Ein venwoungsvolles Invesmenmngemen is ein wesenliche Fko im Vesicheungsseko. Als 
Vesichee h Zuich die Augbe ses übe useichende Liquidi zu veügen, um Auszhlungen n 
unsee Kundinnen und Kunden zu leisen. Dies eode ein gues Pooliomngemen sowie die 
elisieung isikodusiee endien.  

Zuich Öseeich leg uch goßen We u Nchhligkei und venwoungsbewusse Geschspkiken 
enlng de gesmen Weschöpungskee. Dies umss die edukion von Umweluswikungen, die 
Födeung ehische Sndds und die Gewhleisung von Tnspenz gegenübe den Ineessengen. 
Koninuieliche Vebesseung und Innovion sind inegle Besndeile, d sich Zuich Öseeich n 
ukommende isiken und Chncen npss und so vesuch den gesmen We ü Kundinnen und 
Kunden, Mibeiende und die Gesellsch zu vebessen. 

 

Mibeiemobili sowie duch die Veolgung unsees essoucenvebuchs (Ppie, Enegie, Abll) und 
den Esz duch nchhligee Lösungen gekennzeichne sein. Als Abeigebe weden wi Viell und 
Inklusion weie öden, die phsische und menle Gesundhei unsee Mibeienden pokiv unesüzen 
und in die Enwicklung unsee Mibeienden invesieen. 

Geschsmodell  

Die Zuich Guppe vepliche sich zu eine eekiven Govennce zum Nuzen ihe Akione, Kundinnen 
und Kunden, Mibeienden und ndeen Ineessengen u de Gundlge de Pinzipien von Finess, 
Tnspenz und Venwolichkei. Mi eine lngen Hisoie von meh ls 150 hen h sich Zuich ls 
veuenswüdige Pne im isikomngemen und bei de Beeisellung innovive 
Vesicheungslösungen eblie. 

Im Beeich Schden-Unll-Vesicheung bieen wi Vesicheungsschuz ü Unenehmen und 
Pivpesonen n. Dzu gehöen Kz-, Sch-, Hplich-, und Unllpoduke. Wi ehlen 
Pmienzhlungen und zhlen Schdensnspüche. Dübe hinus invesieen wi die Pmienzhlungen, 
um endien zu ezielen und unsee Vesicheungsbeieb weie zu unesüzen. Unse 
Lebensvesicheungsgesch biee Lebensvesicheungspoduke n, die Einzelpesonen und ihen 
Fmilien innziellen Schuz im Flle des Todes de Vesicheungsnehmein ode des Vesicheungsnehmes 
ode ndee speziische Eeignisse bieen. Wi ehlen Pmienzhlungen und zhlen im Bedsll eine 
vohe esgelege Geldsumme n die bennnen Begünsigen us.  

Ncholgend bescheiben wi die Kenelemene unsees Geschsmodells: 

• Kundinnen und Kunden bedienen: Wi eweien koninuielich unse Nezwek und mchen 
Poduke, Diensleisungen und Lösungen unseen Kundinnen und Kunden übe viele Knle 
zugnglich: diek, indiek übe Mkle sowie Agenuen und in Zusmmenbei mi Dien. Ein 
skes, globles Pnenezwek is ü unseen Eolg von enscheidende Bedeuung, und dies 
eode die Enwicklung und Plege unsee Beziehungen. De Eolg unsees Geschs und die 
Zuiedenhei unsee Kundinnen und Kunden bsieen u den unen beschiebenen Akivien, 
von de Peisgeslung des isikos bis zu schnellen Schdensegulieung. Veuensvolle 
Kundenbeziehungen bedeuen, dss wi besse in de Lge sind, Beung und Lösungen 
nzubieen, die den individuellen Bedünissen unsee Kundinnen und Kunden in eine sich 
wndelnden isikolndsch geech weden. 

• isiken vesehen und vesichen: Ds Vesichen von isiken is zenl ü unse Gesch. Unsee 
Undewiing-Expeise, unse Wissen und unsee Fhigkeien, die wi übe hzehne hinweg 
ngesmmel hben und die duch eine Fülle von Den gesüz weden, geben uns die Fhigkei, 
isiken u llen Ebenen de Komplexi zu beween, zu vesehen und zu quniizieen. Dies 
emöglich es uns, unseen Kundinnen und Kunden ngemessene Vesicheungslösungen 
nzubieen und ihnen Einblicke zu geben, um sie bei de isikobewligung und de Mindeung 
poenzielle Veluse zu unesüzen. Als veuenswüdige lngisige Pne bleiben wi unseen 
Kundinnen und Kunden nhe, um ihe individuellen Bedünisse besse zu vesehen und sie, wo 
möglich, mi den ichigen Wekzeugen uszusen, um die Heusodeungen zu meisen. 

• Schdenegulieung: Es is enscheidend, dss unsee Kundinnen und Kunden Veuen in unsee 
Fhigkei hben, unsee Veplichungen zu eüllen. Ehung und ein übe hzehne ugebue 
u bedeuen, dss unsee Kundinnen und Kunden uns veuen können, unsee Expeise zu 
nuzen, um sie in Nozeien zu unesüzen, schnell zu egieen, sie whend des gesmen 
Pozesses u dem Luenden zu hlen und den Schden i bzuwickeln. Wi suchen sndig 
nch neuen Wegen, um den Ewungen unsee Kundinnen und Kunden n den Sevice geech 
zu weden, indem wi eine Auswhl n Kommunikionsknlen und Sel-Sevice-Funkionen 
nbieen. Wi eiben Innovion von, um u ihe sich ndenden Bedünisse zu egieen und die 
Nchhligkei de von uns ebchen Diensleisungen zu vebessen. Wi seben dnch, unseen 
Kundinnen und Kunden Einblicke zu geben, die ihnen helen, zukünige Veluse zu minden ode 
sog zu vemeiden. Wi nlsieen ssemisch ds Feedbck de Kundinnen und Kunden duch 
eine eihe von Feedbck-Möglichkeien, einschließlich Ne Pomoe Ssem (NPS)-Pogmmen, 
nich nu ls Teil unsees Schdenspozesses, sonden uch n llen wichigen 
Kundenkonkpunken. 

• ücksellungen beechnen: Ds guppenweie Acuil eseving isk Polic Mnul de Zuich 
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in einem 
Beschigungsvehlnis mi 
Zuich Öseeich sehen. 
Mkle sowie Pkikninnen 
und Pkiknen und 
empoe Mibeiende sind 
von diese Deiniion 
usgeschlossen. In diesem 
Beich sind uch die 
Mibeienden unsee 
Tochegesellsch Zuich 
Sevice GmbH (100% Aneil) 
enhlen. 
De Sndo, n dem wi unse 
Gesch beeiben, beinde 
sich in Öseeich. 
 

Teibe ü ds Enggemen 
unsee Mibeienden mi 
Kiee- und pesönlichen 
Enwicklungsmöglichkeien sowie 
einem eekiven Abeisumeld 
vebunden, in dem sich die 
Menschen zugehöig ühlen. 

vesehen.  

KKuunnddiinnnneenn  uunndd  KKuunnddeenn 
Zuich vesiche sowohl 
Piv- ls uch Fimenkunden. 
Die Segmene umssen die 
Schden-Unll- sowie 
Lebensvesicheung. Unsee 
Kundinnen und Kunden sind 
hupschlich im Inlnd 
nsssig. Nu ein kleine Teil 
beinde sich ußehlb von 
Öseeich. 
 

Wi enwickeln ds 
Kundenelebnis koninuielich 
weie, indem wi u ds 
Feedbck unsee Kundinnen und 
Kunden duch unsee -NPS-
Pogmme egieen und 
enspechend hndeln. 

Wi bemühen uns, ds isiko schleche Ehungen 
ü unsee Kundinnen und Kunden zu mngen und 
um einen ien Umgng. Wi sind de Ansich, dss 
kle und nspene Kommunikion enscheidend 
dü is, die isiken, denen unsee Kundinnen und 
Kunden usgesez sind, zu minden und sie zu 
behigen, inomiee Enscheidungen zu een. 
 

LLiieeeenneenn  uunndd  DDiieennsslleeiissee  
Unsee Lieenen sind 
uisische Pesonen, die 
Diensleisungen ebingen. 
Dies können enwede exene 
Die (d.h. Nich-Zuich-
Guppenpeien) ode ndee 
Geschseinheien de 
Zuich-Guppe sein. 
Unsee Lieenen sind 
hupschlich in Öseeich 
nsssig (übe 90%). Bei 
Lieenen ußehlb von 
Öseeich beziehen wi nu 
Diensleisungen, die us de 
Fene ebch weden. 
  

Im h 2023 veöenliche die 
Zuich Guppe eine neue 
Leneinhei ü Beschungs- und 
Lieenenmngemen. Une 
ndeem wude ein von de 
Guppe geleiee Schulungskus 
eingeüh, de die 
Soglspozesse ü Lieenen 
(einschließlich de 
Menscheneche) im hmen des 
Thid-P-Govennce-
Fmewoks (TPGF) bdeck. 
Zuszlich wude ds TPGF-
Vehen im h 2023 
implemenie, um sichezusellen, 
dss insbesondee neue 
Lieenen unsee 
Nchhligkeisnodeungen 
eüllen. Dbei weden sie 
whend des Due-Diligence-
Pozesses mi snddisieen 
Fgebögen beg und 
Besigungen ihes Anszes 
sind eodelich. Fü besehende 
Lieenen wid diese Pozess 
ebenlls hlich duchgeüh, 
edoch nu ü eine usgewhle 
Guppe von Schlüssellieenen. 
 

Zuich sell siche, dss Lieenen die 
Nchhligkeisnodeungen eüllen und ds 
Beschungs- und Lieenenmngemen mi dem 
nowendigen Wissen und den Wekzeugen 
usgese is, um eolgeich mi Lieenen übe 
Nchhligkeishemen zu spechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

SBM-2-Ineessen und Sndpunke de Ineessenge   
Zuszlich zu unsee Ineessenge-Anlse whend de Enwicklung de doppelen 
Wesenlichkeisnlse, sehen wi in sndigem Aususch mi weieen Ineessengen. Ncholgend is 
eine Übesich übe die wesenlichsen Skeholde dgesell: 

 

   

Ineessenge  Wie sind Ineessenge 
ognisie 

Zweck de Ineessenge  

ZZuuiicchh  GGuuppppee ls Akion: de 
Begi "Zuich Guppe" 
bezieh sich u die Zuich 
Insunce Goup Ld. mi 
Hupsiz in de Schweiz, die 
99,98% de Aneile von Zuich 
Öseeich besiz. Cedi 
Suisse besiz 0,02%. 

Als globles Unenehmen 
vepliche sich die Zuich 
Guppe, besimme 
Mindessndds und Pinzipien 
ü die loklen Geschseinheien 
eszulegen, die welwei gelen 
und umgesez weden. Dübe 
hinus gib es lokle 
Besondeheien, wenn Geseze 
ode Voschien ngewende 
weden müssen. Es inde ein 
egelmßige Aususch zwischen 
Zuich Öseeich und de Zuich 
Guppe s. Selbsvesndlich 
wid die Zuich Goup uch übe 
die innzielle Leisung und 
Zieleeichungen inomie. 

Die Zusmmenbei is wichig, um eine globle 
Unenehmenssuku sichezusellen und somi von 
Mkenuien und hnlichem zu poiieen. 
Dübe hinus is es wesenlich, Mindessndds 
einzuhlen und Bes-Pcice-Beispiele zu eilen, um 
die Eizienz im Ineesse de Akioninnen und 
Akione sowie de loklen Einhei zu seigen. 

MMiibbeeiieennddee 
Wi deinieen Mibeiende 
ls lle Pesonen, die gemß 
nionlem ech ode Pxis 

Im h 2023 hben wi unsee 
neue guppenweie Zuich 
Expeience Suve (ZES) 
gese. Welwei sind die 

Die Zuich Expeience Suve emöglich es uns, 
ieee Einblicke in die Zuiedenhei unsee 
Mibeienden hinsichlich ihe Ehungen bei 
Zuich zu gewinnen und ihe Beweggünde besse zu 
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MMkkllee  uunndd  VVeeiieebbssppnnee  
Angieen und vehndeln 
den Vesicheungsschuz im 
Nmen unsee Kundinnen 
und Kunden. Wi bei Zuich 
unescheiden zwischen 
Mklen im Beeich eil, 
Mid-Mke und Commecil. 

Wi enwickeln unsee 
Zusmmenbei mi Vemilen 
koninuielich weie, indem wi u 
ih Feedbck höen und 
enspechend hndeln. Ein 
Beispiel hieü is eine 
guppengeiebenen Umge, 
welche n speziische Vemile 
(ew 250 Mkle) gesende wid, 
um deen llgemeine 
Zuiedenhei mi Zuich 
Öseeich zu egen. Dies wid 
von de Zuich Guppe geseue 
und in unegelmßigen 
Absnden duchgeüh. Ds 
Feedbck wid vom loklen 
Cusome Insighs & Anlics 
Tem engegengenommen und 
n die zusndigen Funkionen 
weiegeleie. 

Wi bemühen uns, die Anliegen und ds Feedbck 
unsee Vemile zu vesehen, um unseen 
Kundensevice sowie die Zusmmenbei zu 
vebessen. Im Fokus unsees Enggemens seh 
dbei de pesönliche Konk mi unseen 
Geschspnen. 

eegguulliieeuunnggssbbeehhööddeenn  uunndd  
VVeessiicchheeuunnggssvveebbnndd  
Diese Ineessengeguppe 
beseh hupschlich us 
dem öseeichischen ode 
euopischen Gesezgebe, 
egulieungsbehöden und 
ückblickend uch us de 
usühenden egieung ode 
den Miniseien. Zuszlich 
zhlen wi den 
Vesicheungsvebnd zu 
diese Guppe. 
  

Behöden, insbesondee die 
Finnzmkusich in Öseeich, 
sezen Mindessndds im 
Mk duch und übewchen 
diese.  
 
In Öseeich dien une ndeem 
de Vesicheungsvebnd ls 
Schniselle zu den Behöden. Es 
gib Vebndssizungen, in denen 
kuelle eguloische Themen 
ode neue Geseze diskuie 
weden, und de VVO (Vebnd 
de Vesicheungsunenehmen 
Öseeichs) psenie den 
Behöden die Pespekive de 
Bnche. 

In de sk egulieen Vesicheungsbnche is die 
oluende Kommunikion mi Behöden ode 
Vebnden enscheidend, um sichezusellen, dss 
lle ichlinien und Voschien eingehlen weden. 

NNPPOO//NNGGOO  
In diese 
Ineessengeguppe 
konzenieen wi uns 
hupschlich u 
öseeichische 
Nichegieungsognisionen 
(NGOs), mi denen wi im 
hmen unsees sozilen 
Enggemens 
zusmmenbeien. Zuszlich 
können wi Medienngen 
von NGOs ehlen, die von 
de Abeilung Mkeing & 
Unenehmenskommunikion 
in Absimmung mi dem 
Vosnd ode den 
zusndigen Funkionen 
benwoe weden. 
  

Zuich Öseeich h eine 
Konkpeson ü CS-
Akivien, die mi den 
Pneognisionen in Konk 
seh, um die Akivien ode 
Spenden bzusimmen und zu 
ognisieen. Zuszlich eolg die 
Auswhl und Übepüung de 
Pneognisionen in 
Zusmmenbei mi Complince 
und de Z Zuich Foundion u 
Guppenebene, um 
sichezusellen, dss ichlinien 
und Anodeungen eüll weden. 

Als Unenehmen seben wi dnch, so eekiv wie 
möglich mi soglig usgewhlen 
Pneognisionen zusmmenzubeien, um zum 
Wohl de Gesellsch beizugen. 

 

 

 

Es gb keine Ändeungen in unsee Segie ode unseem Geschsmodell, d die Egebnisse 
unsee doppelen Wesenlichkeisnlse und de Einbindung unsee Ineessenge mi unseem 

 

EEmmiieenneenn  uunndd  
VVeemmööggeennssvveewwllee 
Als Vesichee invesieen wi 
unse veügbes Kpil m 
Kpilmk. Die 
Ineessenge besehen 
dbei us Emienen und 
Vemögensvewlen. De 
Schwepunk unsee 
Invesiionen lieg u dem 
euopischen Mk. 
  

Die koninuieliche Übewchung 
de ESG-Meiken des Poolios 
umss CO2-Emissionen und 
CO2-Inensi, die esponsible 
Invesmen-Quli de Poolios 
sowie ds Enggemen de 
Vemögensvewle in Bezug u 
die ESG-Inegion. Es is uns 
wichig, einen Dilog mi den 
Unenehmen zu ühen, in die wi 
invesieen, um Einluss u 
dieenigen Unenehmen 
uszuüben, die in Schen 
Nchhligkei noch meh un 
können. Dies geschieh u 
Guppenebene duch ds 
esponsible Invesmen Tem 
sowie duch ds lokle 
Invesmen-Tem übe die 
usgewhlen 
Vemögensvewle. 

• Ein bessees Vesndnis de ESG-Meiken 
und -Segien de Poolios duch 
koninuieliches Monioing.  

• Enggemen duch Diloge übe die 
Vemögensvewle. 

üücckkvveessiicchheeee  
ückvesichee gieen ls 
isikoge ü 
Esvesichee, enlsen 
somi die Gewinn- und 
Velusechnung des 
Esvesichees und schüzen 
dessen Vemögenswee. 
ückvesichee emöglichen 
es Esvesicheen, eine 
velssliche Finnzplnung 
duchzuühen und ihe 
Zeichnungskpzi zu 
ehöhen, woduch ds 
Zeichnungsisiko eduzie 
wid. Duch den Abschluss von 
ückvesicheungsvegen 
sind Esvesichee 
vepliche, wenige 
Sicheheismiel zu hlen 
(Kpileszunkion). 
ückvesichee veügen übe 
umngeiches Wissen übe 
globl divesiiziee isiken 
und können beim 
isikomngemen und de 
Pmienklkulion 
unesüzen. Zuich Öseeich 
beie inensiv mi de 
ückvesicheungseinhei 
de Konzenzenle („Goup 
einsunce“) zusmmen. De 
Aneil n exenen 
ückvesicheungslösungen 
is vegleichsmßig geing, 
zudem besehen hiebei 
hupschlich Pneschen 
mi euopischen 
Unenehmen. 
  

De inene Zweck de 
ückvesicheung, wie de Schuz 
de Bilnz und die 
Kpilopimieung, kombinie mi 
exenen Anodeungen 
(egulieungsbehöden, 
Seuebehöden), besimmen den 
Gd des isikonses und die 
A de ückvesicheung. 
Es wid ein snddisiees 
Vehen vewende, um 
egelmßige Anlsen 
duchzuühen. 

Ein gemeinsmes Vesndnis de zugunde 
liegenden Vege und Schdensücksellungen is 
wichig, dmi de ückvesicheungsschuz kl 
deinie is. Alle ichlinien und Voschien weden 
eingehlen. Zu Kpilopimieung wid in de 
obligoischen ückvesicheung ein so gennne 
„Whole Accoun Quo She“ (WAQS) ü ds 
gesme Poolio de Schden-Unll-Vesicheung 
genuz sowie duch spenbezogene 
Schdenexeden-Vege (hupschlich „Excess o 
Loss“) egnz. Diese schüzen ls 
Vowegückvesicheung die Zession in den WAQS. 
De Mix us Whole Accoun Quo She und 
spenbezogenen Vegen schüz zum einen die 
Bilnz vo Goßschden bis zu Höhe des vom CFO 
und CUO esgelegen Neo-Selbsbehles, zum 
ndeen eolg eine mkne Vemindeung des 
Fequenzisikos duch Teilung mi einem 
ückvesichee. Nu in selenen Fllen wid de 
Gebuch von kulive ückvesicheung zum 
Schuz de ncholgenden obligoischen 
ückvesicheungsvege. 
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Anpssung n den Klimwndel 

isiko (VC) Ehöhe Anzhl und Inlion 
von Schdensllen ugund 
von Klimwndeleeignissen 

Wenn die Huigkei und Schwee von 
Nuksophen ugund des Klimwndels 
zunehmen, knn dies zu höhe ls eween 
Schdenszhlungen (sowohl in Bezug u die Anzhl de 
Schden ls uch u die Höhe de Bege) im 
Zusmmenhng mi Sch- ode Mooschschden 
ühen, ws die enbili beeinchig. 

 

 

S1 Abeiske des Unenehmens  

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Gleichbehndlung und Chncengleichhei ü lle 

(Poenzielles) isiko (OO) Weiebildung und 
Kompeenzenwicklung  

Es beseh ds isiko, dss die Schulung und 
Weiebildung de Mibeienden unzueichend sind 
und sie nich useichend bei ihe glichen Abei 
unesüzen. Dies knn zu veingeen Eizienzen in de 
gesmen Ognision ühen, ws wiedeum die 
Kosen ehöh und die Einnhmen senk. 

Posiive Auswikung (OO) Gleichsellung de 
Geschleche 

Zuich h einen posiiven Einluss u die 
Mibeienden duch ihen Fokus u 
Geschlechegleichsellung und Gleichsellung in ihen 
Beiebsbluen. 

Posiive Auswikung (OO) Wohlbeinden / DEIB Duch die Födeung von Wohlbeinden sowie Viell 
und Inklusion knn Zuich einen posiiven Einluss u 
ds Leben de Mibeienden hben. 

Zuich h ein umssendes beiebliches 
Gesundheismngemen eblie, ds sich u die 
Gesundhei, Sichehei und ds Wohlbeinden de 
Mibeienden konzenie. 

Abeisbedingungen 

(Poenzielle) Chnce (OO) Ehöhe Podukivi  Zuich biee sichee Beschigung, gue 
Abeisbedingungen sowie beusbegleiendes Lenen 
und Wchsum, ws den u des Unenehmens 
vebessen und Top-Tlene nziehen knn. Dies knn 
zu ehöhe Podukivi, de Enwicklung neue 
Poduke und vebesseem Kundensevice ühen, ws 
lezlich die enbili seige. 

Posiive Auswikung (OO) Abeislexibili Zuich h eine lexible Abeislösung nmens 
Flexwok@Zuich in de gesmen Ognision 
implemenie. Es hndel sich um ein hmenwek, ds 
die Mibeienden emuigen knn, u eine Weise zu 
beien, die opimle Egebnisse eziel und hil, eine 
gesunde Blnce zwischen Beus- und Pivleben zu 
when, whend u sich ndende 
Kundennodeungen egie wid. 

(Poenzielle) Chnce (OO) Abeiszei Zuich h die Möglichkei, posiiv zu den Abeiszeien 
de Mibeienden beizugen, indem sie ü eine 
gleichmßige Abeisbelsung sog und useichend 
Voluzei ü eodeliche Mehbeiszeien gib. Dies 
knn die Mibeiezuiedenhei sichesellen, ws zu 
eine geingeen Flukuion und somi zu niedigeen 
ekuieungskosen üh. 

 

 

 

besehenden Ansz übeeinsimmen. Zuich Öseeich wid sich weiehin u ds luende 
Enggemen mi Ineessengen konzenieen und voes keine weieen Mßnhmen usschließlich 
u Bsis de doppelen Wesenlichkei egeien. Es sind keine wesenlichen segischen Schie 
gepln, die unsee Beziehung zu und Sichweise u Ineessenge wesenlich venden können.  

 

 
 
 
 

SBM-3- Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel 
mi Segie und Geschsmodell 
Die nchsehenden Tbellen lisen die nchhligkeisbezogenen Auswikungen, isiken und Chncen 
u, die im hmen unsees Pozesses de doppelen Wesenlichkei ls wesenlich ideniizie und 
bewee wuden. Es wude esgesell, dss vie Themen und ch ESS-Subhemen ü Öseeich 
wesenlich sind. edes wesenliche ESS-Them wid in den olgenden Tbellen dgesell. Dbei 
weden die Subhemen ngegeben, u die sich die wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen 
beziehen, z.B. Abeisbedingungen, Klimschuz, Anpssung n den Klimwndel und ndee. 

Dübe hinus zeigen die Tbellen, ob die Auswikungen, Chncen und isiken in unseem eigenen 
Geschsbeieb (Own Opeions, kuz OO) ode in de Weschöpungskee (Vlue Chin, kuz VC) 
ueen. Es wid ebenlls gezeig, ob unsee Auswikungen posiiv ode negiv sind. Auswikungen 
sind schliche Auswikungen, es sei denn, es wid ngegeben, dss es sich um poenzielle 
Auswikungen hndel. Kuze Bescheibungen de wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen 
sind in den Tbellen enhlen. 

Diese umssende Ansz soll sichesellen, dss unsee Akivien nich nu ncheilige Auswikungen 
minden, sonden uch zu lngisigen Nchhligkeiszielen beigen. 

 

E1 Klimwndel 

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Klimschuz 

(Poenzielles) isiko (VC) Dekbonisieung von 
Anlgepoolios 

Es weden Ziele ü die Anlgepoolios esgeleg une 
de Beücksichigung von mkoökonomischen und 
geopoliischen Eeignissen, die wi nich beeinlussen 
können und welche die Eeichung unsee esgelegen 
Ziele möglicheweise beeinchigen können.  

Posiive Auswikung (VC) Enggemen: Weg zu Neo-
Null 

Duch die bilele Zusmmenbei und ds 
gemeinsme Vesndnis hinsichlich Neo-Null mi 
goßen Unenehmenskundinnen und -kunden, knn ein 
Vesndnis ü die Übegngsplne de Unenehmen 
und die möglichen Auswikungen von Vendeungen in 
ihem Gesch sowohl ugund phsische ls uch 
Übegngsisiken gewonnen weden. Dies könne helen 
zu besimmen, wie diese Unenehmen bei ihem 
Übegng unesüz weden können. 

Negive Auswikung (VC) Vesicheung von 
elwischskivien 

Als globle Vesichee vesichen wi 
elwischskivien von Ognisionen, deen 
Beieb Teibhusgse emiie.  

Negive Auswikung (VC) Invesiionen in 
elwischskivien 

Als globle Vesichee invesieen wi in 
elwischskivien, einschließlich deenigen 
Invesiionsigkeien, die Teibhusgsemissionen 
veuschen.  
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Mibeieschulungen, hliche isikonlsen zu 
Pvenion und die Einhlung de IDD (Insunce 
Disibuion Diecive) knn einen posiiven Einluss u 
lle Ineessenge hben, mi denen Zuich 
zusmmenbeie. 

Schuz von Hinweisgeben (Whisleblowes) 

Negive Auswikung  Vesgen des 
Hinweisgebessems  

Ein Vesgen des Hinweisgebessems knn negive 
Auswikungen u die Unenehmenskulu hben. Wenn 
gemeldee Vesöße und Bedenken nich useichend 
ugekl weden ode de Schuz vo 
Vegelungsmßnhmen ehl, knn ds dzu ühen, 
dss sich Mibeiende unsiche und nich useichend 
gehö ühlen. Dies knn dzu ühen, dss sie zögen, 
Misssnde nzuspechen, ws lezlich die Inegi 
und ds Wohlbeinden de Ognision gehde. 

(Poenzielles) isiko (OO) Hinweisgebessem Als globle Vesichee sieh sich Zuich isiken 
usgesez, wenn inenes Fehlvehlen, 
Nicheinhlung von Voschien ode unehische 
Pkiken nich gemelde und umgehend ngegngen 
weden. Dies könne zu Geldsen, Pozesskosen und 
Geschsvelusen ühen, d Kundinnen und Kunden 
sowie Invesoen ds Veuen in die Govennce und 
ehischen Sndds des Vesichees velieen. 
Gleichzeiig könne dies zu eine vesken 
Übepüung duch egulieungsbehöden und 
Ineessengen ühen. 

   

Bei Zuich sind wesenliche Themen eng mi dem segischen hmen und dem Geschsmodell 
veknüp, um sichezusellen, dss Nchhligkeisiniiiven sowohl wikungsvoll ls uch mi den 
Unenehmenszielen bgesimm sind. Unse Ansz zu Nchhligkeishemen is in die Gesmsegie 
eingebee. Beispielsweise sind Themen wie Dekbonisieung, Geschsehik und ds Wohlbeinden de 
Mibeienden undmenle Besndeile des segischen Nchhligkeishmens und in ds 
Geschsmodell inegie. Diese Inegion soll sichesellen, dss Nchhligkeisbemühungen Teil 
unsees glichen Geschsbeiebs sind und ede Abeilung zu deen eekive Umsezung beig. 

Dezei gib es keine Plne, die kuellen und eween Auswikungen sowie unsee Fhigkei zu 
Bewligung unsee wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen u unse Geschsmodell, die 
Weschöpungskee, die Segie und die Enscheidungsindung zu beween. 

Angemessene ewee Zeihoizone de Auswikungen: Wi hben 18 wesenliche Auswikungen, isiken 
und Chncen (IOs) ideniizie. Dvon hben wi 10 Auswikungen (7 posiive und 3 negive) ideniizie: 

3 Auswikungen mi kuzisigem Hoizon (innehlb von 1 h) 

4 Auswikungen mi mielisigem Hoizon (zwischen 1 und 5 hen) 

3 Auswikungen mi lngisigem Hoizon (meh ls 5 he) 

 

Beeiligung von Zuich n Akivien und Geschsbeziehungen mi eheblichen Auswikungen: 

Zuich enggie sich in eine Vielzhl von Akivien und pleg divese Geschsbeziehungen, um 
wesenliche Auswikungen eekiv zu dessieen. Unsee Nchhligkeisbemühungen sind in unseen 
Geschsbeieb inegie und spielen eine enscheidende olle im Mngemen von Nchhligkeisisiken. 
Beispielsweise veolg Zuich einen kiven Ansz mi: 

• Lieenen: Zuich beie eng mi Lieenen zusmmen, um die Einhlung des 
Vehlenskodexes sichezusellen und Kohlensoedukionsiniiiven zu öden, ws zu unseem 
Enggemen zu Dekbonisieung de Lieekee beig. 

• Invesmen Mngemen: Zuich eib klimbewusse Pkiken von und unesüz Neo-Null-
Ambiionen, indem wi unse Anlgepoolio nuzen, um beiee wischliche Übegnge zu 

 

S4 Vebuche und Endnuze  

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Inomionsbezogene Auswikungen ü Vebuche und/ode Endnuze 

(Poenzielles) isiko (VC) Denschuz und 
Inomionssichehei 

Zuich könne echliche Schie dohen, solle sie keine 
useichenden und ngemessenen Denschuz- und 
Inomionsmßnhmen im Umgng mi 
Vebucheden uechehlen. 

Posiive Auswikung (VC) Eüllung von 
Kundenbedünissen 

Zuich biee einen wevollen Sevice ü Kundinnen und 
Kunden duch quliiv hochweige Beung und 
Kundensevice. 

Zuich bemüh sich, ihen Kundinnen und Kunden 
pesonlisiee Diensleisungen und chkundige 
Beung beeizusellen, um ihnen bei de 
Ideniizieung und Mindeung von isiken zu helen. 
Dies umss die Enwicklung von Poduken, die den 
Bedünissen de Kundinnen und Kunden enspechen, 
den ngemessenen Veku de Poduke, die Eüllung 
von Schdenesznspüchen und die ie und 
zeinhe Bebeiung von Beschweden. 

Zuich h ichlinien und Vehen implemenie, um 
die Mibeienden bei de Vebesseung des 
Kundensevice zu unesüzen. Einühlsme und 
kompeene Schdensevice is enscheidend ü einen 
guen Kundensevice. 

(Poenzielles) isiko (VC) eguloik Wenn Zuich die Bedünisse ode Ewungen ihe 
Kundinnen und Kunden nich eüll ode wenn es 
Konovesen im Zusmmenhng mi Poduken ode 
Diensleisungen gib, könne dies ds Veuen und 
die Bindung de Kundinnen und Kunden negiv 
beeinlussen und die enbili de Geschsigkei 
beeinchigen. Dies könne wiedeum uch zu 
epuionsschden und Poblemen mi den Behöden 
ühen. 

 

 

G1 Unenehmensühung  

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Unenehmenskulu 

Posiive Auswikung (OO) Nchhligkeisbezogene 
Aneize 

Vegüung und Aneize, die Fühungsken u Bsis 
ihe ESG-Leisung (Envionmenl, Socil, Govennce) 
gewh weden, vebessen die Moivion de obeen 
Fühungsebene, die ESG-Agend zu pioisieen. 

Koupion und Besechung   

Posiive Auswikung (OO) Umsezung von ichlinien  Zuich veüg übe inene ichlinien in Bezug u 
Koupion und Besechung sowie Schulungen in 
diesem Beeich. Dies h einen posiiven Einluss u lle 
Ineessenge, die mi Zuich inegieen, d es zu 
ehöhe Tnspenz und eine geingeen 
Whscheinlichkei unehischen Geschsvehlens 
üh. 

Die Vemeidung von Fllen von Koupion und 
Besechung duch die Einichung eines 
unkionieenden Complince-Mngemen-Ssems, 
ichlinien zu Vemeidung von Ineessenkonliken, 
Complince-ichlinien zu Koupionsnodeungen, 
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1. Top-Down Beweung: Eine Anlse de Wesenlichkeisbeweung und des hesbeichs de 
Zuich Guppe ü 2022 wude duchgeüh, um zu vesehen, welche Themen ode 
Unehemenbeeiche gemß ESS-Leilinien beeis ü die Guppe sowie ü Zuich Öseeich 
elevn sind. Eine Anlse de öseeichischen Mibewebe wude ebenlls duchgeüh, um zu 
vesehen, übe welche (Une-)Themenbeeiche sie beichen und welche somi poenziell ü ds 
Anwendungsgebie Öseeich nwendb sind. Duch die Übepüung des Geschsmodells von 
Zuich, de Beichesung de Mibewebe und ndee elevne Bncheneinblicke hben wi 
elevne Themen ideniizie, ü die IOs enwickel wuden. Wi hben esgesell, ob Zuich eine 
wesenliche Abhngigkei von den Akeuen de Weschöpungskee h. 

2. Anlse de Weschöpungskee und Ineessenge: 

) AAnnllssee  ddee  WWeesscchhööppuunnggsskkeeee: Eine Abbildung de Weschöpungskee ü die Akivien 
von Zuich wude vewende, um Akeue in de Weschöpungskee zu ideniizieen, die mi 
wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen vebunden sein können. Diese Abbildung 
esse: 

- Ob Zuich Öseeich eine wesenliche Abhngigkei zu den Akeuen de 
Weschöpungskee h. 

- Welche Akeue de Weschöpungskee bei de Enwicklung von IOs beücksichig 
weden sollen. 

Die Akeue de Weschöpungskee wuden ideniizie und enlng de 
Weschöpungskee bgebilde. IOs wuden ü eden wesenlichen Akeu de 
Weschöpungskee enwickel und bgebilde, bsieend u schlichen ode poenziellen 
Auswikungen u die Umwel und/ode Menschen. Unse Mngemen h die 
Weschöpungskee genehmig. 

b) SSkkeehhoollddee  EEnnggggeemmeenn: Wi hben gemeinsm mi dem Vosnd den Ansz zu Einbindung 
de Ineessenge esgeleg, einschließlich de Enscheidung, ob inene ode exene 
Ineessenge ineview und/ode beg weden, sowie die Ineessenge-Guppen und 
die Anzhl de einzubindenden Ineessenge. 

3. Ideniizieung und Vlidieung von IOs: 

) EEnnwwiicckklluunngg  vvoonn  IIOOss: De Pozess zu doppelen Wesenlichkeisnlse wude mi 
Unesüzung eines exenen Dien sowie des Poekems de Zuich Guppe duchgeüh. 
Dbei wude eine lnge Lise von IOs vom Poekem ideniizie und von Zuich Öseeich 
u Vollsndigkei und elevnz nlsie. Im hmen dieses Pozesses hben wi eine 
Absimmung zwischen den in de Top-Down-Beweung ideniizieen elevnen ESS-
Themen und de IO-Lise vogenommen.  

Um die lnge Lise de IOs in Übeeinsimmung mi ESS 2-IO 1 zu enwickeln, wude die 
Lise de Nchhligkeishemen in ESS 1 Absz A16 vewende, um die Vollsndigkei de 
enwickelen IO-Lise sichezusellen. Zuich Öseeich h keine unenehmensspeziischen 
Oenlegungen uße denen, die gemß dem ESS-hmenwek ls wesenlich ideniizie 
wuden. Die Beücksichigung veschiedene geogische egionen ü IOs eolge gemß 
den Anodeungen von ESS 1: 

- Mibewebe: Fü unsee Anlse hben wi eine Vielzhl von Mibeweben beücksichig, 
die in Euop ig sind.  

- Kundensegmene: Wi bedienen veschiedene Kundensegmene in veschiedenen 
geogischen egionen.  

- Umgen und Ineviews: Whend de doppelen Wesenlichkeisnlse hben wi 
Feedbck von meheen Ineessengen in veschiedenen Zuich-egionen gesmmel.  

Fü Zuich Öseeich wude die DMA innehlb de geogischen Genzen des Lndes 
duchgeüh, in dem ds Gesch beieben wid. Fü edes IO wude eine Abbildung de 

 

öden. 

• Vesicheungs- und Beungsdiensleisungen: Zuich is bemüh, nchhlige Lösungen zu 
enwickeln, die du bzielen, Unenehmensemissionen und bnchenspeziische isiken zu 
beücksichigen. Wi seben n, einen Beig zu eine esilienen, kohlensomen Wisch zu 
leisen, wobei wi uns bewuss sind, dss dies ein oluende Pozess is, de koninuieliches 
Enggemen eode. 

• Mibeieenggemen: Une ndeem holen wi uns Feedbck von unseen Mibeienden duch 
die Zuich Expeience Suve (ZES), die mi Kiee- und pesönlichen Enwicklungsmöglichkeien 
sowie einem eekiven Abeisumeld veknüp is. Au Bsis de ehlenen deillieen Egebnisse 
und Kommene sez Zuich em- und unenehmensspeziische Mßnhmen, um wesenliche 
Themen nzugehen. 

 

 

2.4 Mngemen de Auswikungen, isiken und Chncen 

IO-1-Bescheibung des Vehens zu Emilung und Beweung 
de wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen 
Die doppele Wesenlichkeisnlse wude bsieend u den ESS-Sndds esell.  

Zuich Öseeich h dbei die Auswikungen u die Umwel und die Gesellsch (Wesenlichkei de 
Auswikungen) sowie die nchhligkeisbezogenen isiken, denen wi usgesez sind (innzielle 
Wesenlichkei), ideniizie. Ds Egebnis is nch ESS-Themen ggegie und zeig, dss E1 Klimwndel, 
S1 Abeiske des Unenehmens, S4 Vebuche und Endnuze sowie G1 Unenehmensühung die 
wesenlichsen Nchhligkeishemen von Zuich Öseeich sind. 

Weschöpungskee im hmen de doppelen Wesenlichkeisnlse 

Wi hben die "elevnen" Akeue de Weschöpungskee u de Gundlge von zwei wichigen Kieien 
besimm, die in de Leilinie zu Weschöpungskee von de EFAG vom 22. Dezembe 2023 esgeleg 
wuden: 

Poenzil des Weschöpungskeen-Akeus, in Bezug u E, S & G 

elevnz des Weschöpungskeen-Akeus ü die Umsezung de Segie 

1. Wi hben elevne Akeue de Weschöpungskee von Zuich Öseeich ideniizie, bsieend 
u den uns zu Veügung gesellen Inomionen zu Weschöpungskee und dem Vesndnis 
de Weschöpungskee innehlb de Vesicheungsbnche. 

2. Anlse de Ineessenge: Kieien zu Auswhl de Ineessenge-Guppen:  

) Die Wesenlichkeisbeweung de Guppe wude mi den CSD-Themen bgeglichen und 
übenommen ode  

b) Ineessenge-Fgebögen wuden ü speziische Guppen duchgeüh. 

3. elevnz: Wi hben esgesell, ob die Abhngigkei von Zuich von besimmen Akeuen de 
Weschöpungskee zu eine Exposiion gegenübe innziellen isiken ode Chncen üh. Dies 
wude im hmen de IO-Beweung whend Wokshops mi inenen Funkionsleien 
duchgeüh. 

 

Mehodik de doppelen Wesenlichkeisnlse 

Im Folgenden hben wi die veschiedenen Phsen und Schie ugeüh, die zu Duchühung de 
doppelen Wesenlichkeisnlse duchgeüh wuden. 
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b) BBeewweeuunngg  ddee  AAuusswwiikkuunnggeenn  uunndd  iinnnnzziieelllleenn  WWeesseennlliicchhkkeeii  ddee  IIOOss: Ineessenge 
wuden enwede duch Ineviews ode Umgen eingebunden, um Pespekiven zu 
Wesenlichkei de duch die Top-Down-Anlse besimmen ESG-Themen sowie zu 
Ideniizieung und Vlidieung de IOs zu smmeln. 

Nch den Ineviews/Wokshops ode Umgen wuden Gednken zu ESG-Themen ess: 

- Beweung de Auswikungen: Die endgülige Beweung de Auswikungen wude von 
unseen inenen und exenen Nchhligkeisspezilisen duchgeüh. Diese Pozess 
beücksichige die Top-Down-Beweung u Themenebene sowie die Egebnisse de 
Ineessenge-Anlse und somi uch ds Feedbck de exenen 
Ineessengeumge (siehe 4). Zuszlich wuden zhleiche Dokumene und 
Anlsen mieinbezogen. 

- Beweung de innziellen isiken und Chncen: Abeilungsleie wuden duch 
Ineviews/Wokshops eingebunden, um innzielle Chncen und isiken zu diskuieen 
und zu beween. Zuszlich wude, wie oben beschieben, eine voluige innzielle 
Beweung u Themenebene duch Abeilungsleie miels eine Umge duchgeüh. 
Diese Beweung heb dieselben bedeuenden Themen wie die endgülige doppele 
Wesenlichkeisnlse hevo. 

Dhe wude die Beweung edes de in die engee Whl gezogenen IOs bgeschlossen, 
wobei ds duch die Einbindung de Ineessenge ehlene Feedbck wie oben 
beschieben einbezogen wude. Auswikungen wuden hinsichlich ihe Wesenlichkei 
bewee, und isiken und Chncen wuden hinsichlich ihe innziellen Wesenlichkei 
bewee. 

Zu Beweung de Wesenlichkei eine schlichen ode poenziellen, posiiven ode 
negiven Auswikung sind dei bzw. vie Beweungskieien (Viblen) nzuwenden: 

- Ausmß: Wie schwewiegend is die Auswikung, bsieend u ihe Göße und Inensi? 

- Umng: Wie wei vebeie is die Auswikung? Zum Beispiel, wie viele Menschen ode 
nüliche essoucen ode egionen sind ode können beoen sein? 

- Unumkehbkei de Auswikungen: Wie schwieig is es, den esulieenden Schden zu 
bekmpen, zu beheben ode zu evidieen? 

-  Whscheinlichkei: Wie whscheinlich is es, dss die Auswikung innehlb eines 
Zeiums von 10 hen eini? 

e nch We de Viblen "schlich" ode "poenziell" und "posiiv" ode "negiv" sind die 
olgenden Kombinionen diese Beweungskieien möglich: 

1. De Gd de Wesenlichkei eine schlichen negiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß, Umng und Unumkehbkei de Auswikung. 

2. De Gd de Wesenlichkei eine poenziellen negiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß, Umng, Unumkehbkei und Whscheinlichkei. 

3. De Gd de Wesenlichkei eine poenziellen posiiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß, Umng und Whscheinlichkei. 

4. De Gd de Wesenlichkei eine schlichen posiiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß und Umng. 

Im Flle eine poenziellen negiven Auswikung u die Menscheneche übewieg die 
Schwee (Ausmß, Umng, Unumkehbkei) de Auswikung imme de Whscheinlichkei. 
Alledings wuden keine IOs ls wesenlich eche, wenn diese Skl vewende wude. 

Um die Wesenlichkei innzielle isiken und Chncen, d.h. die Auswikungen u den 
Cshlow und den Unenehmenswe, zu beween, wuden die olgenden 
Beweungskieien ngewende: 

 

Weschöpungskee (d.h. eigene Akivien, vogelgee ode nchgelgee 
Weschöpungskee) und des Zeihoizons (kuz-, miel- ode lngisig) gemß ESS 1 
Kpiel 6.4 besimm.  

Wechselwikungen zwischen Auswikungen, isiken und Chncen wuden beücksichig. Wi 
begnnen mi de Beweung de Auswikungen, um zu vesehen, wie sie isiken ode 
Chncen beeinlussen wüden. Nich lle isiken ode Chncen sind nowendigeweise mi 
Auswikungen vebunden. Finnzielle Abhngigkeien von de Veügbkei nüliche, 
menschliche und sozile essoucen wuden gemß ESS 1 3.3 (40) beücksichig. 
Nüliche Abhngigkeien sind in de nchgelgeen Weschöpungskee in Bezug u 
Kundinnen und Kunden sowie Unenehmen, in die wi invesie sind, (siehe ESS E1) 
deuliche ekennb, und e nch Gesch können die innziellen Auswikungen nüliche 
essoucen und die Geschskoninui Zuich beeinlussen. In unseen eigenen Akivien 
is Zuich u Humnkpil ngewiesen, wobei menschliche und sozile essoucen bei de 
Enwicklung und Beweung von IOs, die ü sozile Fkoen wie in S1-Abeiske des 
Unenehmens elevn sind, beücksichig weden. 

b) WWookksshhooppss  zzuu  BBeessiimmmmuunngg  ddee  IIOOss: Im Zuge des Guppenpoeks wuden Diskussionen mi 
wichigen Funkionen innehlb des Unenehmens geüh, um die lnge Lise de IOs zu 
übepüen und die Anwendbkei de in de lngen Lise enhlenen IOs zu besimmen 
sowie eszusellen, ob IOs u de Lise ehlen. Dies emögliche es uns, die lnge Lise de 
IOs in eine kuze Lise de IOs zu veeinen. Es wude sichegesell, dss die wesenliche 
IO-Lise mi de öseeichischen Segie übeeinsimm. 

4. Einbindung de Ineessenge und Beweung de Wesenlichkei 

) EEiinnbbiinndduunngg  ddee  IInneeeesssseennggee: Die Einbindung de in Schi 2b besimmen 
Ineessensguppen w wichig, um Pespekiven zu Wesenlichkei de in Schi 1 und 3 
besimmen ESG-Themen zu smmeln. Zuszlich wude die besehende 
Wesenlichkeisnlse de Zuich Guppe mi den CSD-Themen bgeglichen und ls Inpu 
ü den Skeholde Akion übenommen. Die Einbindung de Ineessenge eolge in zwei 
Fomen: eineseis duch Diskussionen und Elueungen im Zuge von Meeings mi inenen 
Abeilungsleien und ndeeseis duch inene und exene Ineessenge-Umgen/- 
Anlsen: 

Mehode 1:  Die Egebnisse us Meeings mi inenen Ineessensgen ugen wesenlich zu 
Beweung de Auswikungen, isiken und Chncen (kuz IOs) bei. So wuden die elevnen 
Themen mi Miglieden des Mngemens us veschiedenen Funkionen bespochen, um 
deen Sndpunke zu vesehen. Einzelpesonen wuden einbezogen, um zu vesehen: 

- wie ds Unenehmen Auswikungen u Menschen und den Plneen h ode hben 
könne. 

- wie sich innzielle isiken ode Chncen ü die Geschseinhei mniesieen können. 

Im Zuge de Ineviews wuden den Funkionsleien die Lise de ü den Beeich elevnen 
ESS-Themen psenie, um die Übelegung poenzielle wesenliche IOs zu unesüzen. 
Die Chncen und isiken wuden von den zugewiesenen Funkionsleien bewee (siehe 4b). 

 

Mehode 2:  Es wuden Umgen mi inenen und exenen Ineessengen duchgeüh, 
die oene und geschlossene Fgen enhielen: 

- Exene und inene Ineessenge wuden zu Nchhligkeishemen beg. So wuden 
die Ansichen von Geschs- und Pivkundinnen und -kunden sowie Mklen miels 
eine Umge einbezogen. Dbei wuden ESG-Pioien ideniizie. Mibeiende 
wuden ebenso ls wichige Ineessensguppe zu diese Begung eingelden. 

- Inene Ineessenge (pim Abeilungsleie) wuden gebeen, eine voluige 
Beweung de innziellen Auswikungen u Themenebene ü Zuich Öseeich 
vozunehmen. Ds Egebnis spiegele die bedeuendsen Nchhligkeishemen us Sich 
des Unenehmens wide. 
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IO-2- In ESS enhlene von de Nchhligkeiseklung des 
Unenehmens bgedecke Angbeplichen 
Die nchsehende Tbelle enhl die in de nichinnziellen Eklung enhlenen 
Oenlegungsnodeungen gemß ESS2 sowie die vie hemischen wesenlichen Sndds ü 
Öseeich. Die Oenlegungsnodeungen in E2, E3, E4, E5, S2 und S3 sind nich ngeüh, d 
diese Sndds nich ls wesenlich eche wuden. Die Tbellen können vewende weden, um 
zu Inomionen zu eine speziischen Oenlegungsnodeung in de Nchhligkeiseklung zu 
nvigieen. 

 

ESS 2 Allgemeine Angben 

 Seie 

BP-1 – Allgemeine Gundlgen ü die Esellung de Nchhligkeiseklungen  6 

BP-2 – Angben im Zusmmenhng mi konkeen Umsnden 7 

GOV-1 – Die olle de Vewlungs-, Leiungs- und Ausichsogne 8 

GOV-2 – Inomionen und Nchhligkeisspeke, mi denen sich die Vewlungs-, 
Leiungs- und Ausichsogne des Unenehmens bessen 

11 

GOV-3 – Einbeziehung de nchhligkeisbezogenen Leisung in Aneizsseme 12 

GOV-4 – Eklung zu Soglsplich  14 

GOV-5 – isikomngemen und inene Konollen de 
Nchhligkeisbeichesung 

14 

SBM-1 – Segie, Geschsmodell und Weschöpungskee 17 

SBM-2 – Ineessen und Sndpunke de Ineessenge 20 

SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel mi 
Segie und Geschsmodell 

24 

IO-1 – Bescheibung des Vehens zu Emilung und Beweung de wesenlichen 
Auswikungen, isiken und Chncen 

28 

IO-2 – In ESS enhlene von de Nchhligkeiseklung des Unenehmens 
bgedecke Angbeplichen 

33 

 

E1 Klimwndel 

 Seie 

ESS 2 GOV-3 – Einbeziehung de nchhligkeisbezogenen Leisung in 
Aneizsseme  

12 

E1-1 – Übegngspln ü den Klimschuz 54 

ESS 2 SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih 
Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell 

24 

ESS 2 IO-1 – Bescheibung de Vehen zu Emilung und Beweung de 
wesenlichen klimbezogenen Auswikungen, isiken und Chncen 

28 

E1-2 – Konzepe im Zusmmenhng mi dem Klimschuz und de Anpssung n den 
Klimwndel 

45 

E1-3 – Mßnhmen und Miel im Zusmmenhng mi den Klimkonzepen  48 

E1-4 – Ziele im Zusmmenhng mi dem Klimschuz und de Anpssung n den 
Klimwndel 

55 

E1-6 – THG-Buoemissionen de Kegoien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-
Gesmemissionen 

56 

 

S1 Abeiske des Unenehmens 

 Seie 

ESS 2 SBM-2 – Ineessen und Sndpunke de Ineessenge  20 

ESS 2 SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih 
Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell 

24 

S1-1 – Konzepe im Zusmmenhng mi den Abeisken des Unenehmens 75 

S1-3 – Vehen zu Vebesseung negive Auswikungen und Knle, übe die die 
Abeiske des Unenehmens Bedenken ußen können 

92 

 

1. Whscheinlichkei: Wie whscheinlich is ds Eineen eines isikos (nch 
besehenden Gegenmßnhmen; Neowhscheinlichkei) ode eine Chnce? 

2. Ausmß de innziellen Auswikungen: isiken und Chncen wuden ü die innzielle 
Wesenlichkei bewee, indem eine Wesenlichkeisschwelle (ds Niveu de Signiiknz, 
bei dem ein Posen ode eine Angbe ls wesenlich ngesehen wid) esgeleg wude, 
die une Vewendung unsees Tol isk Poile (TP) deinie wude. Ausgehend von 
diese Deiniion und une Vewendung poessionellen Ueilsvemögens hben wi 
Pmee ü die innziellen Auswikungen (Ausmß) deinie. 

Augund von Konsisenz und Einchhei vewende die innzielle Wesenlichkei dieselbe 
Skl wie die Auswikungen (-5;0 und 0;5). Die Beechnungsmehodik bsie u dem Ansz, 
de in den ESG1-ichlinien zum Konzep de doppelen Wesenlichkei ü die 
Snddsezung vogeschlgen wude, die im nu 2022 veöenlich wuden. 

Die Expeinnen und Expeen, die n de Wesenlichkeisnlse eilnehmen, düen sich 
Meinungen bilden und Schzungen bgeben. Diese sollen edoch u ihe speziischen 
ESG-bezogenen in eine gu begündeen und übepüben Weise bsieen. Zu diesem 
Zweck wuden inene ode exene Denquellen beücksichig, und ds Know-how Die 
(z.B. Sudien) ls eeenz hengezogen. 

5. Vlidieung und Genehmigung: Wi hben die Beweung de wesenlichen IOs und wesenlichen 
Themen duch Diskussionen zwischen dem Nchhligkeispoekem de Zuich Guppe und dem 
loklen Poekem, einschließlich de Funkionen isikomngemen, ech, Segie und Finnzen 
sowie ndeen Miglieden des obeen Mngemens, wie dem CIO und CUO innehlb von Zuich 
Öseeich, vlidie. Ds Egebnis de doppelen Wesenlichkeisnlse wude vom Vosnd 
genehmig. Die wesenlichen IOs und Themen wuden uch vom zusndigen Poek-Seeing 
Commiee de Guppe übepü. Vebindungen von Auswikungen und Abhngigkeien mi isiken 
und Chncen, die sich us diesen Auswikungen und Abhngigkeien egeben können, wuden 
whend de Esellung de doppelen Wesenlichkeisnlse beücksichig und spiegeln sich in den 
Bescheibungen de IOs wide. 

6. Luende Übewchung de IOs: Soen kein ndees Vogehen u Guppenebene exisie, weden 
die wesenlichen IOs hlich in eine CC360-Sizung bespochen. Die Beweung wid mi dem 
beeis implemenieen TP-Pozess (Tol isk Poiling) bgesimm. Eine eneue Beweung de 
wesenlichen IOs wid hlich duch die zugewiesenen Abeilungsleie duchgeüh. Zuszlich is 
eine vollsndige Beweung lle IOs in einem 3-hes-Zklus gepln. Sobld ein Übegngspln 
implemenie wude, wid die Übewchung de ichlinien, Mßnhmen, Kennzhlen und Ziele im 
CC 360-Ausschuss venke. 

 

Pozesse zu Ideniizieung und Beweung wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen 
Nchhligkeisisiken weden ls eine de isikopen in de isikoxonomie von Zuich ideniizie und ls 
solche im hmen des Enepise isk Mngemen (EM) von Zuich vewle, welches uch die 
Ideniizieung poenzielle Geschsmöglichkeien unesüz. Wi deinieen Nchhligkeisisiken ls ene 
isiken, die sich us Eeignissen ode Bedingungen im Zusmmenhng mi Themen ode Tends egeben, 
die ü unseen Nchhligkeishmen elevn sind und die die Eeichung unsee Geschssegie ode 
Ziele negiv beeinlussen. 

Die Ideniizieung und Beweung kuelle Nchhligkeisisiken eolg in Übeeinsimmung mi de Tol 
isk Poiling Mehodolog Sndd (TP), die die Huigkei und Schwee de isiken in Bezug u deen 
Auswikungen u Ege, Kpil, epuion und Liquidi beücksichig. 
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2.5 Kennzhlen und Ziele  

MD-M – Kennzhlen in Bezug u wesenliche Nchhligkeisspeke 
 

      

Ke-
goie 

IOs Bezeichnung Mehodik und 
signiikne Annhmen 

Mß-
einhei 

Genzen 
de 
vewende
en 
Mehode 

Exene Püung  
( / Nein) 

ESS2 Veplich-
end 

Anzhl de 
geschs-
ühenden 
Migliede 

Die Anzhl de 
geschsühenden 
Migliede wid von Zuich 
Öseeich nhnd de in 
de echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Anzhl Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

 

ESS2 Anzhl de 
nich-
geschs-
ühenden 
Migliede 

Die Anzhl de nich 
geschsühenden 
Migliede wid von Zuich 
Öseeich nhnd de in 
de echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Anzhl Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

 

ESS2 Geschleche-
divesis-
quoe des 
Vosnds 

Die Geschlechedivesi-
squoe des Vosnds 
wid von Zuich 
Öseeich nhnd de in 
de echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Pozen-
sz 

Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

Nein 

ESS2 Pozensz 
de 
unbhngigen 
Vosnds-
migliede  

De Pozensz wid von 
Zuich Öseeich nhnd 
de in de 
echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Pozen-
sz 

Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

Nein 

 

 

  

 

S1-4 – Egeiung von Mßnhmen in Bezug u wesenliche Auswikungen u die 
Abeiske 

77 

S1-5 – Ziele im Zusmmenhng mi de Bewligung wesenliche negive 
Auswikungen, de Födeung posiive Auswikungen und dem Umgng mi 
wesenlichen isiken und Chncen  

77 

S1-6 – Mekmle de Abeinehme des Unenehmens 93 

S1-9 – Divesiskennzhlen 81 

S1-17 – Volle, Beschweden und schwewiegende Auswikungen im Zusmmenhng 
mi Menschenechen 

91 

 

S4 Vebuche und Endnuze 

 Seie 

ESS 2 SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih 
Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell  

24 

S4-1 – Konzepe im Zusmmenhng mi Vebuchen und Endnuzen 102 

S4-2 – Vehen zu Einbeziehung von Vebuchen und Endnuzen in Bezug u 
Auswikungen 

102 

S4-3 – Vehen zu Vebesseung negive Auswikungen und Knle, übe die 
Vebuche und Endnuze Bedenken ußen können 

110 

S4-4 – Egeiung von Mßnhmen in Bezug u wesenliche Auswikungen u 
Vebuche und Endnuze und Ansze zum Mngemen wesenliche isiken und zu 
Nuzung wesenliche Chncen im Zusmmenhng mi Vebuchen und Endnuzen 
sowie die Wiksmkei diese Mßnhmen 

102 

S4-5 – Ziele im Zusmmenhng mi de Bewligung wesenliche negive 
Auswikungen, de Födeung posiive Auswikungen und dem Umgng mi 
wesenlichen isiken und Chncen  

102 

  

G1 Unenehmensühung 

 Seie 

ESS 2 GOV-1 – Die olle de Vewlungs-, Leiungs- und Ausichsogne  8 

G1-1 – Unenehmenskulu und Konzepe ü die Unenehmensühung 113 

G1-3 – Vehindeung und Audeckung von Koupion und Besechung 116 

 

 

 

Mindesnodeungen n die Oenlegung von ichlinien (MD-P) und Mßnhmen 
(MD-A) 
Im hmen unsees Enggemens ü eine nspene Beichesung sowie sich n den Euopischen 
Nchhligkeisbeichssndds (ESS) zu oienieen, weden Inomionen zu unseen Leilinien und 
Mßnhmen ü wesenliche Nchhligkeishemen in den eweiligen hemischen ESS-Oenlegungen 
beeigesell. Eine Übesich übe die im Beich enhlenen Mindesngben inde sich zu Beginn des 
Kpiel ESS 2 Allgemeine Angben Abschni Angbeplich BP-1 Allgemeine Gundlgen ü die Esellung 
de Nchhligkeiseklungen. 
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2.6 Anlge B - Lise de Denpunke in geneellen und hemenbezogenen Sndds, 
die sich us ndeen EU-echsvoschien egeben 

 
      

Angbeplich und 
zugehöige 
Denpunk 

Abschni / 
Seie 
Nich. 
Eklung  

SFD-
eeenz 

Sule-3-eeenz  Benchmk 
Veodnungs-
eeenz 

EU-Klim-
gesez-
eeenz 

ESS 2 GOV-4 
Eklung zu 
Soglsplich Absz 
30 

Seie 14 Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 

    

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Akivien im 
Zusmmenhng mi 
ossilen Bennsoen 
Absz 40 
Buchsbe d Zie i 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 4 Tbelle 
1 in Anhng 1 
 

Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Tbelle 1: Quliive 
Angben zu 
Umwelisiken, und 
Tbelle 2: Quliive 
Angben zu sozilen 
isiken 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 
 

 

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Akivien im 
Zusmmenhng mi 
de 
Hesellung von 
Chemiklien 
Absz 40 Buchsbe 
d 
Zie ii 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 
 

 

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Tigkeien im 
Zusmmenhng mi 
umsienen Wen 
Absz 40 Buchsbe 
d 
Zie iii 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Akel 12 Absz 1 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
 

 

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Akivien im 
Zusmmenhng mi 
dem Anbu und de 
Podukion von Tbk 
Absz 40 Buchsbe 
d Zie iv 
 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 12 Absz 1 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 

 

ESS E1-1 
Übegngspln zu 
Vewiklichung de 
Klimneuli bis 
2050 
Absz 14 

Nich 
wesenlich 

  
 

Veodnung (EU) 
2021/1119, 
Aikel 2 Absz 1 

ESS E1-1 
Unenehmen, die von 
den Pis-
bgesimmen 
eeenzween 

Nich 
wesenlich 

 Aikel 449 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 12 Absz 1 
Buch-sben d bis 

 

 

MD-T – Mindesngbeplich in Bezug u Ziele 
 

Nchveolgung de 
Wiksmkei von 
Konzepen und 
Mßnhmen duch 
Zielvogben 

Es exisieen keine Ziele in Bezug u Nchhligkeishemen. 

 E1 S1 S4 

Ob Ziele esgeleg 
weden und de 
Zeihmen ü deen 
Feslegung ode die 
Günde, wum Zuich 
nich pln, solche Ziele 
eszulegen. 

Im Geschsh 2024 h 
Zuich Öseeich keinen 
loklen Übegngspln zu 
Mindeung des 
Klimwndels. Besehende 
Ziele wie die CO2-Inensi 
innehlb de Invesiionen 
und de SOI innehlb 
unsee eigenen Akivien 
weden übebeie und 
künig in den gesmen 
Übegngspln inegie. 
Zuszlich wid ewe, 
dss Zuich Öseeich bis 
zu Veöenlichung de 
Nichinnziellen Eklung 
ü ds Geschsh 2024 
keine Ziele zu eduzieung 
de Teibhusgs-
Emissionen u 
Unenehmensebene 
esgeleg h. 
Dekbonisieungshebel 
weden von Goup 
Susinbili in 
Zusmmenbei mi 
Undewiing und 
Invesmen Mngemen 
deinie. De globle Pln is 
noch nich u lokle 
Einheien 
heunegebochen.  
 

Une ESS S1 
Abeiske des 
Unenehmens hben 
wi die Sndd-
Anodeungen 
gepü und uns dzu 
enschieden im esen 
h de 
Beichesung 
keine 
mibeiebezogenen 
Ziele oenzulegen. 

Une ESS S4 zu Vebuchen 
und Endnuzen hben wi die 
Anodeungen une ESS 
gepü und uns dzu enschieden 
im esen h de 
Beichesung keine 
kundenbezogenen Ziele 
oenzulegen. 

Ob Zuich die Wiksmkei 
seine ichlinien und 
Mßnhmen in Bezug u 
die wesenlichen 
nchhligkeisbezogenen 
Auswikungen, isiken 
und Chncen veolg, 
und lls  
- Pozesse, duch die dies 
eolg 
- ds deiniee 
Ambiionsniveu, ds 
eeich weden soll, und 
egliche quliiven ode 
quniiven Indikoen, 
die zu Beweung des 
Foschis vewende 
weden, einschließlich des 
Ausgngszeiums, b 
dem de Foschi 
gemessen wid. 

Smliche Leilinien von Zuich Öseeich weden einml hlich u Güligkei übepü 
und gegeben lls übebeie.  
Mßnhmen zu Nchhligkei weden vom Fchbeeich mi Unesüzung des Leies 
Nchhligkei deinie und veolg. Speziische Mßnhmen sind ü ds Geschsh 
2024 im Beeich S1 Abeiske des Unenehmens und E1 Klimwndel gesez. Deils 
zum Zeihmen, Egebnis ec. inden sich diek im Kpiel. 
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Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Angleichungskennzh
len 

ESS E1-7 
Ennhme von 
Teibhusgsen und 
CO2-Zeiike 
Absz 56 

Nich 
wesenlich 

   Veodnung (EU) 
2021/1119, 
Aikel 2 Absz 1 

ESS E1-9 
isikoposiion des 
eeenzwe-
Poolios gegenübe 
klimbezogenen 
phsischen isiken 
Absz 66 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 

 

ESS E1-9 
Auschlüsselung de 
Geldbege nch 
kuem und 
chonischem 
phsischem isiko 
Absz 66 Buchsbe  
ESS E1-9 
O, n dem sich 
ehebliche 
Vemögenswee mi 
wesenlichem 
phsischen isiko 
beinden Absz 66 
Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

 Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Absze 46 und 47; 
Meldebogen 5: 
Anlgebuch – 
Phsisches isiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
isikoposiionen mi 
phsischem isiko 

  

ESS E1-9 
Auschlüsselungen des 
Buchwes seine 
Immobilien nch 
Enegieeizienzklssen 
Absz 67 Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

 Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Absz 34; 
Meldebogen 2: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Duch Immobilien 
besichee Dlehen – 
Enegieeizienz de 
Sicheheien 

  

ESS E1-9 
Gd de Exposiion 
des Poolios 
gegenübe 
klimbezogenen 
Chncen Absz 69 

Nich 
wesenlich 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 de 
Kommission, Anhng 
II 
 

  

ESS E2-4 
Menge edes in 
Anhng II de E-PT-
Veodnung 
(Euopisches 
Schdsoeisezungs
- und -
vebingungsegise) 
ugeühen 
Schdsos, de in 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 8 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
Indiko 
N. 2 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
Indiko 
N. 1 in 

   

 

usgenommen sind 
Absz 16 Buchsbe g 

de Kommission, 
Meldebogen 1: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Kediquli de 
isikoposiionen nch 
Sekoen, Emissionen 
und esluzei 

g und Aikel 12 
Absz 2 

 

ESS E1-4 
THG-Emissions- 
edukionsziele Absz 
34 

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 4 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

Aikel 449 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Meldebogen 3: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Angleichungskennzh
len 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 6 

 

 

ESS E1-5 
Enegievebuch us 
ossilen Bennsoen 
ugeschlüssel nch 
Quellen (nu 
kliminensive 
Sekoen) Absz 38 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 5 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 und 
Indiko 
N. 5 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

  
 

ESS E1-5 
Enegievebuch und 
Enegiemix Absz 37 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 5 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

  
 

ESS E1-5 
Enegieinensi im 
Zusmmenhng mi 
Tigkeien in 
kliminensiven 
Sekoen Absze 40 
bis 43 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 6 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

  
 

ESS E1-6 
THG-Buoemissionen 
de 
Kegoien Scope 1, 2 
und 3 sowie THG-
Gesm- emissionen 
Absz 44 

Seie 57 Indikoen 
N. 1 und 2 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

Aikel 449 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Meldebogen 1: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Kediquli de 
isikoposiionen nch 
Sekoen, Emissionen 
und esluzei 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 5 Absz 1, 
Aikel 6 und 
Aikel 8 Absz 1 

 

 

ESS E1-6 
Inensi de THG- 
Buoemissionen 
Absze 53 bis 55 

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 3 Tbelle 
1 in Anhng 1 
 

Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Meldebogen 3: 
Anlgebuch – 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 8 Absz 1 
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ESS E5-5 
Gehliche und 
diokive 
Ablle Absz 39 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS 2 SBM3 – S1 
isiko von 
Zwngsbei 
Absz 14 Buchsbe  

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 13 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS 2 SBM3 – S1 
isiko von Kindebei 
Absz 14 Buchsbe g 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS S1-1 
Veplichungen im 
Beeich de 
Menschenechspoliik 
Absz 20 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng I 
Tbelle 1 

   

ESS S1-1 
Voschien zu 
Soglspüung in 
Bezug u Fgen, die 
in den gundlegenden 
Konvenionen 1 bis 8 
de Inenionlen 
Abeisognision 
behndel weden, 
Absz 21 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 
 

 

ESS S1-1 
Vehen und 
Mßnhmen zu 
Bekmpung des 
Menschenhndels 
Absz 22 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 11 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-1 
Konzep ode 
Mngemenssem 
ü die Vehüung von 
Abeisunllen Absz 
23 

Seie 76 Indiko 
N. 1 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-3 
Bebeiung von 
Beschweden Absz 
32 
Buchsbe c 

Seie 111 Indiko 
N. 5 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS S1-14 
Zhl de Todeslle 
und Zhl und Quoe 
de Abeisunlle 
Absz 88 Buchsben 
b und 
c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 2 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 

 

ESS S1-14 
Anzhl de duch 
Velezungen, Unlle, 
Todeslle ode 
Knkheien bedingen 
Ausllge Absz 88 
Buchsbe e 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 3 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-16 
Unbeeiniges 
geschlechsspeziische

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng I 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 

 

 

Lu, Wsse und 
Boden emiie wid, 
Absz 28 

Anhng 1 
Tbelle 2 
Indiko 
N. 3 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

ESS E3-1 
Wsse- und 
Meeesessoucen 
Absz 9 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 7 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E3-1 
Spezielles Konzep 
Absz 13 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 8 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E3-1 
Nchhlige Ozene 
und 
Meee Absz 14 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E3-4 
Gesmmenge des 
zuückgewonnenen 
und 
wiedevewendeen 
Wsses Absz 28 
Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 6,2 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS E3-4 
Gesmwssevebu
ch in m3 e Neoelös 
us eigenen 
Tigkeien 
Absz 29 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 6,1 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS 2 – SBM-3 – E4 
Absz 16 Buchsbe  
Zie i 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 7 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS 2 – SBM-3 – E4 
Absz 16 Buchsbe b 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS 2 – SBM-3 – E4 
Absz 16 Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E4-2 
Nchhlige Vehen 
ode Konzepe im 
Beeich Lndnuzung 
und Lndwisch 
Absz 24 Buchsbe b 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS E4-2 
Nchhlige Vehen 
ode Konzepe im 
Beeich Ozene/Meee 
Absz 24 Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS E4-2 
Konzepe ü die 
Bekmpung de 
Enwldung Absz 24 
Buchsbe d 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 15 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E5-5 
Nich eccele Ablle 
Absz 37 Buchsbe d 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 13 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
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Zusmmenhng mi 
Menschenechen 
innehlb de vo- und 
nchgelgeen 
Weschöpungskee 
Absz 36 

Tbelle 3 
 

ESS S3-1 
Veplichungen im 
Beeich de 
Menscheneche 
Absz 16 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS S3-1 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche, de 
Pinzipien de IAO ode 
de OECD-Leilinien 
Absz 17 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS S3-4 
Pobleme und Volle 
im 
Zusmmenhng mi 
Menschenechen 
Absz 36 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS S4-1 Konzepe 
im Zusmmenhng mi 
Vebuchen und 
Endnuzen Absz 16 

Seie 102 Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS S4-1 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche und 
de OECD-Leilinien 
Absz 17 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS S4-4 
Pobleme und Volle 
im 
Zusmmenhng mi 
Menschenechen 
Absz 35 

Seie 92 Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS G1-1 
Übeeinkommen de 
Veeinen Nionen 
gegen 
Koupion Absz 10 
Buchsbe b 

Seie 116 Indiko 
N. 15 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS G1-1 
Schuz von 
Hinweisgeben 
(Whisleblowes) 
Absz 10 
Buchsbe d 

Seie 115 Indiko 
N. 6 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS G1-4 Seie 118 Indiko  Delegiee  

 

s 
Vediensgelle 
Absz 97 Buchsbe  

Tbelle 1 
 

Kommission, 
Anhng II 

ESS S1-16 
Übehöhe Vegüung 
von 
Miglieden de 
Leiungsogne Absz 
97 
Buchsbe b 

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 8 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-17 
Flle von 
Diskiminieung 
Absz 103 Buchsbe 
 

Seie 92 Indiko 
N. 7 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS S1-17 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche und 
de OECD-Leilinien 
Absz 104 Buchsbe 
 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng I 
Tbelle 1 und 
Indiko 
N. 14 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS 2 SBM3 – S2 
Ehebliches isiko von 
Kindebei ode 
Zwngsbei in de 
Weschöpungskee 
Absz 11 Buchsbe b 

Nich 
wesenlich 

Indikoen 
N. 12 und 13 
in Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S2-1 
Veplichungen im 
Beeich de 
Menschenechspoliik 
Absz 17 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS S2-1 Konzepe 
im Zusmmenhng mi 
Abeisken in de 
Weschöpungskee 
Absz 18 

Nich 
wesenlich 

Indikoen 
N. 11 und 4 
in Anhng 1 
Tbelle 3 

   

ESS S2-1 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche und 
de OECD-Leilinien 
Absz 19 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS S2-1 
Voschien zu 
Soglspüung in 
Bezug u Fgen, die 
in den gundlegenden 
Konvenionen 1 bis 8 
de Inenionlen 
Abeisognision 
behndel weden, 
Absz 19 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 

 

 

ESS S2-4 
Pobleme und Volle 
im 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
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ESS E1 Klimwndel 

3.1 Klimwndel  

Zuich nuz ls welweie Guppe ds vohndene Fchwissen, um Unenehmen, Sden und Gemeinden 
zu helen, isiken besse zu vesehen, zu vehinden und zu eduzieen, bevo sie eineen. Zudem sez 
Zuich weiehin u die Dekbonisieung de eigenen Beiebsblue und Lieekeen. Weies wid in die 
eigenen Mibeienden invesie und eine Kulu des Lenens und des Wissensususchs geöde, dmi 
sich die Ognision gemeinsm mi unseen Ambiionen weieenwickel. Dies emöglich es unseen 
Mibeienden, Kundinnen und Kunden, Lieenen und den Unenehmen, in die wi invesieen, u ihem 
Übegngsweg zu begleien und unesüzen. 

Ds Egebnis de doppelen Wesenlichkeisnlse von Zuich Öseeich zeig, dss Anpssung n den 
Klimwndel und Klimschuz die beiden wesenlichen Themen innehlb E1 Klimwndel sind. 

Unse Ansz und unsee Leilinien zu Mindeung und Anpssung n den Klimwndel:  

Zuich Öseeich wid in den kommenden hen ihen Fokus u Nchhligkei vesken. In den 
veschiedenen ollen, die Zuich Öseeich einnimm, wuden die olgenden Nchhligkeismbiionen 
deinie: 

• Als Vesichee öden wi Nchhligkei bei unseen Kundinnen und Kunden duch ds Poduk- 
und Diensleisungsngebo. 

• Als Inveso beücksichigen wi Nchhligkeiskieien in unseen Invesiionen und eduzieen 
koninuielich den CO2-Fußbduck unsees Poolios. 

• Als Abeigebe unesüzen wi une ndeem die pesönliche und beuliche Enwicklung unsee 
Mibeienden. 

• Als Unenehmen seben wi n, nchhlig in unseen Geschsigkeien zu gieen. 

• Als Teil de Gesellsch enggieen wi uns in de Wel, in de wi leben und beien. 

Unsee olle ls Inveso 

Sichehei bei de Venlgung is unsee höchse Pioi. Als Vesichee muss Zuich edezei übe 
genügend Liquidi ü Auszhlungen n unsee Kundinnen und Kunden veügen. Ds eode ein gues 
Wischen und ds Ezielen von isikongepssen endien. Zuich seb geziel eine lngisige 
Egssicheung u einem kiven endieniveu n. Nchhliges Invesieen is ein Ansz, de unsee 
Fhigkei vebesse „gu zu wischen“. E hil dbei, ds isiko innzielle Veluse zu minden und 
sch zugleich neue Möglichkeien ü innzielle Ege. Duch nchhliges Invesieen sellen wi dübe 
hinus siche, dss wi einen gesellschlichen Beig leisen, indem wi Insiuionen und Mßnhmen 
innzieen, die de Umwel, unseen Kundinnen und Kunden, Mibeienden und de beieen Gesellsch 
zuguekommen. Zuich bezeichne diesen Ansz dhe uch ls „venwoungsbewusses Invesieen“ 
ode „esponsible Invesing”. 

Venwoungsbewusses Invesieen und Dekbonisieung 

Invesiionen weden von veschiedenen Zielen beeinluss: Umwel-, Sozil- und Govennce-Kieien (ESG) 
sowie diionelle innzielle Aspeken wie endie und isiko. Als Unenehmen hben wi uns Sndds in 
Bezug u venwoungsvolles Invesieen gesez.  

Enspechend unseem Ansz „Gemeinsme Foschi“ will Zuich nich einch lle Unenehmen und 
Sekoen, die wi ls wenige nchhlig bechen, kegoisch usschließen. Dies wüde unse 
Invesmenunivesum deulich einschnken und ebenso unseem oben gennnen Ansz widespechen. 
Es is uns wichig, mi den Unenehmen, in die wi invesieen, in den Dilog zu een. Übe unsee 
Pooliomnge spechen wi diese n, um uns ein Bild dübe zu veschen, inwiewei sie 
Nchhligkeisspeke in ihe Segie beücksichigen. Eine zuszliche Opion zu Mibesimmung bei de 
Unenehmenssegie hben wi, wenn wi Akion, lso (Mi-)Inhbe eines Unenehmens, sind. In einem 

 

Geldsen ü 
Vesöße gegen 
Koupions- und 
Besechungsvoschi
en Absz 24 
Buchsbe  

N. 17 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 

ESS G1-4 
Sndds zu 
Bekmpung von 
Koupion und 
Besechung Absz 24 
Buchsbe b 

Seie 116 Indiko 
N. 16 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
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De „Goup Susinbili epoing Sndd (SS)“ spiegel Inomionen wide, die ü die 
Beichesung von Kennzhlen, die ü die Nchhligkei von Bedeuung sind, elevn sind. De SS 
bilde somi die Gundlge ü die konsisene Beechnung, Vobeeiung und Veiizieung diese 
Kennzhlen, um eine odnungsgemße Nuzung ü Mngemenenscheidungen ode Oenlegungen in 
veschiedenen inenen (z.B. in Dshbods) und exenen Dokumenen (z.B. Nchhligkeisbeich) ü 
Nuze und Eselle sichezusellen. De SS ziel du b, den Lieenen von Den und Enwicklen de 
Kennzhlen kle ichlinien u konsisene und pgnne Weise zu bieen, um eine obuse Gundlge ü 
exene Püungen zu gewhleisen. E beücksichig die olgenden Beeiche: Mindeung und Anpssung 
n den Klimwndel. Dieses Leiliniendokumen gil ü die Zuich Guppe und lle ihe dieken und 
indieken Tochegesellschen welwei. Es umss den eigenen Geschsbeieb. De Goup Hed o 
Finncil Accouning nd epoing und de Goup Hed o Susinbili epoing sind venwolich ü 
die Umsezung des SS. 

Ds „Susinbili isk Polic Mnul (ZP M 6i)“umss die Anodeungen n ds Mngemen von 
Nchhligkeisisiken innehlb de Zuich Guppe und ihe dieken und indieken Tochegesellschen 
welwei. De Goup Chie Susinbili Oice is de lezendliche Eigenüme des Dokumens. 

Die Übewchung des Sndds eolg u olgende Weise: 

1. AAuukkoommmmeennddee  NNcchhhhlliiggkkeeiissiissiikkeenn 
Ds Emeging Susinbili isk Commiee (ESC) übepü die Egebnisse de Übewchung 
ukommende Nchhligkeisisiken mindesens einml hlich. 

2. AAkkuueellllee  NNcchhhhlliiggkkeeiissiissiikkeenn 
Die isiken, die mi de Umsezung segische Nchhligkeispioien vebunden sind, llen in 
den Gelungsbeeich des von de Guppe mndieen Segic Tol isk Poiling (TP). 
Ncheilige Beweungsegebnisse, insbesondee solche, die eine Abweichung von de 
Nchhligkeisposiion u Guppenebene nzeigen ode du hinweisen, dss ein exen 
kommuniziees Ziel u Guppenebene möglicheweise nich eeichb is, müssen dem 
enspechenden isikogemium (z.B. loklem ode egionlem isiko- und Konollusschuss) 
vogeleg und gegebenenlls n den Goup Chie Susinbili Oice und den Goup Hed o 
Susinbili isk esklie weden. Ebliee Pozesse gewhleisen die Ausich übe die 
Umsezung de Nchhligkeispioien de Guppe und helen, die dmi vebundenen isiken zu 
mngen. Die Egebnisse weden im Susinbili Execuive Tem bespochen und gegebenenlls 
gemß den Mngemenegeln de Goup Susinbili Funkion esklie. 

 

Zuich h sich dzu vepliche, mi Kundinnen und Kunden, Mklen und ndeen Veiebspnen 
zusmmenzubeien, um venwoungsvolle und nchhlige Geschspkiken sichezusellen und die 
epuion zu schüzen, whend wi Bes Pcices im Umgng mi solchen isiken und de Beeisellung 
von bnchenühenden Poduken und Diensleisungen öden. 

• NNcchhhhlliiggee  BBeesscchhuunngg  ––  „„SSuupppplliiee  CCooddee  oo  CCoonndduucc““ 
De Vehlenskodex ü Lieenen biee Oienieung ü dieenigen Lieenen, die mi uns 
Gesche mchen, dmi sie unsee Ewungen vesehen und in eine Weise hndeln, die mi 
unseem eigenen Anspuch übeeinsimm, eines de venwoungsvollsen und einlusseichsen 
Unenehmen de Wel zu sein. Im gesmen Beschungspozess inegieen wi die 
Beücksichigung von Umwel-, Sozil- und ehischen Fkoen in unsee 
Beschungsenscheidungen und Auswhlpozesse ü Lieenen. De Globl Hed o 
Pocuemen nd Vendo Mngemen is de Eigenüme diese Leilinie. Im hmen de 
Übewchung diese Leilinie weden usgewhle Lieenen eingelden, eine Selbsbeweung 
duchzuühen, um ihe Leisung im Vegleich zu den Ewungen und den geodeen Sndds 
des Supplie Code o Conduc zu beween. Von den Lieenen wid ewe, dss sie mi Zuich 
zusmmenbeien, um lle Vebesseungsbeeiche nzugehen, in denen die Ewungen nich 
eüll weden. Die Lieenen sollen ugeode weden, Vebesseungen vozunehmen, um den 
Ewungen von Zuich zu enspechen, und einen Zeihmen ü die Umsezung de 
Vebesseungen eszulegen. Die A de eodelichen Vebesseung solle uch mi den 
elevnen Geschspnen bespochen weden. Die ichlinie gil ü die vogelgee 
Weschöpungskee. 

 

 

solchen Fll üben unsee exenen Asse Mnge die Simmeche in de Hupvesmmlung des 
Unenehmens im Nmen von Zuich us. Bei Bed wid gegen eine Unenehmenssegie gesimm, 
soen die vom Vosnd des invesieen Unenehmens vogeselle Segie unsee Ansich nch den 
Aspek Nchhligkei nich useichend beücksichig.  

Unsee nchhlige Anlgesegie beuh im Speziellen u vie Sulen: 

1. EESSGG--IInneeggiioonn 
Bei Bei de Anlse einzelne Invesiionen und Invesmenvewle püen wi ihe innzielle 
Peomnce und gleichemßen ihe Leisung im Hinblick u ökologische, sozile und 
Govennce-Fkoen (ESG). Sei 2021 übewchen wi den ESG-Gesmscoe unsee 
Weppiebesnde und veolgen ein Ziel zu edukion de CO2-Emissionen in unseen Akien- 
und Unenehmensnleihen-Poolien. Zudem beücksichigen wi die wichigsen ncheiligen 
Auswikungen von Invesiionsenscheidungen u Nchhligkeiskoen und sellen den 
Foschi in einem sepen Beich öenlich zu Veügung. 

Um ideniiziee und wesenliche ncheilige Auswikungen zu miigieen, wenden wi in einem 
weieen Schi den Ansz de „Acive Owneship” n. Dune vesehen wi eine kive olle ls 
Inveso une Nuzung de Einlussmöglichkeien, die unsee Invesiionen mi sich bingen. Diese 
Miwikungspoliik gil uch dnn, wenn unsee Simme übe die beugen Asse-Mnge 
usgeüb wid. Dbei olgen wi unsee Pox-Voing-ichlinie, um Tnspenz im 
Absimmungsvehlen hezusellen. 

2. IImmppcc  IInnvveessiinngg 
Une Impc-Invesing vesehen wi Anlgemöglichkeien, die u einen explizien posiiven Beig 
in sozile ode ökologische Hinsich bzielen. Gleichzeiig sollen sie eine messbe Wikung hben 
und eine ngemessene endie ewischen. 

3. GGeemmeeiinnssmmee  FFoosscchhii 
Unse Ziel is es, venwoungsvolles Invesieen wikungsvolle zu mchen und ds Bewusssein 
dü zu öden. Dzu enggieen wi uns in veschiedenen Iniiiven zu Weieenwicklung und 
Skung dieses Anszes. Wi - ls Teil de Zuich Guppe - hben die von den Veeinen Nionen 
unesüzen Pinciples o esponsible Invesmen und Pinciples o Susinble Invesmen 
unezeichne. Ds vepliche uns une ndeem dzu, unsee Foschie zu messen und 
nspen zu beichen. Diese Veplichung kommen wi u Ebene de Zuich Guppe nch. Sei 
Sepembe 2019 is die Zuich Insunce Goup zuszlich Miglied de UN-Ne-Zeo Asse Owne 
Allince. Dies bedeue, dss wi nseben, unsee Poolios bis 2050 emissionsei zu geslen. 
Wi hlen es, dss de Ansz des nchhligen Invesieens noch einen weien Weg vo sich h, 
bis in Bezug u ESG-Peomnce gesichee Beueilungen eolgen können. Wi begleien diese 
Enwicklung mi goße Aumeksmkei. 

4. CClliimmee  cciioonn 
Beim Übegng zu eine kohlensomen Wisch mngen wi die Klimwndelisiken, die in 
Vebindung mi unseem Venlgungspoolio sehen duch die Ausichung u ein 
emissionsmes Invesmen-Poolio. Dmi seh unse Ansz uch im Einklng mi dem Pise 
Abkommen bzw. dem UN Globl Compc Pk. isikomngemen und die Finnzieung 
wischliche Akivien, die de EU-Txonomie uneliegen, sind ein inegle Besndeil 
unsee Unenehmenssegie. Als Inveso konzenieen wi uns u Vebesseungen in Bezug u 
Nchhligkei, insbesondee bei de Ausübung unsee eche ls Akion. 

Zuich Öseeich olg dem „esponsible Invesmen Seg Documen“ de Zuich Guppe. Dieses ekl 
den Ansz von Zuich hinsichlich venwoungsbewusses Invesieen im Deil: ws wi eeichen wollen 
und wie wi es un. Es umss unsee Segie ü venwoungsbewusses Invesieen und bescheib 
deen dei einzelne Elemene im Konex von Zuichs Gesmnsz zum Invesiionsmngemen und zu 
Unenehmensvenwoung. Ds Dokumen iche sich n lle, die meh dübe ehen möchen, wie 
venwoungsbewusses Invesieen von einem goßen, globlen insiuionellen Inveso pkizie weden 
knn, solle be uch Fchleuen Einblicke in die Pkiken de Zuich Guppe bieen. 

Zuszlich weden die Guppenleilinien zu Vewlung wesenliche IOs im Zusmmenhng mi de 
Anpssung n den Klimwndel und de Mindeung des Klimwndels übe die gesme 
Weschöpungskee im Folgenden nhe elue. 
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Ineesse m Fondsngebo von 
Zuich hben.  

- egulieungsbehöden: 
Sichesellung de Einhlung de 
öseeichischen und EU-
Voschien ü nchhlige 
Finnzen.  

- ESG-inggenuen: 
Sichesellung, dss die Fonds 
von Zuich nch 
Nchhligkeissndds 
bewee und mkhig sind.  

- NGOs und Ineessenguppen: 
Beung zu 
Kohlensousgleichspogmm
en und Zeiizieungen. 

BBeeiigg  zzuu  iinneenneenn  ZZiieellsseezzuunnggeenn::    

Die Implemenieung von Cbon Neul 
Fonds im Beeich de ondsgebundenen 
Lebensvesicheung unesüz die 
übegeodnee Nchhligkeispoliik von 
Zuich Öseeich im Einklng mi den 
Neo-Null-Zielen und de EU. 

- FFiinnnnzziieellllee  AAuusswwiikkuunnggeenn::  
Födeung des Kpillusses in 
umweleundliche Poeke, die 
zu den Klimzielen des Pise 
Abkommens beigen.  

- eeppuuiioonnssmmnnggeemmeenn::  
Skung de Mke Zuich im 
Beeich nchhlige Finnzen, 
Eüllung de wchsenden 
Ewungen von Kunden- und 
Ineessenguppen n 
klimbewusse 
Invesiionsmöglichkeien.  

• VVeebbeesssseeee  iissiikkoommiinnddeeuunngg::  
Ausichung de Invesiionen n 
ESG-Sndds eduzie die 
Exposiion gegenübe 
kohlensobezogenen 
innziellen isiken. 

  

E1 
(OO) 

Klimschuz 
/ Anpssung 
n den 
Klimwndel 

Ds Zuich 
Foes Poec is 
eine 
Nuwiedehes
ellungsiniiive, 
die von de 
bsilinischen 
gemeinnüzigen 
Ognision 
„Insiuo Te“ 
gesponse wid, 

Aubuend u dem Enggemen de 
Vohe wid ü ede Ablöse im 
Schdenll Schdensegulieung 
beeend die Spen Kz-, Sch- und 
llgemeine Hplichvesicheung ein 
Bum im Zuich Foes geplnz. 

GGeeooggiiee::  

Pime Fokus lieg in Bsilien, wo die 

Im h 2024 
hben wi 14.762 
enspechende 
Ablösen im 
Schdenll 
vezeichne, ü 
die die gleiche 
Anzhl n 
Bumen 

4 he 

Zuich 
Öseeich 
veolge die 
Akion 
(Ablöse im 
Schdenll) 
bis Ende 
2024, mi 

 

Mßnhmen und essoucen im Zusmmenhng mi de Mindeung und Anpssung n den Klimwndel 
Als Vesicheungsunenehmen biee Zuich Öseeich Möglichkeien, zu eduzieung de CO2-Emissionen 
beizugen. Neben dem eigenen Geschsbeieb is eine nchhlige Kpilllokion eine de gößen 
Hebel ü Finnzinsiue zu eduzieung von CO2-Emissionen. Akivien dzu sind wichig ü eine 
uhenische Posiionieung ls Unenehmen, welches Nchhligkeisspeke veolg, gegenübe unseen 
Kundinnen und Kunden, be uch gegenübe besehenden und zukünigen Mibeienden. 

Einige Beispiele ü Mßnhmen, die wi im Geschsh 2024 egien hben, sind in de olgenden Tbelle 
ugeüh. 

 

      

ESS 
& VC 

Unehem Mßnhme Umng de Mßnhme Egebnis de 
Mßnhme 

Zeihmen 
de 
Mßnhme 
und 
Übewchun
g  

E1 
(VC) 

Klimschuz Implemenieung 
von Cbon 
Neul Funds in 
de 
ondsgebundene
n 
Lebensvesiche
ung 
(Dekbonisieun
gshebel) 

Einbeziehung eines Poolios n Cbon 
Neul Funds in de ondsgebundenen 
Lebensvesicheung und enspechende 
Vemkung 

GGeeooggiiee::  Pime Fokus in Öseeich, 
wo die echnische Umsezung 
duchgeüh wid. 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  Umss den 
gesmen Invesiionslebenszklus, von 
de Fondsgündung bis zu 
Kundenllokion:  

• VVooggeellggee::  Zusmmenbei mi 
Fondsnbieen, 
Vemögensvewlen und ESG-
zeiizieen Pnen.  

• EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeii::  
Inegion von 
kohlensoneulen 
Anodeungen in ds Poduk- 
und Sevicengeboe von Zuich.  

• NNcchhggeellggee::  Anspche von 
piven und insiuionellen 
Invesoen, Angebo von 
Beungsdiensen zum 
Übegng zu nchhligen 
Fonds.  

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::    

Inene Ineessenge: Mibeiende 
von Zuich Öseeich, einschließlich 
Fondsmnge de ondsgebundenen 
Lebensvesicheung und 
Vesicheungsbee.  

Exene Ineessenge: 

- KundInnen und Kunden: 
Pivnlege und insiuionelle 
KundInnen und Kunden, die 

Abschluss de 
echnischen 
Umsezung im 
h 2024. 
Diese 
Mßnhme 
öde den 
Übegng zu 
eine 
kohlensome
n Wisch, 
indem in 
nchhlige 
Poeke 
invesie wid. 

2 he 

Im 
Geschsh 
2025 solle 
die 
Mßnhme 
und somi 
ds 
Poduknge
bo 
umgesez 
sein. 
Begleiende 
und 
vekusöde
nde 
Akivien 
weden 
dübe 
hinus, une 
ndeem mi 
egelmßigen 
Updes zu 
Fonds-
peomnce 
und 
Einhlung 
de 
ichlinien, 
besehen. 
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vewle.  

- Lokle Gemeinschen in 
Bsilien, die von Beschigung, 
vebesseen Ökossemen und 
Gewinnen n Biodivesi 
poiieen.  

- Kundinnen und Kunden in 
Öseeich, deen Ablöse im 
Schdenll zum 
Auosungspoek beigen. 

- egulieungsbehöden, die 
Tnspenz und die Einhlung 
de 
Beichesungsvoschien in 
Öseeich und de EU 
sichesellen. 

E1 
(VC) 

Klimschuz eduzieung de 
CO2-Inensi 
des 
Weppiepoo
lios (exkl. 
Fondsgebunden
e 
Lebensvesiche
ung) 

eduzieung de CO2-Inensi des 
Weppiepoolios um 25% bis Ende 
2024 (im Vegleich zum Bsish 2019) 

GGeeooggiiee::  
Pime Fokus lieg in Öseeich, wo die 
echnische Umsezung eolg. Sekund 
sind globle Finnzmke beoen (ds 
Weppiepoolio umss Invesiionen 
in Unenehmen us veschiedenen 
Lnden). 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  

- VVooggeellggee::  Vemögensvewle 
und Anlgebee sind 
venwolich ü die 
Beschung und Vewlung 
von ESG-konomen 
Weppieen.  
Dinbiee von ESG-Den zu 
Messung de 
Poolioemissionen.  

- EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeiieenn::  Die 
Invesmenems von Zuich 
Öseeich sezen die CO2-
edukionssegie um und 
übewchen den Foschi. 

- NNcchhggeellggee::  Insiuionelle und 
pive Kundinnen und Kunden 
poiieen von eduzieen 
Klimisiken im Poolio. Beiee 
Auswikungen u die globlen 
Mke, d Unenehmen 
ugund des Ducks von 
Invesoen ihe Emissionen 
eduzieen.  

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::  

Die CO2-
Inensi des 
Weppiepo
olios wude 
beeis bis Ende 
2023 um 25% 
eduzie. 

De Wndel wid 
sowohl duch 
den Aussieg 
us 
kohlensoinen
siven 
Vemögenswe
en ls uch 
duch die 
Umschichung 
in 
kohlensome, 
nchhlige 
Invesiionen 
vongeieben. 

5 he 

Foluende 
Übewchun
g und 
Beiches
ung de 
Emissionen 
übe 2024 
hinus, mi 
dem 
lngisigen 
Ziel, bis 2050 
ein 
emissionsneu
les 
Poolio zu 
eeichen. 

 

mi de 
uspünglichen 
Ambiion, ds 
Plnzen und die 
Plege von 1 
Million 
einheimischen 
Bumen zu 
innzieen, um 
CO2 zu binden. 
Im h 2024 
nhm Züich 
Öseeich eneu 
n de 
guppenweien 
Kmpgne eil. 

Bume geplnz weden. Sekund is 
Öseeich ls Finnzieungsquelle. 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  

- VVooggeellggee::  Pnesch u 
Guppenebene mi „Insiuo 
Te“ ü Fchwissen in de 
Auosung, Poekmngemen 
und lngisige ökologische 
Übewchung. Beschung von 
einheimischen Smen und 
Meilien, die ü ds Plnzen 
von Bumen eodelich sind. 

- EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeiieenn::  
Finnzieungsveeinbungen 
und Zusmmenbei mi 
„Insiuo Te“ übe die Zuich 
Guppe. Absimmung de Anzhl 
n Bumplnzungen mi de von 
Zuich Öseeich essen 
Anzhl n Ablösen im 
Schdenll. 

- NNcchhggeellggee::  Lokle 
Gemeinschen in Bsilien 
poiieen von ehöhe 
Biodivesi, vebesseen 
Ökossemen und 
Beschigungsmöglichkeien im 
Zusmmenhng mi de 
Bumplnzung und -plege. 
Ineessenge in Öseeich 
poiieen von den vebesseen 
ESG-Beweungen von Zuich. 

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::  

Inene Ineessenge:  

- Die Nchhligkeis-Expeen 
von Zuich Öseeich, die die 
Finnzieung vewlen und die 
Ausichung des Poeks n den 
Nchhligkeiszielen 
übewchen.  

- Mibeiende und 
Fühungske (vo llem in de 
Schdensbwicklung) von 
Zuich, die ds Poek ls Teil 
ihe 
Unenehmensvenwoung 
und Nchhligkeismbiionen 
nuzen.  

Exene Skeholde:  

- „Insiuo Te“ (bsilinische 
gemeinnüzige Ognision), die 
die Auosungsmßnhmen 

geplnz wude. 
Es liegen keine 
Inomionen zu 
den ezielen 
und eween 
eduzieungen 
de 
Teibhusgsem
issionen vo. 

hliche 
Beiches
ung übe den 
Foschi 
de 
Bumplnzu
ngen, 
Übelebens
en und 
Umweluswi
kungen. 
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Unenehmen incenivie, u 
kohlensome Beiebe 
umzuseigen. 

 

E1 
(VC) 

Klimschuz Ehöhung des 
Aneils n 
Elekohzeuge
n in unseem 
Fuhpk. 

Geplne Mximieung des Aneils von 
Elekohzeugen in unseem Fuhpk 

GGeeooggiiee:: 
Ds Anwendungsgebie is Öseeich, wo 
de Fuhpk ü den eigenen 
Geschsbeieb und die 
Sevicebeeisellung von Zuich 
eingesez wid. 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  

- VVooggeellggee:: Pneschen mi 
Hesellen von 
Elekohzeugen (EV), Beie- 
und Insuku nbieen ü 
Ldesionen. Beschungs- 
und Lesingveeinbungen bei 
Elekohzeugen. 

- EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeiieenn: 
Unse Fuhpkmngemen 
übewch den Übegng von 
Fhzeugen mi 
Vebennungsmoo zu 
Elekohzeugen. Insllion 
von Ldeinsuku ü 
Elekohzeuge n den Büos 
von Zuich und n wichigen 
kundenoienieen Sndoen. 

- NNcchhggeellggee::  Geingee 
Umweluswikungen u die 
Gemeinden, die Zuich bedien.  

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::  

Inene Ineessenge:  

- Fuhpkmngemen 

- Mibeiende, die den Fuhpk 
ü geschliche Zwecke nuzen 

- Nchhligkeis- und ESG-
Expeen, die den Foschi und 
die Emissionsedukionen 
übewchen. 

Exene Ineessenge:  

- Fhzeugheselle und 
Lesingpne, die die 
Fhzeuge beeisellen.  

- Anbiee von Ldeinsuku 
ü Insllion und Wung.  

- egulieungsbehöden, die die 

De Aneil n 
Elekohzeug
en wude im 
h 2024 u 
57% ehöh 
(2023: 17%). 

Duch die 
Ehöhung des 
Aneils von 
Elekohzeug
en eduzie 
Zuich 
Öseeich diek 
die CO2-
Emissionen, die 
mi dem 
Tnspo 
vebunden sind. 
Elekohzeug
e veuschen 
keine dieken 
Emissionen, 
woduch die 
Gesmemission
en im 
Zusmmenhng 
mi dem 
glichen 
Fhzeugbeieb
veinge 
weden. 

Es liegen keine 
Inomionen zu 
den ezielen 
und eween 
eduzieungen 
de 
Teibhusgsem
issionen vo. 

 

7 he 

Die 
Umsellung 
u E-
Fhzeuge 
eolg sei 
2022. Im h 
2028 sollen 
die lezen 
Hbidhze
uge von E-
Fhzeugen 
bgelös 
woden sein. 
Es eolg ein 
koninuielich
es Monioing 
de 
Zusmmense
zung de 
Fhzeuglo
e übe ds 
h 2024 
hinus.  

 

 

Inene Ineessenge:  

- Die Invesmenems von Zuich 
Öseeich sowie die 
isikomngemen- und 
Complince-Tems, die die 
Einhlung de EU-Voschien 
sichesellen.  

Exene Ineessenge:  

- Unenehmen, in die invesie 
wid und welche vepliche sind, 
ihe Kohlenso-Oenlegungen 
zu vebessen und 
Dekbonisieungssegien zu 
übenehmen.   

- Kundinnen und Kunden und 
Vesicheungsnehme, deen 
Pmien zum Weppiepoolio 
beigen.   

- egulieungsbehöden, die die 
Einhlung de EU-Txonomie 
und de ichlinien ü Neo-
Null-Invesiionen übewchen. 
ESG-inggenuen, die 
Benchmking und Tnspenz 
des Poolios beeisellen.  

BBeeiigg  zzuu  iinneenneenn  ZZiieellsseezzuunnggeenn::    

- EEmmiissssiioonnsseedduukkiioonn::  Tg diek 
zu eduzieung de Scope-3-
Emissionen von Zuich 
Öseeich im 
Invesiionspoolio bei. 
eduzie die innzieen 
Emissionen und bing ds 
Poolio nhe n die Neo-Null-
Ziele. 

- AAuussiicchhuunngg  nn  gglloobblleenn  uunndd  
eeggiioonnlleenn  ZZiieelleenn: Unesüz die 
Dekbonisieungsziele 
Öseeichs und de EU im 
hmen des Euopischen 
Günen Dels und des Pise 
Klim-Abkommens. Föde die 
Neo-Null-Ambiionen und 
Nchhligkeisziele von Zuich.  

- iissiikkoommiinnddeeuunngg: eduzie die 
Exposiion gegenübe 
kohlensoinensiven Sekoen, 
die nllige ü eguloische 
und Mk-isiken sind.  

- UUnneessüüzzuunngg  kklliimmeeuunnddlliicchhee  
MMßßnnhhmmeenn: Duch die 
Umveeilung von Mieln weden 
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3.2 Übegngspln ü den Klimschuz 

De Übegngspln ü den Klimschuz wude u Guppenebene esell und im Sepembe 2024 
veöenlich. Im Geschsh 2024 h Zuich Öseeich keinen loklen Übegngspln zu Mindeung des 
Klimwndels. Besehende Ziele, wie die CO2-Inensi innehlb de Invesiionen und die SOI in unseen 
eigenen Geschsigkeien, weden übebeie und in den Gesmübegngspln inegie. 

Zuszlich wid nich ewe, dss Zuich Öseeich bis zu Veöenlichung de Nchhligkeiseklung 
ü ds Geschsh 2024 konkee edukionsziele ü Teibhusgsemissionen u Unenehmensebene 
esgeleg h. Die Dekbonisieungshebel weden von Goup Susinbili in Zusmmenbei mi 
Undewiing und Invesmen Mngemen deinie. De globle Pln is noch nich in lokle Einheien 
uneeil. Öseeich wid zu Enwicklung de Hebel beigen, um mi dem Guppennsz zu 
Beichesung in Einklng zu sehen. 

Dezei gib es keine speziischen Ziele ode Plne, um die wischlichen Akivien von Zuich Öseeich 
mi den Kieien de EU-Txonomie u de Ebene de echlichen Einhei in Einklng zu bingen. Zuich is im 
Pis Aligned Benchmk ugenommen. 

3.3 Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel mi 
Segie und Geschsmodell 

Zuich Öseeich beücksichig die schlichen und poenziellen Auswikungen klimbedinge isiken 
und Chncen u die Geschskivien und die Segie de Ognision.  

De Ansz Zuich Öseeichs zum Klimisiko is Teil des gesmen isikomngemenpozesses. Zuich 
Öseeich mng dies in eine Weise, die mi ndeen isiken, denen Öseeich usgesez is, 
übeeinsimm. Wi beücksichigen die Wesenlichkei des Klimwndelisikos bei de Fomulieung de 
Segie, um eszusellen, ob weiee Mßnhmen eodelich sind, um die Umsezung de Segie zu 
unesüzen. 

3.4 Teibhusgsemissionen  

Teibhusgs (THG)-Emissionsmehodik 

Die Zuich-Guppe unesüz Zuich Öseeich bei de Beechnung de Teibhusgsemissionen (THG) 
une Vewendung de Mehodik de Zuich-Guppe. 

Die Umwelschuzbeichesungsmehodik de Zuich-Guppe olg dem GI-Sndd, de u den 
Anodeungen des Geenhouse Gs Poocol Copoe Accouning Sndds bsie. Im Einklng mi den 
Vogben diese Sndds eüllen wi die veplichende Beichesung übe Scope-1- und Scope-2-
Emissionen und schließen Scope-3-Emissionen ein, wo wi die Quellen ls wesenlich eche hben, wo wi 
in de Lge sind, ussgekige Den zu beichen, und wo wi die Möglichkei hben, 
Emissionsedukionen zu beeinlussen. 

Die ngewendeen Emissionskoen wuden hupschlich us dem GHG Poocol v.19.0 (4/2023), De 
v.12.0 (09/2023) und IEA v6.0 (1/2024) bezogen. Wo speziische Emissionskoen veügb wen (z.B. 
nionle Schienenkoen), wuden diese konsisen nch Denp und Quelle vewende. 

Beichszeium 
Es gb keine wesenlichen Eeignisse ode Vendeungen de Umsnde, die ü die 
Teibhusgsemissionen elevn sind und eine Oenlegung eoden, d die Beichszeiume de 
Unenehmen innehlb ihe Weschöpungskee mi dem Dum des unenehmensechlichen 
hesbschlusses de Geschseinhei (BU) übeeinsimmen. Diese Absimmung gewhleise Konsisenz 
und Genuigkei in den beicheen Den zu den THG-Emissionen. 

Vegsinsumene 
Die Beechnung wid duchgeüh, sobld die loklen Einheien die FTE-Zhlen beeisellen und eine 
Enscheidung übe ds Beechnungsh 2023 gegenübe 2024 geoen wid. 

 

Einhlung de öseeichischen 
und EU-Klimvoschien 
übewchen.  

- Lokle Gemeinschen, die von 
eine eduzieen Emissionen und 
Luveschmuzung poiieen. 

BBeeiigg  zzuu  iinneenneenn  ZZiieellsseezzuunnggeenn::    

- EEmmiissssiioonnsseedduukkiioonn::  Die 
Ehöhung des Aneils von 
Elekohzeugen enspich den 
Zielen von Zuich Öseeich zu 
eduzieung de Scope-1- und 
Scope-2-
Teibhusgsemissionen und 
unesüz diek die 
Klimneulisziele.    

- EEiinnhhlluunngg  ddee  KKlliimmzziieellee::  
Unesüz die Übegngsziele 
Öseeichs und de EU im 
hmen des Euopischen 
Günen Dels und des Fi-o-
55-Pkes.    

- BBeeiieebblliicchhee  
KKoosseenneeiinnssppuunnggeenn::  Niedigee 
lngisige Beiebskosen 
ugund eduziee Kso- 
und Wungskosen, die mi 
Elekohzeugen vebunden 
sind.   

- PPoossiiiivvee  ööeennlliicchhee  
WWhhnneehhmmuunngg::  Sk ds 
Ansehen von Zuich ls 
Unenehmen im Beeich 
Nchhligkei und eüll die 
Ewungen de 
Ineessenge n 
umwelbewusse 
Beiebsblue. 

 

 

 OO – Eigene Geschsigkeien 

 VC – Weschöpungskee  
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begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-Unenehmen duchgeüh. Keines de Pee-
Unenehmen im Finnzdiensleisungsseko he Emissionen us de Vebeiung vekue 
Poduke in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, 
dss diese Emissionskegoie ü ein Vesicheungsunenehmen nich elevn is. 

 

Augenommene Scope-3-THG-Emissionskegoien: 

• KKeeggooiiee  11 – Eingekue Wen und Diensleisungen (Duckppie und segische 
echenzenen) 

• KKeeggooiiee  33 – Akivien in Bezug u Bennso und Enegie (nich in Scope 1 ode 2 enhlen) 

• KKeeggooiiee  55 – Ablle, die im Beieb ezeug weden 

• KKeeggooiiee  66 – Geschseisen (Lu, Miewgen, Bhn) 

• KKeeggooiiee  77 – Pendeln de Mibeienden 

 

 

Gesm THG-Emissionen (Scope 1, 2 & 3) 

 2024 

SSCCOOPPEE  11  TTHHGG--EEMMIISSSSIIOONNEENN   

Buo Scope 1 THG Emissionen (CO2) 320 

SSCCOOPPEE  22  TTHHGG--EEMMIISSSSIIOONNEENN  

Buo sndo-bsiee Scope 2 THG-Emissionen (CO2)  75,9 

Buo mk-bsiee Scope 2 THG-Emissionen (CO2)  180 

SSCCOOPPEE  33  TTHHGG--EEMMIISSSSIIOONNEENN  

Gesm indieke Buo (Scope 3) THG-Emissionen (CO2) 703,6 

Eingekue Wen und Diensleisungen  90 

Akivien in Bezug u Bennso und Enegie (nich in 
Scope 1 ode 2 enhlen) 

 

99 

Ablle, die im Beieb ezeug weden 0,59 

Geschseisen (Lu, Miewgen, Bhn) 12,02 

Pendeln de Mibeienden 502 

  

GGeessmm  TTHHGG--EEmmiissssiioonneenn  

Gesme THG-Emissionen (sndo-bsie) (CO2)  1099,51 

Gesme THG-Emissionen (sndo-bsie) (CO2) 1203,61 

 

  

 

Ausschluss von Scope 3-THG-Emissionen 
Wi eüllen die veplichende Beichesung übe Scope-1- und Scope-2-Emissionen. 

3.5 Ausschluss de Scope-3-THG-Emissionen (Eigene Geschsigkeien)  

Zuich eüll die veplichende Beichesung übe Scope-1- und Scope-2-Emissionen und schließ 
Scope-3-Emissionen ein, wo wi die Quellen ls wesenlich echen, wo wi in de Lge sind, ussgekige 
Den zu beichen, und wo wi die Möglichkei hben, Emissionsedukionen zu beeinlussen. Im Folgenden 
weden deilliee Eklungen zu den einzelnen Scope-3-Kegoien ugelise: 

• EEiinnggeekkuuee  WWeenn  uunndd  DDiieennsslleeiissuunnggeenn: Diese Kegoie wid von Zuich eilweise ü Emissionen 
us Duckezeugnissen und segischen echenzenen beiche. Andee Emissionen zu 
Lieenen weden u Guppenebene evluie. 

• IInnvveessiiiioonnssggüüee: Zuich olg dem "Copoe Vlue Chin (Scope 3) Accouning nd epoing 
Sndd" und de "Technicl Guidnce o Clculing Scope 3 Emissions" des Geenhouse Gs 
Poocols. Fü Zuich is diese Kegoie nich wesenlich, und lle Emissionen us Enegie weden 
une den Scopes 1 und 2 beiche. 

• TTnnssppoo  uunndd  VVeeeeiilluunngg  ((VVooggeellggee)): Als Vesicheungsunenehmen kuen wi keine Poduke 
wie Mschinen, die Emissionen in diese Kegoie ezeugen wüden. Unse "Poduk" is eine 
Diensleisung, und wi ezeugen dhe keine elevnen Emissionen ü diese Kegoie. Zuich h 
einen exenen Bee enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu 
beween. Eine exene Benchmking-Übung wude gegen eine begenze Anzhl von Pee- und 
Non-Pee-Unenehmen duchgeüh. Keines de Pee-Unenehmen im 
Finnzdiensleisungsseko he Emissionen us dem vogelgeen Tnspo und de Veeilung 
in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, dss diese 
Emissionskegoie nich elevn is. 

• VVooggeellggee  ggeelleessee  VVeemmööggeennsswweeee: Zuich schließ die Emissionen lle vogelge gelesen 
Vemögenswee in unsee Beichesung zu Scope 1 und 2 ein. Zuich h einen exenen 
Bee enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu beween. Eine 
exene Benchmking-Übung wude gegen eine begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-
Unenehmen duchgeüh. Nu ein Unenehmen beichee Emissionen ü diese Kegoie. Dies 
seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, dss diese Emissionskegoie nich elevn is. 

• NNuuzzuunngg  vveekkuuee  PPoodduukkee: Unse "Poduk" is eine Diensleisung, und wi ezeugen dhe keine 
elevnen Emissionen ü diese Kegoie. Zuich h einen exenen Bee enggie, um die 
Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu beween. Eine exene Benchmking-Übung 
wude ebenlls gegen eine begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-Unenehmen duchgeüh. 
Keines de Pee-Unenehmen im Finnzdiensleisungsseko he Emissionen us de 
Vebeiung vekue Poduke in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies seh im Einklng mi 
Zuichs Einschzung, dss diese Emissionskegoie ü ein Vesicheungsunenehmen nich 
elevn is. 

• EEnndd--oo--LLiiee--BBeehhnnddlluunngg  vveekkuuee  PPoodduukkee: Unse "Poduk" is eine Diensleisung, und wi 
ezeugen dhe keine elevnen Emissionen ü diese Kegoie. Zuich h einen exenen Bee 
enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu beween. Eine exene 
Benchmking-Übung wude ebenlls gegen eine begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-
Unenehmen duchgeüh. Keines de Pee-Unenehmen im Finnzdiensleisungsseko he 
Emissionen us de Vebeiung vekue Poduke in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies 
seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, dss diese Emissionskegoie ü ein 
Vesicheungsunenehmen nich elevn is. 

• GGeelleessee  VVeemmööggeennsswweeee  ((NNcchhggeellggee)): Emissionen us von Zuich gelesen Gebuden weden 
von de Invesmen Mngemen une Kegoie 15 ess. 

• FFnncchhiisseess: Zuich is kein Fnchisegebe, und dhe is diese Kegoie ü Zuich nich elevn. 
Zuich h einen exenen Bee enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-
Emissionsinvens zu beween. Eine exene Benchmking-Übung wude ebenlls gegen eine 
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Enegiebeschungse
nscheidungen und 
Vegen des 
Unenehmens 
bsieen. 

E1 THG-Emissionen - nch 
Lnd, 
Beiebssegmenen, 
wischliche Tigkei, 
Tochegesellsch, 
THG-Kegoie ode 
Quellenp 

Beechnung und 
Oenlegung de THG-
Emissionsden nch 
Lnd. 
Beiebssegmene, 
wischliche Tigkei 
und 
Tochegesellschen 
sind ü ds 
Geschsh 2024 
nich eodelich 
(Gund:  
sekospeziisch nich 
eodelich ü 2024). 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Pozensz de 
veglichen 
Insumene, Scope-2-
THG-Emissionen 

De Pozensz de 
veglichen 
Insumene, die zu den 
Scope-2-THG-
Emissionen beigen, 
beg 100 %. 

%  Nein 

E1 Buo Scopes 1, 2, 3 und 
Gesme THG-
Emissionen - Scope-3-
THG-Emissionen (GHG-
Pookoll) 

Ds THG-Pookoll 
enhl 15 Aen von 
Scope-3-THG-
Emissionen. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Buo-Scopes 1, 2, 3 
und Gesme THG-
Emissionen - Gesme 
THG-Emissionen - 
Weschöpungskee 

Alle indieken THG-
Emissionen (nich in 
den Scope-2-THG-
Emissionen enhlen), 
die in de 
Weschöpungskee 
des beichenden 
Unenehmens 
ueen, 
einschließlich sowohl 
vogelgee- ls uch 
nchgelgee-
Emissionen. Die 
Scope-3-THG-
Emissionen können in 
Scope-3-Kegoien 
uneeil weden. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 THG-
Emissionsinensi, 
sndobsie 
(gesme THG-
Emissionen po 
Neoumsz) 

Neoumsz 
eodelich zu 
Beechnung de 
Inensi 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 / 

Mone
e Einhei 

 Nein 

E1 THG-
Emissionsinensi, 
mkbsieend 
(gesme THG-
Emissionen po 
Neoumsz) 

Neoumsz 
eodelich zu 
Beechnung de 
Inensi. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2/ 

Mone
e Einhei 

 Nein 

E1 Pozensz de Scope-
3-THG-Emissionen, die 
mi Pimden 
beechne weden 

100 % de Scope-3-
THG-Emissionen 
vewenden 
Pimden. 

%  Nein 

E1 Neoumsz De Beg wid von 
den BUs bsieend u 
dem 

We 
(EU) 

 Nein 

 

MD-M – Kennzhlen in Bezug u wesenliche Nchhligkeisspeke 

 
      

Ke-
goie 

IOs Bezeichnung Mehodik und 
signiikne Annhmen 

Mß-
einhei 

Genzen 
de 
vewende
en 
Mehode 

Ex-ene Pü-ung  
( / Nein) 

ESS2  Pozensz de 
Vegüung, de n 
klimbezogene 
Übelegungen geknüp 
is 

MMeehhooddiikk:: Beechnung 
des Pozenszes de 
Gesmvegüung, de 
usdücklich n 
klimbezogene 
Leisungskennzhlen 
gebunden is. 

%  Nein 

E1 Buo Scopes 1, 2, 3 und 
Gesme THG-
Emissionen, THG-
Emissionen nch Scope 

MMeehhooddiikk:: Die THG-
Emissionsden 
weden u 
Lndeebene 
ggegie, und die 
Anzhl de 
Mibeienden wid 
vewende, um den 
Aneil de gesmen 
THG-Emissionen zu 
beechnen. Diese 
weden in dei Scopes 
kegoisie: Scope 1, 
Scope 2 und Scope 3. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Buo Scope-1-
Teibhusgsemissione
n 

Dieke THG-
Emissionen us 
Quellen, die im Besiz 
ode une Konolle 
des Unenehmens 
sehen. Emissionen us 
dem 
Unenehmensuhpk 
und de 
Heizungsnlge vo 
O. 
 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Pozensz de Scope-
1-THG-Emissionen us 
egulieen 
Emissionshndelssse
men 

Nich nwendb. Die 
Vesicheungsbnche 
ll, sowei uns zenl 
beknn is, nich une 
eguliee 
Emissionshndelssse
me. 

%  Nein 

E1 Buo-sndobsiee 
Scope-2-
Teibhusgsemissione
n 

Emissionen bsieend 
u gekue Heizung 
und Elekizi. 
Sndobsiee 
Emissionen vewenden 
duchschniliche 
Emissionskoen des 
Somnezes ü ein 
besimmes 
geogisches Gebie. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Buo-mkbsiee 
Scope-2-
Teibhusgsemissione
n 

Emissionen bsieend 
u gekue Heizung 
und Elekizi. Buo-
mkbsiee 
Emissionen vewenden 
speziische 
Emissionskoen, die 
u den 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 
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Beichesung nch Aikel 8 Txonomie Veodnung 

Gundlegende Inomionen zu EU-Txonomie 

Ein zenles Elemen des EU Geen Dels is die EU-Txonomie – ein EU-weies Klssiizieungsssem zu 
Deiniion von „ökologisch nchhligen“ Wischsigkeien. Dbei sollen wischliche Tigkeien 
hinsichlich ihes Beigs zu olgenden sechs Umwelzielen bewee weden:  

1. Klimschuz 

2. Anpssung n den Klimwndel 

3. Nchhlige Nuzung und Schuz von Wsse- und Meeesessoucen 

4. Übegng zu eine Keisluwisch 

5. Vemeidung und Vemindeung de Umwelveschmuzung 

6. Schuz und Wiedehesellung de Biodivesi und Ökosseme 

Die Beweung eolg nhnd deiniee Anodeungen, um Tnspenz vo llem ü Invesoen und 
Ewebe von Finnzpoduken zu schen. Ziel is es, eine Enwicklung nchhlige Finnzieungspoduke 
zu öden und Kpilsöme u nchhlige Invesiionen zu lenken.  

Tnspenz von Unenehmen in nichinnziellen Eklungen gemß A. 8 de Veodnung (EU) 2020/852 

Die EU-Txonomie is von edem CSD- bzw. NFD-plichigen Unenehmen (Siehe Kpiel 1 Einleiung zu 
Nichinnziellen Eklung) nzuwenden. Dbei sind in de CSD-Beichesung bzw. de (konsolidieen) 
nichinnziellen Eklung Angben dübe uzunehmen, wie und in welchem Umng die Tigkeien des 
Unenehmens mi „ökologisch nchhligen“ Wischsigkeien gemß Aikel 3 und 9 vebunden sind. 
Die emielen und in de Txonomie Veodnung esgelegen Kennzhlen können um eiwillige 
weiegehende Veöenlichungen egnz weden.  

Die EU-Txonomie sh ü die ese Beichsphse eine veeinche Beichesung – die Beweung von 
xonomiehigen Wischsigkeien – vo. Sei de Beichesung übe ds Geschsh 2023 legen 
wi oen, inwiewei unsee wischliche Tigkei xonomiekonom is. 

Die Beweung unescheide sich wie olg: 

Eine Wischsigkei gil ls ökologisch nchhlig („xonomiekonom“), wenn diese 

) wesenlich zu Vewiklichung eines ode mehee Umwelziele beig, 

b) eines ode mehee de ndeen Umwelziele nich eheblich beeinchig, 

c) une Einhlung des in de Txonomie Veodnung esgelegen Mindesschuzes (ü 
Abeissichehei und Menscheneche) usgeüb wid und 

d) den echnischen Beweungskieien de Euopischen Kommission enspich.  

 

Eine Wischsigkei gil ls xonomiehig, wenn gundszlich Txonomie-Kieien ü die Tigkei 
voliegen, unbhngig dvon, ob diese uch eüll weden. Gundlge diese Beweung is somi die 
Eüllung de Deiniionen ü ökologisch nchhlige Wischsigkeien. 

Die Txonomie-Veodnung bilde ds llgemeine hmenwek zu Besimmung, ob eine Wischsigkei 
ls ökologisch nchhlig (xonomiekonom) gil. Ziel is es, une ndeem den Gd de ökologischen 
Nchhligkei von Invesiionen zu emieln. Die Txonomie-Veodnung: 

• deinie die Kieien, nch denen eine Wischsigkei ls ökologisch nchhlige 
Wischsigkei (xonomiekonom) eingesu wid (Aikel 3);  

• leg die llgemeinen Anodeungen n Unenehmen es, nichinnzielle Inomionen gesonde 
oenzulegen (Aikel 8);  

• unewi die veplicheen Unenehmen de Plich zu Veöenlichung nichinnzielle 
Inomionen;  

 

Beechnungsmodell 
beeigesell. 

E1 Neoumsz, de nich 
zu Beechnung de 
THG-Inensi 
vewende wid 

De Beg wid von 
den BUs bsieend u 
dem 
Beechnungsmodell 
beeigesell. 

We 
(EU) 

 Nein 

E1 Neoumsz, de zu 
Beechnung de THG-
Inensi vewende 
wid 

De Beg wid von 
den BUs bsieend u 
dem 
Beechnungsmodell 
beeigesell. 

We 
(EU) 

 Nein 
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Dezembe 2023 - besimm, dss Vesicheungsunenehmen lediglich enen Aneil de Vesicheungspmie 
zu Beechnung des xonomiekonomen Nichlebensvesicheungsgeschs henziehen sollen, de sich 
usschließlich u die Deckung von klimbezogenen Gehen bezieh. Augund diese Vogben w es 
Zuich Öseeich im Geschsh 2023 nich möglich, eine echssichee Emilung de Pmienneile 
duchzuühen. Im Geschsh 2023 wiesen wi deshlb bei de Kennzhl zum xonomiekonomen 
Nichlebensvesicheungsgesch einen Aneil von Null us. Dies zog nch sich, dss uch de 
xonomiehige Pmienneil mi Null zu beween w. 

Im Geschsh 2024 wuden EU 4,1 Mio. bzw. 0,6% de veechneen Buopmien ls 
xonomiekonomes Nichlebensvesicheungsgesch klssiizie. De Aneil des xonomiehigen, be 
nich ökologisch nchhligem Nichlebensvesicheungsgesch, beug EU 282,5 Mio. ode 44,8%. 

Feue- und Schvesicheungen ugen eheblich zu den xonomiekonomen Pmien bei, wobei die 
Konomi duch eine eblieee Peisgeslung und Modellieung ü klimbezogene Gehen und den 
Einluss u die Pvenivmßnhmen de Kunden duch ds Enggemen und die Kommunikion von 
isikovebesseungsmßnhmen des isk Engineeing Tems eeich wid. 

Die Abei m Podukenwicklungspozess und n de dmi vebundenen Peisgeslung wid ogesez, 
um die Beücksichigung de Txonomie-Beweungsmehodik weie zu vebessen. 

Die Emilung des xonomiehigen Aneils n de Pmie is in zweiche Weise gesezlich besimm. Dies 
zeig sich in de Zugehöigkei zu den in de Txonomie Veodnung gennnen Vesicheungsspen und 
de Deckung sowie den din beschiebenen Klimgehen. Die Evluieung nd gemeinsm mi 
Fchexpeinnen und Fchexpeen s. Die Spen Buwesen, Tnspo-, Sch- und Mschinenbuch-
Vesicheung im Goßkunden und inenionlen Pogmmgesch eüllen diese Voussezungen.  

Ncholgend psenieen wi die vesicheungsechnischen Kennzhlen gemß Anhng X de Txonomie-
Veodnung: 

                    

  

WWeesseennlliicchhee  BBeeiigg  zzuu    
AAnnppssssuunngg  nn  ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  KKeeiinnee  eehheebblliicchhee  BBeeeeiinncchhiigguunngg  ((DDNNSSHH))  

WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  ((11))  

Absolue 
Pmien 

h T (2) 

Aneile de 
Pmien 

h T (3) 

Aneile de 
Pmien 

h T-1 (4) 

Klim-
schuz 

(5) 

Wsse 
und 

Meees-
essoucen 

(6) 

Keislu-
wisch 

(7) 

Umwelve-
schmuzung 

(8) 

Biologische 
Viell und 

Ökosseme 
(9) 

Mindes-
schuz 

(10) 
  EU in Mio. % % /N /N /N /N /N /N 

AA..11..  TTxxoonnoommiieekkoonnoommeess    
NNiicchhlleebbeennssvveessiicchheeuunnggss--  uunndd  
üücckkvveessiicchheeuunnggssggeesscchh  
((öökkoollooggiisscchh  nncchhhhlliigg))  

44,,11  00,,66%%  00,,00%%  n. n. n. n. n. n. 

A.1.1 Dvon ückvesiche 2,4 0,4% 0,0% n. n. n. n. n. n. 

A.1.2 Dvon us de 
ückvesicheungsigkei  
smmend 

0,0 0,0% 0,0% n. n. n. n. n. n. 

A.1.2.1 Dvon ückvesiche  
(eozession) 0,0 0,0% 0,0% n. n. n. n. n. n. 

AA..22..  TTxxoonnoommiieehhiiggeess,,  bbee  nniicchh  
öökkoollooggiisscchh  nncchhhhlliiggeess  
NNiicchhlleebbeennssvveessiicchheeuunnggss--  uunndd  
üücckkvveessiicchheeuunnggssggeesscchh  ((nniicchh  
xxoonnoommiieekkoonnoommee  TTiiggkkeeiieenn))  

228822,,55  4444,,88%%  00,,00%%         

BB..  NNiicchh  xxoonnoommiieehhiiggeess  
NNiicchhlleebbeennssvveessiicchheeuunnggss--  uunndd  
üücckkvveessiicchheeuunnggssggeesscchh  

334444,,00  5544,,66%%  110000,,00%%         

IInnssggeessmm  ((AA..11  ++  AA..22  ++  BB))  663300,,66  110000,,00%%  110000,,00%%         
 
* Ab dem Geschsh 2024 wuden Pmien de Auohplichvesicheung nich meh ls xonomiehiges Nichlebensvesicheungsgesch beücksichig. Ansonsen enspich die 
Klssiizieung de Spen ene des Geschsh 2022. 

 

 

• leg die sechs Umwelziele es (Aikel 9);  

• deinie den wesenlichen Beig zu edem Umwelziel (Aikel 10-15), die Übegngsigkeien und 
emöglichende Tigkeien (Aikel 10 Absz 2 und 16), die ehebliche Beeinchigung de 
Umwelziele (Aikel 17), den Mindesschuz (Aikel 18) und die Anodeungen n die echnischen 
Beweungskieien (Aikel 19). 

 

Nichlebensvesicheungsgesch (Aikel 8 Txonomie Veodnung)  
Im Zuge de Txonomie Veodnung wid Zuich Öseeich ls Vesicheungsunenehmen hinsichlich de 
Eeichung von Umwelzielen eine olle in Bezug u eine emöglichende Tigkei („enbling“) zugewiesen. 
Unsee Tigkei is hie im Snde, einen wesenlichen Beig zu Eeichung eines ode mehee 
Umwelziele zu leisen, um die Ziele des Euopen Geen Del zu eüllen.  

Oenlegung de vesicheungsechnischen Kennzhlen nch A. 8 Txonomie Veodnung 

Mi dem Geschsh 2024 beichen wi übe unsee Vebindung zu xonomiekonomen 
Wischsigkeien. Die Klssiizieung eolg nhnd de echnischen Beweungskieien (gemß 
Anhng II des Delegieen echsks). Aus den do beschiebenen Deiniionen olg, dss die Tigkei 
„Nich-Lebensvesicheung“ ode „ückvesicheung“ usschließlich einen posiiven Beig zum Umwelziel 
„Anpssung n den Klimwndel“ leisen knn. Die eslichen Umwelziele sind dhe bei de Beweung 
unsee Vesicheungspoduke nich beoen. Die Vogehensweise zu Emilung de Kennzhlen is in 
zweiche Weise gesezlich besimm: 

• Zugehöigkei zu den in de Txonomie Veodnung gennnen Vesicheungsspen 

• Deckung de din beschiebenen Klimgehen 

 
Zuich eselle gemeinsm mi de Zuich Guppe ein Mehodik-Konzep zu Emilung de 
xonomiekonomen Pmien bsieend u den gesezlichen Vogben. Unse Fokus lg dbei u de 
Inepeion de echnischen Beweungskieien und de Vogehensweise zu Beweung unsee 
Vesicheungspoduke. Ds Konzep beinhle einen Übeblick übe die wichigsen eguloischen 
Enwicklungen mi besondeem Schwepunk u die Txonomie-Veodnung. Die Anlse süze sich u 
die Txonomie-Veodnung und ihe delegieen echske sowie u elevne Leilinien und 
Inepeionen, die von den Euopischen Ausichsbehöden (ESAs), einschließlich EIOPA, veöenlich 
wuden. Um die Übeeinsimmung mi de Txonomie zu beween, wnden wi den ncholgenden 
ünsuigen Ansz n: 

• Schi 1: Emilung des Wischszweiges 

• Schie 2 und 3: Beueilung, ob ein signiikne posiive Beig zu einem Umwelziel geleise 
und die „do no signiicn hm (DNSH)“-Kieien eüll sind. Wi übepüen dhe, ob die 
echnischen Beweungskieien eüll sind 

• Schi 4: Übepüung de Einhlung de Mindesschuzmßnhmen 

• Schi 5: Beechnung des xonomiekonomen Aneils 

 

Im Geschsh 2024 hben wi uns bei de Besimmung des xonomiekonomen 
Nichlebensvesicheungsgeschs u ds göße Podukpoolio konzenie. Augund de begenzen 
Denveügbkei in den Ssemen konnen nich lle Poduke, die die oben ngeühen Kieien eüll 
hben, hinsichlich ihes xonomiekonomen Aneils bewee weden. Beispiele hieü sind einige 
inenionle Gesche, die ußehlb de EU bgeschlossen wuden, und Gesche, bei denen wi nich 
de ühende Vesichee sind. Weies w es uns nich möglich, ds eceiving-Gesch us dem 
inenionlen Pogmm (IPZ) zu beween. Die Den lgen zum Zeipunk de Beichsesellung noch 
nich vo. 

Die Euopische Kommission unesüz die Anwendung de Txonomie luend duch die Klung von 
Fgen beeend die Auslegung de Besimmungen. In diesem hmen wude – heusgegeben m 21. 
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Pinzips enspechen, sellen wi in den isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien d. Die 
Beweung eolg u Fondsebene und nich u Einzelielbsis. Dzu zhlen vo llem Fondsneile im 
Beeich de ondsgebundenen Lebensvesicheung. Enhl ein Fondsneil Kpilnlgen n slichen 
Einichungen, weisen wi diese wie zuvo beschieben neilsmßig us. Die Vemögensvewle diese 
OGAWs sind selbs zu Oenlegung vepliche, wobei wi uch hie diese Inomionen ls Gundlge ü 
unsee Beichesung henziehen. 

isikoposiionen n Finnz- und Nichinnzunenehmen 

Die Beweung von Vemögensween n Finnz- und Nichinnzunenehmen d gemß Auslegung de 
Voschi duch die EU-Kommission usschließlich u von den Unenehmen veöenlichen Den gemß 
Aikel 8 de EU-Txonomie bsieen. Dzu sind edoch lediglich Unenehmen, die dem Aikel 19 und 29 
de ichlinie 2013/34/EU und somi de CSD bzw. NFD-Plich uneliegen, vepliche. Sie müssen die 
von ihnen usgeüben Wischsigkeien hinsichlich den Txonomie-Kieien beween und in ihe 
CSD- bzw. Nichinnziellen Beichesung oenlegen. Als Inveso, zum Beispiel ls Akion diese 
Unenehmen, smmeln wi die veöenlichen Inomionen bzw. Kennzhlen. 

Die CSD- bzw. NFD-Plich de Finnz- und Nichinnzunenehmen bilde somi die Gundlge dü, 
dss Vemögenswee in de Txonomie-Beechnung beücksichig weden. Nich de CSD- bzw. NFD-
Plich uneliegen olgende Unenehmen: 

• Viele Unenehmen innehlb de EU sind ugund ihe Göße dezei nich vepliche, Beiche zu 
veöenlichen. Diese Vemögenswee sellen wi une olgenden Kennzhlen d: 

 isikoposiionen gegenübe Nichinnzunenehmen, die nich den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 

2013/34/EU uneliegen 

 isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen, die nich den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 

2013/34/EU uneliegen 

• Ds gleiche gil ü Unenehmen mi Siz ußehlb de EU, es sei denn sie llen une gewisse 
Voussezungen ü die CSD-Plich (Nich-EU-Unenehmen, die meh ls EU 150 Mio. u dem 
EU-Mk ewischen). Diese Kpilnlgen weisen wi une olgenden Posiionen us: 

 isikoposiionen gegenübe Nichinnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, die nich den Aikeln 

19 und 29 de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 

 isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, die nich den Aikeln 19 und 

29 de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 

 

Die ewhnen isikoposiionen n Unenehmen, die nich de CSD- bzw. NFD-Plich uneliegen, 
inkludieen wi bei de Beechnung de xonomiehigen und -konomen Wischsigkeien nu im 
Nenne (Gesmkiv, die ü den KPI ess wid (Essungsquoe)). Im Zhle beücksichigen wi diese 
Vemögenswee ugund de ehlenden Oenlegungsplich nich, es sei denn es inde eine eiwillige 
Beichesung duch die Unenehmen s. Gleiches gil ü die Kennzhl „Kpilnlgen, duch die nich 
xonomiehige Wischsigkeien innzie weden“. 

Inomionen zu den veöenlichen Den de Finnz und Nichinnzunenehmen bezieh Zuich übe 
MSCI ESG esech LLC, seine vebundenen Unenehmen ode Inomionsnbiee (kuz MSCI). Um 
unsee Oenlegungsplich eüllen zu können, geien wi u kuell veügbe Inomionen nch dem 
Bilnzsichg 31.12.2024 zu. Diese beinhlen veöenliche Den zu xonomiehigen und -konomen 
Wischsigkeien von Nich-Finnzunenehmen sowie Finnzinsiuen. Im Voh wen ü 
Finnzinsiue lediglich Inomionen zu xonomiehigen Wischsigkeien veügb. 

Bsieend u de Höhe unsee eweiligen Invesiion emieln wi nhnd diese Inomionen den Aneil 
de ökologischen Nchhligkei unsee Kpilnlge. Sowohl ü die Beechnung de xonomiekonomen 
Wischsigkeien ls uch ü ene de xonomiehigen Wischsigkeien ziehen wi die eweiligen 
veöenlichen Den de Unenehmen hen.  

Gleiches gil ü die Posiion de nich xonomiehigen Wischsigkeien. Diese enhl ebenso 
Vemögenswee n Unenehmen, die CSD- bzw. NFD-plichig sind, zu welchen edoch keine Beweung 
hinsichlich ökologische Nchhligkei zugnglich w. 

 

Kpilnlgen (Aikel 8 Txonomie Veodnung) 

Gundlegende Inomionen zu EU-Txonomie  

Ziel de EU-Txonomie is, Invesiionen dhingehend zu beueilen, ob sie mi den Umwelzielen de EU im 
Einklng sehen. Mi diese eguloischen Vogbe möche die EU die Enwicklung nchhlige 
Finnzieungspoduke öden.  

Im Geschsh 2024 beichen wi Kennzhlen zu xonomiekonomen und -higen 
Wischsigkeien. Die Beweung bsie u llen sechs zuvo ewhnen Umwelzielen (gemß Aikel 9 
de EU-Txonomieveodnung 2020/852). 

In den Beichen zu den Geschshen 2022 und 2021 beschnke sich die Klssiizieung de 
Invesiionen ls xonomiehige Wischsigkei usschließlich u die esen zwei Umwelziele. Sei 
dem Geschsh 2023 beiche Zuich Öseeich übe xonomiekonome Wischsigkeien gemß 
EU-Txonomie. Ds ese h de Beweung beschnke sich uch hie u die esen zwei Umwelziele 
(Klimschuz und Anpssung n den Klimwndel). Die Beweung von xonomiehigen 
Wischsigkeien bsiee beeis u llen sechs Umwelzielen. 

Einleiung zu Vogehensweise bei de Beweung 

Als Vesichee und dmi ls Inveso geben wi Auskun dübe, inwieen unsee Invesiionen ls 
ökologisch nchhlige („xonomiekonome“ und „xonomiehige“) Wischsigkeien zu bechen 
sind. Um die Kennzhlen zu beechnen, nlsieen wi eden Vemögenswe, de gemß EU-Txonomie zu 
inkludieen is. Anschließend bilden wi Aggege us den Beweungen de Einzelwee, woduch sich die 
veöenlichen Kennzhlen von Zuich egeben.  

Beche weden die Buchwee de Kpilnlgen und Kpilnlgen de onds- und indexgebundenen 
Lebensvesicheungen (exklusive Guhben bei Kediinsiuen). Invesiionen in sliche Einichungen 
(Sen, Zenlbnken und supnionle Emienen sowie öenliche Unenehmen in Ssbesiz) und 
Deive sind in de Txonomie Beechnung nich zu inkludieen. Wi essen sie dhe nich in de Zeile 
„Gesmkiv, die ü den KPI ess wid (Essungsquoe)“, sonden sellen sie in den dü vogesehenen 
Kennzhlen d. 

Die dzusellende Zeile „Gesmkiv, die ü den KPI ess wid (Essungsquoe)“ bilde die Gundlge 
ü die Klssiizieung von xonomiekonomen und xonomiehigen Wischsigkeien. Sie enspich 
eineseis dem Nenne bei de Beechnung de enspechenden Aneile, ndeeseis sell sie die Summe 
de isikoposiionen gegenübe Finnz- und Nichinnzunenehmen und isikoposiionen gegenübe 
ndeen Gegenpeien d: 

• Die isikoposiionen gegenübe Finnz- und Nichinnzunenehmen egeben sich us unseen 
Aneilen n Anleihen und Akien sowie Beeiligungen. Wie die Kennzhl schon vemuen lss, 
nlsieen wi dbei die Unenehmen, in die wi invesie sind. Sind diese vepliche 
nichinnzielle Den gemß Txonomie-Veodnung oenzulegen, smmeln wi diese 
Inomionen. Au Bsis dessen beueilen wi eden Vemögenswe hinsichlich ihem 
xonomiekonomen und -higen Aneil n Wischsigkeien. 

• Die weies zu beücksichigenden Kpilnlgen, wie ew Immobilien ode Hpohekdlehen, 
sellen die isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien d. Wie wi diese 
Vemögensgegensnde, ü die eilweise keine Beiche von Dien voliegen, klssiizieen 
bescheiben wi in dem dzu voliegenden Kpiel. 

 

Anzumeken is die Vogehensweise bei Ognismen ü gemeinsme Anlgen in Weppiee (OGAW), uch 
gennn „Fondsneil“. Zuich hl Aneile n Invesmenonds, die den Anodeungen des Look-Though-
Pinzips une IFS enspechen. Dies emöglich uns, die Txonomie-Beweung ü diese Fondsneile u 
Einzelielebene vozunehmen. Anleihen und Akien sind in den isikoposiionen n Finnz- und 
Nichinnzunenehmen zu beücksichigen und enspechend den ncholgenden Elueungen zu 
beween. Vemögensbesndeile, die ds Kieium „Invesiion“ nich eüllen (z.B. Bnkguhben, die zu 
Zwecken des Zhlungsvekehs gehlen weden), sind de Kegoie isikoposiionen gegenübe ndeen 
Gegenpeien zuzuodnen. Aneile n Invesmenonds, die nich den Anodeungen des Look-Though-
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Plich uneliegen ode eine solchen Beichesung eiwillig nchkommen, sind in de Beechnung nich 
beücksichig. Wi möchen du hinweisen, dss Zuich Öseeich die Quli de zugundliegenden 
Den nch wie vo ls vebesseungshig beche.  

Ncholgend psenieen wi die Kennzhlen gemß Anhng X de Txonomie-Veodnung. 

Die Tbelle beinhlen die Kennzhlen gemß EU-Txonomie in bsoluen Ween ls uch ls Pozensz 
de ü den KPI essen Vemögenswee im Vehlnis zu den „Bilnzsumme/Gesmkiv“. 

      

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Bilnzsumme/ Gesmkiv 100,0% 2.125,1 

Kpilnlgen in sliche Einichungen (Zenlsen, Zenlbnken und 
supnionle Emienen) 49,0% 1.042,2 

Sonsige Vemögenswee, die nich u die xonomiekonome 
Wischsigkei usgeiche ode hiemi vebunden sind 6,4% 136,3 

GGeessmmkkiivv,,  ddiiee  üü  ddeenn  KKPPII  eessss  wweeddeenn  ((EEssssuunnggssqquuooee))  4444,,55%%  994466,,66  

 

 

Ncholgend psenieen wi die Kennzhlen gemß Anhng XII de Txonomie-Veodnung (in Mio. EU). 
Die Beechnung wude nhnd de zugundeliegenden CpEx-Angben de Unenehmen, in die wi 
invesie sind, duchgeüh. 

      

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Gewichee Duchschniswe lle Kpilnlgen, die u die Finnzieung 
von xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind - uummsszzbbssiiee 

6,3% 59,3 

Gewichee Duchschniswe lle Kpilnlgen, die u die Finnzieung 
von xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind - CCppEExx--bbssiiee 

5,8% 54,7 

   
Auschlüsselung des Nennes des KPI 

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Deive 0,0% 0,0 

isikoposiionen gegenübe Nich-Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 
und 29 de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 15,1% 143,3 

isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 und 29 
de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 1,9% 18,1 

isikoposiionen gegenübe Nich-Finnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, 
die den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 11,0% 103,9 

isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, die 
den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 2,7% 25,8 

isikoposiionen gegenübe Nich-Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 
und 29 de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 18,7% 177,1 

 

isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien 

Folgende Vemögenswee sind in de isikoposiion gegenübe ndeen Gegenpeien bgebilde: 

• Exen vewlee OGAWs, ü welche keine Einzelielbeweung ugund des Look-Though-
Pinzips volieg, inden sich in diese Posiion wiede. Dzu zhlen une ndeem „Exchnge 
Tded Funds (ETFs)“ und Kpilnlgen de onds- und indexgebundenen Lebensvesicheung. 
Auch zu diesen Fondsneilen beziehen wi die veöenlichen Den übe MSCI. Bei weieen 
Vemögensween diese Kegoie holen wi die Inomionen bei den Vemögensvewlen ein. 

• Gundsücke und Buen: Im Geschsh 2024 ühe Zuich eine inene Beweung bsieend 
u exen enwickelen Volgen und Anlsekieien duch. Whend de Beweung wude de 
Enegieusweis (Eneg Peomnce Ceiice, kuz "EPC") edes Obeks nlsie, und die 
Klsse des Obeks sowie de Teil des Gebudes, u den es zu, wuden ideniizie. D sie une 
die Deiniion gemß EU-Txonomie llen, beween wi unsee Gundsücke und Buen ls 100% 
xonomiehig. De Aneil n xonomiekonomen Wischsigkeien is edoch deulich 
geinge. 

• Hpohekenodeungen bzw. Vemögenswee de Asseklsse Hpoheken (une UGB in de 
Bilnzposiion Schuldvescheibungen und ndee esvezinsliche Weppiee usgewiesen) 
bilden die Finnzieung von Immobilien b und klssiizieen sich dhe zu Gnze ls 
xonomiehige Wischsigkei. Hingegen beween wi diese Vemögenswee ugund 
ehlende Inomionen ls nich xonomiekonome Wischsigkeien. 

• Vouszhlungen u Polizzen, sonsige Ausleihungen bzw. Dlehen n Beeiligungsunenehmen 
sowie Bnkguhben innehlb de OGAWs suen wi ls nich xonomiehige und nich 
xonomiekonome Wischsigkei ein. 

Oenlegung de Kennzhlen gemß A. 8 Txonomie-Veodnung ü Invesiionen 

De voliegende Beich umss – im Einklng mi den gegenwigen Voschien de Txonomie 
Veodnung – smliche Venlgungsigkeien im hmen unsees Sus ls Komposi-Vesichee, de 
die Schden-Unll-Vesicheung und die Lebensvesicheung in einem Unenehmen veein. 

De Aneil n Kpilnlgen in sliche Einichungen n unseen gesmen Akiv zeig, dss die 
Finnzieung des öenlichen Sekos, u den die Txonomie-Veodnung keine Anwendung inde, ein 
wesenliche Besndeil unsee Kpilvenlgung is.  

De gewichee Duchschniswe lle Kpilnlgen, die u die Finnzieung von xonomiekonomen 
Wischsigkeien usgeiche ode dmi vebunden sind, beug ü ds Geschsh 2024: 

• EU 59,3 Mio. bzw. 6,3% (V: 3,6%) bei de Beechnung nhnd zugundeliegende umszbsiee 
Angben und  

• EU 54,7 Mio. ode 5,8% (V: 2,7%) bei de Klkulion u Bsis von Invesiionsden (sogennne 
Cpil Expendiues kuz CpEx). 

 

Im Geschsh 2024 lossen veöenliche Den von Nich-Finnzunenehmen und Finnzunenehmen 
in die Beechnung des xonomiekonomen Aneils unsee Anleihen und Akien ein. Im Voh lgen zum 
Beichsesellungszeipunk keine enspechenden Den zu Finnzunenehmen vo. Diese wen, so wie 
Zuich Öseeich, es mi dem Geschsh 2023 zu Oenlegung diese Kennzhlen vepliche. Deen 
Beiche lgen somi zum Zeipunk de Beichesellung noch nich vo.  

Augund de ehöhen Denveügbkei egib sich ein Ansieg des xonomiekonomen Aneils im 
Vegleich zu Voh.  

Kpilnlgen mi Ausnhme de Lebensvesicheungsvege, bei denen ds Anlgeisiko von den 
Vesicheungsnehmen gegen wid, weisen einen Aneil von EU 52,6 Mio. ode 5,6% (V: 3,3%) n 
xonomiekonomen Wischsigkeien u. De We lle Kpilnlgen, duch die xonomiehige, 
be nich xonomiekonome Wischsigkeien innzie weden, beug im Geschsh 2024 EU 
287,6 Mio. ode 30,4% (V: 26,5%). De We lle Kpilnlgen, duch die nich xonomiehige 
Wischsigkeien innzie weden, zeige sich mi EU 280,0 Mio. bzw. 29,6% (V: 28,1%) 
vehlnismßig geing. Die isikoposiionen gegenübe Unenehmen, die nich de CSD- bzw. NFD-
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CpEx: 2,2% Emöglichende 
Tigkeien 

2. Anpssung n den Klimwndel 

Umsz: 0,3% 
  

CpEx: 0,3% 

Umsz: 0,1% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

3. Nchhlige Nuzung und Schuz von Wsse- und Meeesessoucen 

Umsz: 0,0% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

4. De Übegng zu eine Keisluwisch 

Umsz: 0,2% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

5. Vemeidung und Vemindeung von Umwelveschmuzung 

Umsz: 0,2% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

6. Schuz und Wiedehesellung de Biodivesi und de Ökosseme 

Umsz: 0,0% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

 

 

Zuich Öseeich hl einen seh geingen Aneil n Vemögenswee n Unenehmen, die im Beeich 
Kenenegie ode ossilen Gs ig sind.  

Meldebogen 1 - Tigkeien in den Beeichen Kenenegie und ossiles Gs 

Zeile Tigkeien im Beeich Kenenegie     

1. 

Ds Unenehmen is im Beeich Eoschung, Enwicklung, Demonsion und Einsz innovive 
Somezeugungsnlgen, die bei minimlem Abll us dem Bennsokeislu Enegie us 
Nuklepozessen ezeugen, ig, innzie solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im 
Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

2. 

Ds Unenehmen is im Bu und sicheen Beieb neue kenechnische Anlgen zu Ezeugung von 
Som ode Pozesswme — uch ü die Fenwmevesogung ode indusielle Pozesse wie die 
Wssesoezeugung — sowie bei deen sicheheisechnische Vebesseung mihile de besen 
veügben Technologien ig, innzie solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im 
Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

3. 

Ds Unenehmen is im sicheen Beieb besehende kenechnische Anlgen zu Ezeugung von 
Som ode Pozesswme — uch ü die Fenwmevesogung ode indusielle Pozesse wie die 
Wssesoezeugung — sowie bei deen sicheheisechnische Vebesseung ig, innzie solche 
Tigkeien ode hl isikoposiionen im Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

    Tigkeien im Beeich ossiles Gs     

4. 
Ds Unenehmen is im Bu ode Beieb von Anlgen zu Ezeugung von Som us ossilen 
gsömigen Bennsoen ig, innzie solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im 
Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

 

isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 und 29 
de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 7,0% 66,6 

Aneil de isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien n den 
Gesmkiv, die ü die KPI ess weden 43,5% 411,8 

Kpilnlgen –  mi Ausnhme de Kpilnlgen ü 
Lebensvesicheungsvege, bei denen ds Anlgeisiko von den 
Vesicheungsnehmen gegen wid – die u die Finnzieung von 
xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind 

5,6% 52,6 

We lle Kpilnlgen, duch die nich xonomiehige 
Wischsigkeien innzie weden 29,6% 280,0 

We lle Kpilnlgen duch die xonomiehige, be nich 
xonomiekonome Wischsigkeien innzie weden 30,4% 287,6 

   
Auschlüsselung des Zhles des KPI 

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Aneil de xxoonnoommiieekkoonnoommeenn  iissiikkooppoossiiiioonneenn,,  ddiiee  ddeenn  AAiikkeellnn  1199  uunndd  2299  
ddee  iicchhlliinniiee  22001133//3344//EEUU uneliegen:     

FFiinnnnzzuunneenneehhmmeenn      

Umszbsie 0,3% 2,4 

CpEx-bsie 0,3% 2,5 

NNiicchh--FFiinnnnzzuunneenneehhmmeenn      

Umszbsie 2,7% 25,9 

CpEx-bsie 4,3% 40,3 

Aneil de Kpilnlgen - mi Ausnhme de Kpilnlgen ü 
Lebensvesicheungsvege,  bbeeii  ddeenneenn  ddss  AAnnllggeeiissiikkoo  vvoonn  ddeenn  
VVeessiicchheeuunnggssnneehhmmeenn  ggeeggeenn  wwiidd - die u die Finnzieung von 
xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind: 

    

Umszbsie 5,6% 52,6 

CpEx-bsie 4,7% 44,4 

Aneil de xonomiekonomen isikoposiionen gegenübe ndeen 
Gegenpeien:     

umszbsie 3,3% 31,0 

CpEx-bsie 1,3% 11,9 

   
Auschlüsselung des Zhles des KPIs nch Umwelziel   

TTxxoonnoommiieekkoonnoommee  AAkkiivviieenn  ——  ssooeenn  „„kkeeiinnee  eehheebblliicchhee  BBeeeeiinncchhiigguunngg““  ((DDNNSSHH))  uunndd  ssoozziillee  SSiicchheeuunngg  ppoossiiiivv  
bbeewweeee  wweeddeenn::  

1. Klimschuz 

Umsz: 6,1%  

CpEx: 5,3% 

Umsz: 0,2% Übegngs- 
igkeien CpEx: 0,2% 

Umsz: 1,6% 
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7. 
Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe xonomiekonome Wischsigkeien im 
Nenne des nwendben KPI 

2,4% 22,6 2,4% 22,6 1,1% 10,8 

88..  AAnnwweennddbbee  KKPPII  iinnssggeessmm  22,,77%%  2255,,55  22,,77%%  2255,,55  11,,11%%  1100,,88  

 

 

Meldebogen 3 - Txonomiekonome Wischsigkei (Zhle)           

Angbe in Mio. EU 

Beg und Aneil (Angben in Geldbegen und in 
Pozen) 

%%  bbss..  %%  bbss..  %%  bbss..  

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  CCCCMM  &&  CCCCAA  KKlliimmsscchhuuzz  
((CCCCMM))  

AAnnppssssuunngg  nn  
ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  

((CCCCAA))  

1. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.26 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Zhle des nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.27 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Zhle des nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke zu 
Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich zu 
Ezeugung von Wsseso, une Vewendung de besen 
veügben Technologien) 

0,1% 1,3 0,1% 1,3 0,0% 0,0 

3. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.28 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Zhle des nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in besehenden 
Anlgen) 

0,2% 2,3 0,2% 2,3 0,0% 0,0 

4. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.29 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Zhle des nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,0% 0,2 0,0% 0,2 0,0% 0,0 

5. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.30 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Zhle des nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,0% 0,2 0,0% 0,2 0,0% 0,0 

6. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.31 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Zhle des nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen Fenwme- 
und Fenklessem) 

0,0% 0,1 0,0% 0,1 0,0% 0,0 

 

5. 
Ds Unenehmen is im Bu, in de Modenisieung und im Beieb von Anlgen ü die K-
Wme/Kle-Kopplung mi ossilen gsömigen Bennsoen ig, innzie solche Tigkeien ode 
hl isikoposiionen im Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

6. 
Ds Unenehmen is im Bu, in de Modenisieung und im Beieb von Anlgen ü die 
Wmegewinnung, die Wme/Kle us ossilen gsömigen Bennsoen ezeugen, ig, innzie 
solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

 

 

Meldebogen 2 - Txonomiekonome Wischigkeien (Nenne)         

Angbe in Mio. EU 

Beg und Aneil (Angben in Geldbegen und in 
Pozen) 

%%  bbss..  %%  bbss..  %%  bbss..  

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  CCCCMM  &&  CCCCAA  KKlliimmsscchhuuzz  
((CCCCMM))  

AAnnppssssuunngg  nn  
ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  

((CCCCAA))  

1. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.26 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.27 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke zu 
Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich zu 
Ezeugung von Wsseso, une Vewendung de besen 
veügben Technologien) 

0,2% 1,6 0,2% 1,6 0,0% 0,0 

3. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.28 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in besehenden 
Anlgen) 

0,1% 0,6 0,1% 0,6 0,0% 0,0 

4. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.29 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,0% 0,1 0,0% 0,1 0,0% 0,0 

5. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.30 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0% 0,0 

6. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.31 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen Fenwme- 
und Fenklessem) 

0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0% 0,0 
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6. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.31 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen Fenwme- 
und Fenklessem) 

0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0% 0,0 

7. 

Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe xonomiehige, be nich 
xonomiekonome Wischsigkeien im Nenne des 
nwendben KPI 

6,7% 63,3 6,5% 61,2 1,7% 16,3 

88..  
GGeessmmbbeegg  uunndd  --nneeiill  ddee  xxoonnoommiieehhiiggeenn,,  bbee  
nniicchh  xxoonnoommiieekkoonnoommeenn  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  iimm  
NNeennnnee  ddeess  nnwweennddbbeenn  KKPPII  

66,,99%%  6655,,33  66,,77%%  6633,,44  11,,77%%  1166,,44  

 

 

Meldebogen 5 - Nich xonomiehige Wischsigkeien     
Angbe in Mio. EU 

Aneil Beg 

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  % bs. 

1. 

Beg und Aneil de in Zeile 1 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.26 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de in Zeile 2 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.27 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke 
zu Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich 
zu Ezeugung von Wsseso, une Vewendung 
de besen veügben Technologien) 

0,0% 0,1 

3. 

Beg und Aneil de in Zeile 3 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.28 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in 
besehenden Anlgen) 

0,0% 0,1 

4. 

Beg und Aneil de in Zeile 4 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.29 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,0% 0,0 

 

7. 
Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe xonomiekonome  
Wischsigkeien im Zhle des nwendben KPI 

13,8% 130,2 13,7% 129,7 5,2% 48,9 

88..    GGeessmmbbeegg  uunndd  --nneeiill  ddee  xxoonnoommiieekkoonnoommeenn  
WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  iimm  ZZhhllee  ddeess  nnwweennddbbeenn  KKPPII  1144,,22%%  113344,,33  1144,,11%%  113333,,88  55,,22%%  4488,,99  

 

 

Meldebogen 4 - Txonomiehige, be nich xonomiekonome Wischsigkeien       
Angbe in Mio. EU Beg und Aneil (Angben in Geldbegen und in 

Pozen) 

% bs. % bs. % bs. 

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  CCCCMM  &&  CCCCAA  KKlliimmsscchhuuzz  
((CCCCMM))  

AAnnppssssuunngg  nn  
ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  

((CCCCAA))  

1. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.26 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.27 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke zu 
Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich zu 
Ezeugung von Wsseso, une Vewendung de besen 
veügben Technologien) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

3. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.28 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in besehenden 
Anlgen) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

4. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.29 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,1% 0,5 0,1% 0,6 0,0% 0,0 

5. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.30 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,1% 1,2 0,1% 1,3 0,0% 0,0 
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(„
“) („Code of Conduct“)









• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 








 

5. 

Beg und Aneil de in Zeile 5 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.30 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,0% 0,2 

6. 

Beg und Aneil de in Zeile 6 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.31 de Anhnge I und II 
de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen 
Fenwme- und Fenklessem) 

0,0% 0,0 

7. 

Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe nich xonomiehige 
Wischsigkeien im Nenne des nwendben 
KPI 

6,8% 64,4 

88..  
GGeessmmbbeegg  uunndd  --nneeiill  ddee  nniicchh  xxoonnoommiieehhiiggeenn  
WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  iimm  NNeennnnee  ddeess  nnwweennddbbeenn  
KKPPII  

66,,88%%  6644,,88  
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„“



• 

• 











„
“







• 

zu einem unternehmensinternen Netzwerk für Frauen, dem „Women's Innovation Network“ (WIN). 



• 


• 






































und Sicherheit (auf Englisch „Health and Safety“, kurz H&S) 







„“
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und Tolenz gegenübe Menschen lle sexuellen Idenien und Oienieungen einsezen. 

Ds Wohlbeinden de Mibeienden is ein Gundpeile des Besebens von Zuich Öseeich, ein 
nchhlige Abeigebe zu sein. Wi sken weiehin unsee Expeise in diesem Beeich, indem wi 
Anleiungen und Lösungen beeisellen, um ein Abeisumeld zu schen, in dem Mibeiende gedeihen 
können. 

Unse Pogmm ü beiebliches Gesundheismngemen (BGM) „Zuich Vil“ is eine de Kenwee des 
Unenehmens und ein ese und nchhlige Besndeil unsee Unenehmenskulu. Neben den 
llgemeinen Angeboen geh Zuich Vil u die individuellen Bedünisse edes Mibeienden ein. Wi 
sehen BGM ls ein „Enegieunknezwek“. Zuich Öseeich leg goßen We u ein gesundes 
Abeisumeld und bemüh sich seh, ds Wohlbeinden und die Leisungshigkei de Mibeienden 
sichezusellen. 

• Phsisches Wohlbeinden: Zuich Öseeich unesüz einen gesunden Lebenssil duch 
gesundheisödende Akivien und Webewebe. Dü seh ds Zuich Vil Cene und 
Spoveeine zu Veügung, zudem weden Spovenslungen wie Luwebewebe gesponse. 
Bei Zuich Öseeich hben lle Mibeiende von Zuich die Möglichkei, ds beiebliche 
Gesundheismngemen mi dem Tining im Vil Cene zu kombinieen. Bsieend u de 
Anmnese und dem Esgespch wid ein speziisches Tiningspogmm im Vil Cene ü die 
einzelnen Mibeienden esell. Au Wunsch knn mn ein individuelles Vil-Pogmm ü den 
Büo- ode Home-Oice-Abeisplz ehlen, ds u dem Tiningspln des Vil Cenes bsie. 
Dies knn Hlungsining, Pogmme zu Lindeung von Vespnnungen, ücken- und 
Nckenschmezen, Enhungsipps, Sessmngemen, Enspnnungsechniken und vieles meh 
umssen. 

• Soziles Wohlbeinden: Bei Zuich Öseeich plegen wi eine Kulu des Dilogs und de Inklusion. 
Mibeienden zuzuhöen und ds Anspechen von Bedenken und Bedünissen sind Teil unsee 
Kulu. Die hlich duchgeühe Umge „Zuich Expeience Suve“, die 2023 eingeüh wude, 
liee Zuich ussgekiges und dhe umsezbes Feedbck. Zuich beeilig sich uch n 
loklen Pogmmen, die du bzielen, ds sozile Wohlbeinden de Mibeienden zu öden. 
Außedem biee Zuich in Zusmmenbei mi Cis de Ezdiözese Wien – Hile in No – 
Beiebliche Sozilbeung (BSB) llen Mibeien einen kosenlosen und veulichen 
Beungsdiens zu veschiedenen Themen n. Dzu gehöen Themen wie Fmilie und Kinde, 
Gesundhei und pschosozile Beung sowie Plege von Angehöigen. 

• Menles Wohlbeinden: Zuich Vil ziel du b, die Gesundhei innehlb des Unenehmens zu 
ehlen und zu öden, einschließlich de pschischen Gesundhei. In eine Ä, in de die 
Abeiswel ls zunehmend komplex und sessig whgenommen wid, möche Zuich Öseeich 
den Fühungsken und Mibeienden inene Anspechpne und Expeennezweke zu 
Veügung sellen, um sie in Sess- und Eschöpungssiuionen zu unesüzen. Beiebliche 
pschologische Diense umssen une ndeem Esdignosen (Beueilung des Sessniveus), 
Akuvesogung, ückkehmngemen. In speziischen Fllen sehen Abeispschologinnen und  
-pschologen zu Unesüzung beei. 

Konzepe zu Viell 

Zuszlich zu Inegion de DEIB-Pinzipien in ds ognisoische hmenwek skizzie de 
Vehlenskodex de Zuich Guppe (hps://www.zuich.com/bou-us/copoe-govennce/code-o-
conduc) eine eihe von Schlüsselvehlensweisen, die lle Zuich-Mibeiende in ihe glichen ouine 
u de gnzen Wel leien und inspiieen sollen. Zuich Öseeich olg dem Vehlenskodex de Zuich 
Guppe. Diese dien ls Leilinie in Angelegenheien, die die Viell beeen und bilde die ehische 
Gundlge unsees Unenehmens. De Vehlenskodex egel ds Vehlen von Zuich gegenübe 
Kundinnen und Kunden, Ineessenguppen, Akionen, Kolleginnen und Kollegen sowie unsee Umwel. 
De Kodex gil ü lle Mibeiende von Zuich, seinen Tochegesellschen und vebundenen 
Unenehmen welwei, somi uch ü Zuich Öseeich, und eode eine hliche Schulung ü lle 
Mibeienden. Unbhngig von ng, Venwolichkeien ode Sndo, gen lle einen Teil dzu bei, 
den Kodex und die dmi vebundenen Vogben bei glichen Akivien und Enscheidungen zu 
beücksichigen. Zuich ewe von den Geschspnen, dss sie sich n den Inhl und Sinn unsees 
Kodex hlen und hohe Sndds im Geschsvehlen nnehmen. Alle Mibeienden von Zuich sind 
vepliche, die Besimmungen dieses Kodex zu lesen, zu vesehen und einzuhlen. De Chie Complince 







auf Englisch „Diversity, equity, inclusion and belonging“, 
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(„TopManagement“) umfasst die Karrierestufen D und E. 
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“, kurz 


 



• 














(„Secondments“)
„
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4.3.2 Gleichsellung de Geschleche 
Zuich öde koninuielich die gleichbeechige Veeung lle Geschleche in de 
gesmen Ognision. Dbei weden Mßnhmen egien und die 
Geschlecheepsenion in veschiedenen Dimensionen übewch, einschließlich 
Kieesuen und Geneionen. Diese Hlung is es in den Ween von Züich 
Öseeich venke, weshlb uch die Migliede des Vosnds die inenen 
Guppieungen (EGs)ls Sponsoen unesüzen. Dies spiegel sich in de 
Zusmmensezung de Tems und de A und Weise, wie wi mieinnde umgehen, wide. 
Pogmme wie Online-Schulungen und Diskussionsvenslungen weden koninuielich 
ngeboen.  

 

Konzepe zu Gleichsellung de Geschleche 

Gemß dem Vehlenskodex de Zuich Guppe „Code o Conduc“ dulde Zuich keine Belsigung, 
Diskiminieung ode Mobbing m Abeisplz ugund von Geschlech, sexuelle Ideni ode sexuelle 
Oienieung. 

Mßnhmen zu Gleichsellung de Geschleche 

GGuuppppeennwweeiieess  EEnnwwiicckklluunnggssppooggmmmm  „„LLEEAAPP““  iinnnneehhllbb  ddeess  iinneenneenn  NNeezzwweekkss  üü  FFuueenn  „„WWoommeenn’’ss  
IInnnnoovviioonn  NNeewwookk““  ((WWIINN)): Ds Enwicklungspogmm wid llen Zuich-Mibeienden, sowohl Fuen ls 
uch Mnnen, ngeboen. Es konzenie sich u beuliches Wchsum, Fühungskeenwicklung und 
Geschlecheinklusion. Übe einen Bewebungspozess können sich Mibeiende ü die Teilnhme 
beweben und im Lue des hes Online-Kuse besuchen. 

• Egebnis: 12 Mibeie von Zuich Öseeich, dune ün Mnne, hben ds 
Enwicklungspogmm 2024 eolgeich bgeschlossen. Zuich Öseeich zeige une ndeem 
dmi Enggemen ü die Födeung von (Fühungs-)Viell und Inklusion.  

• Geogisches Anwendungsgebie: Ds LEAP-Pogmm wude guppenwei duchgeüh, ü 
Zuich Öseeich bezieh sich ds Anwendungsgebie diese Mßnhme u Mibeienden n 
öseeichischen Sndoen. 

• Die olgenden Inomionen beeen die Weschöpungskee in Bezug u die Mßnhme: 

o Vogelgee Weschöpungskee: Dies beinhle die Zusmmenbei mi exenen 
Schulungsnbieen und Bnchenexpeen zu Enwicklung des LEAP-Lehplns u 
Guppenebene. Zudem weden Pneschen mi Ognisionen, die sich u Divesi, 
Gleichbeechigung und Inklusion konzenieen, ü die Esellung von Inhlen und 
Modeion genuz. 

o Eigene Geschsigkei: Tems besehend us Fühungsken und Mibeienden us 
de Pesonlbeilung übewchen die Pogmmduchühung, veolgen den Foschi 
und sellen die Ausichung n den ognisoischen Zielen siche. 

o Nchgelgee Weschöpungskee: Mibeiende, die geöde und emchig weden, 
gen zum Eolg von Zuich Öseeich bei und öden eine Kulu de Inklusion und 
Innovion. Dies üh zu eine vebesseen beilungsübegeienden Zusmmenbei 
und eine skeen Bindung von lenieen Mibeienden. 

• Ineessenguppen im Zusmmenhng mi diese Mßnhme umssen: 

o Inene Ineessenguppen: Hiezu zhlen vo llem Mibeiende us veschiedenen 
ollen und Geschlechen, die n dem LEAP-Pogmm eilnehmen. Zudem sind 
Mibeiende us de Pesonlbeilung und Ognisionsenwicklung, die ds 
Pogmm ls Tem vewlen, sowie Fühungske und Menoen, die Anleiung und 
Unesüzung bieen, involvie. 

o Exene Ineessenguppen: Schulungspne und Modeoen, die ds Pogmm 
mienwickeln und duchühen, sind u Guppenebene exene Skeholde. Zudem 
poiieen Kundinnen und Kunden sowie Pne indiek von eine innoviveen und 
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(„Skills Passport“) 
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4.3.6 Abeiszei 
Um ds Wohlbeinden und die Gesundhei unsee Mibeienden zu 
gewhleisen, sind Voschien bezüglich de Abeiszeien unelsslich. 
Whend ds öseeichische Abeiszeigesez voscheib, dss 
Mibeiende nich meh ls 12 Sunden po Tg beien düen, h sich 
Zuich Öseeich vepliche, die mximlen Abeiszeien de 
Mibeienden u 10 Sunden po Tg zu begenzen. Zuich Öseeich sez 
sich dü ein, die Gesundhei seine Mibeienden zu pioisieen und 
deen zukünige Leisungshigkei sichezusellen. Gleizei und mobiles 
Abeien une Bedchnhme u die Augbeneüllung soll dbei eine 
individuelle und lexible Geslung de Abeiszei emöglichen und zu eine 
usgewogenen Wok-Lie-Blnce und gesundheisbewussem Abeien 
beigen. 

Konzepe zu Abeiszei 

Wie im Vehlenskodex (Siehe voheige Abschni 4.3.1 Viell) usgeüh, 
bemühen wi uns, Abeisbedingungen zu schen, die eine usgewogene 
Wok-Lie-Blnce und ds Wohlbeinden de Mibeienden öden.  
Die Beiebsveeinbung übe die gleiende Abeiszei und ds mobile Abeien ü 
Innendiensmibeienden sell diesbezüglich ds hmenwek d. Diese enhl une ndeem die zuvo 
ewhne mximle Abeiszei von 10 Sunden. Weies zeig sie u, dss de Beginn und ds Ende de 
glichen Abeiszei une Einhlung des in de Beiebsveeinbung esgelegen hmens selbs 
besimm weden knn. Dies muss in Absimmung mi dem Tem und une Beücksichigung 
beeichsspeziische Abeiseodenissen und Kundennodeungen eolgen.  

Mßnhmen zu Abeiszei 

Abeiszeigenzen im Zeiessungsssem: Die im Ssem hinelegen Abeiszeigenzen öden eine 
gesündee Wok-Lie-Blnce und ehlen gleichzeiig die Podukivi. Wenn Mibeiende die 
Abeiszeigenze übescheien, wid ih Vogeseze uomisch inomie, um mögliche Bedenken 
hinsichlich de Abeisbelsung und des Wohlbeindens de Mibeiende zu klen und die Einhlung de 
Abeiszeivoschien zu gewhleisen.  

• Egebnis: Die Einühung von Abeiszeigenzen öde eine bessee Wok-Lie-Blnce, vebesse 
ds Wohlbeinden de Mibeienden und ehl die Podukivi. Wenn Mibeiende die 
Abeiszeigenze übescheien, wid ih Vogeseze uomisch inomie. Dduch können sie 
mögliche Bedenken hinsichlich de Abeisbelsung und des Wohlbeindens de Mibeienden 
klen und die Einhlung de ognisoischen ichlinien sowie die Zuiedenhei de 
Mibeienden gewhleisen.  

• Geogisches Anwendungsgebie: Zuich Öseeich h smliche Büobeiebe und 
Geschssellen in Öseeich, dhe is uch ds Anwendungsgebie Öseeich. 

• Die olgenden Inomionen beeen die Weschöpungskee in Bezug u die Mßnhme: 

o Vogelgee Weschöpungskee: Zu Vebesseung des Zeiessungsssems wid 
Feedbck von de Pesonlbeilung, Mibeienden und Fühungsken hengezogen. 

o Eigene Geschsigkei: Ds Zeiessungsssem is in den glichen Beieb inegie, 
mi kive Übewchung duch Fühungske und die Pesonlbeilung. 

o Nchgelgee Weschöpungskee: Vebessee Mibeiezuiedenhei und 
Wohlbeinden wiken sich posiiv u den Kundensevice, Innovionen und die 
Gesmleisung des Unenehmens us.  

• Ineessenguppen im Zusmmenhng mi diese Mßnhme umssen: 

o Inene Ineessenguppen: Hieune llen die Mibeienden, Fühungske und die 
Pesonlbeilung. 

o Exene Ineessenguppen: Kunden, die von de vebesseen Mibeiezuiedenhei 
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• („United Nations Guiding 
Principles on Business and Human Rights“): Umsetzung des „Protect, Respect and Remedy“
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„Konzepte zur Vielfalt“
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„“ der Zurich 
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• Voll: Bezieh sich u egliches mumßliches Fehlvehlen ode vemuees ode schliches 
illegles, beügeisches, unngemessenes ode unehisches Vehlen (Inegisbedenken) im 
Zusmmenhng mi de Leilinie Hinweisgebessem und demenspechend uch dem 
öseeichischen HinweisgebeInnenschuzgesez. 

• Beschwede: Die Meldung eines Volles (siehe oben) n ds Inegiskomiee, den Beiebs 
ode ndee Knle, übe die den Mibeienden de Zuich Bedenken ußen können. 

 

   Gemeldee Flle von Diskiminieung, einschließlich Belsigung 
   2024 

 Gesmzhl   0 
    

    
    
   Gemeldee Beschweden*     
   2024 

 

Anzhl de Beschweden übe Knle, übe die Abeiske des Unenehmens 
Bedenken ußen   0 

 

Anzhl de Beschweden nd nionlen Konksellen ü mulinionle 
Unenehmen de OECD   0 

    
 * Beschweden im Zusmmenhng mi Menschenechen 

 

    
   Geldbußen, Snkionen und Schdeneszzhlungen*     

 
in EU 2024 

 

Gesmbeg de wesenlichen Geldbußen, Snkionen und Schdenesz-
zhlungen im Zusmmenhng mi Vollen und Beschweden zu sozilen 
Fkoen ode Aspeke, einschließlich Menscheneche 

  0 

    
 *Keine Geldbußen, Snkionen und Schdeneszzhlungen 

 
 

4.6 Einbeziehung de Mibeienden: Aubu eines skeen, venezen 
Abeisplzes 

Im h 2023 see die Zuich die guppenweie Zuich Expeience Suve (ZES). Dies emöglich es, 
wevolle Einblicke und Ekennnisse übe die Whnehmung de Mibeienden, ihe Ehungen bei 
Zuich Öseeich sowie die Moivionseibe ü ih Enggemen zu ehlen. Im h 2024 lg die Quoe 
de ückmeldungen bei Zuich Öseeich bei 82% (Voh 84%).  

Eine eihe von egionlen und loklen Iniiiven, Zeiizieungen und Auszeichnungen unesüzen die 
Whnehmung unsee Mibeienden.: Une ndeem wude Zuich Öseeich sechsml in Folge mi dem 
„Kununu Top Abeigebe Awd“ und dmi ls eine de kivsen Abeigebe von Kununu 
usgezeichne. 

4.7 Vebesseung negive Auswikungen und Knle, übe die die Abeiske des 
Unenehmens Bedenken ußen können 

Es wuden us Sich von Zuich Öseeich keine wesenlichen negiven Auswikungen zu „ESS S1 
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Personenzahl (auf Englisch „Head 
Counts“)
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• 

• Divers („Other“)
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lassen, das in der obigen Tabelle als „“ kategorisiert wird. Zurich Österreich ist ausschließlich in 
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Führungsebene („TopManagement“) 





–

–

–

–

–








 










   


   

 




  










 


  









• 












• 









 
  

  

    




   




   

    

    

    














   


   

 














 














 















 










 










 









Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

98
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

99


 















 












 













   


   

 












 
















 
















 






































• 





• 







 













 












 













 













 





















Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

100
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

101






Bei Zurich Österreich (in Folge auch als „wir“ bezeichnet) stehen die Kundinnen 












“transactional Net Promoter Score“ (tNPS). Der 
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„Group Policy Data Privacy and Records Management“
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Basis des „Needknow“






„„DDaattaa  PPrriivvaaccyy  aanndd  RReeccoorrddss  
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gmentierung und die Entwicklung von „Next Best“ 
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Guiding Pinciples ü Wisch und Menscheneche: Umsezung des hmens " Poec, espec 
nd emed ". 

• Oenlegung des Umngs und de A de Flle von Nichbechung de UN-Leipinzipien ü 
Wisch und Menscheneche, de ILO-Eklung übe gundlegende Pinzipien und eche bei 
de Abei ode de OECD-Leisze ü mulinionle Unenehmen, die Vebuche und/ode 
Endnuze beeen. 

• Denschuz is ein gundlegendes Menschenech, ds in de UN-Menschenechseklung 
neknn is. Angesichs ihe Bedeuung vepliche sich Zuich, pesonenbezogene Den zu 
schüzen und die Denschuzeche in seinen welweien Tigkeien zu espekieen. 

Inomionen zu Beücksichigung von Menscheneche inden sich ebenso in Kpiel ESS S1 Abschni 
4.4 Vesndnis übe die mibeiebezogenen Menscheneche und 4.5 Den zu Vollen, Beschweden 
und schwewiegenden Auswikungen im Zusmmenhng mi Menschenechen. 

Zuich Öseeich espekie den Schuz de inenionlen Menscheneche im eigenem Einlussbeeich 
und beie h dn, nich in Menschenechsvelezungen vewickel zu sein. Die Implemenieung von 
Soglspüungen und obusen Übewchungsmechnismen unesüz dbei, poenzielle 
Menschenechspobleme zu ideniizieen und nzugehen. Fü den kuellen Beichszeium wuden keine 
schwewiegenden Volle ode Pobleme im Zusmmenhng mi Menschenechen bei unseen 
Vebuchen und/ode Endnuzen esgesell. Dennoch bleib Zuich Öseeich wchsm und pokiv in 
seinen Bemühungen, ds Wohlbeinden und die ie Behndlung lle mi den Poduken und 
Diensleisungen vebundenen Pesonen sichezusellen. Dübe hinus hlen wi uns n die Denschuz-
Gundveodnung (DSGVO) und gewhleisen den Schuz und die Veulichkei pesonenbezogene 
Den. Unsee Leilinien und Vehen sind du usgeleg, Vesöße zu vehinden und ds Veuen 
unsee Ineessenguppen zu bewhen. Wi übewchen unsee Akivien weiehin genu und sind 
beseb, unseen u ls venwoungsbewusses und ehisches Unenehmen zu when. 

Ncholgend inden sich Inomionen übe wesenliche Pozedee bzw. Aspeke in Bezug u 
Menscheneche, die von Zuich Öseeich veolg weden: 

• Bieeeihei: Gebude, einschließlich unsees modenen Sndos in Wien, sind bieeei 
zugnglich ode weden im hmen von enovieungspoeken enspechend ngepss. 
Mibeiende in Kundensevicesellen ohne eigensndigen bieeeien Zugng weden geschul, 
um Menschen mi Behindeungen zu unesüzen.  

• Beschung: Lieenen müssen die Einhlung de Menscheneche und insbesondee ehische 
Sndds in Bezug u Abeisvoschien und Mßnhmen zu Koupionsbekmpung 
nchweisen. Es gib einen Pozess, de sichesell, dss lle neuen Lieenen eine 
Snkionspüung (übe die Woldcheck-Plom) unezogen weden, bevo sie in unseen 
Ssemen ess weden können. Fü besehende Lieenen beseh de Pozess din, dss die 
Anbiee einml im h umssend von Complince u ihe Snkionen übepü weden. 

• Denschuz und Inomionssichehei: Beichesung übe Mßnhmen zum Schuz 
pesonenbezogene Den von Vebuchen und Endnuzen sowie übe ewige Vesöße, die 
ugeeen sind, deen Auswikungen und die ekion des Unenehmens. Weiee Inomionen 
zu loklen Leilinie Denschuz und Umgng mi Geschsunelgen inden Sie im Abschni zum 
Schuz von Den und zu Sicheung von Inomionen oben. Die isikobeweung eines 
Denschuzvesoßes wid vom Denschuzbeugen innehlb des vogesehenen 
Denschuzvelezungspozesses duchgeüh, möglicheweise une Einbeziehung des 
Inomionssicheheisbeugen ode des Cbe Inciden esponse Tems (CIT). Bsieend u 
den Ekennnissen und de isikobeweung des Denschuzbeugen eolg eine mögliche 
Meldung des Denschuzvesoßes n die Denschuzbehöde duch den 
Denschuzbeugen. Die Meldung muss innehlb von 72 Sunden nch Beknnweden des 
Denschuzvesoßes eolgen, wobei die echs- und Complince-Abeilung in Kopie gesez 
weden. Augund de kuzen ekionszei muss ede whgenommene ode vemuee Vesoß 
gegen den Schuz pesonenbezogene Den (D Bech) unvezüglich inen gemelde weden. 
Zu diesem Zweck wude ein spezielles Posch eingeiche. Alle Denschuzvelezungslle und 
lle vohndenen zugehöigen Inomionen müssen so schnell wie möglich n diese Adesse 
weiegeleie weden. 

• Behndlung im Schdensmngemen: Beeisellung von Inomionen übe Leilinien und 
Pkiken zu Sichesellung eine möglichs ien und geechen Behndlung de Vebuche und 
Endnuze whend des Schdenspozesses. 
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Die Zurich Gruppe hat zum Thema Kundenerfahrungen weltweite Standards, die „Zurich Customer 
Experience Standards (Zurich CX Standards)“, gesetzt, 































Der tNPS wird durch die gleiche Frage wie der traditionelle NPS ermittelt: „Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie 
Kollegen weiterempfehlen?“ Die Antworten werden auf einer 
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Geschäftspraktiken sicherzustellen und Rufschäden zu vermeiden. Zeitgleich sollen dabei „best 
practice“




• Entsprechend dem Dokument „
“ hat jede Investition, sei es in ein Unternehmen oder ein Projekt und unabhängig von der 
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„Product and Pricing Committee“ 
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((““GGrroouupp  PPoolliiccyy  oonn  SSppeeaakkiinngg  UUpp  aabboouutt  IInntteeggrriittyy  
") spiegelt das Engagement von Zurich wider, eine „Kultur von Compliance“ zu fördern. Diese ist ein 
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(„Antitrust and Competition Contact“, kurz 
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„Risk and Control Committee 360“ (RCC 360) 



operativen Linie den Begriff „Risiko“ als klaren Bestandteil des Tages



Im RCC 360 ist der gesamte Vorstand vertreten, der im Anschluss an die Sitzungen im „Risk Steering 
Committee“ (RSC) Entscheidungen über die behandelten Themenstellungen und vorgebrachten Anträge aus 
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gilt für die Zurich Insurance Group Ltd („ZIG“), ihre weltweiten Tochtergesellschaften, 
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genannt „GEOA“) Teil der 


  





















 




































































     

   


 


 


















(„Antibribery & corruption“) 






„Finanzkriminalität“, die alle 2 
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Geschäftsumfeld 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
Die österreichische Wirtschaft schwächte sich im Jahr 2024 erneut ab. Die Rezession in Industrie und Bau-
wirtschaft setzte sich fort und Haushalte blieben beim Konsum weiterhin zurückhaltend, obwohl die Infla-
tionsrate sich im Jahr 2024 mit einem erwarteten Wert von 3,0% deutlich von den hohen Werten der Vorjahre 
abgeschwächt hat. Laut Prognose des WIFO wird das reale Bruttoinlandprodukt im Gesamtjahr um 0,9% 
zurückgehen, während die Arbeitslosenquote merklich auf 7,0% angestiegen sein dürfte. 

 
Der österreichische Versicherungsmarkt
Der österreichische Versicherungsverband zeigte in seinen Statistiken per Ende des vierten Quartals 2024 
einen Gesamtprämienanstieg um 4,3%. In der Schaden-Unfall-Versicherung belief sich der Anstieg des Prä-
mienvolumens auf 5,6%. Zu diesem Wachstum trug das Kfz-Geschäft mit einem Prämienplus von 7,5% bei. Die 
Sparte Kfz-Haftpflicht verzeichnete eine Prämienzunahme um 5,7%. Die Kfz-Kaskosparte blieb weiterhin mit 
einem Prämienanstieg um 9,4% der wesentliche Wachstumsmotor im Kfz-Geschäft. Das Prämienvolumen in 
den Nicht-Kfz-Sparten wuchs um 4,6%. Die Prämien der Lebensversicherung stiegen leicht um 1,3%, wobei 
sich die Prämien der Einmalerläge um 21,3% erhöhten. Die laufenden Prämien hingegen sanken um 1,0%. 

Kapitalmarktentwicklung
Auf der Basis von im ersten Halbjahr 2024 beobachteten rückläufigen Inflationszahlen begannen die Zent-
ralbanken der Industrieländer mit einer Normalisierung ihrer Geldpolitik. Die letzte Meile erwies sich jedoch 
schwieriger als von den Märkten erwartet und so wurden die Erwartungen auf Zinssenkungen zurückge-
schraubt. Als Folge erhöhte sich die Rendite 10-jähriger Deutscher Bundesanleihen im Jahr 2024 um ca. 40 
Basispunkte auf rund 2,4%. Folglich entwickelten sich europäische Staatsanleihen schwächer als Unterneh-
mensanleihen, die von rückläufigen Kreditrisikoaufschlägen profitierten. Insbesondere französische Staatsan-
leihen litten infolge der politischen Unsicherheiten unter einer Ausweitung der Risikoaufschläge und erzielten 
im Jahr 2024 eine negative Performance. Die globalen Aktienmärkte entwickelten sich hingegen sehr stark, 
wobei Europa gemessen am MSCI Europe mit 8,6% deutlich hinter den USA (S&P 500 +25%) zurückblieb. 

 

Geschäftsverlauf und Schwerpunkte 2024
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Entwicklungen und Schwerpunkte 2024 

Produkte und Services 

Schaden-Unfall-Versicherung  
In der Schaden-Unfall-Versicherung verfolgten wir im Jahr 2024 eine Wachstumsstrategie. Eine bereichs-
übergreifende Task Force zwischen Vertrieb und Underwriting widmete sich dieser Zielsetzung erfolgreich: 
Insgesamt haben wir unser Wachstumsziel im Bereich Schaden-Unfall mit einem erreichten Prämienwachs-
tum von 5,1%, und hierbei vor allem im Retail-Geschäft (+6,9%), übertroffen. Im Jahr 2024 ist es uns zudem 
gelungen eine sehr hohe Anzahl an Neukundinnen und -kunden zu gewinnen und damit ein besonders 
starkes Zeichen zu setzen. 

Unser Engagement bestätigte sich auch durch die erhaltenen Produkt- und Service-Auszeichnungen. Die 
Top-Platzierungen im Rahmen des AssCompact Award für die Kategorien Kfz- und Rechtsschutzversiche-
rung sind hier ein besonderes Highlight.

Darüber hinaus konnte Zurich im Jahr 2024 erfolgreich neue Partnerschaften mit Maklerportalen durch die 
Einführung einer neuen Kfz-Antragsschnittstelle etablieren (Siehe Digitale Transformation und Projekte)

Lebensversicherung  
Die nachhaltige und soziale Verantwortung gehört zu unseren Kernwerten. Als Zurich nehmen wir unsere 
soziale Verantwortung sehr ernst und führten auch im Jahr 2024 den besonderen Fokus auf diese Themen 
fort. Wir verstehen diese Verantwortung als Auftrag, unsere Kundinnen und Kunden in allen Lebenslagen 
bestmöglich abzusichern und im Beratungsprozess zu deren Risken zu sensibilisieren. In unserer sozialen 
Verantwortung setzten wir den bereits in 2023 begonnenen Fokus auf die finanzielle Frauenvorsorge weiter 
fort, da gerade bei Frauen der Bedarf nach adäquater Pensionsvorsorge hoch ist: Frauen sind überdurch-
schnittlich oft von Altersarmut betroffen und erhalten im Durchschnitt deutlich niedrigere staatliche Pensio-
nen. Mit dieser Initiative fördern wir die finanzielle Unabhängigkeit von Frauen und wirken der Problematik der 
Altersarmut entgegen.

Die starke Nachfrage nach nachhaltiger Vorsorge gepaart mit digitalen Services setzte sich in 2024 unver-
ändert fort. Der durch die regulatorischen Anforderungen (Sustainable Finance und IDD) geprägte Bera-
tungsprozess für Ansparprodukte wurde für unsere Berater um die Funktion eines digitalen Fondswechsel 
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Auch 2024 ist Zurich ausgezeichnet 
Auch im Jahr 2024 erhielten wir erneut Auszeichnungen. Kundinnen und Kunden, Vermittlerinnen und Vermittler sowie 
unabhängige Institutionen prämierten unsere Produkte, Services und Innovationen. 

  Als Höhepunkt gilt die Auszeichnung für „Bestes Kund:innenservice“ mit dem renommierten 
Recommender Award.

  Im Rahmen der unabhängigen Studie “Schadenservice von Versicherungen 2024” des ÖGVS hat 
Zurich gleich zwei Auszeichnungen erhalten: Den Top-Schadensservice für die Eigenheimversi-
cherung und den Top-Schadensservice für die Haushaltsversicherung.

  Bei den AssCompact Awards belegte Zurich in der Kategorie “Kfz” Platz 1. Im Bereich der “Betriebli-
chen Altersvorsorge” (BAV) und in der Kategorie “Rechtsschutzversicherung” sicherte sich Zurich 
jeweils den dritten Platz und war in allen fünf Kategorien unter den Top 5.

Vertrieb 
Vertrieblich war das Jahr 2024 von einem weiterhin herausfordernden Marktumfeld geprägt, in dem vor allem 
die steigende Inflation und die damit verbundene Teuerung auch das Kundenverhalten maßgeblich beein-
flusste. Innerhalb dieses Rahmens galt ein besonderer Fokus sowohl in der Prämie als auch im Kundenbe-
stand weiterhin zu wachsen. Basis dafür bildete eine bereichsübergreifende Task Force zwischen Vertrieb 
und Underwriting, in der wir uns gezielt und strukturiert mit der Generierung, Analyse, Bewertung und 
Umsetzung von profitablen Wachstumsideen beschäftigt haben. Neben Impulsen in den beiden Vertriebs-
wegen angestellter Außendienst und Maklervertrieb, wurden auch in unserem Onlinekanal Zurich Connect 
sowie im Partnership-Business besondere Akzente gesetzt. Unterstützt wurden diese Aktivitäten durch eine 
neu initiierte Markenkampagne, der größten seit mehr als 15 Jahren, die sowohl in die allgemeine Bekannt-
heit unserer Marke als auch ganz gezielt in verkaufsfördernde Maßnahmen eingezahlt hat.

Im Außendienst legten wir zudem weiterhin ein besonderes Augenmerk auf die Betreuung und Pflege 
unserer Bestandskundinnen und -kunden. Dies zeigt sich in einer sehr hohen Produktdichte von mehr als vier 
Risken pro Kundin oder Kunde sowie einer weiterhin sehr hohen Kundenzufriedenheit, gemessen am 
sogenannten t-NPS. Der Wert liegt per Jahresende bei 77 für den Touchpoint Purchase.

erweitert. Darüber hinaus vergrößerten wir unser Produktangebot in der fondsgebundenen Lebensversiche-
rung mit dem Zurich Lean Invest, einer fondsgebundenen Lebensversicherung mit Veranlagung in ETFs, die 
über unseren Exklusivvertrieb angeboten wird. 

Im Jahr 2024 wurde auch die Möglichkeit der elektronischen Signatur mittels e-ID für einen papierlosen und 
digitalen Neuabschluss einer Lebensversicherung eingeführt. 

Mit der Umsetzung eines neuen risikoadäquaten Risikoprodukts für den Ablebensfall wurde die Absiche-
rung von biometrischen Risken attraktiver gestaltet. 

2024 war erneut ein sehr erfolgreiches Jahr im Ausbau unserer Position in der betrieblichen Altersvorsorge. 
Das Produktangebot in der klassischen Lebensversicherung wurde überarbeitet, um unseren Kundinnen 
und Kunden ein besseres Preis-/Leistungsverhältnis in den speziellen Produktlösungen anzubieten. Trotz 
des wirtschaftlichen Umfelds, welches von steigenden Insolvenzen geprägt war, ist die Bestandsfestigkeit 
und Resilienz unserer Firmenkunden weiterhin positiv hervorzuheben.

Digitale Transformation und Projekte  
Das Jahr 2024 war geprägt von entscheidenden Weichenstellungen im Rahmen unserer digitalen Transfor-
mationsstrategie. Nach sorgfältiger Prüfung und Analyse hat Zurich Österreich beschlossen, die Einführung 
eines neuen Kernversicherungssystems einzustellen und stattdessen die bewährten Stärken des bestehen-
den Systems zu nutzen.  
Für das bestehende Kernversicherungssystem wurde ein umfassendes Modernisierungsprogramm initiiert. 
Zusätzlich wurde im Jahr 2024 begonnen, eine neue anwenderfreundliche Beratungsstrecke einzuführen. Bei 
der Implementierung unterstützt uns ein externer Partner, mit umfassendem Branchenwissen und Erfahrung.

Zudem erzielten wir Effizienzsteigerungen durch die Einführung eines zentralen Task-Managementsystems. 
Dabei konnten bei der eingehenden Geschäftskommunikation neue Standards hinsichtlich Prozesseffizienz 
und -monitoring sowie in der Transparenz der Kundenkommunikation gesetzt werden.

Im Jahr 2024 implementierte Zurich eine neue, OMDS-basierte Kfz-Antragsschnittstelle für externe Vermitt-
ler.  Durch diese Schnittstelle konnten wir die Zusammenarbeit mit unseren Partnern erheblich verbessern 
und gleichzeitig unsere internen Prozesse effizienter gestalten. 
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Versicherungstechnisches Ergebnis 

Prämien 

Schaden-Unfall-Versicherung 
Die verrechneten Bruttoprämien der Gesamtrechnung in der Schaden-Unfall-Versicherung stiegen im abge-
laufenen Geschäftsjahr um 5,1 % auf EUR 630,6 Mio. Davon entfielen EUR 629,7 Mio. (+5,2%) auf das direkte 
und EUR 0,9 Mio. (-28,9%) auf das indirekte Geschäft. Dank initiierter Wachstumsmaßnahmen erhöhten sich 
die Prämien im Kfz-Geschäft um 10,4%. In den Nicht-Kfz-Sparten verzeichneten wir einen Prämienzuwachs 
von 2,1%. Dieser ist ausschließlich auf das Privatkunden- und KMU-Geschäft zurückzuführen, denn das Groß-
kunden- und internationale Industrie-Geschäft zeigte sich aufgrund gesetzter Profitabilitätsmaßnahmen rück-
läufig. Die Anzahl der Risken stieg im direkten Geschäft um insgesamt 62.498 Stück oder 3,1% auf 2.056.787 
Stück. Diese Erhöhung ist vor allem auf das Kfz-Geschäft (+41.164 Stück oder +5,6%) zurückzuführen, aber 
auch im Nicht-Kfz-Bereich zeigte sich ein Anstieg um 21.334 Stück oder 1,7%. Die abgegrenzten Rückversi-
cherungsprämien erhöhten sich um EUR 17,7 Mio. oder 5,5%.
Die verdiente Nettoprämie stieg im Jahresvergleich um 5,3% auf EUR 285,5 Mio. 

 

 
Lebensversicherung 
Die verrechneten Bruttoprämien des direkten Geschäfts sanken im Vergleich zum Vorjahr um EUR 0,9 Mio. 
(Einmalerläge: EUR -0,6 Mio.; laufende Prämien: EUR -0,3 Mio.) oder 0,7% auf EUR 128,8 Mio. Von den 
direkten Prämieneinnahmen entfielen EUR 63,2 Mio. auf die klassische und EUR 65,6 Mio. auf die fondsge-
bundene Lebensversicherung, wobei sich beide Sparten rückläufig entwickelten. Während in der klassischen 
Lebensversicherung die laufenden Prämien stiegen und die Einmalerläge sanken, zeigte sich in der fondsge-
bundenen Lebensversicherung ein umgekehrtes Bild. 
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Die nachfolgende Darstellung zeigt die Entwicklung der direkten Bruttoprämien der Schaden-Unfall- und 
der Lebensversicherung:

Entwicklung der direkten Bruttoprämien

Angaben in 
Mio. EUR

Jahr Schaden-Unfall in % Leben in  % Gesamt in %

2020  541,7 2,8%  129,7 -1,6%  671,4 1,9%

2021  559,7 3,3%  136,7 5,4%  696,4 3,7%

2022  579,5 3,5%  135,1 -1,2%  714,6 2,6%

2023  598,6 3,3%  129,7 -4,0%  728,3 1,9%

2024  629,7 5,2%  128,8 -0,7%  758,5 4,1%

Aufwendungen für Versicherungsfälle  

Schaden-Unfall-Versicherung 

Im Jahr 2024 erhöhte sich der Gesamtschadenaufwand brutto gegenüber dem Vorjahr um EUR 55,7 Mio. 
oder 14,2% auf EUR 449,2 Mio. Ausschlaggebend hierfür waren vor allem unwetterbedingte Schäden bzw. 
zwei CAT-Events im Juni und September (Hochwasser-Katastrophe im Zusammenhang mit Sturm „Boris“). 
Zudem belasteten auch Großschäden im Bereich Kfz-Haftpflicht und Feuer das Ergebnis. Damit zeigte sich 
der Bruttoschadensatz mit 71,5% um 5,4%-Punkte über dem des Vorjahrs, welches auch bereits durch 
unwetterbedingte Schäden sowie die Inflation belastet war. Im Eigenbehalt (nach Rückversicherungsab-
gabe) stieg der Schadenaufwand um EUR 20,5 Mio. oder 10,4% auf EUR 218,7 Mio. Der Netto-Schadensatz 
erhöhte sich um 3,5%-Punkte auf 76,6%.

Die Anzahl der gemeldeten Schadensfälle stieg um 10.637 Stück oder 6,0% auf 188.825 Stück.
 

Schadenquote netto nach Versicherungszweigen*)

Direktes Geschäft 2024 2023

Feuer- und Feuerbetriebsunterbrechungsversicherung 128,3% 88,1%

Haushaltsversicherung 65,3% 54,9%

Sonstige Sachversicherungen 99,8% 105,0%

Kraftfahrzeugversicherung 74,5% 74,8%

Unfallversicherung 81,0% 79,1%

Haftpflichtversicherung 62,1% 68,3%

Rechtsschutzversicherung 64,3% 47,8%

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 45,8% 55,6%

Sonstige Versicherungen 56,5% 91,2%

Direktes Geschäft 76,6% 73,1%

Indirektes Geschäft 91,0% 32,9%

Direktes und indirektes Geschäft gesamt 76,6% 73,1%

*) Die Schadenquote netto ergibt sich aus den Aufwendungen für Versicherungsfälle (im engeren Sinn einschließlich der Veränderung der 
Schadenregulierungsrückstellung) im Verhältnis zur verdienten Nettoprämie.

Im Maklervertrieb setzten wir unsere Strategie des selektiven, profitablen Wachstums weiter fort. Damit 
erzielten wir starke Prämienzuwächse in ertragreichen Sparten wie der Rechtsschutzversicherung und 
sanierten durch gezielte Portfoliomaßnahmen andere Bereiche erfolgreich. Sowohl im Bereich Schaden-Unfall 
als auch in der Lebensversicherung wurden die Ziele übererfüllt.

Auch bei den Makler Awards konnten wir in 2024 wieder Erfolge feiern. So haben wir beim AssCompact Award 
(der bei weiten größten und umfassendsten Branchenbewertung) mit den Bereichen BAV, Rechtsschutz und 
Kfz gleich dreimal einen Preis errungen. Bei den Wefox-Awards waren es mit der Sach-, Kfz- und Lebensversi-
cherung sowie dem Schadenservice gleich vier Stockerlplätze für Zurich Österreich. Ein gutes Zeichen, dass 
wir am Maklermarkt eine hohe Reputation und ein erfolgreiches Beziehungsmanagement haben.

Neben den beiden Hauptvertriebswegen konnten wir auch mit dem neu geschaffenen Bereich Partnership-
Business sehr gute Erfolge erzielen. Damit leisteten wir neben dem Prämienwachstum, insbesondere auch im 
Kundenzubau, einen positiven Beitrag.

Zur Stärkung und Weiterentwicklung des Kundenservice wurde der Bereich Customer Care Vertrieb mit 
01.01.2024 in die Zurich Service GmbH integriert. Die Zurich Service GmbH übernimmt bereits seit mehreren 
Jahren als 100%-ige Tochter der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft Servicetätigkeiten für Kundinnen 
und Kunden und Maklerpartner. Seit Anfang 2024 übernimmt letztere auch die Kunden- und Vermittleranfra-
gen in der direkten Kommunikation.
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Die Schadenzahlungen brutto (exkl. Schadenregulierungskosten) stiegen gegenüber dem Vorjahr um EUR 
31,3 Mio. oder 9,1% auf EUR 376,9 Mio. Dies war hauptsächlich auf die bereits erwähnten Schadenereignisse 
und Regulierung größerer Schäden aus dem Global Corporate Segment zurückzuführen. In der Rückversi-
cherungsabgabe entwickelten sich die Schadenzahlungen mit EUR 197,4 Mio. um 9,3% oder EUR 16,7 Mio. 
über Vorjahr. Im Eigenbehalt erhöhten sich die Schadenzahlungen damit um EUR 14,6 Mio. oder 8,8%.

Die Schadenreserven des direkten und indirekten Geschäfts (exkl. Rückstellung für Schadenregulierungs- 
kosten) stiegen insgesamt um EUR 60,7 Mio. oder 8,5% auf EUR 774,8 Mio. Im Jahr 2024 übernahm Zurich 
Österreich ein Loss Portfolio einer irischen Gesellschaft. Diese wird zu 100% an die Zurich Gruppe zediert. Im 
Eigenbehalt betrugen die Schadenreserven zum Bilanzstichtag EUR 346,4 Mio., was einer Erhöhung um EUR 
18,0 Mio. oder 5,5% gegenüber dem Vorjahr entsprach. Hierbei ist anzumerken, dass die Rückversicherungs-
deckung im Bereich der CAT-Events die Nettosicht stützt.

Lebensversicherung  
Die abgegrenzten Versicherungsleistungen netto in der Lebensversicherung sanken im Vergleich zum Vor-
jahr, welches durch eine vorzeitige Auszahlung einer großen Ablaufleistung und damit verbundenen hohen 
Versicherungsleistungen geprägt war, um EUR 42,2 Mio. auf EUR 145,2 Mio. Generell verzeichneten wir in 
der Lebensversicherung im Jahr 2024 einen sinkenden Bestand, womit erhöhte Leistungen einhergehen. 

Die Deckungsrückstellung der klassischen Lebensversicherung reduzierte sich um EUR 34,6 Mio. auf EUR 
900,1 Mio., was ebenfalls auf den sinkenden Bestand zurückzuführen ist.

Darin enthalten ist auch die Zinszusatzreserve in Höhe von EUR 23,1 Mio. Dieser konnten im Jahr 2024 auf-
grund der zugrundeliegenden Zinskurve (5-jährige Beobachtungsperiode) EUR 4,5 Mio. entnommen werden 
(VJ: Auflösung EUR 4,6 Mio.). In der fondsgebundenen Lebensversicherung erhöhte sich die Deckungsrück-
stellung aufgrund der Entwicklungen auf den Finanzmärkten von EUR 388,6 Mio. auf EUR 441,6 Mio.

 

Entwicklung und Struktur der versicherungstechnischen Rückstellungen 
Einen Einblick in die Struktur der versicherungstechnischen Rückstellungen zum Bilanzstichtag gibt die 
nachfolgende Übersicht. Depotforderungen und -verbindlichkeiten bestanden keine.

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden- 
Unfall Leben Gesamt Vorjahr +/- %

Versicherungstechnische Rückstellungen in 
der Gesamtrechnung *)

- für das direkte Geschäft 907,7 996,9 1.904,6 1.880,7 1,3%

- für das indirekte Geschäft 1,4 0,5 1,8 1,3 38,7%

909,1 997,3 1.906,4 1.882,0 1,3%

Anteil der Rückversicherer an den 
versicherungstechnischen Rückstellungen -466,3 -0,3 -466,6 -422,7 10,4%

Versicherungstechnische Rückstellungen 
im Eigenbehalt 442,8 997,0 1.439,8 1.459,3 -1,3%

Anteil an der Bilanzsumme 69,2% 67,1% 67,8% 69,5%  

*) exklusive versicherungstechnische Rückstellungen der fondsgebundenen Lebensversicherung

Die Zusammensetzung der versicherungstechnischen Rückstellungen der direkten Gesamtrechnung zum 
Bilanzstichtag zeigt folgendes Bild:

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden- 
Unfall

Leben Gesamt Vorjahr +/- %

Prämienüberträge 65,7 5,8 71,5 68,7 4,2%

Deckungsrückstellung traditionelle 
Lebensversicherung*

- 900,1 900,1 934,7 -3,7%

Rückstellung für noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfälle

787,7 43,0 830,7 772,3 7,6%

Rückstellung für erfolgsunabhängige 
Prämienrückerstattung

0,1 0,1 0,1 -0,4%

Rückstellung für erfolgsabhängige Prämien- 
rückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der  
Versicherungsnehmer                                                               -     41,7 41,7 38,8 7,4%

Schwankungsrückstellung 46,6 46,6 54,6 -14,6%

Sonstige versicherungstechnische  
Rückstellungen

7,5 6,3 13,8 11,5 20,2%

Summe 907,7 996,9 1.904,6 1.880,7 1,3%

*) davon Zinszusatzreserve EUR 23,1 Mio. (VJ EUR 27,5 Mio.)

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Schaden-Unfall-Versicherung 

In der Schaden-Unfall-Versicherung erhöhten sich die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb brutto im 
Vergleich zum Vorjahr um EUR 10,5 Mio. Dieser Anstieg ist vor allem auf höhere Provisionen im Zusammen-
hang mit dem vermehrten Neugeschäft zurückzuführen. Die sonstigen Abschlusskosten stiegen unter 
anderem aufgrund einer geringeren Kostenumlage in die Abteilung Leben (rückläufiges Geschäftsaufkom-
men). Im Verhältnis zur verdienten Bruttoprämie ergaben die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb vor 
Abzug der Rückversicherungsprovisionen einen Kostensatz brutto in Höhe von 31,5% (+0,1%-Punkte im 
Vergleich zum VJ). Nach Berücksichtigung der Rückversicherungsprovisionen sank der Kostensatz netto im 
Vergleich zum Vorjahr um 2,0%-Punkte auf 27,8%.

Lebensversicherung  
In der Lebensversicherung lagen die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb um EUR 2,0 Mio. unter 
dem Vorjahreswert. Diese Entwicklung ist auf reduzierte Abschlusskosten und eine geringere Kostenumlage 
aus der Abteilung Schaden-Unfall im Zusammenhang mit dem rückläufigen Geschäftsaufkommen der 
Lebensversicherung zurückzuführen.

Versicherungstechnisches Ergebnis  

Schaden-Unfall-Versicherung  
Die bereits beschriebene Schadensatzentwicklung führte in der Schaden-Unfall-Versicherung zu einem 
Anstieg der Combined Ratio brutto (kombinierte Schaden-Kosten-Quote vor Rückversicherungsabgabe) von 
97,5% auf 103,0%. In der Nettosicht und somit nach Rückversicherungsabgabe erhöhte sich die Combined 
Ratio von 102,9% auf 104,4 %. Die Schwankungsrückstellung reduzierte sich im Jahr 2024 aufgrund der 
negativen Schadenentwicklung bestimmter Sparten um EUR 8,0 Mio. (VJ: Reduktion um EUR 6,2 Mio.) auf 
EUR 46,6 Mio. In den sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen abzüglich Erträge verzeichneten 
wir 2024 einen Anstieg um EUR 19,1 Mio. Diese Erhöhung ist auf die vorgenommene außerordentliche 
Abschreibung immaterieller Vermögenswerte aus bestimmten Komponenten eines Digitalisierungsprojektes 
zurückzuführen, die sich mit rund EUR 25 Mio. in dieser Position widerspiegelt. Aufgrund der genannten 
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Entwicklungen reduzierte sich das versicherungstechnische Ergebnis im Vorjahresvergleich um EUR 21,9 
Mio. auf ein Minus von EUR 29,5 Mio.

Lebensversicherung  
Das versicherungstechnische Ergebnis der Lebensversicherung, in dem auch die Kapitalerträge des techni-
schen Geschäfts enthalten sind, sank im Vergleich zum Vorjahr um EUR 6,5 Mio. auf EUR 0,1 Mio. Diese 
Entwicklung ist vor allem auf die nachfolgend angeführten Dotierungen in den Rückstellungen für die 
Gewinnbeteiligung zurückzuführen.

Der Rückstellung für die erklärte Gewinnbeteiligung wurden im Jahr 2024 EUR 5,5 Mio. zugeführt. Die 
Rückstellung für die künftige Gewinnverwendung erhöhten wir um EUR 2,5 Mio.

Kapitalanlagen und Finanzergebnis 

Zusammensetzung der Kapitalanlagen 
Zurich verfolgte weiterhin eine sehr konservative Anlagepolitik mit dem Schwerpunkt auf Staatsanleihen aus 
Kerneuropa und Immobilien, unter Beimischung von Aktien, Unternehmensanleihen, Investments in Private 
Debt sowie Hypothekendarlehen. Der Gesamtbestand an Vermögensanlagen exklusive Kapitalanlagen der 
fondsgebundenen Lebensversicherung lag bei gerundet EUR 1,6 Mrd. Die nachfolgende Übersicht zeigt die 
Zusammensetzung des Bestandes an Kapitalanlagen nach Anlagekategorien per 31.12.2024.

Zusammensetzung der Kapitalanlagen per 31. 12. 2024 

(exkl. Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) in Mio. EUR:

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden- 
Unfall

in % Leben in % Gesamt in %

Grundstücke und Bauten  85,9 16,5%  21,0 2,0%  106,9 6,8%

Anteile an verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungen

 0,3 0,1%  11,5 1,1%  11,8 0,8%

Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere

 248,2 47,8%  233,3 22,2%  481,5 30,7%

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere

 147,9 28,5%  776,5 74,0%  924,4 58,9%

Hypothekenforderungen  12,4 2,4%  -   0,0%  12,4 0,8%

Vorauszahlungen auf Polizzen  -   0,0%  0,3 0,0%  0,3 0,0%

Sonstige Darlehensforderungen  0,3 0,1%  5,8 0,5%  6,0 0,4%

Guthaben bei Banken  -   0,0%  0,8 0,1%  0,8 0,1%

Flüssige Mittel  24,5 4,7%  0,4 0,0%  24,9 1,6%

Gesamt Kapitalanlagen 519,5 100,0% 1.049,4 100,0% 1.568,9 100,0%

Finanzergebnis 
Das Nettofinanzergebnis über beide Abteilungen (exklusive fondsgebundene Lebensversicherung) erhöhte 
sich im Vorjahresvergleich aufgrund eines höheren laufenden Finanzergebnisses sowie realisierten Kursge-
winnen um EUR 13,6 Mio. auf EUR 97,4 Mio.

Die laufenden Finanzerträge erhöhten sich dabei um EUR 11,5 Mio. oder 27,2% auf EUR 53,9 Mio. Diese 
Entwicklung ist auf höhere Zinserträge bei festverzinslichen Anleihen zurückzuführen, sowie auf wieder 
aufgenommene Ausschüttungen in einem der Spezialfonds im Bereich Schaden-Unfall, der nach guter 
Performance in den letzten beiden Jahren erstmals wieder über ausreichend Reserven dazu verfügte. 

Die Aufwendungen für die Vermögensverwaltung landeten mit EUR 9,9 Mio. um EUR 3,7 Mio. über dem 
Vorjahreswert. Dieser Anstieg resultierte aus höheren Aufwendungen im Bereich der Liegenschaften.

Zurich führte in beiden Vergleichsperioden Liegenschaftsveräußerungen durch, wobei im Jahr 2024 auf-
grund des höheren Transaktionsvolumens auch um EUR 29,7 Mio. höhere Gewinne realisiert wurden. Zudem 
wurden im Jahr 2024 realisierte Kursgewinne aus dem Verkauf von Aktien-Fondsanteilen erzielt, während im 
Vorjahr Kursverluste aus dem Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren verzeichnet wurden. Insgesamt 
erwirtschafteten wir im Geschäftsjahr 2024 realisierte Kursgewinne abzüglich -verluste in Höhe von  
EUR 49,9 Mio. (VJ: EUR 12,5 Mio.).

Die buchmäßigen Kursgewinne abzüglich -verluste lagen mit EUR 5,0 Mio. unter dem Vorjahreswert (EUR 
37,2 Mio.), welcher durch die Kapitalmarkterholung und den damit verbundenen Wertaufholungen gestützt 
war. Diese konnten im Jahr 2024 trotz erneut guter Performance nicht wiederholt werden, da die Anschaf-
fungskosten als Obergrenze der Bewertung in den meisten Fällen bereits erreicht wurden.

Das Nettofinanzergebnis (exklusive fondsgebundene Lebensversicherung) im Verhältnis zum durchschnittli-
chen Bestand an Kapitalanlagen (Durchschnitt der Buchwerte zweier aufeinanderfolgender Bilanzstichtage, 
exklusive Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) ergab eine Nettorendite in Höhe von 
6,3%. Die Bruttorendite zeigte mit 6,9% einen etwas höheren Wert, da hierbei die Aufwendungen für die 
Vermögensverwaltung exkludiert sind. Hierbei ist anzumerken, dass das Nettofinanzergebnis neben dem 
laufenden Kapitalergebnis auch buchmäßige Kursgewinne/-verluste sowie realisierte Kursgewinne/-verluste 
enthält. Die im Vergleich zum Vorjahr höhere Rendite ergibt sich daher aus den oben beschriebenen Entwick-
lungen.

Renditen (exklusive Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) 2024: 

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden-
Unfall

Leben Gesamt Vorjahr

Durchschnittlicher Bestand an Kapitalanlagen 491,9 1.064,3 1.556,2 1.557,1

Bruttofinanzergebnis 47,5 59,8 107,3 90,0

Nettofinanzerträge 43,2 54,1 97,4 83,8

Aufwendungen für die Vermögensverwaltung -4,3 -5,7 -9,9 -6,2

Bruttorendite in % 9,7% 5,6% 6,9% 5,8%

Abzgl. Aufwendungen für die Vermögensverwaltung in % -0,9% -0,5% -0,6% -0,4%

Nettorendite in % 8,8% 5,1% 6,3% 5,4%
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Jahresergebnis 

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen sank das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) 
über beide Abteilungen um EUR 37,5 Mio. auf EUR 12,9 Mio. Die Position der Ertragssteuern zeigte einen 
Aufwand von EUR 1,2 Mio. Im Jahr 2024 wurden Rücklagen in Höhe von EUR 6,6 Mio. aufgelöst (VJ: 
Zuführung von 17,6 Mio.). Der verbleibende Jahresgewinn betrug somit EUR 18,2 Mio. (VJ: EUR 18,0 Mio.).

Zweigniederlassung 

Zurich ist mit keinen Zweigniederlassungen im Ausland vertreten. 

Forschung und Entwicklung 

Aktivitäten im Bereich von Forschung und Entwicklung wurden nicht unternommen.

Lagebericht Bilanz Anhang
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Grundsätze der Kapitalanlage

Die Kapitalveranlagung von Zurich berücksichtigt die Bestimmungen des österreichischen Versicherungs- 
aufsichtsgesetzes und die Vorgaben der Zurich Gruppe im Hinblick auf Asset Allocation, Asset-Liability 
Überlegungen und Risikomanagement im Sinne der vom Vorstand verabschiedeten Leitlinien. Demgemäß 
und unter Bedachtnahme auf die Gesamtrisikolage des Unternehmens sowie der darauf abgestimmten 
Strategie investiert Zurich vorwiegend in festverzinsliche Wertpapiere, Investmentfonds und Liegenschaf- 
ten. Auf den aktiven Einsatz derivativer Finanzinstrumente wurde unverändert verzichtet..

Organisation
Das Kapitalanlagemanagement ist in die Bereiche Wertschriften, Liegenschaften und Hypotheken mit 
jeweils eigenen Verantwortlichen gegliedert. Diese berichten direkt an den Chief Investment Officer (CIO), 
welcher wiederum an den Chief Financial Officer (CFO) und das regionale Investment Management der 
Gruppe berichtet. Für die gesamte Kapitalanlagestrategie und -planung ist der Vorstand in Zusammenarbeit 
mit dem CFO und CIO verantwortlich. Die lokale Geschäftseinheit wird dabei insbesondere in den Berei- 
chen Investment-Analyse, Research und Asset Allocation sowie Risikoanalyse von Spezialistinnen und Spe- 
zialisten der Zurich Gruppe unterstützt. Das Fonds- und Spezialfondsmanagement wird in Zusammenarbeit 
mit ausgewählten Asset Managern und Kapitalanlagegesellschaften durchgeführt.

Überwachung und Streuung
Das Ziel der strategischen Asset Allocation und der Laufzeitensteuerung ist es, eine marktgerechte Gewinn- 
beteiligung und eine Risikoposition, die mit den ökonomischen Möglichkeiten des Unternehmens in Ein- 
klang steht, zu erreichen. Der Vorstand entscheidet nach einem Vorschlag des „Asset Liability Management 
und Investment Committee“ (ALMIC) über die strategische Asset Allocation. Nach der Genehmigung durch 
den Aufsichtsrat erlangt diese Gültigkeit. Im ALMIC ist neben den lokalen Verantwortlichen von Zurich 
(CEO, CFO, CIO, Aktuare Schaden-Unfall & Leben) auch der Regional Head of Investment EMEA mit Sitz 
und Stimme vertreten. Das Risikomanagement nimmt dabei eine beratende Funktion ein. Empfehlungen an 
den Vorstand basieren auf der Einschätzung der makroökonomischen Entwicklung und der Zins-, Aktien- 
und Immobilienmärkte. Darüber hinaus werden auch die jeweilige Auswirkung dieser Einflussfaktoren auf 
die Aktiv- und Passivseite der Bilanz, die Risikotragfähigkeit und das Risikolimitsystem in der Entscheidung 
berücksichtigt. ALMIC-Meetings finden quartalsweise statt. In diesen Besprechungen wird die Einhaltung 
der Kapitalanlagestrategie, der entsprechenden Leitlinien sowie die Erreichung der gesetzten Veranla- 
gungsziele überprüft. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil dieser Meetings ist die Überwachung der Risi- 
kolimite und der für die Veranlagung relevanten Frühwarnindikatoren. Für die Kapitalanlage relevante Limite 
werden zudem nach Aufbereitung durch Investment und Risk Management im unternehmensweiten Risk 
and Control Committee (RCC) „RCC 360“ berichtet und beschlossen.

Risikoarten

Marktrisiko
Das aus der Veränderung von Marktpreisen resultierende Risiko wird laufend überwacht. Wir setzen dafür 
eine anerkannte Informationssoftware ein, die aktuelle Marktdaten bereitstellt und die wir auch für Analysen 
unseres Portfolios verwenden. Zusätzlich findet eine Überprüfung mittels Stresstests statt, welche verschie- 
dene Szenarien wie Aktien- und Zinsschocks oder Spread-Veränderungen simulieren. Darüber hinaus wird 
das Investmentrisiko durch ein eigenes Limitsystem überwacht und begrenzt.

Währungsrisiko
Grundsätzlich erfolgt die Veranlagung währungskongruent, allfällige Ausnahmen sind von untergeordneter 
Bedeutung.

Risikoberichterstattung gemäß § 243 UGB
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Liquiditätsrisiko
Im Rahmen der Liquiditätsplanung erfolgt eine Prognose der relevanten Cashflows über einen Drei-Jah- 
reshorizont. Dadurch sollen die jederzeitige Liquidität und dauerhafte Erfüllbarkeit unserer Verpflichtungen 
sichergestellt werden. Die kurzfristige Liquiditätsplanung erfolgt durch eine gemeinsame Cashflow-Vorschau 
für den Versicherungsbetrieb und die Kapitalanlagen auf täglicher Basis. In einem wöchentlichen bzw. zwei- 
wöchentlichen Austausch zwischen den Bereichen Liquiditäts- und Investment Management betrachten wir 
diese jeweils für die nächsten Wochen und treffen Entscheidungen zur Liquiditätssicherstellung. Dadurch ist 
garantiert, dass ein allfälliger Liquiditätsbedarf rechtzeitig erkannt und bereitgestellt wird. Zusätzlich findet 
jährlich eine Überprüfung mittels Stresstests statt, die den maximalen Mittelbedarf bei extremen Ereignissen 
(z.B. erhöhte Schadenzahlungen) ermittelt. Mit der hohen Bonität und Liquidität unserer Wertschriftenbe-
stände gewährleisten wir auch in Extremsituationen eine jederzeitige Zahlungsfähigkeit. 

Kreditrisiko
Zurich ist bestrebt, in den festverzinslichen Portfolios eine sehr gute Kreditqualität aufrechtzuerhalten. Der 
Großteil der Vermögenswerte ist dem AAA bis A Bereich zuzuordnen. Der Bestand an festverzinslichen  
Wertpapieren und Schuldscheindarlehen, gegliedert nach Rating-Kategorien, zeigt folgendes Bild:

Angaben in
Mio. EUR

2024
Marktwert in

2024
Anteil in %

2023
Anteil in %

Staat und Staatsgarantie AAA 181,7 14,6% 17,2%

Staat und Staatsgarantie A-AA 482,8 38,8% 40,7%

Corporates AAA 69,2 5,6% 4,0%

Corporates A-AA 266,0 21,4% 14,7%

Corporates BBB 141,0 11,3% 13,2%

Corporates unter Investmentgrade 104,8 8,4% 10,2%

Summe 1.245,5 100,0% 100,0%

Im Jahr 2024 hat sich der Anteil der Staats- und staatsgarantierten Anleihen verringert und jener der Invest-
mentgrade-Unternehmensanleihen erhöht. Zurich verzichtet auf Sicherungsgeschäfte zur Absicherung von 
Kreditrisiken. 

Versicherungstechnisches Risiko Nichtlebensversicherung
Das versicherungstechnische Risiko in der Schaden-Unfall-Versicherung wird hauptsächlich durch das Tari- 
fierungs- und das Reserverisiko bestimmt.

Tarifierungsrisiko

Um dem Tarifierungsrisiko, das aus einer nicht risikogerechten Prämiengestaltung resultiert, entgegenzuwir-
ken, wendet Zurich anerkannte aktuarielle Verfahren zur Überprüfung der Suffizienz der Prämienkalkulation an. 
Seit mehr als 15 Jahren verbessern wir somit die multivariaten Modelle. Das betrifft die Sparten:

 `Kfz
 `Unfall- und Rechtsschutz
 `ausgewählte Segmente der Haftpflicht- und Sachversicherung

Dies geschieht in regelmäßigen Abständen. So wurden im Jahr 2021 Rechtsschutz und Haushalt/Eigenheim 
neu modelliert, in den Jahren 2022/23 folgten Kfz und Unfall, sowie im Jahr 2024 die allgemeine Haftpflicht. 

Die Modellansätze werden von der Zurich Gruppe vorgegeben und bei Bedarf im Rahmen von Reviews über-
prüft.

Reserverisiko 
Aus einer zu geringen Bildung der versicherungstechnischen Rückstellungen resultiert das Reserverisiko. Die 
ausreichende Dotierung, insbesondere der Schadenreserven, wird in regelmäßigen Abständen (zumindest 
vierteljährlich) überprüft. Dies geschieht durch den verantwortlichen Nicht-Lebensaktuar mittels anerkannter 
aktuarieller Verfahren auf Sparten- und Segmentebene. Hierbei beachten wir das „Actuarial Reserving Risk 
Policy Manual ZRP MR 2f“ der Zurich Gruppe und die lokalen Vorschriften zum Grundsatz der vorsichtigen 
Bewertung der Schadenrückstellung. Eine solche Bewertung der Schadenrückstellung nach lokaler Rech- 
nungslegung liegt jedenfalls vor, wenn im mehrjährigen Schnitt ein Abwicklungsgewinn von 10% erreicht wird. 
Die ausreichende Reservierung wird zusätzlich durch die monatliche Kontrolle der Reserveentwicklung vom 
Verantwortlichen für den Leistungsbereich und quartalsweise durch das Reserve Komitee überwacht.

Versicherungstechnisches Risiko Lebensversicherung
In der Lebensversicherung sind insbesondere das Zinsgarantierisiko, das biometrische Risiko und das Stor- 
norisiko von Bedeutung. 

Zinsgarantierisiko 
Das Zinsgarantierisiko resultiert aus Versicherungsverträgen, in deren Leistungsvereinbarungen Zinsgaran- 
tien enthalten sind. Es beschreibt die Zinsdifferenz zwischen garantiertem Rechnungszins und erwirtschaf- 
tetem Kapitalmarktzins. Das Risikoausmaß ist daher stark abhängig davon, wie die Kapitalveranlagungen 
verlaufen, die mit den Versicherungsverträgen und den daraus resultierenden versicherungstechnischen 
Rückstellungen korrespondieren. Für das aktuelle Neugeschäft liegt eine garantierte Mindestverzinsung von 
0% zu Grunde. Im Bestand befinden sich noch Verträge mit bis zu 4,0% garantiertem Rechnungszins. Der 
Durchschnittssatz beträgt per 31. Dezember 2024 1,96% (VJ: 2,04%). Dem Risiko und seinem Einfluss auf 
das Ergebnis wird durch eine laufende Überwachung und langfristige Analysen betreffend Erfüllbarkeit der 
Garantieversprechen bzw. Asset Liability Analysen begegnet. Zentrales Element der Kapitalanlagesteuerung 
ist ein konsequenter Asset Liability Management Prozess, der vom „Asset Liability Management Committee“ 
(ALMIC) getragen wird. Dieses tagt quartalsweise.

Biometrisches Risiko 
Die Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen basiert auf biometrischen Grundlagen hin- 
sichtlich der Sterblichkeit, Langlebigkeit und Invalidität. Daraus kann das Risiko einer Deckungslücke ent- 
stehen. Biometrische Risiken bezeichnen daher Risiken, die aufgrund von Abweichungen der tatsächlichen 
Versicherungsereignisse von den erwarteten Versicherungsereignissen entstehen. Diese Änderungsrisiken 
unterteilen sich in: 

 `  Sterblichkeitsrisiko – die aktuell beobachteten Todesfälle sind entweder aufgrund der Schadenhöhe 
oder der Anzahl der Schäden höher als erwartet. 

 ` Langlebigkeitsrisiko – die Rentenbezieher leben länger als erwartet. 
 ` Invaliditätsrisiko – die Leistungen sind aufgrund des Gesundheitszustands höher als angenommen.

Stornorisiko 
Das Stornorisiko resultiert daraus, dass die tatsächlichen von den prognostizierten Stornoquoten abweichen 
können. Die Stornowahrscheinlichkeiten werden auf Basis von Bestandsanalysen für die einzelnen Produkt- 
gruppen erhoben und fließen in die Profitabilitätsberechnung im Rahmen der Produktentwicklung und in die 
IFRS17-Bewertungen ein. Eine Überprüfung der angenommenen Stornowahrscheinlichkeiten findet jährlich 
durch das Aktuariat Leben statt. Dabei werden die erwarteten Stornowahrscheinlichkeiten mit den Beobach- 
tungen des letzten Jahres verglichen oder es wird eine Zeitreihe über die letzten Jahre herangezogen. Gege- 
benenfalls werden die Wahrscheinlichkeiten darauf basierend angepasst.
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Operationelle Risiken
Das operationelle Risiko ist definiert als das Risiko eines Schadens, verursacht durch inadäquate oder feh-
lerhafte Prozesse und Systeme, durch Personen oder durch externe Ereignisse wie zum Beispiel Gesetz-
gebung, Outsourcing, Katastrophen, externen Betrug oder Cyber Risiken. Diese Definition beinhaltet 
demnach neben Rechtsrisiken auch Compliance-Risiken und Risiken aus dem Verhalten von Vermittlern, 
Vertriebspartnern und Mitarbeitenden, schließt aber sowohl strategische Risiken als auch Reputationsrisi-
ken aus.

Das operationelle Risiko wird nach der Solvency II Standardformel berechnet. Zusätzlich hat Zurich für 
den Umgang mit diesen operationellen Risiken ein Rahmenwerk implementiert, das eine unternehmens-
weit einheitliche Vorgehensweise bei der Identifikation, Bewertung, Überwachung, Steuerung und Bericht- 
erstattung in Bezug auf diese Risiken sicherstellt. Zur Risikobewertung wird neben dem Solvency Capital 
Requirement (SCR) nach Standardmodell auch auf die Risikobewertung gemäß Total Risk Profiling (TRP)- 
Methode zurückgegriffen.

IT-Risiken

IT- und Informationssicherheitsrisiken werden im Rahmen des Information Security Management Systems 
(ISMS) von der Abteilung Informationssicherheit in Zusammenarbeit mit den Asset- und Risk Ownern iden-
tifiziert und bewertet. Die Bewertung fließt als detaillierte Grundlage in Form von Risikoszenarien in das 
Enterprise Risk Management ein. Im Rahmen des DORA Projekts – Vorgaben zu digitaler operationeller 
Resilienz, Cybersicherheit und IKT Risiken -  wurde im Jahr 2024 an der Implementierung der Anforderun-
gen gearbeitet.

Projektrisiken

Für Projekte mit strategischer Relevanz, einer bestimmten Budgethöhe, oder entlang einer regulatorischen 
Anforderung, werden detaillierte Risikoanalysen durchgeführt und aktualisiert. Risiken für Projekte, die 
nicht unter einen der oben erwähnten Punkte fallen, werden in einem Projektmanagement-Tool erfasst.

Prozess-Risiken

Zur Analyse der Prozessrisiken wird auf die Berichte der IKS-Funktion zurückgegriffen und analysiert, wo es 
ineffektive und effektive Kontrollen gibt. Bei der Definition und Abstimmung der Risiken ist die Risikoma- 
nagement-Funktion involviert.  

Risiken im Zusammenhang mit der Geschäftsfortführung

Die Maßnahmen zur Geschäftsfortführung stellen sicher, dass Zurich nach einer außerordentlichen Unter- 
brechung der kritischen Geschäftsprozesse durch interne oder externe Einflussfaktoren den Betrieb auf- 
rechterhalten oder ehestmöglich wiederherstellen kann. Für die Umsetzung der operativen Maßnahmen 
sind Business Continuity Pläne aus dem Bereich Business Resilience vorhanden und eine entsprechende 
Krisenmanagement-Struktur etabliert.

Rechtsrisiko

Die Compliance-Funktion des Unternehmens stellt anhand des „Laws and Regulations“ Management-Pro- 
zesses mögliche Auswirkungen von Änderungen des Rechtsumfelds des Unternehmens fest und identifi- 
ziert das daraus resultierende Risiko der Nichteinhaltung der Vorgaben.

Nachhaltigkeitsrisiko

Das Nachhaltigkeitsrisiko ist das Risiko, welches aus nicht-nachhaltigem Handeln entsteht und negative 
Effekte nach sich ziehen kann. Dies kann eine Auswirkung auf Versicherungsunternehmen haben.

Nachhaltigkeitsrisiken sind in den Prozess der Risikoidentifikation voll integriert. Die identifizierten Risiken 
werden in den bestehenden TRP-Prozess übernommen. Dort werden sie überwacht und weiterentwickelt 
sowie Maßnahmen zur Reduktion des Nachhaltigkeitsrisikos definiert. Im Vorjahr wurden darüber hinaus 
erstmals Nachhaltigkeits-Szenarien entwickelt. Derzeit werden Kennzahlen (KPIs) für folgende vier Säulen 
erstellt: Operatives Handeln, Veranlagung, Produkte & Services und Nachhaltiger Arbeitgeber. Diese Kenn- 
zahlen spiegeln die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens wider.

• Physische Risiken: direkte Auswirkungen durch den Klimawandel 
(z.B.: Stürme, Starkregen, Anstieg des Meeresspiegels, etc.)

• Transitorische Risiken: politische und regulatorische Veränderungen, 
Wandel von Kundenverhalten und Geschäftsmodellen

• Haftungsrisiken: Entschädigungsklagen von Betroffenen bzw. 
Geschädigten 

Die Nachhaltigkeitsrisiken lassen sich in drei Kategorien einteilen:  

1  Environmental, 2  Social und 3  Governance (ESG).  
Diese werden, inklusive Berücksichtigung der getroffenen Maßnahmen von Zurich Österreich wie folgt 
dargestellt:

Social3

1 2

Im Bereich Social geht es um 
folgende Risikotreiber:

• Einhaltung zentraler Arbeitsrechte, Gleichstellung (Diversität 
& Inklusion)

• Einhaltung von hohen Standards bei Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

• faire Bedingungen am Arbeitsplatz (angemessene Entloh-
nung sowie Aus- und Weiterbildungschancen)

 • Soziales Engagement (Corporate Social Responsibility)

Governance 3

1 2

Im Bereich Governance geht es 
um folgende Risikotreiber:

• Nachhaltige Unternehmensführung 

• Unternehmenswerte (Risiko- und Reputationsrisikomanagement)

• Corporate Governance: Steuerungs- und Kontrollprozesse  
(Aufsichtsstrukturen, Compliance)

Der oben erwähnte TRP-Prozess hat folgende drei Hauptrisiken ergeben. Darüber hinaus können jedoch noch 
weitere Risiken bestehen. 

Derzeit wird das Nachhaltigkeitsrisiko verstärkt durch den Klima-
wandel und das damit verbundene Klimawandelrisiko geprägt.Environmental 3

1 2

Im Bereich Environmental geht 
es um folgende Risikotreiber:
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Risikoszenario: 
Reputationsrisiko

Dabei handelt es sich um Ereignisse in Bezug auf Nachhaltigkeitsfaktoren, deren Eintreten tatsächlich oder 
potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf die Reputation von Zurich haben kann. Dieses Risiko 
kann etwa durch eine mangelnde Auseinandersetzung mit diesem Thema im Unternehmen, Greenwashing 
oder eine schlechte Kommunikation nach innen und außen ausgelöst werden. Verstärkend kann es zu 
unterschiedlichen Interpretationen zum Thema Nachhaltigkeit, fehlenden Standards sowie einem abwei- 
chenden Verständnis von Nachhaltigkeitsstandards führen. Ein Reputationsverlust und eine negative 
Wahrnehmung bei Kunden/Vermittlern, Geschäftspartnern, dem Regulator und Mitarbeitenden können die 
Folge sein.

Risikoszenario: 
Rechtsrisiko

Hier handelt es sich um Ereignisse, deren Eintreten wesentliche negative Auswirkungen auf die Erfüllung 
rechtlicher und regulatorischer Anforderungen durch Zurich haben kann. Der Anstieg von regulatorischen 
Anforderungen und Gerichtsverfahren sowie eine geänderte Erwartungshaltung der Kunden können ein 
Rechtsrisiko auslösen. Daraus können ein Reputationsverlust, eine negative Wahrnehmung durch den 
Regulator und Strafzahlungen resultieren.

Risikoszenario: 
Underwriting Nichtleben

Dabei handelt es sich um Ereignisse, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 
Auswirkungen auf Vermögenswerte bzw. auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Reputation 
von Zurich haben kann. Auslöser können zum einen höhere Schäden durch klimatische Ereignisse, die nicht 
angemessen in den versicherungstechnischen Rückstellungen bzw. Prämienrisiken berücksichtigt werden, 
sein. Zum anderen kann es sich um eine fehlende Berücksichtigung von ESG-Anforderungen bei der 
Produktentwicklung handeln. Dies könnte sich in einem negativen BOP-Beitrag (Business Operating 
Profit-Beitrag), einer höheren Schaden-/Kosten-Quote und einem Reputationsverlust auswirken.

Weitere Risiken

Für die Behandlung weiterer prioritärer betrieblicher Anliegen, wie die Kontrolle der externen Lieferanten, 
Auslagerungen sowie die Betrugsbekämpfung gibt es bei Zurich besondere Prozesse und Systeme, um 
etwaige Risiken zu mitigieren. Diese sind beispielsweise eigens definierte Vertragsverantwortliche bei den 
Auslagerungen und ein vom Vorstand bestellter Anti-Fraud Koordinator. Der Anti-Fraud Koordinator dient 
als Single Point of Contact im Unternehmen und unterstützt bei der Betrugsprävention und der Aufdeckung 
von Betrugsfällen.

Betreffend Management von Lieferanten stellen die Vertragsverantwortlichen sicher, dass die erbrachten 
Leistungen den vertraglich vereinbarten Anforderungen von Zurich entsprechen. Dabei wird auch geprüft, 
wie deren Sicherheitskonzepte und Notfallpläne aussehen. Dahingehend werden mit den kritischen 
Dienstleistern regelmäßig Gespräche geführt. Die Outsourcing Leitlinie von Zurich dient dabei als Grund- 
lage.

Angaben zur Auslagerung gemäß §156 Abs 1 Z1 in Verbindung mit §109 VAG
Auslagerungen können prinzipiell an über- oder untergeordnete Unternehmen, an Unternehmen der Zurich 
Gruppe oder an externe Dienstleister erfolgen. Das Unternehmen hat Auslagerungen im Bereich des 
Datenmanagements (Rechenzentrum und Datenspeicherung - extern), der Informationstechnik, insbeson-
dere Informationssicherheit und Cloud Computing (Zurich Gruppe), des Rechnungswesens (Zurich 
Gruppe), teilweise in der Geschäftsfallverarbeitung (Tochterunternehmen), im investmentbezogenen 
Risikomanagement und in der Feststellung von Nachhaltigkeitseigenschaften (Zurich Gruppe), im Bereich 
von unterstützenden Leistungen in der unternehmenseigenen Risiko- und Solvenzbeurteilung (Zurich 
Gruppe), teilweise im Bereich der Leistungsabwicklung (extern) vorgenommen. Für das Geschäftsjahr 
2024 war die Versicherungsmathematische Funktion zur Gänze an die KPMG Advisory GmbH, Porzellan-
gasse 51, 1090 Wien ausgelagert.

 
 
Rückversicherung
Rückversicherungsverträge bestehen zum überwiegenden Teil mit der Zurich Gruppe. Die Angemessen- 
heit der Rückversicherungsdeckung wird von der lokalen Rückversicherungsabteilung in Zusammenarbeit 
insbesondere mit dem Underwriting, dem Finanzbereich, und dem Risikomanagement analysiert. Bei 
Bedarf wird sie in Absprache mit dem Vorstand und dem CFO angepasst. Zusätzlich erfolgt einmal jährlich 
für jede Sparte eine gemeinsame Überprüfung des Rückversicherungsbedarfs mit der Rückversiche- 
rungseinheit der Konzernzentrale („Group Reinsurance“). 2015 wurde im Rahmen der risikobasierten 
Steuerung des Unternehmens das Gremium „Reinsurance-, CAT- & Peak Risk“ (RVCP) ins Leben gerufen. 
In diesem werden Risiken identifiziert sowie systematisch und turnusmäßig überwacht. Relevante Verän- 
derungen der Risikosituation werden dem übergeordneten Gremium „RCC 360“ aufgezeigt, sodass 
gegebenenfalls erforderliche, risikomitigierende Maßnahmen eingeleitet werden können. Im RVCP wird die 
Bonität der externen Rückversicherungspartner zur Sicherstellung der Erfüllung der Verpflichtungen 
laufend als zu überprüfendes Risiko besprochen. Die Überwachung erfolgt auch mit Hilfe des internen 
Credit Risk Monitors sowie einem Gruppentool. Je nach Vertragsbeziehung erfolgt eine zusätzliche 
Prüfung durch „Group Reinsurance“ oder „Group Credit Risk“.

Risikomanagementsystem

Das Risikomanagement liegt in der Verantwortung des Vorstands. Zurich ist bestrebt, die Kundinnen und 
Kunden, Aktionäre und Mitarbeitenden optimal vor Risiken zu schützen. Daher legt Zurich in der  
Risikokultur großen Wert auf eine ganzheitliche, umfassende Sichtweise der 
Risikosituation. Genauso wichtig ist der bedachte und abgestimmte Umgang 
mit potenziellen und eingetretenen Risiken. Risikomanagement wird als 
eine gemeinsame Aufgabe gesehen, die von der strategischen 
Ausrichtung des Unternehmens bis hin zu operativen Einzelent-
scheidungen reicht. Jede und jeder Mitarbeitende muss sich 
seines Beitrages zur Gesamtrisikosituation des Unternehmens 
bewusst sein. Neben dem Risikomanagement im Kerngeschäft 
trägt die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in 
allen Bereichen der Geschäftstä-
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tigkeit zur Minimierung des Gesamtrisikos bei. Der Verhaltenskodex der Zurich Gruppe für alle Mitarbeitenden 
stellt die Kernwerte und Grundprinzipien von Zurich dar. Weitere Details dazu finden sich im Kapitel Nichtfi-
nanzielle Erklärung auf Seite 79. Zurich bedient sich einer Reihe von Risikomanagementinstru- menten, wie 
zum Beispiel eines Limit- und Frühwarnindikatorensystems, Stress- und Szenarioanalysen, der Berücksichti-
gung von Diversifikationseffekten, etc., um potenzielle negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage zu minimieren.

Struktur des Risikomanagementsystems

„Three lines of defense“-Ansatz 
Zurich verfolgt einen „Three lines of defense“-Ansatz. Dabei ist die Rollen- und Aufgabenverteilung innerhalb 
des Risikomanagementsystems zwischen den operativen Bereichen und den Funktionen Risikomanagement, 
Compliance, IKS-Funktion, Chief Information Security Officer und der versicherungsmathematischen Funk- 
tion sowie der internen Revision klar getrennt. Die Gesamtverantwortung wird in der Risikokultur von Zurich 
jedoch immer gemeinsam wahrgenommen.

Governance-System – RCC 360 
Diese gemeinsame Gesamtverantwortung spiegelt sich auch deutlich im Governance-System wider.  
Das „Risk and Control Committee“ (RCC) 360 bildet das Herzstück unseres unternehmensweiten Risikoma-
nagementsystems. Es stellt eine umfassende Risikosichtweise sicher und hat durch die Etablierung der 
Untergremien in der operativen Linie den Begriff „Risiko“ als klaren Bestandteil des Tagesgeschäftes gefes-
tigt. Das RCC 360 bietet die risikobasierte Entscheidungsgrundlage für den Vorstand. Dabei wird das 
operative Geschäft unter Berücksichtigung der Gesamtrisikosituation des Unternehmens gesteuert, wobei 
die sich daraus ergebenden Restriktionen der Organisation berücksichtigt werden. Im RCC 360 ist der 
gesamte Vorstand vertreten, der im Anschluss an die Sitzungen im „Risk Steering Committee“ (RSC) Ent-
scheidungen über die behandelten Themenstellungen und vorgebrachten Anträge aus den Untergremien 
fällt. Die Sitzungsleitung obliegt der Risikomanagement-Funktion. Neben den weiteren Governance-Funktio-
nen (Interne Revision, Compliance, versicherungsmathematische Funktion) und den Aktuaren (Reservierung 
Schaden-Unfall-Versicherung, Lebensversicherung), als auch dem CISO (Chief Information Security Officer) 
sind die operativen Bereiche durch die Vorsitzenden der Untergremien Virtuous Circle Schaden-Unfall (VC 
SU), Virtuous Circle Leben (VC Leben), Asset Liability Management und Investment Committee (ALMIC), 
Reinsurance, CAT & Peak Risk Gremium (RCPR), Capital Management Committee (CMC) und Information 
Security Committee (ISC) vertreten. Das Risikomanagementsystem wird laufend einer Überprüfung unterzo- 
gen. Im Jahr 2024 kam es zu einer Veränderung im Aufbau des Risikokomitees dahingehend, als dass das 
Risk Steering Committee in die Sitzung mitaufgenommen wurde. In allen Komitees ist zudem das Thema 
Nachhaltigkeit als fixer Bestandteil integriert.

Im Rahmen der Geschäfts- und der Risikostrategie findet die Planung ihre inhaltliche Restriktion in der 
Risikotragfähigkeit und dem abgeleiteten Risikoappetit. Planabweichungen werden von den Fachbereichen 
in Zusammenarbeit mit der Risikomanagement-Funktion durch ein Limitsystem überwacht. Dieses umfasst 
alle Unternehmensbereiche und bildet neben anderen Risikoindikatoren das Kernstück der Berichterstattung 
der Untergremien an das RCC 360. Die Gremiumsvorsitzenden kommunizieren Ergebnisse und Entscheidun- 
gen aus dem RCC 360 an die Untergremien. Durch die Aufnahme von Risiken als fixen Bestandteil in den 
Untergremien und der Kommunikation dieser an die Fachbereiche, existiert eine durchgehende Berichtslinie 
in das RCC 360, womit ein Bottom-up-Risiko-Reporting und eine Top-down-Risiko-Mitigation ermöglicht 
wird. Der Risikokreislauf ist somit vollständig auf die operativen Bereiche umgelegt. Zudem wird vierteljährlich 
ein Risikobericht im Rahmen des RCC 360 erstellt, der dem Vorstand, dem Aufsichtsrat und gegebenenfalls 
auch der Finanzmarktaufsicht zur Verfügung gestellt wird.

Zurich Risk Policy 
Fester Bestandteil und Grundlage bei der Behandlung aller Risikothemen sind sowohl die internen Leitlinien als 
auch die „Zurich Risk Policy“ (ZRP). Die Einhaltung der ZRP wird in einem unabhängigen Prozess überwacht. 
Der Risikomanagementansatz ist eng mit der ZRP abgestimmt. Im Sinne einer „No Surprises Culture“ sind, 
zusätzlich zum Verhaltenskodex der Zurich Gruppe, in der ZRP gesonderte Vorschriften für den operativen 
Betrieb aller Unternehmensbereiche festgelegt. Im Unternehmen sind ein strukturiertes Vorgehen und standar-

disiertes Dokumentationssystem zur Überprüfung der ZRP eingerichtet, welches die Einhaltung der Standards 
regelmäßig überprüft und dokumentiert. Im Falle einer Nichteinhaltung von Vorschriften wird ein vordefinierter 
Eskalationsprozess aktiviert, über den im Bedarfsfall auch Ausnahmeregelungen erteilt werden können.

Interne Kontrollsysteme (IKS) 
Das Interne Kontrollsystem (IKS) von Zurich Österreich umfasst alle vom Aufsichtsrat, Vorstand und Manage- 
ment angeordneten Kontrollmaßnahmen, mit der folgenden Zielsetzung:

 ` Einhaltung aller internen und externen Vorgaben 
 ` Erreichung der unternehmerischen Ziele durch wirksame und effiziente Geschäftsführung
 ` Verhinderung, Verminderung und Aufdeckung von Fehlern und Unregelmäßigkeiten
 ` Sicherstellung der Zuverlässigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und Finanzberichterstattung

Die Funktion „Internes Kontrollsystem“ (IKS) wurde als eigenständige Organisationseinheit bereits im Jahr 
2018 eingerichtet. Seither unterstützt sie die Fachbereiche bei ihren operativen IKS-Aufgaben und arbeitet 
kontinuierlich an der Weiterentwicklung des unternehmensweiten IKS. 

Das IKS besteht aus einer Vielzahl an lokalen und vom Konzern vorgegebenen Kontrollen, die in die 
Geschäftsprozesse eingebettet sind. Der Kontrollkatalog enthält eine wesentliche Anzahl an Finanzkontrollen, 
Kontrollen zum Eigenkapital und zu Solvency II Anforderungen, bereichsspezifische Prozesskontrollen sowie 
Nachhaltigkeitskontrollen. 

Im Jahr 2021 wurde das konzernweite Projekt „Internal Controls Integrated Framework“ (ICIF) gestartet, 
welches plangemäß Ende 2024 abgeschlossen wurde. Durch das ICIF wurden die Vorgaben für die Defini-
tion, Dokumentation und Bewertung der Kontrollen vereinheitlicht. Dies ermöglicht eine effektive Steuerung 
gruppenrelevanter Risiken, die Erreichung strategischer Ziele sowie die Erfüllung der regulatorischen 
Vorgaben. Durch ICIF wurde das lokale interne Kontrollsystem erweitert, welches eine ganzheitliche Sicht auf 
die Risiko- und Kontrollsituation des Unternehmens erlaubt. 2024 wurden insbesondere IT-Kontrollen 
eingeführt, um die Exponierung gegenüber Risiken bezüglich der Informationssicherheit zu reduzieren. 

Die regelmäßige Überprüfung und Bewertung der Kontrollen, die Schulungsaktivitäten sowie die IKS-Bericht-
erstattung sind ein wesentlicher Bestandteil des IKS und weitgehend automatisiert. Die Überwachung der 
internen Kontrollen erfolgt auf mehreren Ebenen des Unternehmens als Teil des Governance Systems. Zur 
Überwachung zählen sämtliche Aktivitäten, die regelmäßig durchgeführt werden, um zu einer Einschätzung 
der Ausgestaltung und der Wirksamkeit des IKS zu gelangen. Damit wird sichergestellt, dass Zurich über ein 
angemessenes Kontrollsystem verfügt.

Business Resilience 
Resilienz ist eine Organisationseigenschaft, die es ihr ermöglicht, sich an ein sich veränderndes Umfeld 
anzupassen. Widerstandsfähigere Unternehmen sind in der Lage, auf Chancen und Bedrohungen besser zu 
reagieren. Ein Engagement für eine verbesserte organisatorische Resilienz schafft eine verbesserte Fähigkeit, 
Risiken und Schwachstellen zu antizipieren und Fachbereiche besser zu koordinieren. Darüber hinaus trägt 

es zu einem besseren Verständnis von Stakeholdern und Abhängigkeiten bei.

In einem volatilen Umfeld mit wachsenden Risiken wie Pandemien, Cyber-Angriffen 
und Naturkatastrophen können Unternehmen langfristige Schäden erleiden. 

Kunden erwarten inzwischen jederzeit verfügbare Dienstleistungen und eine 
Interaktion über mehrere Kanäle.  
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Regulierungsbehörden betrachten die betriebliche Resilienz als ebenso wichtig wie die finanzielle Wider-
standsfähigkeit. Zurich hat in Abstimmung mit der Zurich Gruppe ein wirksames Business Resilience 
Rahmenwerk etabliert, das folgende Kernelemente umfasst: 

 ` Definition und Genehmigung des jährlichen Business Resilience Programms
 ` Identifizierung kritischer Prozesse/Services und Schutz-/Wiederherstellungsanforderungen
 ` Entwicklung von Wiederherstellungskapazitäten und Wiederherstellungsstrategien
 ` Erstellung von Business Continuity Plänen
 ` Unterhalt eines adäquaten Krisenmanagements
 ` Durchführung von Übungen und Tests

Laws and Regulations Management  
Im Rahmen des Laws and Regulations Management erfolgt die frühzeitige Auseinandersetzung mit 
Änderungen im Rechtsumfeld des Unternehmens. Damit wird ein klares Verständnis zu den Erfordernissen 
sichergestellt und die Einhaltung der Vorschriften ab ihrer Wirksamkeit gewährleistet. Im Jahr 2024 wurde 
die Governance im Unternehmen weiter gestärkt und alle Mitarbeitenden intensiv zu aufsichts- und 
compliance-relevanten Themen geschult.

Datenschutz, Informationssicherheit und Cyber-Risiko 
Zurich nimmt sich der Themen Datenschutz und Informationssicherheit in einer ganzheitlich angelegten 
Betrachtungsweise an. Laufend werden die technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen 
verbessert. Dazu zählt die kontinuierliche Ausbildung der Mitarbeitenden zu diesen Themen. Es gibt diverse 
Verhaltensleitlinien, die beispielsweise den Umgang mit personenbezogenen Daten betreffen, den Schutz 
von Informationen unter Berücksichtigung verschiedener Vertraulichkeitsstufen, eine sogenannte „Clean 
Desk Policy“ sowie Compliance Monitoring-Maßnahmen. Regelmäßig finden Schulungen, etwa zum 
Erkennen von Phishing und Social Engineering sowie Online-Trainings für eine breite Zahl von Mitarbeiten- 
den und begleitende Kommunikationsmaßnahmen statt. Diese zielen auf die Sicherheit unserer Kunden- 
und Geschäftsdaten ab. Um den aktuellen Entwicklungen im Bereich des Cyber-Risikos aus 
Unternehmenssicht Rechnung zu tragen, wurde ein Informationssicherheits-Managementsystem (ISMS) 
implementiert. Die detaillierten Risikoanalysen aus dem ISMS fließen in aggregierter Form in das unterneh-
mensweite Risikomanagement-System ein und werden regelmäßig an den Vorstand berichtet. Maßnahmen 
zur Risikomitigierung werden dokumentiert und die Umsetzung überwacht.   

Risikobeurteilung und -steuerung 

Total Risk Profiling® Risikoanalyse  
Zurich verwendet die „Total Risk Profiling® (TRP)“ Methode zur systematischen Identifikation und Bewer- 
tung von unternehmensweiten Risiken, die eine Gefahr für die Erreichung der Unternehmensziele darstel- 
len. Im Risikomanagement-Prozess nach TRP werden Risiken ermittelt, beurteilt, verwaltet, gesteuert und 
überwacht. Bei Überschreitung vordefinierter Risikogrenzen werden entsprechende Maßnahmen festge- 
legt und weiterverfolgt. Im Sinne einer vollständigen Risikoidentifikation werden Risiken aller wesentlichen 
Unternehmensbereiche erfasst. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsrisiken. Das heißt, es werden einzelne 
Bereichs-TRPs durchgeführt, die dann ihren Eingang in das unternehmensweite Risikoinventar finden. 
Zusätzlich setzt Zurich Methoden des Risikomanagements ein, die auf die wesentlichen operationellen 
Prozesse eingehen. Dazu zählen unter anderem die Durchführung von Risk Assessments und die Sicher- 
stellung der Geschäftsfortführung im Sinne der Business Resilience. Die Einschätzung der Auswirkungen 
der identifizierten Risiken, deren Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die Umsetzung und Effektivität von 
Gegenmaßnahmen werden in regelmäßigen Abständen von den Risiko-Eignern überprüft und aktualisiert. 
Das Risikoprofil wird vierteljährlich im RCC 360 dem Vorstand vorgestellt. Die Risikomanagement-Funktion 
berichtet die wesentlichen TRP-Risiken zudem an den Aufsichtsrat. Dabei wird eine Einschätzung über die 
Auswirkungen der identifizierten Risiken abgegeben und deren Entwicklung erläutert. Laufende Diskussio-
nen im Vorstand, im Risikokomitee (RCC 360) und im Aufsichtsrat führen zu einer kritischen Auseinander-
setzung mit den Risiken.

Risikoszenarien 
Eine qualitative Auseinandersetzung mit den Risiken der wesentlichen Unternehmensbereiche findet im 
Rahmen von strukturiert durchgeführten Risk Assessments statt. Die identifizierten Risiken werden nach 
der TRP Methode als Risikoszenarien inklusive ihrer Auslöser und Konsequenzen dokumentiert. Des 
Weiteren werden auch für versicherungstechnische Risiken und Marktrisiken regelmäßig Stress- und 
Szenarioanalysen durchgeführt. Auch für die Nachhaltigkeitsrisiken kommen derartige Stressszenarien 
bereits zum Einsatz.

Solvency Capital Requirement  
Die Berechnung des Solvenzkapitalerfordernisses – Solvency Capital Requirement (SCR) – erfolgt bei 
Zurich Österreich mittels des Standardmodells. Für die Beurteilung der Gesamtsolvabilität unter der 
Vorgabe des Own Risk and Solvency Assessment (ORSA) bedient sich Zurich auch des internen Modells 
der Zurich Gruppe. Zurich verfügt über eine SCR-Quote, die weit über der gesetzlich geforderten Quote 
liegt. Wesentliche Risiken stellen das Marktrisiko und das versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben 
dar, gefolgt vom operationellen Risiko, den versicherungstechnischen Risiken der Lebensversicherung 
und dem Kreditrisiko. Das Solvency II-Reporting mit dem ORSA-Bericht, dem „Regular Supervisory 
Report“ (RSR) und dem auf unserer Webseite öffentlich zugänglichen „Solvency and Financial Condition 
Report“ (SFCR) gibt einen gesamtheitlichen Überblick über die Risikolage von Zurich Österreich.

Limitsystem 
Unser breites Limitsystem stellt eine wesentliche Komponente der Überwachung und Steuerung der 
Risiken dar. Der laufende Limitüberwachungsprozess unterliegt einer kontinuierlichen Überprüfung und 
laufenden Verbesserung.

Aktuelle Herausforderungen 
Auf Risiken, die sich ad-hoc ergeben, sei es durch Kriege in der Ukraine und in Nahost, oder durch eine 
lokale Rezession und deren Auswirkungen, wird unmittelbar mit einem Impact Assessment betreffend das 
Exposure und anschließendem Risk Assessment reagiert.
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Geschäftsumfeld 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
Mit 3,3% weltweitem Wirtschaftswachstum bleibt die 
Prognose des IWF für 2025 unter dem Durchschnitt der 
2000er-Jahre. Insbesondere der Ausblick für Europa (1,0%) 
bleibt schwach, und es überwiegen angesichts der politi-
schen Unsicherheiten die Abwärtsrisiken.

Eine Trendwende gegenüber der im Jahr 2024 beobachteten 
schwachen Konjunktur zeichnet sich dementsprechend im Jahr 
2025 für Österreich auch noch nicht ab. Das WIFO projiziert ein Wachstum des realen Bruttoinlandprodukts 
von lediglich 0,6%. Damit einher geht ein weiterer Anstieg der Arbeitslosenquote auf 7,4%, bevor im Jahr 2026 
eine positive Wende einsetzen dürfte. Kurzfristig dürfte die Stimmung bei Unternehmen wie auch bei 
Konsumenten jedoch überwiegend pessimistisch bleiben, wenngleich sich der rückläufige Trend bei der 
Inflation fortsetzen dürfte (Prognose 2,3%).

In Anbetracht des weiterhin resilienten Wachstums der US-Wirtschaft gehen wir von einem grundsätzlich 
positiven Umfeld für die Aktienmärkte aus. Die Euro-Rentenmärkte dürften zudem von sinkenden Renditele-
vels, vor dem Hintergrund sinkender Inflation und schwacher Wachstumszahlen profitieren, wobei wir den 
Ausblick für Unternehmensanleihen in Anbetracht der stark gesunkenen Kreditrisikoaufschläge etwas 
weniger positiv als für Staatsanleihen beurteilen.

  

Der österreichische Versicherungsmarkt  
In den kommenden Jahren ist in Österreich mit bedeutenden Einsparungen in den öffentlichen Haushalten 
zu rechnen, deren Folgen derzeit nicht vorhersehbar sind. Eine Reduzierung des Budgetdefizits auf unter 
3% des BIP im Jahr 2025 würde die bereits schwache Konjunktur in Österreich weiter belasten. Statt eines 
moderaten Wachstums könnte laut WIFO eine erneute Rezession drohen. Dies könnte sich negativ auf die 
österreichische Versicherungswirtschaft auswirken. 

Zusätzlich zu dem nachteiligen und teilweise unsicheren makroökonomischen Umfeld sieht sich der Ver-
sicherungsmarkt mit weiteren Herausforderungen konfrontiert. Schwankende Zinsraten beeinflussen die 
Solvenzbilanz und die Kapitalanlagepolitik der Versicherungsunternehmen, insbesondere in der Lebensver-
sicherung. 

Die Digitalisierung bleibt ein zentraler Trend. Versicherungsunternehmen müssen ihre Prozesse automatisie-
ren, die Effizienz steigern und Kosten senken, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Der Druck, diese Maßnahmen 
zu ergreifen, wächst kontinuierlich.

Die Häufung von Extremwetterereignissen als Folge des Klimawandels birgt weiterhin stark das Risiko, die 
finanzielle Stabilität von Versicherungsunternehmen spürbar zu beeinflussen. In Österreich wird dies ver-
mehrt durch Überschwemmungen und Stürme, die in ihrer Intensität zunehmen, deutlich.

Ausblick und Schwerpunkte 2025
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Produkt- und Prozessinnovation  

Digitale Services und Projekte  
Im Jahr 2025 legt Zurich den Fokus auf die weitere Neuausrichtung der Systemlandschaft und die Sicher-
stellung eines reibungslosen Betriebs. Das zentrale Kernversicherungssystem wird auf eine moderne 
Plattform portiert, um zukunftsfit zu bleiben und damit weitere Modernisierungs- und Erneuerungsmaßnah-
men ergreifen zu können.

Zudem wird die unter Schwerpunkte erwähnte Implementierung und Modernisierung unserer Beratungsstre-
cken weiter fortgeführt. So sollen Produkte bzw. Sparten im Bereich der Sachversicherung und neue Funktio-
nalitäten implementiert werden. Dies ermöglicht es uns, die Benutzerfreundlichkeit unserer Systeme zu 
erhöhen.

Mittels der im Jahr 2024 eingeführten Kfz-Antragsschnittstelle für externe Vermittler ist es uns bereits zu Jah-
resbeginn 2025 gelungen, neue Partnerschaften mit Maklerportalen zu gewinnen. Im Jahr 2025 werden wir 
die Schnittstellen weiter ausbauen, um Offerte und Anträge noch effizienter und direkter verarbeiten zu 
können. Der Partnerbereich nimmt dabei eine strategisch bedeutende Rolle ein, da wir durch diese Erweite-
rungen nachhaltige Vorteile für unsere Geschäfts- und Kooperationspartner schaffen möchten. 

Weiters streben wir eine deutliche Erhöhung der internen Prozesseffizienz an, um unsere Position im Markt 
weiter zu stärken. Dafür prüfen wir auch den Einsatz moderner, KI-gestützter Lösungen. 

  
Schwerpunkte Schaden-Unfall-Versicherung   
Im Jahr 2025 setzen wir die Arbeiten an unseren Nicht-Kfz-Produkten, einschließlich Unfall-, Rechtsschutz- 
sowie Haushalt-/Eigenheim-Versicherungen, fort. Mit dem Ziel das bestmögliche Kundenerlebnis zu gewähr-
leisten, streben wir an, sowohl unsere internen als auch externen Prozesse weiter zu vereinfachen und zu 
beschleunigen. 

Die Modernisierung unserer Beratungsstrecken in den Vertriebssystemen wird konsequent fortgeführt, um 
die Benutzerfreundlichkeit der Systeme zu verbessern. 

Wie in den vergangenen Jahren werden wir auch weiterhin unsere Strategie des profitablen Wachstums 
verfolgen. Gezielte Maßnahmen und Aktionen werden implementiert, um unsere Verkaufsziele nachhaltig zu 
unterstützen.

 

Schwerpunkte Lebensversicherung  
Im Jahr 2025 werden wir den Ausbau unserer digitalen Services im Bereich der Lebensversicherung weiter 
forcieren. Um das Kundenerlebnis deutlich zu verbessern, ist geplant die Risikoeinschätzung mit Unterstüt-
zung eines digitalen Einschätzungstools im Antragsprozess zu beschleunigen.

Der Nachfrage an nachhaltigen Vorsorgelösungen kommen wir im Jahr 2025 mit einer eigenen Special-Edi-
tion unserer fondsgebundenen Lebensversicherung, der „Zurich Vario Invest – Carbon Neutral Edition“, nach. 
Damit bieten wir auch ein eigens von Zurich entwickeltes und CO2-neutrales Fondspaket in unserer nachhal-

tigen Fondspalette an.
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Als Zurich nehmen wir weiterhin unsere soziale Verantwortung sehr ernst und führen den Schwerpunkt auf 
finanzielle Vorsorge für Frauen fort. 

Die betriebliche Altersvorsorge wird auch 2025 weiter an Bedeutung gewinnen, unter anderem da diese am 
österreichischen Arbeitsmarkt als Instrument zur Mitarbeiterfindung und -bindung eingesetzt wird. Daher 
werden wir auch im Jahr 2025 unseren Wachstumspfad als ein ausgezeichneter Spezialanbieter in diesem 
Segment fortsetzen. 

Vertrieb

2025 gilt der gesamte vertriebliche Fokus den Wachstumszielen, die wir uns als Unternehmen gesetzt haben. 
Dabei werden wir in unseren Vertriebswegen unterschiedliche Initiativen lancieren. Basis dafür bleibt wei-
terhin unsere bereichsübergreifende Task Force zwischen Vertrieb und Underwriting, in der wir uns gezielt 
und strukturiert mit der Generierung, Analyse, Bewertung und Umsetzung von profitablen Wachstumsideen 
beschäftigen. Zudem führen wir unsere im Jahr 2024 sehr erfolgreich initiierte Markenkampagne fort. 

Die vertrieblichen Schwerpunkte bleiben dabei unverändert: Starke Akzente in Retail setzen, den Bereich 
Normalsparten mit einem besonderen Fokus versehen, und im Bereich der Lebensversicherung, insbeson-
dere über die BAV, auch die KLV weiter als wichtige Schiene etablieren und ausbauen. 

Im angestellten Außendienst gilt weiterhin der strategische Fokus auf den Kundenausbau über unseren holis-
tischen Beratungsansatz und eine damit zusammenhängende hohe Zufriedenheit. Im Maklervertrieb setzen 
wir auf selektives, profitables Wachstum in ausgewählten Segmenten. Dabei wird auch das Commercial Busi-
ness wieder stärker in den Fokus rücken. Im Bereich Partnership Business setzen wir den begonnenen Weg 
fort, indem wir die bestehenden Partnerschaften insbesondere im Bereich Sport-Retailer pflegen und versu-
chen neue Partnerschaften aufzubauen.

Um für die künftigen Herausforderungen auch strukturell bestens vorbereitet zu sein, haben wir die Vertriebs-
organisation weiter optimiert. Neben den klaren österreichweiten Verantwortlichkeiten gibt es im Außen-
dienstvertrieb zusätzlich drei Regionen, die verstärkt und gezielt die Steuerung und Unterstützung unseres 
eigenen Vertriebskanals setzen und intensivieren werden. Der Online-Kanal Zurich Connect wird im Bereich 
Market Management integriert um die Synergien zwischen Marke, KundInnen und Kunden sowie Online noch 
stärker heben zu können.

Unverändert tragen unser angestellter Außendienst, unsere Verkaufsgebiete und Geschäftsstellen, die Mak-
lerservice-Einheiten sowie die vor Ort verankerten Fachspezialisten-Teams zu einer stark verankerten Regio-
nalität bei.

Fokus auf das Kundenerlebnis bleibt Schwerpunkt  
Das beste Kundenerlebnis am Markt zu bieten, bleibt unser Ziel und damit auch im Fokus unserer Aktivitäten. 
2025 werden wir – wie schon die Jahre zuvor – Dokumente und schriftliche Kundenkommunikation weiter 
vereinfachen und neu und modern gestalten. Wir werden sowohl offline als auch online den Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden aufrechterhalten und intensivieren. Dabei nehmen wir unsere soziale Verantwor-
tung ernst. Die Marke Zurich wird sympathisch und modern positioniert. Mit der im Jahr 2024 gestarteten 
neuen Markenkampagne (“Nimm’s einfach Zurich”) wird unsere Positionierung noch stärker akzentuiert. Diese 
Kampagne wird sowohl online als auch offline durchgeführt. Erzählt werden kurze und lebensnahe Geschich-
ten, in denen die Menschen Überwindung, Mut oder Gelassenheit benötigen und diese auch unter Beweis 
stellen. 
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Wir sagen danke! 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in einem Jahr mit vielen Herausforderungen wiederum groß- 
artigen Einsatz gezeigt. Sie waren tagtäglich für unsere Kundinnen und Kunden da. Wir bedanken uns sehr 
herzlich für ihr persönliches Engagement, das auch im Jahr 2024 deutlich spürbar war.

Auch unseren Kundinnen und Kunden sowie unseren Geschäftspartnern gebührt ein großes Dankeschön. 
Wir wissen ihr Vertrauen und ihre Verbundenheit mit Zurich sehr zu schätzen.

Wien, den 13. März 2025

 Der Vorstand:

 

gez.: gez.:

Dr. Luciano Cirinà Kurt Möller 

gez.: gez.:

Dr. Jochen Zöschg  René Unger
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Geschäftsjahr 2024

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Die 
Geschäftsführung der Gesellschaft wurde anhand der vom Vorstand vorgelegten Unterlagen, umfangreichen 
Darstellungen und Nachweisen insbesondere im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen und Sitzungen der 
Ausschüsse des Aufsichtsrates geprüft und erschöpfend erörtert. In gleicher Weise wurden auch die 
Strategie, die Geschäftsentwicklung, die Lage, das interne Kontrollsystem, das Risikomanagement, die 
Compliance und interne Revision des Unternehmens diskutiert.

Im Jahr 2024 fand eine ordentliche Hauptversammlung statt. Der Aufsichtsrat hielt in der Funktionsperiode 
vier ordentliche und zwei außerordentliche Aufsichtsratssitzungen ab. In den außerordentlichen Aufsichtsrats-
sitzungen wurden neue Vorstandsmitglieder bestellt. Die vom Aufsichtsrat eingerichteten Ausschüsse traten 
entsprechend der Geschäftsordnung zusammen. Drei Beschlüsse des Aufsichtsrats wurde ferner im Umlauf-
weg gefasst. An den Sitzungen des Aufsichtsrates, die sich mit der Feststellung des Jahresabschlusses 
befassen, sowie an der Hauptversammlung hat der Abschlussprüfer teilgenommen. Die Mitglieder des 
Aufsichtsrates haben im Geschäftsjahr an Schulungen zur Vertiefung der fachlichen Kenntnisse teilgenom-
men und die kollektive Eignung evaluiert. Festgehalten wird, dass derzeit ein Prüfungsausschuss durch die 
Gesellschaft nicht einzurichten ist. Die Aufgaben gemäß § 123 Absatz 9 VAG 2016 werden vom Aufsichtsrat 
wahrgenommen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31.12.2024, versehen mit dem Anhang gemäß § 236 ff UGB 
und dem Lagebericht – welcher auch eine nichtfinanzielle Erklärung und einen Bericht gemäß Art. 8 der 
Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die 
Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen enthält – vom Vorstand entgegenge-
nommen, eingesehen und sorgfältig geprüft. Im Zuge dieser Prüfung wurde der Vorschlag des Vorstandes für 
die Gewinnverteilung erörtert. Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden durch die Ernst & Young 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., Wien geprüft und der Prüfbericht vom Aufsichtsrat mit dem 
Abschlussprüfer erörtert. Der Abschlussprüfer bestätigt, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht den 
gesetzlichen Bestimmungen entsprechen, der Jahresabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft zum Bilanzstichtag vermittelt und der Lagebericht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss steht. Dem Ergebnis der Abschlussprüfung schließt sich der Aufsichtsrat an. Aus den 
insgesamt vom Aufsichtsrat gemäß § 96 Aktiengesetz vorgenommenen Prüfungen des Jahresabschlusses 
einschließlich des Lageberichtes ergibt sich, dass kein Anlass zu wesentlichen Beanstandungen gegeben ist. 
Der Aufsichtsrat hat deshalb einstimmig beschlossen, die vorgelegten Unterlagen nicht zu beanstanden, den 
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zu billigen und sich mit dem Vorschlag des Vorstandes für die 
Gewinnverwendung einverstanden zu erklären.

Der Jahresabschluss 2024 ist somit gemäß § 96 Abs. 4 Aktiengesetz festgestellt.

Der Aufsichtsrat stellt daher an die Hauptversammlung den Antrag, dass sie über die Gewinnverwendung 
gemäß dem Vorschlag des Vorstandes beschließe und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat für das 
Geschäftsjahr 2024 die Entlastung erteile.

Wien, 25. März 2025

Vorsitzende(r) des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates



Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

152
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

153

Bilanz zum 31. Dezember 2024 – Aktiva

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Aktiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

A.  Immaterielle Vermögensgegenstände 6.289.231,97 0,00 6.289.231,97 54.713

 I. Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 6.289.231,97 0,00 6.289.231,97 54.713

B. Kapitalanlagen 494.967.891,75 1.049.018.026,29 1.543.985.918,04 1.516.533

 I. Grundstücke und Bauten 85.884.451,61 21.038.713,03 106.923.164,64 199.010

 II. Kapitalanlagen in verbundenen 
  Unternehmen und Beteiligungen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 237.135,89 0,00 237.135,89 237

 2. Beteiligungen 47.441,59 11.482.503,40 11.529.944,99 11.530

 III. Sonstige Kapitalanlagen

 1. Aktien und andere nicht 
  festverzinsliche Wertpapiere

248.216.044,48 233.250.787,83 481.466.832,31 488.883

 2. Schuldverschreibungen und 
   andere festverzinsliche Wertpapiere

147.945.998,40 776.450.846,27 924.396.844,67 787.621

  3. Hypothekenforderungen 12.373.927,39 0,00 12.373.927,39 14.318

  4. Vorauszahlungen auf Polizzen 0,00 256.112,78 256.112,78 253

  5. Sonstige Ausleihungen 262.892,39 5.750.000,00 6.012.892,39 7.016

  6. Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 789.062,98 789.062,98 7.665

C.  Kapitalanlagen der fondsgebundenen und der
      indexgebundenen Lebensversicherung

0,00 449.385.301,15 449.385.301,15 394.812

D.  Forderungen 44.699.456,18 19.633.387,56 64.332.843,74 66.254

 I. Forderungen aus dem direkten
  Versicherungsgeschäft

  1. an Versicherungsnehmer 12.383.995,42 6.904.007,72 19.288.003,14 18.562

  2. an Versicherungsvermittler 1.928.541,69 10.652.754,73 12.581.296,42 14.403

  3. an Versicherungsunternehmen 2.676.191,30 0,00 2.676.191,30 2.449

 II. Abrechnungsforderungen aus dem
  Rückversicherungsgeschäft

10.013.595,64 0,00 10.013.595,64 5.249

 III. Sonstige Forderungen 17.697.132,13 2.076.625,11 19.773.757,24 25.591

E.  Anteilige Zinsen und Mieten 1.828.226,56 11.633.932,44 13.462.159,00 13.012

mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro

Ich bestätige, dass die Deckungsrückstellung und die Prämienüberträge nach den 
hiefür geltenden Vorschriften und versicherungsmathematischen Grundlagen 
berechnet sind.

Die in der Abteilung Lebensversicherung vom 31. Dezember 2024 unter der 
Position Deckungsrückstellung ausgewiesene Summe von EUR 900.149.378,40  
enthält die Deckungsrückstellung des eigenen Geschäfts. Darin enthalten ist eine 
Zinszusatzreserve von EUR 23.080.084,87. Der Anteil des Rückversicherers 
beträgt EUR 0.

Die unter der Position Prämienüberträge ausgewiesene Summe von  
EUR 5.795.263,21 enthält den Prämienübertrag des eigenen Geschäfts von  
EUR 5.795.263,21 abzüglich des dem Rückversicherer abgegebenen Anteils  
von EUR 0.

Wien, 20. Februar 2025

Verantwortliche Aktuar:

Bernd Weber

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Aktiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

F.  Sonstige Vermögensgegenstände 28.697.685,28 484.312,43 29.181.997,71 34.169

 I. Sachanlagen (ausgenommen Grundstücke
  und Bauten) und Vorräte

2.224.397,35 1.229,62 2.225.626,97 2.286

 II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten,
  Schecks und Kassenbestand

24.525.340,44 422.193,31 24.947.533,75 26.893

 III. Andere Vermögensgegenstände 1.947.947,49 60.889,50 2.008.836,99 4.990

G. Rechnungsabgrenzungsposten 4.900.835,83 0,00 4.900.835,83 4.709

H. Aktive latente Steuern 13.570.918,46 0,00 13.570.918,46 14.384

I.  Verrechnungsposten 
  zwischen den Abteilungen

45.214.281,12 -45.214.281,12 0,00 0

640.168.527,15 1.484.940.678,75 2.125.109.205,90 2.098.587
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Bilanz zum 31. Dezember 2024 – Passiva

mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Passiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

A.  Eigenkapital 63.273.926,43 37.085.254,46 100.359.180,89 106.719

 I. Grundkapital

  1. Nennbetrag 9.750.000,00 2.250.000,00 12.000.000,00 12.000

  davon eigene Anteile 0,00 0,00 0,00 0

 II. Kapitalrücklagen

  1. gebundene 1.308.111,02 0,00 1.308.111,02 1.308

   III. Gewinnrücklagen

  1. Gesetzliche Rücklage gemäß § 229 Abs. 6 UGB 894.311,90 0,00 894.311,90 894

  2. Freie Rücklagen 23.084.858,59 22.909.968,18 45.994.826,77 52.577

 IV. Risikorücklage 13.060.062,00 7.585.513,00 20.645.575,00 20.646

 V. Bilanzgewinn  15.176.582,92 4.339.773,28 19.516.356,20 19.293

  davon Gewinnvortrag 483.592,61 808.846,38 1.292.438,99 1.249

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0

C. Versicherungstechnische Rückstellungen
  im Eigenbehalt

442.786.446,46 996.993.199,28 1.439.779.645,74 1.459.348

 I. Prämienüberträge 27.894.077,24 5.795.263,21 33.689.340,45 31.932

  1. Gesamtrechnung 65.743.114,49 5.795.263,21 71.538.377,70 68.679

  2. Anteil der Rückversicherer -37.849.037,25 0,00 -37.849.037,25 -36.747

 II. Deckungsrückstellung 0,00 900.149.378,40 900.149.378,40 934.714

  1. Gesamtrechnung 0,00 900.149.378,40 900.149.378,40 934.714

  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

 III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte
  Versicherungsfälle 360.616.018,94 43.107.251,36 403.723.270,30 387.718

  1. Gesamtrechnung 789.030.082,17 43.443.505,70 832.473.587,87 773.642

  2. Anteil der Rückversicherer -428.414.063,23 -336.254,34 -428.750.317,57 -385.924

 IV. Rückstellung für erfolgsunabhängige
   Prämienrückerstattung 137.101,66 0,00 137.101,66 138

  1. Gesamtrechnung 137.101,66 0,00 137.101,66 138

  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

 V. Rückstellung für erfolgsabhängige
  Prämienrückerstattung bzw. Gewinn-
  beteiligung der Versicherungsnehmer

0,00 41.663.664,67 41.663.664,67 38.784

  1. Gesamtrechnung 0,00 41.663.664,67 41.663.664,67 38.784

  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

 VI. Schwankungsrückstellung 46.623.331,00 0,00 46.623.331,00 54.590

Ich bestätige gemäß § 305(7) VAG, dass das Deckungserfordernis durch die  
Widmung von für die Bedeckung geeigneten Vermögenswerten voll erfüllt ist.

Wien, 4. März 2025

Treuhänder:

Lukas Eder

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Passiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

 VII. Sonstige versicherungstechnische
  Rückstellungen 7.515.917,62 6.277.641,64 13.793.559,26 11.471

  1. Gesamtrechnung 7.515.917,62 6.277.641,64 13.793.559,26 11.471

  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

D. Versicherungstechnische Rückstellungen der
     fondsgebundenen und der indexgebundenen 
     Lebensversicherung

0,00 441.626.755,19 441.626.755,19 388.617

  1. Gesamtrechnung 0,00 441.626.755,19 441.626.755,19 388.617

  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

E.  Nicht-versicherungstechnische 
     Rückstellungen 71.150.807,55 3.235.844,99 74.386.652,54 72.155

 I. Rückstellungen für Abfertigungen 16.988.178,00 0,00 16.988.178,00 20.354

 II. Rückstellungen für Pensionen 14.369.786,98 0,00 14.369.786,98 18.062

 III. Steuerrückstellungen 5.451.494,51 0,00 5.451.494,51 0

 IV. Sonstige Rückstellungen 34.341.348,06 3.235.844,99 37.577.193,05 33.739

F.  Depotverbindlichkeiten aus dem  
     abgegebenen Rückversicherungsgeschäft 0,00 0,00 0,00 0

G. Sonstige Verbindlichkeiten 62.738.565,97 5.736.609,16 68.475.175,13 71.198

 I. Verbindlichkeiten aus dem direkten
  Versicherungsgeschäft

  1. an Versicherungsnehmer 23.877.946,95 3.668.152,18 27.546.099,13 24.461

  2. an Versicherungsvermittler 6.698.367,75 0,00 6.698.367,75 6.656

  3. an Versicherungsunternehmen 1.061.093,84 0,00 1.061.093,84 3.780

 II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
   Rückversicherungsgeschäft

3.268.778,09 600.043,95 3.868.822,04 3.116

 III. Verbindlichkeiten gegen Kreditinstitute 0,00 0,00 0,00 0

 IV. Andere Verbindlichkeiten 27.832.379,34 1.468.413,03 29.300.792,37 33.185

H. Rechnungsabgrenzungsposten 218.780,74 263.015,67 481.796,41 550

640.168.527,15 1.484.940.678,75 2.125.109.205,90 2.098.587
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024

I. Versicherungstechnische Rechnung - Allgemeines 
Versicherungsgeschäft, Schaden- und Unfallversicherung 

2024
EUR

2023 
tsd. EUR

  1. Abgegrenzte Prämien 285.549.388,82 271.067

 a) Verrechnete Prämien

 aa) Gesamtrechnung 630.576.226,41 599.884

 ab) Abgegebene Rückversicherungsprämien -343.517.362,56 -327.473

 b) Veränderung durch Prämienabgrenzung

 ba) Gesamtrechnung -2.610.892,94 -4.143

 bb) Anteil der Rückversicherer 1.101.417,91 2.800

  2. Kapitalerträge des technischen Geschäfts 0,00 0

  3. Sonstige versicherungstechnische Erträge 1.723.292,36 1.217

  4. Aufwendungen für Versicherungsfälle -218.705.737,88 -198.165

 a) Zahlungen für Versicherungsfälle

 aa) Gesamtrechnung -399.878.351,44 -370.099

 ab) Anteil der Rückversicherer 197.361.939,19 180.630

 b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht 
  abgewickelte Versicherungsfälle

 ba) Gesamtrechnung -49.355.642,56 -23.406

 bb) Anteil der Rückversicherer 33.166.316,93 14.710

  5. Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen 0,00 0

 a) Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

 aa) Gesamtrechnung 0,00 0

 ab) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  6. Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen 198.910,56 66

 a) Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

 aa) Gesamtrechnung 198.910,56 66

 ab) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  7. Aufwendungen für die erfolgsunabhängige
      Prämienrückerstattung -49.684,57 -56

 a) Gesamtrechnung -49.684,57 -56

 b) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -79.390.015,66 -80.726

 a) Aufwendungen für den Versicherungsabschluss -145.551.785,73 -138.070

 b) Sonstige Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -52.216.431,55 -49.188

 c) Rückversicherungsprovisionen und Gewinnanteile
  aus Rückversicherungsabgaben

118.378.201,62 106.532

  9. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -26.797.350,33 -7.189

10. Veränderung der Schwankungsrückstellung 7.966.993,00 6.188

11. Versicherungstechnisches Ergebnis -29.504.203,70 -7.597

Schaden- und Unfallversicherung

II. Versicherungstechnische Rechnung - Lebensversicherung
2024
EUR

2023
tsd. EUR

  1. Abgegrenzte Prämien 127.933.490,23 129.776

 a) Verrechnete Prämien

 aa) Gesamtrechnung 129.599.781,35 130.531

 ab) Abgegebene Rückversicherungsprämien -1.179.287,20 -985

 b) Veränderung durch Prämienabgrenzung

 ba) Gesamtrechnung -487.003,92 231

 bb) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  2. Kapitalerträge des technischen Geschäfts 58.534.561,24 34.451

  3. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen
       gemäß Posten C. der Aktiva 37.450.154,34 25.099

  4. Sonstige versicherungstechnische Erträge -0,04 0

  5. Aufwendungen für Versicherungsfälle -145.218.017,55 -187.402

 a) Zahlungen für Versicherungsfälle

 aa) Gesamtrechnung -145.599.941,52 -183.071

 ab) Anteil der Rückversicherer 197.792,20 281

 b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht
  abgewickelte Versicherungsfälle

 ba) Gesamtrechnung 40.539,21 -4.626

 bb) Anteil der Rückversicherer 143.592,56 14

  6. Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen -55.291.479,64 -41.222

 a) Deckungsrückstellung -53.009.524,57 -41.222

 aa) Gesamtrechnung -53.009.524,57 -41.222

 ab) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

 b) Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen -2.281.955,07 0

 ba) Gesamtrechnung -2.281.955,07 0

 bb) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  7. Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen 39.721.917,20 83.965

 a) Deckungsrückstellung 39.721.917,20 83.935

 aa) Gesamtrechnung 39.721.917,20 83.935

 ab) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

 b) Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen 0,00 30

 ba) Gesamtrechnung 0,00 30

 bb) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  8. Aufwendungen für die erfolgsabhängige Prämienrück- 
       erstattung bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer 

-8.036.269,26 -6.437

 a) Gesamtrechnung -8.036.269,26 -6.437

 b) Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  9. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -28.100.815,46 -30.156

 a) Aufwendungen für den Versicherungsabschluss -18.783.529,30 -20.361

 b) Sonstige Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -9.340.527,21 -9.819

 c) Rückversicherungsprovisionen und Gewinnanteile aus 
              Rückversicherungsabgaben

23.241,05 23

10. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen
        gemäß Posten C. der Aktiva -2.027.772,33 -1.297

11. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -24.896.215,04 -242

12. Versicherungstechnisches Ergebnis 69.553,69 6.534

Lebensversicherung
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024

 

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

III. Nicht-versicherungstechnische Rechnung
Schaden/Unfall

EUR
Leben

EUR
Insgesamt

EUR
Insgesamt

tsd. EUR

1. Versicherungstechnisches Ergebnis -29.504.203,70 69.553,69 -29.434.650,01 -1.063

2. Erträge aus Kapitalanlagen und 
 Zinsenerträge

51.931.146,51 69.579.867,54 121.511.014,05 108.679

 a) Erträge aus Beteiligungen,

      davon verbundene Unternehmen

88.409,01 4.000.000,00 4.088.409,01 1.960

88.409,01 4.000.000,00 4.088.409,01 1.960

 b) Erträge aus Grundstücken und Bauten, 7.548.428,82 5.198.269,13 12.746.697,95 11.125

      davon verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0

 c) Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen,

      davon verbundene Unternehmen

15.564.054,94 20.500.614,17 36.064.669,11 27.858

0,00 0,00 0,00 0

 d) Erträge aus Zuschreibungen 4.502.042,82 5.344.655,02 9.846.697,84 41.965

 e) Gewinne aus dem Abgang von  
           Kapitalanlagen

22.630.607,17 34.531.744,20 57.162.351,37 23.823

 f) Sonstige Erträge aus Kapitalanlagen und  
  Zinsenerträge 1.597.603,75 4.585,02 1.602.188,77 1.948

 3. Aufwendungen für Kapitalanlagen und
 Zinsenaufwendungen -8.699.317,59 -11.045.306,30 -19.744.623,89 -22.349

 a)  Aufwendungen für die Vermögensverwaltung -4.295.083,74 -4.338.340,34 -8.633.424,08 -5.049

 b)  Abschreibungen von Kapitalanlagen -2.885.844,05 -1.923.018,16 -4.808.862,21 -4.803

 c)  Zinsenaufwendungen 396.171,35 -1.883.392,02 -1.487.220,67 -2.030

 d)  Verluste aus dem Abgang von  
           Kapitalanlagen

-1.910.553,84 -2.900.555,78 -4.811.109,62 -10.458

 e)  Sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen -4.007,31 0,00 -4.007,31 -9

 4. In die versicherungstechnische Rechnung
 übertragene Kapitalerträge 0,00 -58.534.561,24 -58.534.561,24 -34.451

 5. Sonstige nicht-versicherungstechnische  
 Erträge 1.705.774,95 0,00 1.705.774,95 2.061

 6. Sonstige nicht-versicherungstechnische
 Aufwendungen -2.618.427,45 0,00 -2.618.427,45 -2.532

 7. Ergebnis der gewöhnlichen  
 Geschäftstätigkeit 12.814.972,72 69.553,69 12.884.526,41 50.346

    

Gesamt

31. Dezember 2024 31. 12. 2024

III. Nicht-versicherungstechnische Rechnung
Schaden/Unfall

EUR
Leben

EUR
Insgesamt

EUR
Insgesamt

tsd. EUR

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -538.791,58 -704.243,56 -1.243.035,14 -14.696

    davon Aufwand/Ertrag aus der Veränderung 
    bilanzierter latenter Steuern  -1.089.857,65 276.988,74 -812.868,91 -1.933

9. Jahresüberschuss 12.276.181,14 -634.689,87 11.641.491,27 35.650

10. Auflösung von Rücklagen 2.416.809,17 4.165.616,77 6.582.425,94 434

 a) Auflösung der freien Rücklagen 2.416.809,17 4.165.616,77 6.582.425,94 434

11. Zuweisung an Rücklagen 0,00 0,00 0,00 -18.040

 a) Zuweisung an freie Rücklagen 0,00 0,00 0,00 -18.040

 b) Zuweisung an die Risikorücklage   0,00 0,00 0,00 0

12. Jahresgewinn 14.692.990,31 3.530.926,90 18.223.917,21 18.044

13. Gewinnvortrag 483.592,61 808.846,38 1.292.438,99 1.249

14. Bilanzgewinn 15.176.582,92 4.339.773,28 19.516.356,20 19.293
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Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

Allgemeine Angaben
Auf den vorliegenden Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft 
wurden die Rechnungslegungsbestimmungen des Unternehmensgesetzbuches (UGB) unter Berücksichti-
gung der besonderen Bestimmungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) in der geltenden Fassung 
angewandt.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzie-
rung sowie unter Beachtung der Generalnorm ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die Gesellschaft betreibt das Lebens- und Schaden-Unfall-Versicherungsgeschäft.

Weder der anhaltende Ukraine-Krieg noch der anhaltende Nahost-Konflikt haben direkte Auswirkungen auf 
das Geschäft der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft. Im Geschäftsjahr 2024 verzeichneten wir 
aufgrund dessen keine finanziellen Verluste. Es bestehen aus heutiger Sicht keine Argumente, die der 
Going-Concern-Prämisse gemäß § 201 (2) Z 2 UGB widersprechen. Auch die angewandten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden entsprechen dem Konzept der Unternehmensfortführung.

Sämtliche Geschäftsfälle werden in Euro gebucht; auf fremde Währung lautende Belege werden mit dem von 
der Zurich Gruppe bestimmten Mittelkurs zum Zahlungsstichtag in Euro umgerechnet. 

Offenlegung und Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
 
Die sonstigen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen in Höhe von 10% bis 25% p.a., angesetzt.

Grundstücke werden zu Anschaffungskosten, Bauten zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen, bewertet. 

Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere, der Anteile an verbundenen 
Unternehmen und der Beteiligungen (mit Ausnahme der Kapitalanlagen der fonds- und indexgebundenen 
Lebensversicherung, die zum Tageswert bewertet werden) erfolgt nach dem strengen Niederstwertprinzip. 
Eine außerplanmäßige Abschreibung wird vorgenommen, wenn der beizulegende Zeitwert unter den fort-
geführten Anschaffungskosten liegt. Dies erfolgt auch, wenn diese Wertminderung voraussichtlich nicht von 
Dauer ist. Per 31.12.2024 wurden sowohl in der Schaden-Unfall-Versicherung EUR 179.411,12 (VJ EUR 
0,00) als auch in der Lebensversicherung EUR 47.640,00 (VJ EUR 0,00) außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere verzeichnet.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere der Abteilung Leben werden unter 
Anwendung des § 149 Abs. 1 VAG nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Eine außerplanmä-
ßige Abschreibung findet hierbei hingegen nur statt, wenn die Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist. 
Zusätzlich wird die Bonität des Emittenten bzw. des Garantiegebers berücksichtigt und kann daher als Grund 
für ein Unterlassen der außerplanmäßigen Abschreibung darstellen. Im Jahr 2024 wurden keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen (VJ EUR 0,00) vorgenommen.

Die unterlassenen Abschreibungen betrugen EUR 46.927.018,57 (VJ EUR 52.940 tsd.). Zum 31.12.2024 
betrug der Buchwert EUR 377.639.596,02 (VJ EUR 360.761 tsd.) bzw. der Marktwert EUR 330.712.577,45 
(VJ EUR 307.822 tsd.). Das Unternehmen vertritt die Meinung, dass diese Wertminderungen nicht von Dauer 
sind und die gehaltenen Schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapiere planmäßig bei Fälligkeit 
getilgt werden.

In der Schaden-Unfall-Versicherung erfolgt die Bewertung von Schuldverschreibungen und anderen 
festverzinslichen Wertpapieren grundsätzlich nach dem strengen Niederstwertprinzip. Es wurden außer-
planmäßigen Abschreibungen in Höhe von EUR 252.518,04 (VJ EUR 34 tsd.) vorgenommen. Liegen die 
Anschaffungskosten bei festverzinslichen Wertpapieren mit fixem Rückzahlungsbetrag über bzw. unter dem 
Rückzahlungsbetrag, so wird der Unterschiedsbetrag über die Restlaufzeit linear verteilt.  
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Im Geschäftsjahr 2022 haben die gesetzlichen Vertreter beschlossen, in der Schaden-Unfall-Versicherung 
bei der Bewertung der im Posten Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere ausge-
wiesenen Infrastrukturanleihen ab dem Stichtag 01.01.2022 vom strengen Niederstwertprinzip abzugehen 
und auf das gemilderte Niederstwertprinzip umzustellen. Zum 31.12.2024 betrug der Buchwert dieser Wert-
papiere EUR 33.200.278,87 (VJ EUR 29.494 tsd.) bzw. der Marktwert EUR 33.152.851,94 (VJ EUR 27.748 
tsd.). Die unterlassenen außerplanmäßigen Abschreibungen für die betroffenen Wertpapiere beliefen sich auf 
EUR 1.064.895,90 (VJ EUR 1.884 tsd.). Das Unternehmen vertritt die Meinung, dass diese Wertminderungen 
nicht von Dauer sind und die gehaltenen Schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapiere ausge-
wiesenen Infrastrukturanleihen planmäßig bei Fälligkeit getilgt werden.

Im Jahr 2024 gab es in der Abteilung Schaden/Unfall Zuschreibungen auf festverzinsliche Wertpapiere in 
Höhe von EUR 39.979,69 (VJ EUR 563 tsd.), in der Abteilung Leben wurden EUR 0,00 (VJ EUR 447 tsd.) 
zugeschrieben. Im Bereich der Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapiere wurden in der Abteilung Scha-
den/Unfall Zuschreibungen in Höhe von EUR 4.462.063,13 (VJ EUR 17.814 tsd.) verzeichnet, und in der 
Abteilung Leben Zuschreibungen in Höhe von 5.309.502,33 (VJ EUR 23.100 tsd.).

Im Geschäftsjahr 2016 wurden die durch das RÄG 2014 erforderlichen Zuschreibungen gemäß § 906 Abs. 
32 UGB in einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und gemäß den steuerlichen Bestim-
mungen gemäß § 124b Z 270 EStG aufgelöst (EUR 35.152,69/VJ EUR 42 tsd.).

Die Kapitalanlage der fondsgebundenen Lebensversicherung erfolgte in folgenden Fonds:
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Hypothekenforderungen, Polizzendarlehen und sonstige Darlehensforderungen werden grundsätzlich mit 
dem Nennbetrag der aushaftenden Forderung bewertet. Zu Forderungen, deren Einbringlichkeit zweifelhaft 
ist, werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet, die von den Nennbeträgen abgezogen werden.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. 

Derivative Finanzinstrumente werden von der Gesellschaft im Rahmen der Kapitalveranlagung nicht 
eingesetzt.

Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung:Kennnummer: Bezeichnung:

IE00BZ0RSL24

LU0048578792

LU0069450822

LU0069452877

LU0097427784

LU0099574567

LU0114760746

LU0119124781

LU0128520375

LU0136171559

LU0144510053

LU0168341575

LU0171289498

LU0171289902

LU0171305526

LU0171307068

LU0172157280

LU0197230542

LU0217390573

LU0224105477

LU0229946628

LU0230817339

LU0238202427

LU0251128657

LU0302976872

LU0340554913

LU0350835707

LU0352132285

LU0390137031

LU0482497798

LU0503631714

LU0503634221

LU0570870567

LU0602539867

LU0707700596

LU0908500753

LU0909472069

LU0918140210

LU1230072552

CGAXREA ID FD

FIDLEUI LX FD

FIDLAMA LX FD

FIDLSEA LX FD

SARVALS LX FD

FIDFTEI LX FD

TEMGREU LX FD

FIDEMCF LX FD

TEMDGAA LX FD

SWGREQU LX FD

PTFSEER LX FD

FLGLREV LX FD

MLATAEA LX FD

MERNEEA LX FD

MIGGMFX LX FD

MERHLEA LX FD

MIGWMEA LX FD

FIDINAE LX FD

JFPACAA LX FD

MIGOEAE LX FD

TEMBREU LX FD

TRPJAEA LX FD

FIEURAC LX FD

FIDEBCA LX FD

SWCEWIB LX FD

PFLDCPE LX FD

DJAGERP LX FD

FTMNAEU LX FD

TEMFMAE LX FD

INVPGAH LX FD

PIEMSPE LX FD

PHIDSPE LX FD

TESAAAE LX FD

NEMSBPE LX FD

SSUWATB LX FD

LYP6 GR FD

CSEQSRE LX FD

TRPUSCA LX FD

DQELVLD LX FD

LU1255011097

LU1291097779

LU1430036985

LU1861132840

LU1861137484

LU1864952335

LU1864957136

LU1868839181

LU1891311356

LU1892829828

LU1953136527

LU2145461757

LU2145465402

LU2146189407

LU2146190835

LU2162004548

LU2211859272

LU2257980289

LU2420982006

LU2659281708

AT0000615158

DE000DWS0W32

AT0000A03969

LU0011254512

LU0099730524

LU0225880524

AT0000495064

AT0000634704

AT0000713441

AT0000713466

AT0000731575

AT0000805361

AT0000A03K55

AT0000A10JD9

AT0000A19296

AT0000A1DU47

AT0000A2L443

AT0000A36HN7

AT0000A3E859

AT0000ARCUS3

DE000A0X7541

DE000A0YJMN7

DE000DWS0XF8

DE000DWS3CR1

DE000DWS3CS9

FR0010135103

IE00BLLZQ805

IE00BLLZQS08

IE00BLP53M98

LI0560400801

LU0093745825

LU0188157704

LU0208341536

LU0227384020

LU0251119078

LU0251120084

LU0251130554

LU0251131362

LU0251131792

LU0272367581

LU0309482544

LU0309483435

LU0309483781

LU0329760002

LU0431139764

LU0504964148

LU0504964221

LU0504964494

LU0553164731

LU0599946893

LU0952573482

LU0987487336

LU1025014389

LU1025014629

LU1054320897

LU1147470170

JPAEURA LX FD

EMKX GR FD

CSGRBHE LX FD

GOAI GR FD

MIVB GR FD

THESC1E LX FD

THRGS1E LX FD

THES1EE LX FD

DWSISLC LX FD

FSWWAAE LX FD

EMEC GR FD

RSSEEDE LX FD

RSSMEDE LX FD

RSSHLDE LX FD

ROSWEDE LX FD

DNGILEA LX FD

SWGREDT LX FD

MAGTREA LX FD

DWWFWLE LX FD

JPMEAAD LX FD

CPBRLET AV FD

DWSACHW GR FD

ESPVINT AV FD

DMRESFD LX FD

DWSMPLS LX FD

DWSOFSE LX FD

ESERFOL AV FD

CQTTRBF AV FD

CRRUBIN AV FD

CRSAFIR AV FD

KIRCHE2 AV FD

GLOMIXT AV FD

CARTTRG AV FD

APOL11T AV FD

KEPEMRT AV FD

RNHSLRT AV FD

AMEFEAE AV FD

PORENMT AV FD

POFDPET AV FD

ARCALPH AV FD

ACAGVEF GR FD

CQARTST GR FD

WVFNACH GR FD

DWS X0763398 FD

DWS X0763405 FD

CARMPAT FP FD

MAGR GY FD

MODR GR FD

MACV GY FD

WMAIAES LE FD

DWSREMK LX FD

DWSPECE LX FD

SPFGIBR LX FD

NABSRBE LX FD

FI2035A LX FD

FI2040A LX FD

FIDPSMA LX FD

FI2030A LX FD

FI2025A LX FD

DWSVODA LX FD

DWSVMDV LX FD

DWSVMBA LX FD

DWSVMDA LX FD

DWSTDLC LX FD

ETAKTVE LX FD

DVDPLUS LX FD

DWSVDBL LX FD

DWSDBLP LX FD

DJEZDPE LX FD

DWSKALC LX FD

FVSMO2R LX FD

FIGMAAE LX FD

FT45EAA LX FD

FIDAAEU LX FD

DWMAILC LX FD

FRSBAAE LX FD

Die Forderungen an Versicherungsnehmerinnen und -nehmer bzw. an Versicherungsvermittler (abzüglich 
erforderlicher Einzelwertberichtigungen), die Abrechnungsforderungen aus dem Mit- und Rückversiche-
rungsgeschäft, die sonstigen Forderungen und die anteiligen Zinsen werden gleichfalls mit dem Nominal-
wert ausgewiesen. In den sonstigen Forderungen sind keine wesentlichen Erträge enthalten, die erst nach 
dem Abschlussstichtag 31.12.2024 zahlungswirksam werden.

Die Forderungen an Versicherungsvermittler in der Lebensversicherung in Höhe von EUR 10.652.754,73 (VJ 
EUR 12.323 tsd.) betreffen im Wesentlichen Provisionsanteile aus der fonds- und indexgebundenen Lebens-
versicherung, die zum Bilanzstichtag noch nicht verdient waren. Diese Provisionsanteile wurden unter Berück-
sichtigung eines Kürzungsprozentsatzes von 5% für Uneinbringlichkeit und Verzinsung ermittelt.

Die Bewertung der Sachanlagen (ausgenommen Grundstücke und Bauten) erfolgt zu Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen, wobei die unternehmensrechtlichen Abschreibungssätze den 
steuerlichen Abschreibungssätzen entsprechen. Geringwertige Vermögensgegenstände werden im 
Zugangsjahr zur Gänze abgeschrieben. Die im Jahr 2024 angewendete Höchstgrenze für geringwertige 
Vermögensgegenstände betrug EUR 1.000 (netto; VJ: EUR 1.000).

Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend wird der Risikorücklage gemäß § 143 VAG jährlich ein 
Betrag in Höhe von 0,6% der um die Rückversicherungsabgabe verminderten abgegrenzten Prämien des 
inländischen Geschäfts zugeführt, bis diese höchstens 4% der verdienten Prämien im Eigenbehalt erreicht 
hat. Im Jahr 2024 wurden keine Zuführungen in den Abteilungen Schaden/Unfall und Leben getätigt, da der 
Höchstbetrag bereits in der Vergangenheit erreicht wurde.

Entsprechend den Bestimmungen des RÄG 2014 wurden am 01.01.2016 die bestehenden Bewertungsre-
serven für Sonderabschreibungen von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die aufgrund 
steuerlicher Vorschriften vorgenommen wurden, in die freie Gewinnrücklage umgebucht.

Die Prämienüberträge in der Schaden-Unfall-Versicherung werden in sämtlichen Sparten zeitanteilig 
berechnet. Dabei wird in der Kfz-Haftpflichtversicherung ein Kostenabzug in Höhe von 10% (EUR 861.053,64; 
VJ: EUR 821 tsd.), bei allen übrigen Sparten von 15% dieser Prämienüberträge im Selbstbehalt vorgenommen 
(EUR 3.554.928,43; VJ: EUR 3.404 tsd.). 

Die Deckungsrückstellung und die Prämienüberträge in der Lebensversicherung werden nach den in den 
genehmigten Geschäftsplänen vorgeschriebenen Berechnungsformeln unter Verwendung der geschäfts-
planmäßigen Berechnungsgrundlagen ermittelt. Die Grundlagen der Berechnung der Deckungsrückstellung 
werden vom verantwortlichen Aktuar genehmigt und der Behörde gemeldet. Die Berechnung erfolgt nach 
den Sterbetafeln und Zinssätzen nach der prospektiven Methode. Vom Gesamtbetrag der Deckungsrückstel-
lung in der Lebensversicherung entfallen EUR 73.197.912,36 (VJ EUR 74.350 tsd.) auf zugeteilte und 
zugesagte Gewinnanteile.

Die Gesellschaft hat einen erheblichen Bestand an Verträgen mit garantierter Mindestverzinsung. Durch das 
Niedrigzinsumfeld der vergangenen Jahre ist die Veranlagung teils in niedrig verzinste Kapitalanlagen erfolgt. 
Dadurch besteht das Risiko, dass die garantierten Renditen nicht erwirtschaftet werden können. Daher 
werden neben der Bildung der Zinszusatzrückstellung (EUR 23.080.084,87; VJ EUR 27.545 tsd.) gemäß 
Verordnung der FMA in regelmäßigen Abständen Analysen des Portfolios vorgenommen. Hierbei sind auch 
Annahmen, insbesondere über erwartete künftige Renditen der bestehenden Kapitalanlagen und bei 
Wiederveranlagungen, zu treffen. Damit wird gewährleistet, dass ein etwaiger zusätzlicher Rückstellungsbe-
darf identifiziert wird. 

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im direkten Geschäft der Schaden-Unfall-
Versicherung und Lebensversicherung wird, für die bis zum Bilanzstichtag gemeldeten und noch nicht 
erledigten Schadenfälle, ausschließlich durch Einzelbewertung bemessen. Der Anstieg der Einzelrückstellun-
gen in der Schaden-Unfall-Versicherung seit dem Vorjahr spiegelt auch das geänderte Inflationsumfeld wider, 
da die laufende Überprüfung und Aktualisierung der Einzelbewertungen den Inflationsdruck reflektierten. Im 
Jahr 2024 wurde das Berechnungsmodell für die Spätschäden aus dem Vorjahr beibehalten und anhand der 
Schadenerfahrung aus dem Kalenderjahr 2024 aktualisiert. Die den Vorjahren gebildete Spätschadenreserve 
für inflationsbedingte Erhöhungen von Einzelrückstellungen konnte heuer teilweise wieder zurückgenommen 
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werden. Die Spätschadenreserven im direkten Geschäft betrugen zum Bilanzstichtag in der Schaden-
Unfall-Versicherung EUR 147.204.359,86 (VJ EUR 164.173 tsd.).

Im indirekten Geschäft beruhen die Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle auf den 
Meldungen der Zedenten. Die Spätschadenreserven im indirekten Geschäft betrugen zum Bilanzstichtag in 
der Schaden-Unfall-Versicherung EUR 0,00 (VJ EUR 0,00) und in der Lebensversicherung EUR 450.000,00 
(VJ EUR 450 tsd.).

Zum Bilanzstichtag ausstehende Regressforderungen werden von der Rückstellung für noch nicht abgewi-
ckelte Versicherungsfälle in Abzug gebracht. In den Einzelrückstellungen brutto sind Regressforderungen 
in der Höhe von -1.960.928,79 EUR (VJ EUR -1.799 tsd.) enthalten. Der Betrag ist vorsichtig bewertet und 
unterliegt insgesamt nur geringen Schwankungen über die letzten 5 Jahre.

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle enthält eine Rückstellung für künftige 
Schadenregulierungsaufwendungen für die zum Bilanzstichtag noch unerledigten Schadenfälle. Der 
Ermittlung der Rückstellung liegen die Schadenregulierungsaufwendungen zugrunde. Sie wurde im Jahr 
2024 in der Schaden-Unfall-Versicherung, gemäß der vom Verband der Versicherungsunternehmen 
vorgeschlagenen Berechnungsmethode ermittelt. In der Abteilung Schaden/Unfall wurde die Rückstellung 
für Schadenregulierungsaufwendungen um EUR 1.784.000,00 reduziert (VJ Zuführung EUR 1.069 tsd.). In 
der Schadenregulierungsrückstellung des in Rückversicherung übernommenen Geschäftes gab es keine 
Veränderungen (VJ EUR 0,00). In der Lebensversicherung war eine Zuführung mit EUR 21.107,00 (VJ 
Auflösung EUR 117 tsd.) ergebniswirksam.

Die Abwicklung aus Vorjahren im Eigenbehalt beläuft sich auf EUR 28.038.545,43 (VJ EUR 33.136 tsd.) 
und liegt somit unter dem Wert des Vorjahres. Im Schnitt der letzten 5 Jahre ergibt sich weiterhin ein 
durchschnittlicher Abwicklungsgewinn von etwas mehr als 10% der Eingangsgrückstellungen. Die höchste 
positive Abwicklung im Jahr 2024 wurde in der Sparte Unfall mit EUR 8.913.562,98 (VJ EUR 10.013 tsd.) 
aufgrund der dieser Sparte typischen vorsichtigen Bildung der Einzelrückstellungen verzeichnet. Am 
niedrigsten ist die Abwicklung in der Sparte Rechtsschutz EUR -126.627,85 (VJ EUR 5.928 tsd.) auf Grund 
eines einmaligen Effektes betreffend der Kostensteigerungen bei Anwälten und Gerichstkosten.

Die Schwankungsrückstellung wird gemäß Vorschriften der Verordnung des Bundesministers für Finanzen 
BGBI. II Nr. 2016/324 berechnet. 

Die Rückstellung für erfolgsabhängige Prämienrückerstattung und Gewinnbeteiligung der Versiche-
rungsnehmerinnen und -nehmer in der Lebensversicherung enthält die Beträge, die aufgrund der 
Geschäftspläne für Prämienrückerstattungen an die Versicherungsnehmerinnen und -nehmer gewidmet 
wurden und über die zur nächsten Hauptversammlung eine Gewinnerklärung gegeben wird. Die Gewinnan-
teilssätze für die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen sind im Anhang unter der 
Überschrift „Die Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung“ im Detail dargestellt. Die in der Rückstel-
lung ausgewiesenen Beträge übersteigen die Beträge, die für die Erklärung der vom Vorstand vorgeschla-
genen Gewinnanteile benötigt werden, um EUR 35.217.395,41 (VJ EUR 32.717 tsd.).

Die Bemessungsgrundlage zum 31.12.2024 nach der Gewinnbeteiligungsverordnung gemäß § 4 Abs. 1 
LV-GBV wurde mit EUR 9.416.917,61 (VJ EUR 11.021 tsd.) ermittelt. Davon sind mindestens 85% für 
erfolgsabhängige Prämienrückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmerinnen und 
-nehmer aufzuwenden. Dies errechnet sich für gewinnberechtigte Lebensversicherungsverträge wie folgt:

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung (Anfangsbestand, Zuführungen, Entnahmen, Endbestand) 
des Passivpostens C. V. „Rückstellung für erfolgsabhängige Prämienrückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung 
der Versicherungsnehmer“ gemäß § 144 Abs. 3 VAG 2016) aufgeteilt auf:

a) bereits erklärte laufende Gewinne,
b) bereits festgelegte, aber noch nicht zugewiesene Schlussgewinne,
c) den Schlussgewinnfonds,
d) die freien Gewinne

Angaben in  
tsd. EUR

a) Rückstellung für erklärte Gewinnanteile: 2024 2023

Stand 01. 01. 6.054 4.974

Übertrag auf Deckungsrückstellung (zuges./zugeteilte Gewinnanteile) -6.054 -4.974

Übertrag von Rückstellung für künftige Gewinnverwendung 0 0

Zuweisung aus Überschuss 2024 für erklärte Gewinnanteile 6.418 6.054

Stand 31. 12. 6.418 6.054

b) Bereits festgelegte, aber noch nicht zugewiesene Schlussgewinne

Stand 01. 01. 142 231

Zuweisung/Auflösung 2024 53 -89

Stand 31. 12. 195 142

c) Schlussüberschussfonds

Stand 01. 01. 13 0

Zuweisung/Auflösung 2024 16 13

Stand 31. 12. 29 13

d) Rückstellung für künftige Gewinnverwendung:

Stand 01. 01. 
32.717 31.417

Zuweisung/Auflösung 2024 2.500 1.300

Stand 31. 12. 35.217 32.717

Angaben in  
tsd. EUR

2024

Abgegrenzte Prämien 62.293

Erträge aus Kapitalanlagen und Zinserträge 61.623

Aufwendungen aus Kapitalanlagen und Zinsaufwendungen -11.017

Sonstige versicherungstechnische Erträge 0

Aufwendungen für Versicherungsfälle -106.105

Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen abzüglich des 
Postens gemäß §4 Abs. 1 Z 15 LV-GBV

-2.282

Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen abzüglich des 
Postens gemäß §4 Abs. 1 Z 16 LV-GBV

38.259

Aufwendungen für Versicherungsbetrieb -14.219

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -22.403

Sonstige nichtversicherungstechnische Aufwendungen 0

Steuern vom Einkommen lt. GuV -1.197

Erträge aus der Auflösung der Zinszusatzrückstellung 4.465

Anrechnung von Überdotierungen oder negativen Mindestbemessungs- 
grundlagen aus früheren Geschäftsjahren gemäß §4 Abs. 6 LV-GBV

0

Bemessungsgrundlage zum 31. 12. 2024 9.417
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AVB 1987 20.273,11 0,00

AVB 1987 (Renten) 0,00 0,00

AVB 1988 0,00 0,00

AVB 1992 22.330,35 0,00

AVB 1997/1 1.917,75 0,00

AVB 1997/2 69.649,40 0,00

AVB 1999/1 1.457,91 0,00

AVB 1999/4 0,00 0,00

AVB 2000/1 103.977,12 0,00

AVB 2000/3 4.130,50 0,00

AVB 2000/4 0,00 0,00

AVB 2004/1 41.409,44 0,00

AVB 2004/3 2.395,40 0,00

AVB 2004/4 0,00 0,00

AVB 2004/5 817,42 0,00

AVB 2005/1 25.719,91 3.531,16

AVB 2005/3 4.960,54 283,60

AVB 2005/4 0,00 0,00

AVB 2005/5 10.725,41 0,00

AVB 2006/1 19.659,51 0,00

AVB 2006/10 8.945,74 0,00

AVB 2006/11 51,65 0,00

AVB 2006/12 1.911,19 0,00

AVB 2006/2 49.457,16 0,00

AVB 2006/3 33.245,43 0,00

AVB 2006/4 10.887,35 0,00

AVB 2006/5 1.608,73 0,00

AVB 2006/6 7.359,38 0,00

AVB 2006/7 5.658,01 0,00

AVB 2006/8 5.123,29 0,00

AVB 2006/9 21.086,93 0,00

AVB 2007/1 58.567,51 1.687,86

AVB 2007/3 58.588,25 4.194,33

AVB 2009/1 77.637,87 6.153,00

AVB 2009/2 10.365,18 3.356,66

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

AVB 2009/3 12.297,04 1.844,15

AVB 2009/6 45.300,41 760,25

AVB 2011/1 85.902,38 2.905,52

AVB 2011/10 15.041,32 0,00

AVB 2011/11 4.309,26 0,00

AVB 2011/12 212,19 0,00

AVB 2011/13 1.460,26 0,00

AVB 2011/14 2.480,71 0,00

AVB 2011/15 2.400,55 0,00

AVB 2011/16 13.337,68 0,00

AVB 2011/17 3.277,07 0,00

AVB 2011/18 0,00 0,00

AVB 2011/2 165.930,01 11.342,49

AVB 2011/20 0,00 0,00

AVB 2011/3 13.811,26 93,98

AVB 2011/4 2.243,15 0,00

AVB 2011/5 0,00 0,00

AVB 2011/6 0,00 0,00

AVB 2011/7 0,00 0,00

AVB 2011/8 3.481,38 0,00

AVB 2011/9 15.137,32 0,00

AVB 2012/1 94.030,27 0,00

AVB 2012/2 25,52 0,00

AVB 2012/3 142.385,12 3.468,11

AVB 2012/4 200.576,26 7.051,49

AVB 2012/5 0,00 0,00

AVB 2012/6 0,00 0,00

AVB 2012/7 0,00 0,00

AVB 2014/1 0,00 0,00

AVB 2015/1 64.805,57 0,00

AVB 2015/2 12.435,83 0,00

AVB 2015/3 84.695,97 11.157,40

AVB 2015/3b 57.635,82 5.012,91

AVB 2015/4 168.907,79 49.426,70

AVB 2015/4b 493.881,07 30.371,25

Der Schlussgewinn ergibt sich aus einem erhöhten Zinsgewinn im letzten Jahr abhängig von der Zahlweise 
beziehungsweise dem Produkt und der Laufzeit. 

Die angeführten Erträge und Aufwendungen wurden grundsätzlich direkt ermittelt. Soweit dies nicht möglich 
war, wurde die möglichst verursachungsgerechte Aufteilung gemäß den Bestimmungen des § 4 Abs. 3 
LV-GBV vorgenommen. Die Bemessungsgrundlage des lokalen Gewinnplans ist identisch mit jener der 
LV-GBV. Unter Einbeziehung des § 3 Abs. 2 LV-GBV wurde die gemäß Verordnung geforderte Mindestzutei-
lung in Höhe von 86,48% (85% auf Lebensversicherungsverträge von Zürich und 90% auf jene der ehemaligen 
Winterthur) mit einer Zuführung von EUR 11.368.333,97 (VJ EUR 6.206 tsd.) übererfüllt.

Die Bewertung der Personalrückstellungen (Rückstellung für Abfertigungen, Pensionen und Jubiläumsgel-
der) wird seit 01.01.2016 mit dem laufenden Einmalprämienverfahren (PUC) aufgrund der Bestimmungen aus 
der AFRAC-Stellungnahme 27 vom Juni 2022 berechnet. 
  

AVB 2019/4 827.544,37 5.255,41

AVB 2019/4a 265.227,41 374,39

AVB 2019/6 0,00 0,00

AVB 2019/9 0,00 0,00

AVB 2022/1 124.829,85 0,00

AVB 2022/3 50.359,50 25,18

AVB 2022/4 278.174,28 0,00

AVB 2022/6 0,00 0,00

AVB 2024/2 0,00 0,00

AVB 2024/3 0,00 0,00

AVB 2024/4 0,00 0,00

AVB 2024/4a 0,00 0,00

AVB 2105/1 0,00 0,00

AVB 2105/2 0,00 0,00

AVB Erl T97 183,41 64,97

AVB Kap 1970 118,99 0,00

AVB Kap 1975 19.200,36 3.094,73

AVB Kap 1992 11.948,04 2.228,45

AVB Kap 1992 

B99 Z3.25
0,00 0,00

AVB Kap 1996 6.594,23 2.327,52

AVB Kap 2000 5.005,81 623,27

AVB Kap 2004 26,38 3,00

AVB Kap 2006 0,00 0,00

AVB Kap MH 447,92 187,90

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

AVB 2015/5 0,00 0,00

AVB 2015/6 0,00 0,00

AVB 2015/6b 0,00 0,00

AVB 2015/7 0,00 0,00

AVB 2015/7b 0,00 0,00

AVB 2015/8 0,00 0,00

AVB 2016/1 59.207,93 0,00

AVB 2016/3 117.141,59 3.987,83

AVB 2016/3a 31.615,17 0,00

AVB 2016/3b 58.185,48 0,00

AVB 2016/4 165.267,88 4.017,76

AVB 2016/4a 132.221,30 1.274,88

AVB 2016/5 0,00 0,00

AVB 2016/6 0,00 0,00

AVB 2016/8 0,00 0,00

AVB 2017/1 356.990,09 0,00

AVB 2017/3 184.524,70 1.306,40

AVB 2017/3a 82.709,02 1.066,34

AVB 2017/3b 172,42 0,00

AVB 2017/4 380.157,47 23.825,29

AVB 2017/4a 301.439,34 65,76

AVB 2017/5 0,00 0,00

AVB 2017/8 0,00 0,00

AVB 2019/3 366.605,09 2.381,56

AVB 2019/3a 10.806,03 170,97

Übersicht über die erklärten laufenden Gewinne und die festgelegten Schlussgewinne pro  
Abrechnungsverband:
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Die Rückstellung für Abfertigungen wurde in Höhe des nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
berechneten Deckungskapitals der Abfertigungsverpflichtungen (Rechnungszinssatz 3,28%/VJ: 3,43%, 
laufendes Einmalprämienverfahren – PUC) unter Anwendung der Sterbetafel „AVÖ 2018-P“ gebildet und 
beträgt 83,61% (VJ: 87,57%) der fiktiven gesetzlichen und vertraglichen Abfertigungsverpflichtungen am 
Bilanzstichtag. Der Dienstzeitaufwand der „Abfertigungen Alt“ wurde gemäß AFRAC-Stellungnahme 27 in 
Verbindung mit AFRAC-Stellungnahme 20 nach IAS 19 ermittelt. Die Verteilung des Dienstzeitaufwandes 
erfolgte über die gesamte Dienstzeit vom Eintritt in das Unternehmen bis zum Erreichen des gesetzlichen 
Pensionsalters.  

Für Ansprüche von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die am Bilanzstichtag das 50. Lebensjahr 
vollendet haben, beträgt der steuerliche Rückstellungssatz seit 1998 60%, für alle übrigen 45%.

Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz. Der Stichtagszinssatz ist 
jener Zinssatz, zu dem sich ein Unternehmen mit hochklassiger Bonitätseinstufung am Abschlussstichtag der 
durchschnittlichen Restlaufzeit der Verpflichtungen im Wesentlichen entsprechendes Fremdkapital beschaf-
fen kann. Weiters wurde ein Gehaltstrend in Höhe von 2,60% (VJ: 3,30%) und ein dienstzeitabhängiger 
Fluktuationsabschlag in der Berechnung der Rückstellung berücksichtigt. 

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter für Frauen und Männer wurde das jeweils frühestmögliche Pensions-
alter gem. der Bestimmung des ASVG/APG, exklusive der Bestimmungen der Korridorpension, in Ansatz 
gebracht.

Der versteuerte Teil der Rückstellung beträgt EUR 5.083.980,00 (VJ EUR 6.705 tsd.), der sich im Jahre 2024 
um EUR 1.620.752,00 (VJ Verringerung EUR 367 tsd.) verringert.

Ein Großteil der Pensionsverpflichtungen ist seit 2004 in die BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 
einer Tochtergesellschaft der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft ausgelagert.

Der verbleibende Teil der steuerrechtlichen Rückstellung für Pensionen für direkte Leistungszusagen 
wurde zum 31. Dezember 2024 nach den Bestimmungen des § 14 EStG in Höhe von EUR 4.437.128,00 (VJ 
EUR 4.312 tsd.) ermittelt. Zusätzlich enthält die Pensionsrückstellung einen versteuerten Betrag in Höhe von 
EUR 9.932.659,00 (VJ EUR 13.750 tsd.). 

Die unternehmensrechtliche Rückstellung für Pensionen beträgt 100,00% (VJ: 100,00%) des berechneten 
Deckungskapitals der Pensionsanwartschaften und des Barwertes der flüssigen Pensionen (EUR 
14.369.787,00/ VJ EUR 18.062 tsd.; laufendes Einmalprämienverfahren - PUC, Rechnungszinssatz 3,47%/ 
VJ: 3,52%). Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz. Der Stichtags-
zinssatz ist jener Zinssatz, zu dem sich ein Unternehmen mit hochklassiger Bonitätseinstufung am Abschluss-
stichtag der durchschnittlichen Restlaufzeit der Verpflichtungen im Wesentlichen entsprechendes Fremdka-
pital beschaffen kann. Weiters wurde ein Pensionstrend in Höhe von 2,00% bzw. 0% (VJ: 2,20% bzw. 0%) je 
nach Zusage in der Berechnung berücksichtigt. Für die Berechnung der Rückstellung für Pensionen wird die 
Sterbetafel „AVÖ 2018-P“ herangezogen und kein Fluktuationsabschlag angenommen. 

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter für Frauen und Männer wurde das jeweils frühestmögliche Pensions-
alter gem. der Bestimmung des ASVG/APG, exklusive der Bestimmungen der Korridorpension, in Ansatz 
gebracht.

Die sonstigen Rückstellungen in der Schaden-Unfall-Versicherung beliefen sich zum Bilanzstichtag auf 
insgesamt EUR 34.341.348,06 (VJ EUR 30.118 tsd.) und beinhalten die Rückstellung für noch nicht konsu-
mierte Urlaube in Höhe von EUR 5.129.774,27 (VJ EUR 5.620 tsd.), die Rückstellung für noch nicht bezahlte 
Rechnungen (EUR 4.129.187,57/VJ EUR 3.705 tsd.), die Rückstellung für offene Bonuszahlungen an 
Mitarbeitende und die Geschäftsleitung (EUR 1.909.173,33/VJ EUR 3.077 tsd.), sowie die Rückstellungen für 
Jubiläumsgelder (EUR 1.561.878,00/VJ EUR 1.887 tsd.). Bei den restlichen Rückstellungen  
(EUR 21.611.334,89/VJ EUR 15.829 tsd.) handelt es sich vorwiegend um die Rückstellung für Vergütungen 
an den Vertrieb (Bürokostenzuschüsse, Wettbewerbe). In der Abteilung Leben weisen die sonstigen Rück-
stellungen einen Betrag von EUR 3.235.844,99 (VJ EUR 3.621 tsd.) auf und beinhalten überwiegend die 
Rückstellung für Vergütungen an den Vertrieb.

Die Rückstellungen für Jubiläumsgelder wurden nach den Vorschriften der AFRAC-Stellungnahme 27 unter 
der Verwendung der Generationensterbetafel AVÖ-P18 ANG bewertet. Die Definitionen der AFRAC Stel-
lungnahme 27 orientieren sich weitestgehend an IAS 19. Demgemäß erfolgt die Berechnung nach dem 
laufenden Einmalprämienverfahren.  Das Deckungskapital wurde mit dem Mercer-Stichtagszinssatz in Höhe 
von 3,15% (VJ: 3,40%) berechnet. Weiters wurde ein Gehaltstrend in Höhe von 2,60% (VJ: 3,30%) und die 
dienstabhängige Fluktuation in der Berechnung berücksichtigt. 

Die technischen Posten des übernommenen Rückversicherungsgeschäfts in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung und der damit zusammenhängenden Retrozessionsabgaben werden zur Gänze zeitversetzt in den 
Jahresabschluss aufgenommen. Die im Geschäftsjahr in die Gewinn- und Verlustrechnung übernommenen 
abgegrenzten Prämien betragen EUR 906.606,98 (VJ EUR 1.266 tsd.), davon entfallen EUR 339.667,63 (VJ 
EUR 748 tsd.) auf abgegrenzte Prämien, die um 1-2 Quartale zeitversetzt, und EUR 566.939,35 (VJ EUR 518 
tsd.), die um 1-2 Monate zeitversetzt verrechnet werden.

Die technischen Posten des übernommenen Rückversicherungsgeschäftes in der Lebensversicherung 
werden zum Teil zeitversetzt in den Jahresabschluss aufgenommen. Von den in der Gewinn- und Verlustrech-
nung angeführten abgegrenzten Prämien in Höhe von EUR 805.629,77 (VJ EUR 810 tsd.) entfallen EUR 
132.364,67 (VJ EUR 136 tsd.) auf abgegrenzte Prämien, die um ein Jahr zeitversetzt verrechnet werden.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem voraussichtlichen Erfüllungsbetrag angesetzt. In den sonstigen Ver-
bindlichkeiten sind keine wesentlichen Aufwendungen enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag 
31.12.2024 zahlungswirksam werden.

In der nachfolgenden Tabelle sind offene Verpflichtungen zu Wertpapieren (Committments) zum Stichtag 
31.12.2024 dargestellt:

I. Erläuterungen zu Posten der Bilanz
Die Gegenüberstellung der Buch- und Zeitwerte der Kapitalanlagen (§ 155 Abs. 5 VAG) zum 31.12.2024 
zeigt folgendes Bild:

Angaben in  
tsd. EUR

                Schaden/Unfall
Buchwert           Zeitwert

        Leben
Buchwert             Zeitwert 

Grundstücke und Bauten 85.884 253.500 21.039 129.200

Anteile an verbundenen Unternehmen 237 237 0 0

Beteiligungen 47 47 11.483 30.590

Aktien und andere nicht  
festverzinsliche Wertpapiere 248.216 257.551 233.251 241.124

Schuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere 147.946 149.066 776.451 760.401

Hypothekenforderungen 12.374 12.374 0 0

Vorauszahlungen auf Polizzen 0 0 256 302

Sonstige Ausleihungen 263 263 5.750 5.488

Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 789 789

Gesamt Rechnungsjahr 494.968 673.038 1.049.018 1.167.895

Gesamt Vorjahr 437.934 651.106 1.078.599 1.236.393

Angaben in  
tsd. EUR Bezeichnung:

Verpflichtungen
bereits  

zugewiesen

offene  
Verpflichtungen  
per 31. 12. 2024

offene  
Verpflichtungen  
per 31. 12. 2023 

Middle Market Loans 50.000 43.316 6.684 7.048

Dutch Mortgages 100.000 100.000 0 0

Infra Structure Debt 100.000 66.893 33.107 37.128
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Die Zeitwerte der Grundstücke und Bauten werden nach dem Ertragswertverfahren unter Berücksichtigung 
der künftigen Mieterträge und Investitionen in das Gebäude bestimmt. Im Jahr 2024 erfolgte die Ermittlung 
im Wege der Schätzung für den gesamten Liegenschaftsbestand. Die Zeitwerte werden auf Basis von 
externen Gutachten ermittelt. Eine Vollbewertung erfolgt für alle Grundstücke und Bauten in einem Zeitraum 
von 3 Jahren rollierend, für den Rest wird der Zeitwert mit einer sogenannten Desktop-Bewertung berechnet.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden in der Schaden-Unfall-Versicherung zum 
anteiligen Eigenkapital angesetzt. In der Lebensversicherung wird der Zeitwert der Beteiligung an der Bonus 
Pensionskasse Aktiengesellschaft anhand der Discounted Cashflow Methode berechnet.

Für Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere erfolgt die Ermittlung des beizuliegenden Zeitwerts anhand der Marktpreisno-
tierung auf aktiven Märkten für gleiche Vermögenswerte oder für ähnliche Vermögenswerte. Sind jedoch 
keine tagesaktuellen Kurse beobachtbar und liegt somit kein aktiver Markt vor, werden Alternative Bewer-
tungsmethoden angewandt. Dazu zählen die Net Asset Value Methode, interne Bewertungsmodelle und die 
Discounted Cashflow Methode, welche auf zukünftige erwartete Cashflows unter Berücksichtigung von 
Zinssätzen basiert. Dabei sind wir unter anderem auf Informationen von sachverständigen Dritten angewie-
sen. Zur Berechnung fließen Parameter, wie etwa die Zinsstruktur, Spread, zukünftige Annahmen zu Cash-
flows, ein. Diese sind mit Schätzunsicherheiten behaftet. 
Per 31.12.2024 belief sich der beizulegende Zeitwert der Wertpapiere auf einem inaktiven Markt (exklusive 
fonds- und indexgebundener Lebensversicherung) auf EUR 189.942.095,11 (VJ EUR 171.795 tsd.) und der 
Buchwert auf EUR 209.117.330,82 (VJ EUR 201.787 tsd.). 

Die Zeitwerte zu Hypothekenforderungen und sonstigen Darlehensforderungen werden grundsätzlich mit 
dem Nennbetrag der aushaftenden Forderung bewertet. Zu Forderungen, deren Einbringlichkeit zweifelhaft 
ist, werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet, die von den Nennbeträgen abgezogen werden. 
Die Zeitwerte der Vorauszahlungen auf Polizzen sowie das Darlehen an die Bonus Pensionskassen Aktien-
gesellschaft werden nach dem Bewertungsansatz Mark-to-model mittels Discounted Cashflow-Methode 
unter Berücksichtigung von Spreads ermittelt.

Die Position Guthaben bei Kreditinstituten weist als Zeitwert den entsprechenden Nennwert aus.

Der Grundwert der bebauten und unbebauten Grundstücke betrug in der Schaden-Unfall-Versicherung 
EUR 17.980.197,59 (VJ EUR 14.018 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 2.893.253,28 
(VJ EUR 40.150 tsd.). Der Bilanzwert der überwiegend selbstgenutzten Grundstücke und Gebäude belief 
sich zum 31. Dezember 2024 in der Schaden-Unfall-Versicherung auf EUR 285.312,41 (VJ EUR 9.015 tsd.) 
und in der Lebensversicherung auf EUR 16.355.068,79 (VJ EUR 4.783 tsd.).

In den Anderen Verbindlichkeiten in der Schaden-Unfall-Versicherung sind Verbindlichkeiten aus Steuern in 
Höhe von insgesamt EUR 18.202.090,47 (VJ EUR 18.992 tsd.) sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der 
sozialen Sicherheit in Höhe von EUR 768.266,05 (VJ EUR 2.579 tsd.) enthalten.

Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen bestehen gegenüber der LeasePlan Österreich Fuhrpark-
management GmbH, Wien. Die aus diesen Verträgen resultierenden Leasingverpflichtungen werden voraus-
sichtlich rund EUR 470.000,00 (VJ EUR 450 tsd.) für 2025 bzw. für die folgenden fünf Jahre insgesamt rund 
EUR 2.460.000,00 (VJ EUR 2.330 tsd.) betragen.

In den folgenden Posten des Jahresabschlusses entfallen auf verbundene Unternehmen und Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht:

Angaben in  
tsd. EUR

Verbundene Unternehmen

Unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht

Schaden/Unfall: 2024 2023 2024 2023

Abrechnungsforderungen aus dem  
Rückversicherungsgeschäft 9.355 4.566 0 0

Sonstige Forderungen 735 886 0 0

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Rückversicherungsgeschäft -2.653 -2.054 0 0

Andere Verbindlichkeiten -728 -5.047 0 0

Angaben in  
tsd. EUR

Verbundene Unternehmen

Unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht

Leben: 2024 2023 2024 2023

Abrechnungsforderungen aus dem  
Rückversicherungsgeschäft 0 0 0 0

Sonstige Forderungen 0 0 0 0

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Rückversicherungsgeschäft -98 -57 0 0

Andere Verbindlichkeiten 0 0 0 0
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Die Entwicklung der Bilanzwerte der Posten Immaterielle Vermögensgegenstände, Grundstücke und 
Bauten und Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zeigt die nachfolgende 
Übersicht. Dabei kam es bei den immateriellen Vermögensgegenständen zu einer außerordentlichen 
Abschreibung, diese resultiert aus der Entscheidung, die Einführung des neuen Kernversicherungssystems 
abzubrechen. Die immateriellen Vermögensgegenstände zeigen daher einen Rückgang in Höhe von EUR 
48.423.381,29 (VJ: Anstieg EUR 5.631 tsd.). Die Abgänge im Bereich der Grundstücke und Bauten resultie-
ren aus dem Verkauf von drei Liegenschaften im Geschäftsjahr 2024, davon zwei in Schaden/Unfall und eine 
in Leben.

Angaben in  
tsd. EUR Immaterielle  

Vermögens-
gegenstände

Grundstücke und 
Bauten

Anteile an  
verbundenen 
Unternehmen Beteiligungen

Schaden/Unfall:

Stand 31. 12. 2023 54.713 80.606 237 47

Zugänge 1.113 2.422 0 0

Umbuchungen -24.878 5.776 0 0

Abgänge 0 421 0 0

Abschreibungen 21 2.498 48.233 48.233

Außerplanmäßige 
Abschreibung

24.638 0 0 0

Stand 31. 12. 2024 6.289 85.884 237 47

Leben:

Stand 31. 12. 2023 0 118.404 0 11.483

Zugänge 0 4.606 0 0

Umbuchungen 24.878 -5.776 0 0

Abgänge 0 93.972 0 0

Abschreibungen 0 2.223 0 0

außerplanmäßige 
Abschreibung

24.878 0 0 0

Stand 31. 12. 2024 0 21.039 0 11.483

Für die per 01.01.2016 nachgeholten Zuschreibungen besteht gem. § 906 Abs. 32 UGB ein passiver 
Rechnungsabgrenzungsposten in der Schaden-Unfall-Versicherung in Höhe von EUR 23.396,97 (VJ EUR 
23 tsd.) und in der Lebensversicherung in Höhe von EUR 263.015,63 (VJ EUR 298 tsd.).

Für festverzinsliche Wertpapiere mit fixem Rückzahlungsbetrag wird der Unterschiedsbetrag, welcher als 
Differenz zwischen Anschaffungskosten und Rückzahlungsbetrag definiert ist, (zeitanteilig) abgeschrieben 
beziehungsweise zugeschrieben. 

Per 31.12.2024 wurden Agios, welche den Unterschiedsbetrag zwischen höheren fortgeführten Anschaf-
fungskosten und dem Rückzahlungsbetrag darstellen, in Höhe von EUR 588.802,99 (VJ EUR 495 tsd. EUR) 
in der Abteilung Schaden/Unfall und EUR 6.651.218,44 (VJ EUR 7.129 tsd.) in der Abteilung Leben verzeich-
net. Die Differenzen zwischen niedrigeren fortgeführten Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag, 
auch genannt Disagios, beliefen sich in der Abteilung Schaden/Unfall auf EUR 3.780.945,27 (VJ EUR 23 tsd.) 
und in der Abteilung Leben auf EUR -9.033.955,61 (VJ EUR 3.470 tsd. EUR) per 31.12.2024.

Die daraus resultierenden Abschreibungen betrugen im Geschäftsjahr in der Schaden-Unfall-Versicherung 
EUR 109.034,01 (VJ EUR 180 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 1.623.960,38 (VJ EUR 1.757 tsd.). 
Die Zuschreibungen beliefen sich in der Schaden-Unfall-Versicherung auf einen Wert von EUR 1.385.113,04 
(VJ EUR 858 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 867.631,87 (VJ EUR 699 tsd.). Der Saldo aus den 
Abschreibungen und Zuschreibungen wird im Posten „Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen“ ausgewiesen.

II. Erläuterungen zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
Die verrechneten und abgegrenzten Prämien, die Aufwendungen für Versicherungsfälle, die Aufwendun-
gen für den Versicherungsbetrieb und der Rückversicherungssaldo in der Schaden-Unfall-Versicherung 
gliedern sich im Jahre 2024 wie folgt auf: 

Gesamtrechnung 2024

Angaben in 
tsd. EUR

Verrechnete 
Prämien 1)

Abgegrenzte 
Prämien

Aufwendungen für 
Versicherungs-

fälle  2)

Aufwendungen für 
den Versicherungs-

betrieb  3)

Rückver- 
sicherungs- 

saldo 
Direktes Geschäft: 

Feuer- und Feuerbetriebs-
unterbrechungsversicherung 49.080 49.381 44.237 10.961 -834

Haushaltsversicherung 42.256 42.217 27.193 14.296 -1.355

Sonstige Sachversicherungen 68.191 67.816 67.357 21.935 11.881

Kraftfahrzeug-Haftpflicht- 
versicherung 122.074 121.236 80.739 32.182 -195

Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 125.882 124.389 90.926 37.905 4.480

Unfallversicherung 63.582 63.515 48.738 23.120 3.370

Haftpflichtversicherung 60.826 60.854 29.889 20.145 -8.890

Rechtsschutzversicherung 79.894 79.654 48.313 31.552 -1.918

See-, Luftfahrt- und 
Transportversicherung 14.230 14.234 8.351 4.643 371

Sonstige Versicherungen 3.655 3.764 2.831 915 212

Direktes Geschäft 629.670 627.059 448.574 197.655 7.122

Indirektes Geschäft
Sonstige Versicherungen 906 907 660 113 -30

Indirektes Geschäft 906 907 660 113 -30

Direktes und  indirektes 
Geschäft gesamt 630.576 627.965 449.234 197.768 7.092

1) Ohne Nebenleistungen der Versicherungsnehmerinnen und -nehmer

2) Mit Berücksichtigung der Zuführung der Rückstellung für Schadenregulierungskosten in Höhe von EUR 1.784.000,00
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Ein Vergleich mit den Vorjahreswerten soll den Geschäftsverlauf in den einzelnen Versicherungszweigen des 
direkten Geschäftes sowie den Einfluss des indirekten Geschäfts auf das Ergebnis der einzelnen Geschäfts-
jahre zeigen.

1) Ohne Nebenleistungen der Versicherungsnehmerinnen und -nehmer

2) Mit Berücksichtigung der Zuführung der Rückstellung für Schadenregulierungskosten in Höhe von EUR 1.069.000,000

3) Ohne Veränderung der Wertberichtigung zu Provisionen in Höhe von EUR 396.905,26 (Aufwand), ohne Korrekturen von Provisionssalden 
in Höhe von insgesamt EUR 111.480,64 (Aufwand).

Die verrechneten Prämien für Lebensversicherungen gliedern sich im Jahre 2024 wie folgt auf:

Der Rückversicherungssaldo der Lebensversicherung (Abgabe) ist zum 31. Dezember 2024 mit EUR 
817.080,07 negativ (VJ EUR 672 tsd. negativ).  

Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft hält keine Versicherungsverträge im wesentlichen Umfang im 
freien Dienstleistungsverkehr.

In der Lebensversicherung wurden die gesamten Erträge abzüglich Aufwendungen aus der Kapitalveranla-
gung in Höhe von EUR 58.534.561,24 (VJ EUR 34.451 tsd.) gemäß den Anordnungen der Rechnungsle-
gungsverordnung in die technische Rechnung übertragen. 

Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer im Geschäftsjahr betrugen EUR 524.712 (VJ EUR 285 tsd.). 
Davon entfallen EUR 229.538 (VJ EUR 199 tsd.) auf Aufwendungen für die Abschlussprüfung, EUR 98.374 
(VJ EUR 85 tsd.) auf andere Bestätigungsleistungen sowie EUR 196.800 (VJ EUR 0) auf sonstige Leistungen.

In den Posten Aufwendungen für Versicherungsfälle, Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb, 
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, Aufwendungen für Kapitalanlagen und Sonstige 
nichtversicherungstechnische Aufwendungen sind enthalten:

Angaben in  
tsd. EUR 2024 Gesamt 2023     Gesamt

Direktes Geschäft
Indirektes Geschäft

128.794  

806 129.600

129.721 

810 130.531

Einzelversicherung
Gruppenversicherung

121.962 

7.638 129.600

123.539 

6.992 130.531

Verträge mit Einmalprämien
Verträge mit laufenden Prämien

6.629 

122.971 129.600

7.202 

123.329
137. 

130.531 

Verträge mit Gewinnbeteiligung
Verträge ohne Gewinnbeteiligung

63.644 

65.955 129.600

63.696 

66.835 130.531

Verträge traditionelle Lebensversicherung
Verträge der fonds- u. indexgeb. Lebensvers.

63.963 

65.637 129.600

64.247 

66.283 130.531

Angaben in  
tsd. EUR 2024 2023

Gehälter und Löhne 64.981 66.869

Aufwendungen für Abfertigungen Aufwendungen für Abfertigungen und 
Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen

4.398 4.181

Aufwendungen für Altersversorgung -968 5.280

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene  
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 16.377 16.686

Sonstige Sozialaufwendungen 1.067 1.279

Gesamtrechnung 2023

Angaben in 
tsd. EUR

Verrechnete 
Prämien 1)

Abgegrenzte 
Prämien

Aufwendungen 
für Versicherungs-

fälle  2)

Aufwendungen für 
den Versicherungs-

betrieb  3)

Rückver- 
sicherungs- 

saldo 
Direktes Geschäft: 

Feuer- und Feuerbetriebs-
unterbrechungsversicherung 51.638 50.522 35.185 11.382 -5.582

Haushaltsversicherung 40.771 40.522 17.896 13.668 -7.719

Sonstige Sachversicherungen 66.049 65.786 56.148 21.123 213

Kraftfahrzeug-Haftpflicht- 
versicherung 114.248 113.478 76.354 29.931 -430

Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 110.433 109.605 81.158 32.942 3.544

Unfallversicherung 60.957 60.809 45.255 22.229 1.859

Haftpflichtversicherung 59.484 59.386 36.237 19.503 -3.956

Rechtsschutzversicherung 75.239 74.713 32.225 29.489 -9.292

See-, Luftfahrt- und 
Transportversicherung 15.799 15.762 10.139 5.277 412

Sonstige Versicherungen 3.992 3.892 1.969 992 -1.212

Direktes Geschäft 598.610 594.474 392.566 186.537 -22.162

Indirektes Geschäft
Sonstige Versicherungen 1.274 1.266 939 213 -7

Indirektes Geschäft 1.274 1.266 939 213 -7

Direktes und  indirektes 
Geschäft gesamt 599.884 595.740 393.505 186.750 -22.169
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Die Position der sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen über beide Abteilungen belief sich im 
Geschäftsjahr 2024 auf EUR 51.678.471,64 (VJ 7.431 tsd.). Dies ist hauptsächlich auf die Abschreibungen 
im Zusammenhang mit Restrukturierungsmaßnahmen zurückzuführen, wobei es zu einer außerordentlichen 
Abschreibung kam. Diese resultiert aus der Entscheidung, die Einführung des neuen Kernversicherungssys-
tems abzubrechen.

Im Jahr 2024 kam es vor allem aufgrund der positiven Asset-Performance und der geänderten versiche-
rungsmathematischen Parameter zu versicherungsmathematischen Gewinnen (insgesamt EUR 1.017.724,00; 
VJ vers. Math. Verluste EUR 4.128 tsd.).

Der Pensionsertrag in Höhe von EUR 967.756,37 (VJ EUR 5.280 tsd. Aufwand) betrifft Erträge für Zusagen, 
für welche eine Rückstellung angesetzt ist, in Höhe von EUR 1.996.746,79 (VJ EUR 4.376 tsd. Aufwand), 
sowie Aufwendungen, für die ausschließlich Beiträge geleistet werden, in Höhe von EUR 1.028.990,42 (VJ 
EUR 904 tsd.) geleistet werden. In der Gewinn- und Verlustrechnung finden sich die Veränderung der 
Pensionsrückstellung für den bereits in Pension befindlichen Kreis in den sonstigen versicherungstechni-
schen Erträgen in Höhe von EUR 1.085.993,00 (VJ EUR 5.211 tsd. Aufwand) wieder. Der restliche Pensions-
ertrag für aktive Mitarbeitende ist in der Position der Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb enthalten.

Die Änderung der Personalrückstellungen werden auf Basis der Kostenverteilung in der GuV unter den 
Positionen Aufwendungen für Versicherungsfälle, Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb, Aufwen-
dungen für Vermögensverwaltung und in den Sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen 
ausgewiesen. 

Die Erträge aus der Auflösung der Rückstellung für Jubiläumsgelder in Höhe von EUR 325.135,00 (VJ 
EUR 27 tsd. Ertrag) sind in den Löhnen und Gehältern enthalten.

Im direkten Versicherungsgeschäft der Abteilung Schaden-Unfall-Versicherung fielen im Geschäftsjahr 2024 
Provisionen in Höhe von EUR 101.375.800,73 (VJ EUR 94.117 tsd.) an, ohne dem Ertrag aus Veränderung 
der Wertberichtigung zu Provisionen in Höhe von EUR 250.979,22 (VJ EUR 397 tsd. Aufwand). In der 
Abteilung Lebensversicherung betrugen die Provisionen des direkten Versicherungsgeschäftes nach 
Abgrenzung der noch nicht verdienten Provisionsanteile EUR 11.017.600,39 (VJ EUR 11.928 tsd.). Von den 
im Geschäftsjahr angefallenen Personalaufwendungen in Höhe von EUR 85.855.804,76 (VJ EUR 94.294 
tsd.) (ohne Provisionen für Außendienstmitarbeitende) entfallen EUR 42.964.251,15 (VJ EUR 49.605 tsd.) auf 
die Geschäftsaufbringung (Verkauf) und EUR 42.891.553,61 (VJ EUR 44.690 tsd.) auf den Betrieb.

In der Schaden-Unfall-Versicherung werden Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Höhe von EUR 
1.910.553,84 (VJ EUR 471 tsd.) und in der Abteilung Leben von EUR 2.900.555,78 (VJ EUR 9.987 tsd.) 
ausgewiesen, die hauptsächlich aus dem Verkauf von Investmentfonds und festverzinslichen Wertpapieren 
stammen.

Gemäß § 234 UGB sind im Posten „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ die Beträge ausgewiesen, die 
vom Einkommen und Ertrag zu entrichten sind. Darin sind Steueraufwände von Gruppenmitgliedern in Höhe 
von EUR 20.334,07 (VJ Steuerertrag EUR 10 tsd.) enthalten. Aus den Veranlagungen 2021 und 2022 und 
den Wiederaufnahmen 2018, 2019 und 2020 ist ein Steueraufwand über beide Bilanzabteilungen in Höhe 
von EUR 4.041.757,55 (VJ Steueraufwand EUR 1.744 tsd.) enthalten.

Im Jahr 2024 wurden gem. § 198 Abs. 9 UGB aktive latente Steuern in Höhe von EUR 17.108.264,94 (VJ 
EUR 18.028 tsd.) in der Bilanz ausgewiesen. Im Wesentlichen betreffen die aktiven Steuerlatenzen Rückstel-
lungen für Sozialkapital (EUR 3.729.905,69/VJ EUR 5.017 tsd.), die versicherungstechnischen Rückstellun-
gen (EUR 13.833.631,35/VJ EUR 14.457 tsd.) und Sonstiges (EUR -455.272,10/VJ EUR -1.446 tsd.).

Im Zuge der Übertragung der Bewertungsreserven auf die freie Gewinnrücklage wurde der Anteil der offenen 
passiven latenten Steuern EUR 3.537.346,48 (VJ EUR 3.645 tsd.) mit aktiven Steuerlatenzen verrechnet.
Die Entwicklung der latenten Steuern basiert auf folgenden Bilanzposten:

Für die Ermittlung der latenten Steuern wurde unverändert zum Vorjahr für die Schaden-Unfall-Versicherung 
ein Steuersatz von 23% und für die Lebensversicherung ein Steuersatz von 4,6% angewendet.

Die Gesellschaft unterliegt ab dem 1.1.2024 dem Mindestbesteuerungsgesetz („MinBestG“), mit dem die 
OECD-Mustervorschriften sowie die entsprechende EU-Richtlinie zur Gewährleistung einer globalen 
Mindestbesteuerung für Unternehmensgruppen („Pillar Two“) in österreichisches Recht umgesetzt wurden.

Die Zürich Versicherungs-Gesellschaft gilt als oberste Muttergesellschaft iSd MinBestG. Als Abgaben-
schuldnerin einer etwaigen Ergänzungsteuer in Österreich gilt die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft.

Aufgrund der eingeführten temporären Safe-Harbour Regelungen besteht hinsichtlich einer etwaigen 
Mindestbesteuerung bei Erfüllung der Tests für drei Jahre die Möglichkeit zur Festsetzung etwaiger Ergän-
zungssteuern auf EUR 0. Da zumindest einer der relevanten Tests erfüllt wurde, waren keine weiteren 
Berechnungen notwendig und es wurde keine Ergänzungssteuer gebucht.

Die in § 198 Abs 10 Z4 UGB geregelte, verpflichtend anzuwendende Ausnahme der Bilanzierung von 
latenten Steueransprüchen und -verbindlichkeiten, die sich aus der Einführung des Mindestbesteuerungs-
gesetzes, bzw. vergleichbaren ausländischen Steuergesetzen, ergeben, wurde von der Zürich Versicherungs-
Aktiengesellschaft Österreich angewendet.

Nach Ansicht des Bundesfinanzgericht mangelt es der Zwischenbankbefreiung an einer unionsrechtlichen 
Grundlage. Die EU-Kommission könnte Rückforderungen für die Vergangenheit beschließen. Eine finale 
Entscheidung liegt zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses nicht vor.

Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft hat die Leistungsströme evaluiert. Es wird darauf hingewiesen, 
dass nach den ersten vorläufigen Berechnungen keine wesentlichen Auswirkungen auf den Jahresabschluss 
zu erwarten sind.

Angaben in  
tsd. EUR 2024 2023

Vorjahr- 
Vergleich

Schwankungsrückstellung -5.362 -6.278 916

Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle -6.907 -6.614 -293

Rückstellung für künftige Gewinnverwendung -1.306 -1.319 13

Abfertigungsrückstellung -1.169 -1.542 373

Pensionsrückstellung -2.414 -3.293 878

Unversteuerte Rücklagen 3.537 3.645 -107

Sonstige Positionen 50 1.017 -967

Gesamt -13.571 -14.384 813

davon erfolgswirksam 813
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Zusatzgewinn 

AVB 1987 1,3500 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1992 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1997/1 0,50625 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1997/2 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1999/2 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2000/1 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2000/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2004/1 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2004/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2005/1 0,7875 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2005/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2007/1 0,7875 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2007/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2009/1 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2009/2 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2009/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2009/6 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/1 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/2 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/4 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2012/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2012/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/3b 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/4b 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/3a 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/3b 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/4a 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/3a 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/4a 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/3a 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/4a 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2022/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2022/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2024/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2024/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 1987 0,00%

AVB 1992 0,00%

AVB 1997/1 0,00%

AVB 1997/2 0,00%

AVB 1999/1 0,00%

AVB 2000/1 0,00%

AVB 2000/3 0,00%

AVB 2004/1 0,00%

AVB 2004/3 0,00%

AVB 2005/1 0,25%

AVB 2005/3 0,25%

AVB 2007/1 0,25%

AVB 2007/2 0,25%

AVB 2007/3 0,25%

AVB 2009/1 0,25%

AVB 2009/2 0,25%

AVB 2009/3 0,25%

AVB 2009/6 0,25%

AVB 2011/1 0,50%

AVB 2011/2 0,50%

AVB 2011/3 0,50%

AVB 2011/4 0,50%

AVB 2011/6 0,50%

AVB 2011/7 0,50%

AVB 2012/3 0,75%

AVB 2012/4 0,75%

AVB 2012/6 0,75%

AVB 2012/7 0,75%

AVB 2014/1 0,75%

AVB 2015/3 1,00%

AVB 2015/4 1,00%

AVB 2015/6 1,00%

AVB 2015/7 1,00%

AVB 2015/8 1,00%

AVB 2015/3b 2,50%

AVB 2015/4b 2,50%

AVB 2015/6b 2,50%

AVB 2015/7b 2,50%

AVB 2016/3 2,00%

AVB 2016/3a 1,50%

AVB 2016/3b 2,50%

AVB 2016/4 2,00%

AVB 2016/4a 1,50%

AVB 2016/6 2,50%

AVB 2016/8 1,50%

AVB 2017/3 2,50%

AVB 2017/3a 2,00%

AVB 2017/3b 2,50%

AVB 2017/4 2,50%

AVB 2017/4a 2,00%

AVB 2017/8 2,50%

AVB 2019/3 2,50%

AVB 2019/3a 2,00%

AVB 2019/4 2,50%

AVB 2019/4a 2,00%

AVB 2019/6 2,50%

AVB 2019/8 2,50%

AVB 2019/9 2,50%

AVB 2022/3 2,50%

AVB 2022/4 2,50%

AVB 2022/6 2,50%

AVB 2024/3 2,50%

AVB 2024/4 2,50%

AVB 2024/4a 2,50%

Die Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung

Bisherige Zürich-Verträge

Für die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen, die den Gewinnverband 
„Großleben (Kapitalversicherung)“ bilden, erklären wir folgende Gewinnanteilssätze:

Zinsgewinnanteil in % der geschäftsplanmäßig festgelegten Deckungsrückstellung
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Der Sofortbonus (Gewinndividende) beträgt für 

AVB 2006/1 24%

AVB 2006/2 24%

AVB 2006/3 24%

AVB 2006/4 23%

AVB 2006/5 22%

AVB 2006/6 21%

AVB 2006/7 21%

AVB 2006/8 20%

AVB 2006/9 24%

AVB 2006/10 21%

AVB 2006/11 24%

AVB 2006/12 23%

AVB 2011/8 24%

AVB 2011/9 24%

AVB 2011/10 24%

AVB 2011/11 23%

AVB 2011/12 22%

AVB 2011/13 21%

AVB 2011/14 21%

AVB 2011/15 20%

AVB 2011/16 24%

AVB 2011/17 21%

AVB 2011/18 24%

AVB 2011/19 23%

AVB 2012/1 24%

AVB 2012/2 22% für Tarif R1B und 10% für Tarif R1V

AVB 2015/1 24%

AVB 2015/2 22% für Tarif R1B und 10% für Tarif R1V

AVB 2016/1 24%

AVB 2016/2 10%

AVB 2017/1 24%

AVB 2017/2 10%

AVB 2022/1 24% für RK1 und RK2

AVB 2022/1 20% für RK3

AVB 2024/2 24%

Schlussgewinn:

Für AVB 1987, AVB 1992, AVB 1996, AVB 1997/1, AVB 2000/2, AVB 2004/2 und AVB 2005/2 jeweils 
bedingungsgemäß in Höhe eines Zinsgewinnanteiles und AVB 1997/2, AVB 1999/2, AVB 2000/1, AVB 
2000/3, AVB 2004/1, AVB 2004/3, AVB 2005/1, AVB 2005/3, AVB 2007/1, AVB 2007/3, AVB 2009/1, AVB 
2009/2, AVB 2009/3, AVB 2009/6, AVB 2011/1, AVB 2011/2, AVB 2011/3, AVB 2011/4, AVB 2012/3, AVB 
2012/4, AVB 2015/3, AVB 2015/4, AVB 2015/3b, AVB 2015/4b, AVB 2016/3, AVB 2016/3a, AVB 2016/4, 
AVB 2016/4a, AVB 2017/3, AVB 2017/3a, AVB 2017/4, AVB 2017/4a, AVB 2019/3, AVB 2019/3a, AVB 
2019/4, AVB 2019/4a, AVB 2022/3, AVB 2022/4, 2024/3, 2024/4 und 2024/4a in Prozent des 
Zinsgewinnanteiles.

Für den Gewinnverband „Rentenversicherung“ wird die Bonusrente 2024 mit nachstehendem Überzinser-
trägnis erbracht:  

AVB 1981 0,000% 

AVB 1987 0,000% 

AVB 1988 0,000% 

AVB 1999/4 0,000% 

AVB 2000/4 0,000%

AVB 2004/4  0,000%

AVB 2105/1 0,000%

AVB 2105/2 0,000%

AVB 2005/4 0,250%

AVB 2011/5 0,500%

AVB 2012/5  0,750%

AVB 2015/5 1,000%

AVB 2016/5 1,250%

AVB 2017/5 0,000%

Sonderbonus und Gewinnplusrenten entfallen 2024 für AVB 1981, AVB 1987, AVB 1988, AVB 1999/4, AVB 
2000/4, AVB 2000/5, AVB 2004/4, AVB 2105/1, AVB 2105/2, AVB 2005/4, AVB 2011/5, AVB 2012/5, AVB 
2015/5 und AVB 2016/5.
Die Rentensteigerung (Gewinnplusrente) beträgt für AVB 2016/5 0,25% der Gesamtrente und für AVB 
2017/5 2,5% der Grundrente.

Für die nach den Gewinnplänen für Ablebensrisikoversicherungen abgeschlossenen Verträge beträgt die 
erklärte Grunddividende 10% der Tarifprämie, bis auf AVB 2005/5 und AVB 2011/20. Hier beträgt die erklärte 
Grunddividende 5% der Tarifprämie. 
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Ehemalige Winterthur-Verträge

Allgemeines zur Gewinnbeteiligung:

Die Grunddividende wird nach der geschäftsplanmäßigen Basisprämie, die Zusatzdividende nach der sum-
mierten geschäftsplanmäßigen Basisprämie zugeteilt. Der Zinsgewinnanteil wird an der geschäftsplanmäßi-
gen Deckungsrückstellung des Vorjahres, der Zusatzgewinnanteil an der für das Versicherungsjahr gülti-
gen Versicherungssumme im Todesfall, der Schlussgewinnanteil aus der Erlebensleistung bemessen. Der 
Schlussgewinnanteil entspricht einem weiteren Zinsgewinnanteil bzw. bei AVB Kapitaltarife 1970 aus einer 
zusätzlichen Grunddividende und Zusatzdividende.

Gewinnanteile: 

AVB  Kapitaltarife 1970

Grunddividende 11,0 % der geschäftsplanmäßigen Basisprämie

Zusatzdividende 0,0 %

AVB Kapitaltarife  1975

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 1,575 ‰ 

AVB Kapitaltarife 

bestehende ehemalige Mannheimerverträge

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 1,350 ‰

AVB Kapitaltarife 1992

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife Einmaleinlagen 1992

Versicherungsbeginn ab 1/1999

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

AVB Kapitaltarife 1996

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife 2000

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife 2004

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife 2006

Zinsgewinnanteil 0,25 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Erlebensvers. nach Tarif 97

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,675 ‰

AVB laufende Renten 

nach Tarif R1, R1G

Zinsgewinnanteil 0,00 % der laufenden Rente

AVB laufende Renten

nach Tarif R2, R2G, R2T (ohne Bonusgewinnbeteiligung)

Zinsgewinnanteil 0,00 % der laufenden Rente 

AVB laufende Renten

nach Tarif R3, R3G, R3T, R3TG (ohne Bonusgewinnbeteiligung)

Zinsgewinnanteil 0,00 % der laufenden Rente

Abrechnungsverband Risikoversicherungen 1995

Prämienreduktion um 40 %
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III. Angaben über rechtliche Verhältnisse

Das Grundkapital der Gesellschaft setzt sich wie folgt zusammen:

Stammkapital Anteil am Grundkapital

„Zürich“ Versicherungs-Gesellschaft, 
 Zürich, Schweiz

Stk.      1.199.775 EUR       11.997.750

Credit Suisse, Zürich, Schweiz Stk.               225 EUR               2.250

Insgesamt  Stk.  1.200.000 EUR   12.000.000

Das Grundkapital besteht aus 1.200.000 Stückaktien (Namensaktien). Der Wert des Grundkapitals beträgt 
12.000.000,00 EUR. Das gezeichnete Nennkapital wurde zur Gänze eingefordert und einbezahlt.

Am 31. Dezember 2024 bestanden Beteiligungen in Höhe von mindestens 20 Prozent der Anteile an 
folgenden Unternehmen (Werte in tsd. EUR): 

Anteil am Kapital 
am 31. 12. 2024

in Prozent

Letzter  
Jahresabschluss 

für das Jahr
Eigenkapital Jahresüberschuss/-

fehlbetrag 

Zurich Immobilien Liegenschafts- 
verwaltungs-GmbH, Wien

100,00 2023 385 217

INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien 100,00 2023 -22 -33

Zurich Service GmbH, Wien 100,00 2023 35 0

BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 
Wien

50,00 2023 51.466 12.812

ZSG Kfz- Zulassungsserviceges.m.b.H., Wien 33,33 2023 187 87

 

Am 31. Dezember 2023 bestanden Beteiligungen in Höhe von mindestens 20 Prozent der Anteile an 
folgenden Unternehmen (Werte in tsd. EUR): 

Anteil am Kapital 
am 31. 12. 2023

in Prozent

Letzter  
Jahresabschluss 

für das Jahr
Eigenkapital

Jahresüberschuss/-
fehlbetrag  

Zurich Immobilien  Liegenschafts- 
verwaltungs-GmbH, Wien

100,00 2022 168 90

INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien 100,00 2022 -22 -28

Zurich Service GmbH, Wien 100,00 2022 35 0

BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 
Wien

50,00 2022 42.654 1.466

ZSG Kfz- Zulassungsserviceges.m.b.H., Wien 33,33 2022 250 42

Es liegt eine steuerliche Gruppe zwischen Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft als Gruppenträger und 
INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien, seit dem Veranlagungsjahr 2005 als Gruppenmitglied und 
Zurich Service GmbH, Wien, seit dem Veranlagungsjahr 2008 als Gruppenmitglied vor. Der angewendete 
Steuersatz beträgt 23%. 

Mit INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien, wurde im Dezember 2005 und mit Zurich Service GmbH, 
Wien, wurde im Oktober 2008 ein Gewinnabführungs- und Verlustausschließungsvertrag abgeschlossen.

Für das Nettoergebnis wurde ein Whole Account Quota Share (WAQS) unterzeichnet.

Die Aufstellung eines Konzernabschlusses kann gemäß § 245 Abs. 1 UGB unterbleiben, da dem Konzernab-
schluss der Zurich Insurance Group, Mythenquai 2, 8002 Zurich, (abrufbar im Internet unter www.zurich.com), 
dessen Vollkonsolidierungskreis die Gesellschaft angehört, Befreiungswirkung gemäß diesen Bestimmungen 
der Befreiungsverordnung zukommt. Die Zurich Insurance Group stellt den Konzernabschluss für den größten 
und den kleinsten Kreis von Unternehmen auf. 

Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft ist mit keinen Zweigniederlassungen im Ausland vertreten.

IV. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es liegen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag vor.

V. Angaben über personelle Verhältnisse

Der Vorstand der Gesellschaft setzte sich aus folgenden Personen zusammen:

Vorsitzende:

Dr. Luciano Cirinà (ab 11.11.2024)

Kurt Möller (von 19.09 bis 10.11.2024)

Andrea Stürmer, MSc MPA (bis 19.09.2024)

Ordentliche Mitglieder:

Kurt Möller 

Dr. Jochen Zöschg (bis 31.03.2025) 

René Unger (ab 02.08.2024)

Mag. Andreas Heidl, ieMBA (bis 20.06.2024) 

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten im Geschäftsjahr 2024 folgende Mitglieder an:

Vorsitzende:

Claudia Backenecker 

Vorsitzender-Stellvertreter:

Markus Meier

Sonstige gewählte Mitglieder:

Dr. Alexander Rudolf Dieter Koslowski 

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder:

Herbert Kretschy (bis 31.03.2024)

Hubert Graser 

Annette Weissbach (ab 01.04.2024)
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Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmenden im Geschäftsjahr 2024 betrug 1.181 (VJ 1.247), davon 

entfielen 1.180 (VJ 1.245) auf Angestellte und 1 (VJ 2) auf ArbeiterInnen. Im Geschäftsjahr 2024 beschäf-

tigte Zürich keine HausbesorgerInnen (VJ 0). Nach Funktionsbereichen aufgegliedert entfallen durch-

schnittlich 591 (VJ 656) Mitarbeitende auf die Geschäftsaufbringung (Verkauf) und 590 (VJ 591) auf den 

Betrieb.

Bei Mitgliedern des Vorstands haftet zum 31. Dezember 2024 kein Kredit aus (VJ EUR 0,00). Vorschüsse 

haften keine aus und wurden auch keine gewährt. Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschäftsjahr 

2024 keine Kredite. Haftungen für Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates bestanden am 31. 

Dezember 2024 nicht.

Im Geschäftsjahr 2024 ergab sich für die Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsor-

gekassen sowie Pensionen ein Aufwand von insgesamt EUR 3.430.646,53 (VJ Ertrag EUR 9.460 tsd.). 

Davon entfällt ein Aufwand von EUR 459.960,56 (VJ EUR 384 tsd.) auf Abfertigungs- und Pensionsauf-

wendungen für Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte gemäß §80 Abs. 1 AktG.

Den Mitgliedern des Vorstandes flossen im Jahre 2024 für ihre Tätigkeit Vergütungen in Höhe von EUR 

2.975.646,10 (VJ EUR 2.538 tsd.) zu. Die Angabe gemäß § 239 (1) Z4 lit b) UGB unterbleibt in Folge der 

Anwendung der Schutzklausel gemäß § 242 (4) UGB.

Im Jahr 2024 (sowie im VJ) wurden den Mitgliedern des Aufsichtsrates für ihre Tätigkeit für die Gesellschaft 

keine Bezüge ausbezahlt. Frühere Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Jahr 2024 keine Vergütungen. 

 

VI. Jahresgewinn und Gewinnverwendung

Für das Jahr 2024 weist die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft über beide Abteilungen gemeinsam 
einen Jahresgewinn nach Rücklagenveränderung und Steuern in Höhe von EUR 18.223.917,21 (VJ EUR 
18.044 tsd.) aus, der zusammen mit dem Gewinnvortrag in Höhe von EUR 1.292.438,99 (VJ EUR 1.249 tsd.) 
einen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 19.516.356,20 (VJ EUR 19.293 tsd.) ergibt. Als Ausschüttung wird eine 
Dividende in Höhe von EUR 18.003.375,63 (VJ EUR 18.000 tsd.) vorgeschlagen, sodass ein Gewinnvortrag 
in Höhe von EUR 1.512.980,57 (VJ EUR 1.293 tsd.) verbleibt.

Wien, 13. März 2025 

 Der Vorstand:

 gez.: gez.:

 Dr. Luciano Cirinà Kurt Möller 

 gez.: gez.:

 Dr. Jochen Zöschg René Unger 

Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss der 

Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft, Wien,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem 
Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 

31. Dezember 2024 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäfts-
jahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichts-
rechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Fol-
genden EU-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere 
Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unter-
nehmensrechtlichen, versicherungsaufsichtsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben 
unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen 
Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Jahresabschlusses des Geschäftsjahres waren. Diese 
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzes und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu die-
sen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:

1. Bewertung der Deckungsrückstellung in der Bilanzabteilung Leben

2. Bewertung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle  
 in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall

1. Bewertung der Deckungsrückstellung in der Bilanzabteilung Leben

Unsere Beschreibung:
Im Jahresabschluss der Gesellschaft wird zum 31. Dezember 2024 in der Bilanzabteilung Leben eine 
Deckungsrückstellung in der Gesamtrechnung (inklusive der in diesem Posten ausgewiesenen Zinszusatz-
rückstellung und anderen Pauschalrückstellungen) in Höhe von TEUR 900.149 ausgewiesen, was rund 61 % 
der Bilanzsumme dieser Bilanzabteilung darstellt. 

Die Deckungsrückstellung wird nach den in den Geschäftsplänen vorgeschriebenen Berechnungsformeln 
unter Verwendung der geschäftsplanmäßigen Rechnungsgrundlagen berechnet. Diese Rechnungsgrund-
lagen beinhalten unter anderem auch eine allfällig garantierte Mindestverzinsung. 

Bestätigungsvermerk
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Die gesetzlichen Vertreter haben die dauernde Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsver-
trägen zu gewährleisten, die Angemessenheit der Bewertung der Deckungsrückstellung zu überprüfen und 
allenfalls durch entsprechende zusätzliche Rückstellungen vorzusorgen.

Die Gesellschaft hat einen erheblichen Bestand an Verträgen mit garantierter Mindestverzinsung. Durch das 
Niedrigzinsumfeld der vergangenen Jahre ist die Veranlagung teils in niedrig verzinste Kapitalanlagen erfolgt. 
Dadurch besteht das Risiko, dass die garantierten Renditen nicht erwirtschaftet werden können, wodurch die 
gebildete Deckungsrückstellung nicht ausreichend bewertet sein könnte.

Die Überprüfung der Angemessenheit der Deckungsrückstellung verlangt von den gesetzlichen Vertretern 
die Vornahme von Schätzungen und das Treffen von Annahmen, wie insbesondere Annahmen über die 
erwarteten künftigen Renditen der bestehenden Kapitalanlagen und der Wiederveranlagungen.

Wir verweisen diesbezüglich auf die Angaben der Gesellschaft unter Kapitel „Offenlegung und 
Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ im Anhang.

Auf Grund der Tatsache, dass die Deckungsrückstellung einen wesentlichen Anteil an der Bilanzsumme der 
Bilanzabteilung Leben hat und mit der Ermittlung einer allfälligen Rückstellung für drohende Verluste aus dem 
Versicherungsbestand Schätzunsicherheiten verbunden sind, haben wir diesen Bereich als wesentlichen 
Prüfungssachverhalt identifiziert.

 

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Prüfung adressiert haben:

Um diesen Sachverhalt zu adressieren, haben wir unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen unter 
Einbindung von EY-internen Spezialisten durchgeführt:

 • Wir haben die in der Gesellschaft implementierten Prozesse zur Bewertung der Deckungsrückstellung 
erhoben.

 • Auf Basis von ausgewählten Stichproben haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der in den Prozes-
sen implementierten Kontrollen zur Bewertung der Deckungsrückstellung getestet.

 • Wir haben die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen und gewählten Parameter hinsicht-
lich der Überprüfung der Angemessenheit der Deckungsrückstellung und der Bewertung von Pauschal-
rückstellungen kritisch gewürdigt und dahingehend beurteilt, ob sie geeignet sind, eine sachgerechte 
Ermittlung der Rückstellungshöhe zu gewährleisten.

 • Auf Basis von ausgewählten Stichproben haben wir die Deckungsrückstellung einzelner Tarife berechnet 
und mit dem Ergebnis der Gesellschaft verglichen.

 • Weiters haben wir stichprobenartig die Daten, welche den Berechnungen der Deckungsrückstellung, der 
Zinszusatzrückstellung sowie der Pauschalrückstellungen zugrunde liegen, mit den entsprechenden Detail-
unterlagen und Auswertungen abgestimmt.

 • Die verwendeten Modelle und Annahmen wurden mit anerkannten aktuariellen Praktiken abgeglichen.
 • Darüber hinaus haben wir nachvollzogen, dass die Bewertungsmethoden konsistent im Vergleich zum Vor-
jahr angewendet wurden.

 • Weiters haben wir überprüft, ob die Angaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Anhang voll-
ständig und zutreffend sind.

2. Bewertung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 
    in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall

Unsere Beschreibung:

Im Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 wird in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall 
eine Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle in der Gesamtrechnung (in der Folge auch 
Schadenrückstellung) in Höhe von TEUR 789.030 ausgewiesen, was rund 71 % der Bilanzsumme dieser 
Bilanzabteilung vor Abzug der Anteile der Rückversicherer darstellt. In diesem Posten sind auch Spätscha-
denrückstellungen enthalten, die auf der Schadenhistorie der Gesellschaft aufbauen.

Die Ermittlung der Schadenrückstellung verlangt von den gesetzlichen Vertretern die Vornahme von Schät-
zungen und das Treffen von Annahmen (wie insbesondere über Schadenhöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 
bzw. Abwicklungsdauer, Abwicklungs- und Tailfaktoren sowie Inflation). 
Geringfügige Änderungen dieser Schätzungen und Annahmen sowie der verwendeten Methoden können 
eine wesentliche Auswirkung - insbesondere auf die Höhe der Spätschadenrückstellung – haben.

Das wesentliche Risiko besteht darin, dass die den Annahmen und Parametern innewohnenden Schätzunsi-
cherheiten dazu führen könnten, dass die Schadenrückstellung nicht in ausreichender Höhe gebildet wird.

Die Angaben der Gesellschaft zur Ermittlung der Schadenrückstellung und Spätschadenrückstellung, ein-
schließlich der Höhe des Abwicklungsergebnisses, sind im Anhang im Kapitel „ Offenlegung und Erläute-
rung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ enthalten. 

Auf Grund der Tatsache, dass die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle einen we-
sentlichen Anteil an der Bilanzsumme der Bilanzabteilung Schaden/Unfall hat und dass mit der Bewertung 
des Postens Schätzunsicherheiten verbunden sind, haben wir diesen Bereich als wesentlichen Prüfungs-
sachverhalt identifiziert.

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Prüfung adressiert haben:

Um diesen Sachverhalt zu adressieren, haben wir unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen unter 
Einbindung von EY-internen Spezialisten durchgeführt:

 • Wir haben die in der Gesellschaft implementierten Prozesse zur Bewertung der Schadenrückstellung inklu-
sive der Spätschadenrückstellung erhoben.

 • Auf Basis von ausgewählten Stichproben haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der in den Prozes-
sen implementierten Kontrollen im Zusammenhang mit der Bewertung der Schadenrückstellung (inkl. Spät-
schadenrückstellung) getestet.

 • Wir haben die von den gesetzlichen Vertretern gewählten Annahmen und Parameter zur Festlegung der 
Schadenrückstellung einschließlich der Spätschadenrückstellung kritisch gewürdigt und dahingehend 
beurteilt, ob sie geeignet sind, eine sachgerechte Ermittlung der Rückstellungshöhe zu gewährleisten.

 • Für eine ausgewählte Stichprobe von Schadenakten haben wir die Ordnungsmäßigkeit der Schadenaktfüh-
rung überprüft und untersucht, ob die hierfür gebildeten Rückstellungen auf Basis der vorliegenden Infor-
mationen und Erkenntnisse ausreichend bemessen sind.

 • Weiters haben wir durch eigene Berechnungen und Analysen untersucht, ob die Schadenrückstellung (inkl. 
Spätschadenrückstellung) ausreichend bemessen ist.

 • Wir haben die Abwicklungsergebnisse für Vorjahresschäden dahingehend analysiert, ob bei einer mehrjäh-
rigen Betrachtung ausreichende Abwicklungsgewinne erzielt und die in Vorjahren gebildeten Rückstellun-
gen ausreichend bemessen waren.

 • Darüber hinaus haben wir überprüft, ob die Bewertungsmethoden konsistent im Vergleich zum Vorjahr 
angewendet wurden.

 • Weiters haben wir überprüft, ob die Angaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Anhang voll-
ständig und zutreffend sind.

 

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen alle Informationen im Geschäftsbericht, ausgenommen den Jahresabschluss, den Lagebericht und 
den Bestätigungsvermerk. Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach diesem Datum des Bestäti-
gungsvermerks zur Verfügung gestellt.

Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen und wir 
werden keine Art der Zusicherung darauf geben.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese 
sonstigen Informationen zu lesen und sobald sie vorhanden sind, und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
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Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unseren bei der Abschlussprüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass 
dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichts-
rechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetz-
lichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit 
einzustellen oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die 
Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls 
eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der 
gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:
 • Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, füh-
ren sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 • Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

 • Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

 • Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-
rigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 
haben.

 • Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer 
Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Aufsichtsrat ausgetauscht haben, diejenigen 
Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des Jahresabschlusses des Geschäftsjahres waren und 
daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem 
Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 
des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem 
Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen 
einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob 
er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 
aufgestellt wurde.

Zu der im Lagebericht enthaltenen nichtfinanziellen Erklärung ist es unsere Verantwortlichkeit zu prüfen, ob 
sie aufgestellt wurde, sie zu lesen und dabei zu würdigen, ob diese sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder zu unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnisse 
aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den österreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichtsrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts 
durchgeführt.
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Urteil
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt 
worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen 
Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebe-
richt nicht festgestellt.
 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 23. März 2023 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 14. 
September 2023 vom Aufsichtsrat beauftragt. Außerdem wurden wir von der Hauptversammlung am 27. 
März 2024 bereits für das darauffolgende Geschäftsjahr als Abschlussprüfer gewählt und am 16. September 
2024 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäfts-
jahr 2021 Abschlussprüfer.

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum Jahresabschluss“ mit dem zusätzlichen 
Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 der EU-VO in Einklang steht.

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs 1 der EU-VO) erbracht haben 
und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von der geprüften Gesell-
schaft gewahrt haben.

Wien, am 13. März 2025

Ernst & Young
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

Mag. Alexander Wlasto eh  Mag. Barbara Czanik eh
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüferin

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns 
bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und 
vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für ab-weichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 
UGB zu beachten.

„Brutto/Gesamtrechnung“ und „Netto/Eigenbehalt“
Betrachtet man die Positionen der Bilanz oder Gewinn- und Verlustrechnung nach Abzug der Rückversiche-
rungsabgabe spricht man von „Netto“ oder „Eigenbehalt“. Werden diese vor Abzug der Rückversicherung 
dargestellt, nennt man dies „Brutto“ oder „Gesamtrechnung“.

Business Continuity Management (BCM)
Störungen und Krisen können kritische Prozesse unterbrechen oder die Verfügbarkeit von wesentlichen 
Ressourcen und Systemen einschränken. Daraus resultierend kann für das Unternehmen ein finanzieller 
Schaden oder auch ein Reputationsschaden entstehen. Um das Ausmaß der o.a. Schäden und Ausfälle 
minimal zu halten, wendet das BCM präventiv verschiedene, geeignete Methoden und Maßnahmen an, 
welche die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs gewährleisten. 

Business Operating Profit (BOP)
Beim BOP oder dem operativen Geschäftsergebnis handelt es sich um eine Zurich-spezifische Steuerungs-
größe, welche die Finanzmarktvolatilität und andere Business Performance verzerrenden Variablen exkludiert. 
Dies unterscheidet den BOP von der Kennzahl des Net Income After Taxes (NIAT).

Combined Ratio
Die Combined Ratio bzw. kombinierte Schaden-Kosten-Quote ist eine Kennzahl in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung und setzt sich aus der Schaden- und Kostenquote zusammen. Die Schadenquote bezieht sich auf 
die Aufwendungen für Versicherungsfälle und der Kostensatz auf die Aufwendungen für den Versicherungs-
betrieb im Verhältnis zu den verdienten Prämien. Die Kennzahlen werden in der Brutto- und Nettobetrachtung 
dargestellt und beziehen sich auf die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung.

Cyber-Risiko
Eine hochgradig digital vernetze Welt (=Cyberraum) führt dazu, dass Daten und IT-Systeme vermehrt 
zielgerichtet angegriffen werden. Derartige gezielte Angriffe werden für Unternehmen immer mehr zum Risiko. 
Auch die rasche Verbreitung von falschen Informationen und Fakten über Unternehmen fallen unter den 
Begriff Cyber-Risiko und müssen zwingend berücksichtigt werden. 

Dekarbonisierung
Mit dem Umstieg von fossilen Brennstoffen auf kohlenstofffreie und erneuerbare Energien versuchen 
Staaten und Unternehmen weltweit CO2-Emissionen zu verringern oder sogar ganz zu vermeiden. Ziel dabei 
ist es, den menschengemachten Treibhausanteil in der Luft zu verringern. 

Diversifikation 
Unter Diversifikation versteht man im Allgemeinen eine Streuung des Risikos, welche vor allem bei Investi-
tionsstrategien angewandt wird. 

Diversity & Inclusion 
„Diversity“ steht dafür Menschen unabhängig von individuellen Merkmalen (Beispiele: soziale oder ethnische 
Herkunft, sexuelle Orientierung) anzuerkennen und wertzuschätzen. Eine Kultur zu schaffen in der alle 
Unterschiedlichkeiten und verschiedenen Perspektiven gehört und gesehen sowie angenommen und 
miteinbezogen werden, wird als „Inclusion“ bezeichnet.  

„Embedded Value“-Bewertungen 
Der „Embedded Value“ ist ein Konstrukt aus der Versicherungsmathematik und wird hauptsächlich in der 
Lebensversicherung angewandt. Er berechnet sich aus dem Barwert der zukünftigen Gewinne einzelner 
Versicherungsverträge sowie gesamter Bestände unter Berücksichtigung enthaltener Risiken. 

Glossar
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Enterprise Risk Management (ERM)
Im Gegensatz zum traditionellen Risiko Management werden Risiken im Rahmen des ERM nicht isoliert für 
einzelne Geschäftsbereiche und Risikoarten bewertet. Das ERM folgt einem strategischen und ganzheitli-
chen Ansatz zur Risikomessung, bei dem auch die Abhängigkeiten zwischen einzelnen Risiken berücksichtigt 
werden.

ESG-Faktoren 
ESG-Faktoren gliedern sich in Umweltbelange (Environmental), soziale Erwägungen (Social) und eine 
verantwortungsvolle Unternehmensführung (Governance). Beispiele sind unter anderem der Klimaschutz, 
Fragen der Ungleichheit und Inklusion sowie Managementstrukturen.

EU-Versicherungsvertriebsrichtlinie IDD
Die Insurance Distribution Directive (IDD) zielt auf die Erweiterung des Verbraucherschutzes sowie eine 
Mindestharmonisierung des Versicherungsvertriebsrechts in der EU ab. Betroffen sind dabei externe 
Vermittler (Makler, Agenten), aber auch der Direktvertrieb. 

Geschäftsethik 
Die Handlungen von Unternehmen werden von einer Reihe moralischer Standards geleitet. Die Gesamtheit 
dieser Richtlinien wird als Geschäftsethik oder öfters auch als Unternehmensethik bezeichnet. Diese bezieht 
sich auf alle Bereiche des Unternehmens, darunter die Behandlung von Mitarbeitenden, den Umgang mit 
Kundinnen und Kunden oder Interaktionen mit anderen Unternehmen. Ein Unternehmen bedient sich dieser 
Standards für die Lösung von Problemen oder Konflikten. 

Gewinnbeteiligung 
Versicherungsnehmer werden am Erfolg einer Versicherungssparte beteiligt. Es handelt sich dabei um eine 
Prämienrückerstattung, welche erfolgsabhängig an den Versicherungsnehmer ausbezahlt wird, d.h. die Höhe 
der rückerstatteten Prämie wird durch den Gewinn in der jeweiligen Sparte bestimmt.

Green, Social und Sustainable Bonds
Bei Bonds oder Anleihen handelt es sich um festverzinsliche Wertpapiere, die von Staaten oder Unterneh-
men ausgegeben werden können. 

•  Green Bonds zielen darauf ab, dass mit deren Ausgabe umweltverträgliche Vorhaben finanziert werden, wie 
zum Beispiel Investitionen in saubere Transportwege. 

•  Social Bonds werden ausgegeben, um grundlegende Infrastruktur zu finanzieren. Dazu zählen Trinkwasser, 
Kanalisation oder sanitäre Einrichtungen, aber auch der Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung oder 
bezahlbaren Wohnraum. 

•   Bei Sustainable Bonds handelt es sich um eine Kombination aus Social und Green Bonds. Sie dienen der 
Finanzierung von Projekten, die sowohl ökologische als auch soziale Ziele verfolgen.

Greenwashing
Ein Unternehmen oder ein Finanzprodukt wird als umweltfreundlich, grün oder nachhaltig beworben, obwohl 
es diese Vorgaben in Wirklichkeit nicht erfüllt. Derartige Aussagen, Mitteilungen oder Informationen können 
für potenzielle Investorinnen und Investoren sowie Kundinnen und Kunden irreführend sein und sie dazu 
verleiten, Investments zu tätigen, die sie in Kenntnis der korrekten Informationen nicht getätigt hätten.  

Komposit-Versicherer
Eine Komposit-Versicherung bietet Produkte aus unterschiedlichen Versicherungssparten an und weist daher 
mehr als eine Bilanzabteilung (Schaden- und Unfallversicherung, Lebensversicherung, Krankenversicherung) 
aus.

Kreislaufwirtschaft 
Mit dem Prinzip der Kreislaufwirtschaft soll der Lebenszyklus von Produkten und Materialien verlängert 
werden. Durch die Wiedernutzung von Ressourcen in einem geschlossenen Kreislaufsystem wie beispiels-
weise durch Reparatur, Miete, Wiederverwendung oder auch Recycling von Produkten und Ressourcen, 
können Abfälle und Emissionen reduziert werden. 

Non-Financial Reporting Directive 
„Non-Financial Reporting Directive (NFRD)“ ist eine EU-Richtlinie zur Erweiterung der Berichtspflichten von 
großen kapitalmarktorientierten Unternehmen, Kreditinstituten, Finanzdienstleistungsinstituten und Versiche-
rungsunternehmen, in Österreich, umgesetzt im Unternehmensgesetzbuch. Dabei ist im Jahresabschluss 
eine nichtfinanzielle Erklärung aufzunehmen, in der transparent über nachhaltigkeitsbezogene Aspekte wie 
Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung berichtet wird.

ORSA 
Der ORSA-Bericht (unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung) wird jährlich erstellt und an die 
FMA übermittelt. Im Fokus stehen dabei unter anderem die kontinuierliche Analyse und Bewertung der 
aktuellen und künftigen Risiken des Unternehmens und der daraus resultierende Kapitalbedarf. 

Rendite
Die Rendite ist eine wesentliche Kennzahl in der Kapitalveranlagung und gibt Auskunft über das Finanz-
ergebnis im Verhältnis zum eingesetzten Kapital. 

Risiko
Zukünftige Ereignisse oder Zustände können aufgrund unvollständiger Informationen in der Gegenwart nicht 
abgebildet werden. Die Möglichkeit unterschiedlicher Ausprägungen dieser Ereignisse wird als Risiko 
bezeichnet. Ausgedrückt wird Letzteres oft durch eine Kombination aus den möglichen Konsequenzen eines 
bestimmten Ereignisses und der Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Ereignisses. 

Risikomanagement
Um Risiken effektiv begegnen zu können, werden verschiedene Prinzipien, Modelle, und Prozesse ange-
wandt. Die Gesamtheit der einzelnen Komponenten wird als Risikomanagement bezeichnet. Die Anwendung 
dieses Grundgerüsts auf einzelne Risiken wiederum, wird als „managing risk“ bezeichnet. Die Risikomanage-
mentfunktion unterstützt bei der Erkennung von Risiken durch Vorgaben von Methoden und durch die 
Begleitung der Risikoeigner. Sie ist verantwortlich für die Umsetzung des Risikomanagementsystems.

Risikotragfähigkeit und Risikolimitsystem (Frühwarnindikatoren) 
Um die Risikotragfähigkeit eines Unternehmens zu bestimmen, wird das Gesamtrisiko des jeweiligen Unter-
nehmens den vorhandenen finanziellen Mitteln gegenübergestellt, die zur Risikodeckung verwendet werden 
können. Reichen diese sogenannten Deckungsmassen aus, um aus Unternehmensrisiken mögliche Verluste 
auffangen zu können, spricht man von der Risikotragfähigkeit des Unternehmens. 

Die Überwachung von Vorgaben und Risikolimits wird als Risikolimitsystem bezeichnet.

RSR
Der RSR (regelmäßiger aufsichtsrechtlicher Bericht) ähnelt dem SFCR in der formalen Gliederungsstruktur ist 
jedoch detaillierter. Im Gegensatz zum SFCR wird der RSR nicht veröffentlicht, sondern lediglich der FMA alle 
drei Jahre zur Verfügung gestellt. Ergeben sich wesentliche Änderungen müssen diese jährlich berichtet 
werden. 
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Rückversicherung
Versicherungsunternehmen können sich absichern, indem sie mit einem anderen Versicherungsunternehmen, 
dem Rückversicherer, Verträge abschließen. Dabei werden sowohl die Risiken als auch die Prämien zwischen 
Erst- und Rückversicherer aufgeteilt. Versicherungsunternehmen können selbst als Rückversicherer tätig wer-
den oder ein anderes Versicherungsunternehmen als Rückversicherer in Anspruch nehmen. Ersteres wird 
Rückversicherungsübernahme oder auch indirektes Geschäft genannt. Zweiteres wird als Rückversiche-
rungsabgabe oder als Anteil der Rückversicherer bezeichnet.

SFCR
Der SFCR (Bericht zur Solvenz- und Finanzlage) wird für die Öffentlichkeit erstellt. In allgemeinverständlicher 
Sprache informiert dieser über die Finanzlage, die Risiken sowie die allgemeine Geschäftsentwicklung des 
Versicherungsunternehmens.

Solvency II und SCR 
Bei Solvency II handelt es sich um ein risikobasiertes Aufsichtssystem, welches gesetzlich vorgeschrieben ist. 
Das Regelwerk wurde auf EU-Ebene beschlossen und verpflichtet die Mitgliedsstaaten zur Einhaltung. Unter 
Solvency II werden vorhandene Eigenmittel (SCR) und regulatorische Kapitalanforderungen (MCR) miteinan-
der verglichen. 

Stakeholder 
Stakeholder sind Personen(-gruppen), Institutionen oder Organisationen, die Aktivitäten sowie den Erfolg 
eines Unternehmens beeinflussen oder von diesen betroffen sind. Kundinnen und Kunden, Mitarbeitende 
und Aktionäre sind Beispiele für wesentliche Stakeholder. 

Strategische Asset Allocation 
Die vorhandenen Kapitalanlagen werden langfristig auf einzelne Assetklassen aufgeteilt. Diese Aufteilung 
richtet sich nach den definierten Anlagezielen, dem Anlagehorizont und der Risikotragfähigkeit des Unterneh-
mens, welche das individuelle Zielportfolio bestimmen. 

Stress- und Szenarioanalysen 
Um sich als Versicherungsunternehmen präventiv auf katastrophenähnliche Ereignisse vorzubereiten, 
müssen die damit einhergehenden potenziellen Effekte und Auswirkungen im Detail analysiert werden. Ein 
Stresstest kommt beispielsweise zur Anwendung, wenn die Risikotragfähigkeit eines Unternehmens bewertet 
wird. 

Sustainable Finance 
Aufgrund der Auswirkungen des Klimawandels und der damit verbundenen Ressourcenknappheit wurden 
von der Politik Maßnahmen gesetzt (u.a. EU-Klima- und Energieziele für 2030 und der europäische Green 
Deal). Um diesen nachkommen zu können, sind zusätzliche Investitionen notwendig. Der Finanzsektor ist hier 
von großer Bedeutung. Im Aktionsplan der EU wird eine Strategie für ein nachhaltiges Finanzwesen („Sustai-
nable Finance“) offengelegt. Die Berücksichtigung von ESG-Faktoren bei Investitionsentscheidungen nimmt 
dabei eine zentrale Rolle ein. 

(Transactional) Net Promotor Score 
Die Kennzahl „Net Promoter Score (NPS)“ gibt Auskunft über die Zufriedenheit von Interessengruppen und 
deren Weiterempfehlung des Unternehmens und der Produkte. Mit einer kurzen standardisierten Umfrage 
werden Bewertungen eingeholt und der NPS-Wert berechnet. Handelt es sich dabei um direktes Kunden-
feedback, sprechen wir vom „transactional Net Promotor Score (t-NPS)“.

Total Risk Profiling® (TRP)
Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft identifiziert und bewertet Risiken systematisch durch die Total 
Risk Profiling (TRP) Methodologie und den dazugehörigen Prozess. Dies ermöglicht eine unternehmensweit 
einheitliche Identifikation und Bewertung sowie das einheitliche Management und Monitoring von Risiken.

Zurich Risk Policy 
Das Handbuch beinhaltet das Risikomanagementsystem der Zurich Gruppe und identifiziert die grundlegen-
den Risikotypen sowie den Risikoappetit auf Gruppenebene. Die Zurich Risk Policy besteht aus ca. 50 
einzelnen Manuals, welche nach den unterschiedlichen Risikotypen strukturiert sind. Sie beinhalten Richtli-
nien und Vorgehensweisen, die bei der Implementierung der Zurich Risk Policy unterstützen sollen.
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Abkürzungsverzeichnis: 

ALMIC Asset and Liability Management Committee

BGF Betriebliche Gesundheitsförderung

BGM Betriebliches Gesundheitsmanagement 

BCM Business Continuity Management

BOP Business Operating Profit

BSB Betriebliche Sozialberatung

CapEx Capital Expenditures

CISO Chief Information Security Officer

CMC Capital Management Committee

CRiBT Corporate Responsibility in Business Transactions

CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive

EIOPA European Insurance and Occupational Pensions Authority

ESAs European Supervisor Authorities

ESG Environmental Social and Governance 

ETF Exchange-Traded Fund

EU Europäische Union

FMA Finanzmarktaufsichtsbehörde 

IAPM Integrated Assessment Preparation Meeting

ICIF Internal Controls Integrated Framework

IDD Insurance Distribution Directive 

IFRS International Financial Reporting Directive

KI Künstliche Intelligenz

KPI Key Performance Indicator

ICIF Internal Controls Integrated Framework

IKS Interne Kontrollsysteme

ISC Information Security Committee

ISMS Information Security Management Systems 

LEAP Learn, Engage, Apply, Perform!

Abkürzungsverzeichnis

MoA Mobiles Arbeiten

NEBA Netzwerk Berufliche Assistenz

NFRD Non-Financial Reporting Directive

NIAT Net Income After Taxes

OEM Operational Event Management

ÖGNI Österreichische Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft

OGAW Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren

ORSA Own Risk and Solvency Assessment

PEP Politisch exponierte Personen

RACE Risk and Control Engine

RCC Risk and Control Committee

RCPR Reinsurance, CAT & Peak Risk Gremium

RSC Risk Steering Committee

RSR Regelmäßiger aufsichtsrechtlicher Bericht 

RVCP Reinsurance-, CAT- & Peak Risk

SFCR Solvency and Financial Condition Report (Bericht zur Solvenz- und Finanzlage)

SCR Solvency Capital Requirement

SOI Sustainability Operations Index

SU Schaden-Unfall

t-NPS transactional Net Promotor Score

TRP Total Risk Profiling

UGB Unternehmensgesetzbuch

VAG Versicherungsaufsichtsgesetz

VC Virtuous Circle 

VVO Versicherungsverband Österreich

WIFO Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung

WIN Women‘s Innovation Network 

ZRP Zurich Risk Policy

ZZF Z Zurich Foundation
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Wien
1010 Franz-Josefs-Kai 47

1010 Rosenbursenstraße 2

1010 Schwarzenbergplatz 15

1010 Tuchlauben 8

1010 Volksgartenstraße 3

1030 Landstraßer Hauptstraße 1

1030 Traungasse 14-16 / Zaunergasse 4-6

1040 Mattiellistraße 2-4 / Karlsplatz 9

1040 Mattiellistraße 2-4 / Tiefgarage

 Karlsplatz (Baurechtsgrundstück)

1040 Wohllebengasse 7

1060 Windmühlgasse 30

1060 Windmühlgasse 32

1070 Mariahilfer Straße 20 /

 Karl-Schweighofer-Gasse 1

1090 Porzellangasse 11 / Thurngasse 16

1180 Kreuzgasse 74-76

 Lacknergasse 69, 71, 71A /

 Staudgasse 89, 91 /

 Paulinengasse 12

Linz

Wiener Straße 48 / Hasnerstraße 2 (Anteil)
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Geschäftsadressen

Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft

Landesdirektion Wien
1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2
Telefon (01) 217 20

Landesdirektion Niederösterreich
1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2
Telefon (01) 217 20

Landesdirektion Oberösterreich
4020 Linz, Regensburgerstraße 1
Telefon (0732) 69 52

Landesdirektion Steiermark
8010 Graz, Schmiedgasse 40
Telefon (0316) 82 4591 

Landesdirektion Burgenland
7000 Eisenstadt, St. Rochus-Straße 30
Telefon (02682) 707 

Landesdirektion Kärnten und Osttirol
9010 Klagenfurt, Neuer Platz 1
Telefon (0463) 58 20 

Landesdirektion Salzburg
5020 Salzburg, Karolinger Straße 3a
Telefon (0662) 84 25 16

Landesdirektion Tirol und Vorarlberg
6020 Innsbruck, Eduard-Bodem-Gasse 4
Telefon (0512) 59 446

BONUS Vorsorgekasse AG
1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 994 9974
E-Mail: kundenservice@bonusvorsorge.at
www.bonusvorsorge.at

BONUS Pensionskassen AG
1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 516 02-0
E-Mail: pensionskasse@bonusvorsorge.at
www.bonusvorsorge.at

Concisa Vorsorgeberatung und  
Management AG

1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 502 32-0
E-Mail: office@concisa.at

Zurich Connect –  
Die Online Versicherung

Telefon 08000 80 80 80
Internet: www.zurich-connect.at 
E-Mail: office@zurich-connect.at

Zurich Service Center

Telefon 08000 80 80 80
E-Mail: service@at.zurich.com 
Internet: www.zurich.at

Square One, 1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2

Telefon (01) 501 25
Internet: www.zurich.at

 

Telefon (01) 333 63 80
E-Mail: rainer.spoerk@zurichservice.at

Generaldirektion Zurich Service GmbH
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